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VORWORT. 


Die Papyri dieses Bandes stammen aus der Papyruskartonnage von Abusir el 
melek und zwar aus dem Oberteil eines Sarges. In BGU IV sind bereits einige Stücke 
aus Kartonnage desselben Fundorts, die alexandrinischen Urkunden und solche 
aus dem Herakleopolites, unter den Nummern 1050—1061 und 1098—1209 ver- 
öffentlicht worden.. Auch BGU VI 1216 gehört dazu. . 


Von den Urkunden des VIII. Bandes hatte W. Kunkel bereits mehrere im Archiv 
für Papyrusforschung (AP) VIII, 169#f. veröffentlicht, andere in der Zeitschrift der 
Savigny-Stiftung Rom. Abt. 48 (1928) z. T. abgedruckt z. T. besprochen. Diese 
alle werden hier aufgenommen, damit sämtliche Berliner Papyri an einer Stelle 
gefunden werden können; die Originale sind neu verglichen worden, und einige 
Texte sind hinzugekommen. Von Nr. 1756 an bringt der Band völlig neuen 
Stoff. Nur wenige Papyri der oben genannten Kartonnage sind übergangen worden, 
weil der Abdruck nicht lohnte oder die Lesung noch nicht gelungen ist. Der Kom- 
mentar wird beschränkt, um Raum und Geld'zu sparen. 

Die Herausgeber haben alle Texte gemeinsam bearbeitet und können daher - 
ihre Anteile nicht trennen. W. Kunkel hat die Korrektur mitgelesen und zum 
Texte wie zur Erklärung viel wertvolle Beiträge geliefert, die uns zu besonderem 
Danke verpflichten. Auch U. Wileken durften wir die Korrekturen vorlegen. 
Die Ausgabe bedient sich folgender Zeichen: 

L= Eros, F= Ögayu, 7 = tararıov, — — ägrdßn, = ägouga, —= nugod, 
+ = ru00ö ägrdßn, L= !/, d=!/,. Sämtliche Zeichen sind lediglich Symbole 
und besagen nichts über die Formen, die der Papyrus bietet. 

Nicht gelesene Buchstaben werden durch . . “ unsicher gelesene durch aßy, 
Lücken im Papyrus durch [ ], Ergänzungen dürch [a  y], Tilgungen im Original 
durch [[eßy]], Zusätze der Herausgeber durch <aßy), Tilgungen der Herausgeber 
durch {aßy}, aufgelöste Kürzungen durch (aßy) bezeichnet. Buchstaben oder 
Worte, die über der Zeile nachgetragen sind, werden durch Y# eingeschlossen. In 
der Angabe der Maße bedeutet jedes Mal die erste Zahl die Breite, die zweite 

“die Höhe. 
Berlin, Januar .1933. _ 


‘Wilhelm Schubart. Diedrich Schäfer. 
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Die Urkunden dieses Bandes bilden nach Zeit und Ort eine Einheit: sie stammen 
aus dem Gau von Herakleopolis, dem Herakleopolites, und fallen sämtlich in die 
Jahre des Königs Ptolemaios Neos Dionysos, den die Alexandriner Auletes nannten, 
und der letzten Königin Kleopatra. Ausgenommen ist allein ein Königseid vom 
Jahre 99 v. Chr., Nr. 1735. 

Alle schließen sich in drei Gruppen zusammen: Gruppe I Nr. 1731—1740, Ver- 
träge und Eide von Katöken; Gruppe II Nr. 1741—1755 Lieferungsanweisungen; 
Gruppe III Nr. 1730 und 1756—1890 Erlasse, Berichte und Eingaben. Nr. 1730 
wird nur deshalb an die Spitze des Bandes gestellt, weil es üblich ist, Erlassen 
der Könige den ersten Platz zu geben, und weil es sich nicht völlig beweisen läßt, 
daß diese Urkunde der Zeit nach zu Gruppe III gehöre. 

Die Urkunden der Gruppe I werden durch die Königseide bestimmt, soweit 
der Name des Königs unzweideutig erhalten ist: dies trifft für zwei Eide aus dem 
10. Jahre des Auletes zu, Nr. 1738 und 1739; mit hoher Wahrscheinlichkeit für 
1736 und 1737, die aus dem 4. Jahre stammen. Damit ergibt sich für alle Texte 
dieser Gruppe die Datierung, da sie untereinander durch Inhalt und Personen 
. verknüpft sind. Nur Nr. 1735 ist älter, wie bereits bemerkt. 

Fast alle Texte der Gruppe II tragen das Datum Jahr 18, ohne Königsnamen; 
die wenigen, denen das Jahr fehlt, erweisen sich durch Namen und Inhalt als zu- 
gehörig. Der erste Herausgeber Kunkel schwankte, ob das 18. Jahr des Ptole- 
maios Alexander, also 97/6 v. Chr., gemeint sei oder das 18. des Auletes, d. h. 64/3 
v. Chr. Der spätere Ansatz, unter Auletes, hat die Wahrscheinlichkeit für sich. 
Der BaoıAımös yoaunareds Paniskos dürfte derselbe Mann sein, der in Gruppe III 
unter Auletes als oroarnyog erscheint, spätestens vom 21. Jahre an, 61/0 v. Chr. 
Daß er zu dieser Beförderung 36 Jahre gebraucht habe, wird niemand glauben 
wollen. Immerhin haben wir keinen klaren Beweis, auch nicht darin, daß der Stratege 
Dionysios der Gruppe II in Nr. 1767 der Gruppe III, unter Auletes, als orgarnynjoas 
bezeichnet wird. In dem Amtlichen Briefe Nr. 1755 ist das Jahr undeutlich, wahr- 
scheinlich Jahr 1; ob das erste Jahr des Auletes oder der Kleopatra, muß offen 
bleiben, wenn auch Absender und Empfänger, Heliodoros und. Paniskos, als Strategen 
unter Auletes durch Gruppe III bezeugt werden, so daß man eher das erste Jahr 
der Kleopatra annehmen möchte. Dann müßte Paniskos Stratege und Heliodoros 
sein Vorgesetzter, also Dioiketes sein; die Folge der Dioiketen, die sich ergeben 
wird, läßt Raum für ihn; jedoch könnte es auch ein Namensvetter jenes Strategen 
Heliodoros. sein. 

Den Königserlaß Nr. 1730 aus dem 3. Jahre eines Königs und einer Königin 
hatte Kunkel auf Auletes bestimmt, 79 v. Chr. Nun zeigen sich aber Reste älterer 
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Beschriftung, die den Namen des Strategen Heliodoros zu ergeben scheinen; da 
Heliodoros frühestens für das 21. Jahr des Auletes bezeugt wird, wie aus Gruppe III 
hervorgeht, kann das 3. Jahr nur von Kleopatra gelten. Dies aber nur, wenn die 
sehr schwachen Spuren richtig entziffert sind; Wilckens Einwand, unter Kleopatra 
müsse die Königin vorangehen, während hier BaoılEws »al Baoıkloong nigOCTAa- 
&dvrwv zu lesen ist, dürfte nicht unbedingt im Wege stehen. 

In Gruppe III finden wir folgende Jahre vertreten: 18, 19, 20, 21, 22, 23, 25, 
26,30,30 = 1, 1,2, 3, 4, 5, 6,7, 8; alle fraglichen Daten bleiben dabei außer Betracht. 
Daß die Reihe so läuft, die niederen Zahlen also den höheren folgen, ergibt sich 
aus den Daten für den Strategen Seleukos, der für Jahr 30 — 1 und Jahr 2 belegt 
ist. Außerdem werden die Jahre 12 und 13 erwähnt; 13 gehört nach dem Zusammen- 
hange der Urkunde vor Jahr 18; dagegen ist es bei 12 nicht. zu entscheiden, ob 
Auletes oder Kleopatra. Fester Punkt ist die Gleichung Jahr 30 — Jahr 1, die auf 
Auletes und Kleopatra paßt; wir haben: Jahr 30 Mechir 14 (1826, 23), Jahr 30 =1 
Pharmuthi (1806, 6), Jahr 30—1 Pachon 22 (1829, 14), Jahr 1 Epiph 9 (1757, 8) 
Jahr 30 = 1 Epiph 14 (1827, 15) und Jahr 1 Mesore 12 (1830), woraus man zuerst 
entnimmt, daß die Urkunden nicht immer genau verfahren; jedoch scheint Auletes 
nach dem 14. Mechir und vor Pharmuthi gestorben zu sein, während Bouche-Leclereq 
II 172 nach Cicero ad fam. VIII 4, 5 den Tod später vermutet, freilich nur vermutet. 

Ist schon damit die ganze Gruppe III festgelegt, so bringt eine Inschrift bei 
Breccia, Bull. Alex. 24, 62 die Bestätigung, denn hier tritt im 21. Jahre des Auletes 
der Dioiketes Hephaistion auf, den unsere Urkunden als gleichzeitig mit den Stra- 
tegen Heliodoros und Paniskos dartun; beide kennen wir aus den Jahren von 2i 
an bis ins Jahr 2. Das bedeutet: diese Jahresdaten beziehen sich auf Auletes und 
Kleopatra. Auf die Zeit des Auletes weist ferner 1762, 4 rüg BaoıAlooas, denn 
Königinnen ohne König gab es nur 58 v. Chr., gleich nach der Vertreibung des 
- Auletes. Dagegen kann roös Bacıkeis 1890, 1 ebenso auf Auletes und Tryphaina 

wie auf Kleopatra und ihren Bruder passen und beweist nichts. 

Einer Bemerkung bedarf noch die Amtszeit des Dioiketes Hephaistion. 
Hierfür kommen. in Betracht: 1. Die schon erwähnte Inschrift, die den 
Hephaistion für Jahr 21 bezeugt. 2. Eine Verfügung des Hephaistion an den 
Strategen Heliodoros, die einer großen Urkunde, 1772, in Abschrift eingefügt ist. 
Diese Urkunde enthält zwei Daten, Jahr 21 und Jahr 25, wofür auch 29 allen- 
falls gelesen werden kann (xe oder xÖ); aber beide Jahre stehen nicht in sicherer 

"Beziehung zu Heliodoros. 3. Der unpubl. P. 13657 liefert für Heliodoros das 
Jahr 25 oder 29 (xe oder x#). Heliodoros, der Empfänger des Briefes 1871, 
Jahr 25, ist zwar höchst wahrscheinlich der Stratege; aber da der Titel fehlt, be- 
weist das Datum nichts. 4. Aus 1782 geht hervor, daß zur Zeit des Strategen 
Heliodoros ein Numenios Dioiketes war, ohne Jahresdatum. 5. Zwei Erlasse des 
Dioiketes an den Strategen: in 1756 vom Jahre 23 wie in 1757 vom Jahre 1 
fehlen beide Namen; aber für 1757 ergibt sich aus Verso als Empfänger der 
Stratege Paniskos. Beide Urkunden zeigen im Schluß-&oewoo dieselbe Hand, 
gehen also von demselben Dioiketes aus. 

Nun haben wir klare Belege für den Strategen Paniskos aus den Jahren 21, 22 
und 26. Sollte Heliodoros im Jahre 21 Stratege gewesen sein, so müßte nach 1772 
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und 1815 der Wechsel zwischen Epiph 7 und Epiph 28 stattgefunden haben. Er 
wäre dann später, im Jahre 25 oder 29 oder in beiden wieder Stratege gewesen; 
das ist möglich und wird sich z. B. bei Paniskos herausstellen. Leichter aber ist 
es anzunehmen, daß Heliodoros etwa im Jahre 23 auf Paniskos folgte, bis zum 
Jahre 25 Stratege blieb und im Jahre 26 wieder dem Paniskos Platz machen mußte. 
Dann darf man die Gleichzeitigkeit des Heliodoros mit dem Dioiketes Hephaistion 
ins Jahr 23—25 setzen. Unter dieser Voraussetzung würde Hephaistions Name 
in 1756, dem Erlasse des Dioiketes an den Strategen aus dem Jahre 23, mit Recht 
ergänzt werden; ob als Stratege Paniskos eingesetzt werden darf, ist bedenklicher. 
Finden wir aber in Hephaistion den Dioiketes von 1756, so ist er auch der Dioiketes 
von 1757, denn die Unterschrift Zggwoo gehört in beiden Urkunden derselben Hand. 
Nr. 1757 stammt aus dem Jahr 1, als wieder Paniskos Stratege war; dann war 


‘ Hephaistion auch damals Dioiketes, und wenn Heliodoros nicht für Jahr 25, sondern 


für Jahr 29 bezeugt sein sollte, so würde die Gleichzeitigkeit beider Beamten auch 
damit vereinbar sein. In keinem Falle hatte Hephaistion sein Amt ohne Unter- 
brechung inne: nach 1782 war gleichzeitig mit Heliodoros auch ein Numenios Dioi- 
ketes; das kann nur später als Jahr 21 geschehen sein. Wie bekannt, wurde Auletes 
im Jahre 58 v. Chr. vertrieben und kehrte erst 55 v. Chr. mit römischer Hilfe zurück. 
Mußte etwa mit ihm sein Dioiketes Hephaistion das Land verlassen, kehrte er mit 
dem Könige zurück? Unwahrscheinlich sieht es nicht aus,. denn der Dioiketes 
galt sicher als verantwortlich für-die Haltung des Monarchen und stand ihm per- 
sönlich nahe; unter den Dioiketen, die hier vorkommen, hat er eine Ausnahme- 
stellung: er allein bekleidet die Ämter roös T® iölo Ady@ ünd meös neoxeigoıs 
zusammen, siehe unten. Ist es so, dann läßt sich Numenios in die Jahre 23—26 
einfügen. Der Einwand, Auletes habe bei seiner Rückkehr den Rabirius zum Dioi- 
ketes gemacht, wiegt wohl nicht allzu schwer, denn mit der Herrlichkeit des Ra- 
birius war es bald zu Ende. 

Baut man für Heliodoros auf das Jahr 29 allein, so könnte Paniskos über das 
Jahr 26 hinaus Stratege gewesen sein, und Heliodoros wäre ihm gefolgt, bis er 
durch Seleukos abgelöst wurde, siehe unten die Reihe der Strategen. Hephaistion 
hätte dann das Amt des Dioiketes etwa bis 29 bekleidet; noch zur Zeit des Heliodoros 
wäre Numenios Dioiketes geworden, hätte aber im Jahre 30 = 1 wieder dem He- 
phaistion Platz machen müssen, denn die oben dargelegte Beziehung der Urkunden 
1756, Jahr 23, und 1757, Jahr 1, bleibt unerschüttert. 

Und in jedem Falle ergibt sich, daß Hephaistion zweimal Dioiketes war, d. h. 
einmal zurücktreten mußte. Diese Tatsache leuchtet eher ein, wenn man sie mit 
der Flucht des Königs in Verbindung bringt, wie oben versucht worden ist. Später 
erscheint noch im Jahre 2 als Dioiketes ein Protarchos (1759, 1760, 1761) und wahr- 
scheinlich ist auch Hellanikos, im Jahre 5, Dioiketes, 1769. Wir gewinnen damit unter 
Auletes und Kleopatra folgende Dioiketen: Athenaios Jahr 18; Hephaistion Jahr 
21—23? Numenios Jahr 23?—26? Hephaistion Jahr 26?—-30 = 1? Protarchos 
Jahr 2, Hellanikos Jahr 5. Die Erlasse der Dioiketen tragen Doppeldaten, make- 
donisch und ägyptisch. Der Titel ist, wie bekannt, ovyyerns zul Öiowntis, so 
stets bei Athenaios; Numenios fügt hinzu rgös to iöi® Ady@ 1782, 3 und Hephai- 
stion npos To lölo Adyw xai Toic mooyeigoıs oder ähnlich, vgl. 1772, letzte An- 
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merkung; so auch in der Inschrift vom Jahre 21. Protarchos ist nur avyyernig xal 
dworuneis 1760; vielleicht nicht zufällig erscheint gerade damals ein Theon 
ovyyerns nal nods nooxeigoıs 1845. Die Ämter waren wieder getrennt; die Zeit 
ergibt sich durch den Strategen Soteles. 

Unter Auletes und Kleopatra lernen wir folgende Strategen kennen: 

Dionysios Jahr 18 (Gruppe II, vgl. 1767). Paniskos Jahr 20? (1813), 21 (1781, 
1814, 1815), 22 (1816, 1817), 23? (1756). Heliodoros Jahr 21? (1772), 25? 
(1772, P. 13657), 29? (1772, P. 13657); Paniskos Jahr 26 (1820). Seleukos 
Jahr 30 = 1 (1810, 1826, 1827, 1828). Paniskos Jahr 1 (1757), 2 (1821). Seleukos 
Jahr 2 (1761, 1831, 1833). Soteles Jahr 2 (1759? 1760, 1834), 3 (1794, 1842, 1843). 
Eurylochos Jahr 5 (1811, 1769). Aristomachos unbestimmt. Nur die fest datierten 
Urkunden werden genannt. Die dritte Amtszeit des Paniskos ist belegt für Jahr 1, 
Epiph 9 und Jahr 2, Choiak 27; schon am 13. Phamenoth des Jahres 2 ist Seleukos 
wieder im Amte. Wahrscheinlich hat Paniskos ihn ein paar Monate vertreten; 
zwei Strategen nebeneinander anzunehmen, liegt kein Grund vor. Der Wechsel 
Seleukos-Soteles fällt zwischen den 13. Phamenoth und den 18. Payni des Jahres 2 
(1761, 1760). Alle Strategen haben den Titel avyyerns xal groarnyos zal Eni Tv 
noocddwr; er fehlt nur, wo es auch an der amtlichen Form mangelt. Einmal, 1791, 
lesen wir nur &ni öv neooddwv (Jahr 28°). Vielleicht waren damals vorüber- 
gehend die Ämter getrennt. 

Die Papyri der Gruppe III bilden sichtlich eine Einheit, insofern als sie Akten 
des Strategenbüros darstellen. Die Erlasse der Dioiketen gingen dort ein und 


wurden aufbewahrt; die Eingaben der Privatleute an den Strategen erhielten oben 


Datum und Eingangsvermerk, während unten die Entscheidung oder Verfügung 
folgte. Wo diese Vermerke fehlen, war aus irgendeinem Grunde die „Amtliche 
Behandlung“ des Schriftstücks unterblieben. Diese meist sehr kursiv geschriebenen 
- Vermerke des Büros stehen in ihrer Art wie in ihrer Schrift denen der Gruppe II, 
Akten des Basilikos Grammateus, nur aus einer etwas früheren Zeit, sehr nahe. 
Da es noch nicht gelungen ist, über den Inhalt wie über die Hände zu festen 
Ergebnissen zu gelangen, muß die Untersuchung dieser Fragen hier unter- 
bleiben. Die Eingaben selbst zeigen, bei allgemeiner Ähnlichkeit, viel verschiedene 
Handschriften; offenbar wurden sie von Lohnschreibern nicht nur geschrieben, 
sondern auch aufgesetzt. Mitunter verrät sich der Schreiber und Verfasser nicht 
weniger durch seinen Stil wie durch seine Hand, vgl. besonders 1835, 10 und 1843, 7. 
Eine Anzahl von Eingaben trägt eine Art von Stempel in roter Farbe, meistens ein 
Rechteck, manchmal ein Oval, das mit Zeichen ausgefüllt ist; aber nicht immer 
lassen sich Buchstaben erkennen. Obwohl es sich ziemlich sicher um einen Eingangs- 
stempel handelt und ein paarmal ein Jahresdatum lesbar scheint, bleibt doch alles 
Übrige fraglich. Der Stempel hat seinen Platz links oben, seltener unten oder in 
der Mitte. Er begegnet nur unter Kleopatra, vom Jahre 2 an: Nr. 1821, 1824, 
1833, 1835, 1841, 1843, 1846, 1850, 1853, 1857, .1863, 1886. Vielleicht ein Büro- 
zeichen ist auch das Liegende Kreuz: 1779, 1831, 1834, P. 13730 unpubl. Aus 
ptolemäischer Zeit ist sonst bisber nur ein roter Stempel durch P. Rein. 18 bekannt. 

Die Ortsnamen stellen die Herkunft der Urkunden aus dem Herakleopolites 
außer Zweifel, im Einklange mit dem Fundorte der Papyrus-Kartonnage, Abusir 
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elmelek. Der Sitz des Strategen war offenbar Herakleopolis selbst; sowohl die Stadt 
Hoaxikovg möhıs oder umtedmors tod ‘HoaxAsonoAltov wie auch der Gauname 
“HoaxisonoAtıng begegnen mehrmals. Unter der großen Zahl der Dörfer finden 
sich nicht: wenige, die bereits durch andere Texte für diesen Gau bezeugt sind. 
Unsere Urkunden nennen mehrere Toparchien des Gaus, die mindestens z. T. unter 
einem Örooredrnyos standen, vgl. 1780, 1, 1827,6, nämlich Toparchie Tayydeosg 
1780,11. T. Dveßıei 1827, 6. T. neol Tex 1771,16. 20; 1789,11. T. v0ö Aynuaros 
1771, 13, vgl. CPR 61,4. T. 05 Il&oov 1805, 1. T. a&on P. 13679 unpubl. T. uton 
IToevduswg 1849, 6? vgl. CPR 7,5. T. Karo 1778,6. T. Koirns 1764, 10, 1808, 
wo vielleicht noch andere Toparchien ohne ausdrückliche Bezeichnung stehen. 
Ein Wort noch über die Sprache der Eingaben der Gruppe III. Neben einigen,. 
die den Inhalt in wohl gebauten Sätzen vortragen, gestattet sich die Mehrheit viel 
Freiheiten, nicht immer aus Unvermögen, sondern oft im Anschluß an eine losere 
mehr gesprochene als geschriebene Sprache. Dahin gehört die Neigung, an Stelle 
des verbum finitum das participium zu wählen, vgl. Mayser II 340ff.; manche 
Schreiber reihen ein Partieipium ans andere. Nicht minder fällt die Menge unge- 
wöhnlicher Ausdrücke und Wendungen auf; dafür nur einige Beispiele: öyıöc »al 
änd toö Beitiorov üvaoıg&peodar 1169, 4, 1876,5. Enınardpegeodar willfährig 
sein, 1844, 5. 16 9&20v aöroö nowjoaodaı 1844,6. Der Stratege wird angeredet 
cod Tod nods dvdxınow nexsworovnutvov 1846, 13. dxgıßdoacdaı ‚genau fest- 
setzen 1846, 9. xaranoıxileıw des Hauses verweisen 1845, 7. yagaxtnoicaı 1830, 2. 
teios Eyovra gestorben 1857,7. Zußowdeis Öwuoroläg strenge Erlasse 1769, 4. 
öAcroutvov uov — änoAlwusvov 1856, 7. Auuaymvia 1823,24. Geradezu eine 
Fundgrube der Seltenheiten ist 1816: xaroıxtöıös ein ich wohne, &veßdoow ei nwg 


‚ueravonosı ich machte mir Gedanken, ob es ihn wohl reuen würde, ärevicaı eig 


To ueyedos av moosinedunuevov sein Augenmerk richten auf-...., To Erdv- 
undev die Absicht, zazaywyia,.Ögafduevol uov. 

Die Schlußformeln der Eingaben enthalten, abgesehen von den bestimmten 
Anträgen, entweder allgemein die Bitte um Hilfe und Schutz, oder sie fordern 
ausdrücklich die Bestrafung des Übeltäters. Das erste drücken sie aus durch Bondeıa, 
Bondeiv 1818, 1822, 1827, 1828, 1829, 1832, 1849, 1858, 1860, 1867; durch ävriAnpıs 
und dvrılaußdveıw 1836, 1844, 1848, 1853, 1855, 1863, 1866, 1889; b’ & un naoew- 
oauevos 1830, iv’ & terevyos tig fc Öimawadıng 1824, I’ & euyranovnwevos 1865 
sind nur Abwandlungen desselben Sinnes. Auf einen besonderen Fall zugeschnitten 
ist önws [did 0 edow tig ovvolgis dndAvow 1821, 28, 24v galınrar EAenoavra 
juäs dnolöcaı 1847 und önws umdev ı@ Baoıkei (tüv Bacıkıav) danken 
1841, 1851. ‘Der Strafantrag dagegen ist kenntlich an der Formel dıalaßeiw 


"inconoviows 1824, 1832, 1855, wird aber auch unmittelbar ausgedrückt: Töywoı 


tig mooonnodong noAdoews 1860 und Önws dbmooyi ip negi Tv Ta Toladra 
enıteiodvrav eidvvav 17197, 8, negıßalsiv davarnpögoıs eidövaıs 1816. Eine Be- 
sonderheit bildet der Zusatz nods &reowv Enioracı = um andere zurückzuhalten 
1816, 1832, 1855, 1858, noög Ereowv naracroAnv 1868. " 


Nr. 1730. Prostagma über die Ausfuhr von Weizen und Hülsenfrüchten aus 
Mittelägypten. 


P. 13802. 12,5 x 33 cm. Zeit: 1. Nov. 50/49 v. Chr. Schrift der ersten Hand 
ziemlich groß und regelmäßig; zweite klein und sehr kursiv. Teilweise sind die 
Buchstaben stark abgescheuert. Der Papyrus zeigt Reste früherer Beschriftung. 
Publ. AP VIII, 212f., Nr. 15. 


BaoılEws xal Bacıkivong ngootakdrrwv. 
Mnöeva tv önto MEupıw voucv. 
äyopdlovra voor N Öarıpıov xard- 
yeıw eis IV Adrm Xwoar, dAld un- 

5 6° eis mv Onßalda avdysır nragev- 
gEosı undenä, ndvras 6° ävvpopdrovg 
övras eis "Akebavöoeıav nagaxolulicerr, 
N 6 yweadels Yavdrwı Evoxos Eorat. 
Mnvöcıw ö& zöv BovAduevov regt 

10 Tov nagd Taüta Nomodrrwv 
Tolis zard vouöv orgarnyois, &p’ & 
küuyperar tie Tod Evoyedn-- 
coucrov obolas TO Telrov jEgog, 
Eur ÖE Öoödos 7), Eieddegos {T} Zoraı 

15 xal mpooAnuyperar TO Exrov. 

Ly Öaögı “y 
2. Hd. "Roos Tonoypaunareds Fer "Oviov yoa(unarews) 
\ Entedeıza &v arzi[yoagor Toö en 
uHEVov MOOOTdyuarog. 
20 Ly Adoo . E 





12 unuyeraul. Anuyeraı. — 1? Hinter tomoyganjareds ist alles unsicher. — 1° ävri[ygapor zw. 
Die Reste früherer Beschriftung stammen von einem öÖnduvnua. Oben ist das zweizeilige 
Präskript vom Kontext abgesetzt zu erkennen. Man glaubt zu lesen ovyyerei zal orgarnyüs 
und, nicht ganz sicher, den Namen des Empfängers: “HAuödewi. In der Mitte sind dann 
Reste eines viereckigen roten Stempels zu sehen. In der letzten Zeile, unter Z. 15 des 2000- 
zayıa, erkennt man wieder dvreilnuuevos). 





“Diese Lesung ist für die Datierung des Stückes von Bedeutung. Denn der Stra- 
tege Heliodoros dürfte mit dem in diesem Bande für Jahr 25 oder 29 belegten iden- 
tisch sein. Das würde auf das von Wilcken, AP VIII 213 Anm. 1 verworfene 
Jahr 3 der Kleopatra VII. und Ptolemäus XIV. = 50/49 v. Chr. führen. Vgl. 
dazu auch die Einleitung. 





Verträge und Eide von Katöken. 
Nr. 1731. Homologie über Umbuchung von Katökenland. 


P. 13948. 31,3 x 21,7 cm. Zeit: Jahr 14 = 68/67 v. Chr. Große Teile abge- 
rissen und von Wurmfraß zerstört. Teile des Randes oben, unten und links erhalten. 
Rechter Rand fehlt. Schrift streckenweis fast verlöscht. Feine regelmäßige, gut 
lesbare Kursive. 


ne  Oögoavöglos]) Kagnlı ] önoAlöyıor). 
"Erovg Teooage[sxaı]derdrov ulmvos ee. ale]uren xal 
Le]imaöı &v “Hoax[A£ovs] alöAe]ı eilı Sri Meu[pw). 
“Ouokoysi O&goavögos AnoAluwlov Max[eö]öf» töv] xaroixur inıneov Adonı 
Tav [&*] »[olunls] - nf. ae 1 
»arolnuv inneov eddoxelv {öp O&poavögor rät yeyoyviaı zaı Xdonı uerenu- 
yealpäiı '&»] r[a]jgoxr[exsenzer] 


5 aö[zaı] nd Tod Ündeyovros adr@ı wAjgov Täs mgdg . . . mgıw dgougas öena 
B dvoi all.) - - - Ir. - acer 
TlolEuwvos öpougau NEVTE zol &v tor "Eiwlov . . . . [. - Alpovoa: zeevrle, 
or] Sxowıonds vorov Emi Pogeälv TRENNT ] 
[A1]ßs En TarjnAlulornp wr mL... le. a en ] Bao- 


ıhızo . . ee Außös Baoırımı) vi annilıwrov ... .] 
[. RER, [69] nenoinrau [6] Xdens [r]a: Qeoodvöowı eöylenotiö) 
els TE To&s orepdvovs [xal T&Au Baoıkıza] 
[r0ö #An]eov droAoddwls] rals ölıa Tod innu]xoö Aoyıorngiov oixov[onilars 
Alp [ö:] magiferas Okgourdgor [zas m. 
op AAlwv adrrolr FR 77 
zoovam Ews ToIardödos Tod Meof{oe}" Toö [rlelooa]oels#Jardezalrov] Er[ovs], 
and de Ahdmv ragaylwerjoeov eis ov] i 
[aJei xeovov, Peßaıöv ndoln:] Beßlaıloaeı [ ca. 18 B. ] ovfpevölozet 
öde Dr gagggi[0ee or] 


Tod adrod drögds nal a[deApoi]. 





2 Für Ergänzung des makedonischen (*Yreoßreeraiov) und des ägyptischen 1 Monatsnamens 
(Meooo; so nach Z. 11) ist kein Platz. Angesichts der Differenz der Tagesdaten in 2 und 
11 ist eine Ergänzung überhaupt problematisch. — 1? 1. r0d alris dnögos; alö- sehr zw. 


8 . VERTRÄGE UND EIDE VON KATÖKEN. 


’Eav ö& Okooavöoog nal "Hoaxkeia N [äAlos Öneo adrwv] ...[. -]- - - - Lea. 
14B.]. ows ovvnexwlonueve xal] 
15 zaxoteyv®oı xa® & yeyoarraı, [ta udv ÖiwuoAolynusva völora] Eofto, i; 6° 200]- 
nem "podos älxvaos Zorw] j 5 
xal nocanoreiodrwoar O&ocav[öoos xai] “Hoafxisia »lai 6 neo aör[ar] 
Bed] let SER ] 
napaovyyoapacı Enitiuov xahroö vo[uiloularos taA]avra nelvırnovra ale 
„al under cr ) ee m Zorwı [xador]ı Exövres olvvezöenoar.] 
O&goavögos öls L.]n [- - -]- uEoco(s) a en [xtE] 
% “Holaleiela ö&s ıL[.]-- -[--:...- nn % 
Aldelns ös Lul- uleoo(s) ul. 





Nr. 1732. Homologie über Umbuchung von Katökenland. 


P. 13949. Das Erhaltene 38 x 32,5 cm.. Große Teile abgerissen oder von Wurm- 
fraß zerstört. Rand oben und unten zum Teil, rechts ganz erhalten. 1. Hand klar, 
nüchtern, regelmäßig. 2. Hand plump und offensichtlich ungeübt. Absonderung 
einer 3. und 4. Hand fraglich. Ohne Datum. Publ. von Kunkel, Zeitschrift d. 
Sav. Stiftung f. Rechtsgesch. Roman. Abt. XLVIII (1928) 306f. 


[Alnpntgıos ie! 

[Eros ...... unvös Arehlalov DBa]öpı devregar zal eirddı Ev “Hoaxikovls 
mörsı je Ölmeo Mleupiw. "Opodoyei Anuntaiog .........- ’O]Aör- 
doc Tor = 

[karolzwv inzeav Dilokivar ...... 1- viov Maxel[ödvı r]öv Haste] 


innelwov ebdox]eiv rjı yleyorvia ai Dikoklro öıa T]oö in{eu]oö Aoyıorneiov 


[usteriyoapni, Ns naganey|oorxev adröt and Toö »Ahloov adroö] nregi 


Pi LERRRET- .Jas üoodolas mäs, Ns oyowowds vorov] Exri Box g>är oxowiov 
6yödov 
WE 2 RE WEON sn a een Aan|nAıwrov axowi[o]v Avıolv], yeilroves . a 
3 S]sBaoAdc Alan Anulmreiov Anelolo, ann- 
Audrov j 
Ba jaı ‘roö? aöroö Duhoge[vov zal 7 Nragaxeıue- 
Er zölı] hngo[ı Aleyouern ul A pen er dı]l@evs, Au xonoeraı 6 


BuAökevog dvrAöv 
[eis zw Emunelsiav] Tod Aumerüvlos xal öEvdonv av drrlor &v rö[ı anuawo- 


uevoı »[Anowı ...- - Sande pıh | ER ] eni roö Yoearos xal rät 


4 Kunkel, Sav.Ztsch. 1. e.: 1. öyöoov. — 51. Aıtav; Kunkel, Sav.Ztsch. 1. c. [xArols 
Banıhırös?; Anulmeeiov xAnglojv 1. A. »Agos? — ° roö über der Zeile nachgetragen. [xai 
7 napaxeıuöm] erg. nach 18; Kunkel, Sav.Ztsch. nicht erg.; dann Asyoudın. 





Nr. 1732—1733. 9 


RE ie al Öndeylew z[öı Dioklvoı xal Toic Eyybvois «Jvelos Ent 
zöv änavra xlodvor, we © öp nenoinra, [aöraı] 6 DiAögevoc EÖXENETIÜV 
[eis Te Todg arepdvovs xal räida Tod #Anoov Baoıkıid, al ai“ Eyrjadeiv und 
EynalEocıv Tun’ Eneiedo]eodaı Anwireorv und ähkov üneo aöroö 
10 [DrAo&evo umde rois op” aötod nepi ig mnarvönerns ä]oodgas unde ‚ueoovs, 
aAld Beßlaulooleıv adröı don. BeBawoeı Kal mögeteodai 
[aörıv wadagdv and * BaoıAınöv navıov nal löuwrindv öpeiinudzo). »al ndens 
Erıyoapiis tölv dx ]öv Endvo [xledvo u£ygı av Ti yerenygapnis 
[xodvam, ano 58 &llov napagwenosov dni tov dei xgövov. Kai xenjoerjaı adrös 
6 Anyintguos & öno Tod D[ilo]Eevov deuyevri podarı ävrA@v Ev navri za 
[axivövvog? . ’Eav ÖE Amwizouos 9 &MMos Uno adrod magaovyygalpor Eeneidn . 
Eni Bulö]&evov Au E[ni T]Joös ap’ abroö Eyralöv {Eynaköv) ar 
[reoi Todtwr zo & yeypanraı, ta Er diwuoAoynueva »öpıa Eoro, 1 6° EJoouern 
. Eypodog äxvoos Eor[w zali neooanor[eisdtwoa Anunteus 7 6 ned 
15 [öre 0 aöros DiAogevoı NH & Eav Eneidn Tov rap’ aörod Enirıuor deyvol]ov 
ITroleuaixoö vopffolnaros dgaxuds du[axoata]s zal To NE xal eis 
To Baoıhueöv 


[ras ioas, xal ı noäkıs doro nadaneg Ey Ölans vaddrı Enövres ovvlexsensav. 


2.H [Anpiroios Orvdıog: Tüv karolzor Inmeov ed)or® 1 BEP Tö 
:Di[A]ogevo uerenu[lyleapf, 0ö ERITREA [an] . 
[70ö »Anglov uo[v dAuneiävos, 0Ö .6 oxowıauös] xal yimıaı 1021] 
 norarrar all xlonenrafı] zn mooonagaxsıuen duwevyı 





ee: ee I-:..a9° möxonotnzev] eig TE Toös 
OTEpavous ‚nal räilla) Toö [x]Arjeov Baoılıma zai <Be)Bauben 
»[ad-] 
20 [drreo ovJyeyodpni |. 
3. H? [Anluntewos [öls L & u£oo(s) neAl(yows) wlo(orös) BETRETEN 
eidue). i 
DlıJAdsevos &s IL &e ee heil(x0ws) Teralvos) EREPETTREN 
eödd(en). . 
12 dovyerrı — Ögvgderr. — 13 [axivövvos? — —] Kunkel, Sav.Ztsch. rais ungavals? Tois 
öoyavos? — 1? 1. yeyovvla u. nagaxexwonxa. — !8 1. yeltmiaı nodxeırar; 0 bei Verbesserung 
nachgetragen. — !% Anfang “wa. ee yorrama; statt raı vielleicht Tao. 


Nr. 1733. Homologie über Umbuchung von Katökenland. 


P. 13950. 33,3 x 34,5 cm. Größere Teile abgerissen. Rand oben und unten er- 
halten, links und rechts nur zum Teil. Im linken oberen Teil ist die oberste Papyrüs- 
schicht abgesprungen. Einige offenbar schon vor der Beschriftung im Papyrus 
befindliche schlechte Stellen werden sorgfältig vermieden, z. B. eine Klebung senk- 
recht abwärts von 3 ‘Hofa]x«Aeovs. Das ist bei Ergänzungen | zu bertekeichtigen, 
Saubere klare, nieht sehr kursive nl, Ohne Datum. 


10 VERTRÄGE UND EIDE VON KATÖKEN. 
[Bir]ov xal äAAos) Alıovjvoiwı öno(Aöyıor) 
2.H? xa 
[Erovs — — — xal Öendrov(?) umvö)s AneAdalov Baspi mä xai eilxd]dı 


&v “HolalxA£ovs noAeı 17 üneg Meugır. 
[’OuoAoyei Dilwr] Adnov [Maxeö]ov Tov Harolscr innelo] Ator[vloio Auo- 
vo[lo]iov Maxeödrı tar 
5 [xJarollx]ov inneow efddo]xeilv 77 yeyorvia To Awvveip [ö]ıa Tod innıxoö 
Aoyiorneiov ueren[ı-] : 
[vloapfi, dv nagaxey[oonxer] aöraı And Tod x[Angov adro]ö negi.. m. & 
IlIißrn av Eu wid opoayeliöı] 
[7]oö aıleor]egov Dilovosg [+Ajoov yns dgoveav Teoodewv, G[v olxowiıouos Boooä 
-- re a ee et 
via te[ooaga] Alı]Bös En’ anmAlılornv oxowiov Ev, yelroves abrav vorov Außös 
Dilwvos zldzos, Boeoä] 
[dfrımAılorov rü]» negi Konava yij, al Öndgyew rar Awvvaivı al Exyovois 
Hvoloc Ent ı[ov änav-] 
10 [ra] xoovov, a[v]9” &v nlageoynxe]o adrtaı 6 Awowöolılos eögenoriiv [elis re 


Tods orepdvovg xal [räAla Toö] 

[*Anoov] BaolıAı)ed, xal und’ Eva[ailetv un re u EneleVoe- 
odaı Didowa ulne’ &1A0v] 

[ör]eo a[ör]oö Avwvai une [rloifs] mag’ adTod nepl T@V aonnawouerwv dgovodv 
Teoodgwv [ande] 

uägovs adrav, nagEgeodalı) ÖE xadapds do Musa navrwv zal [idılwrızav 


(ölpinnd[zen] 

zal orepdrar »al Enıyloalgir tüv Ex av Endvw xodvmv uexgı av TÄs 
uler . . Jer[ıyoa-] 

15 gülc] zodvem, änd d& &lwv nagaxwenoewv Ent röv dei xodv[o]» Beßaıöv naon 

Beßuuwnl[oeı). DE 

Z[vevöoxei 6£ 17 n[aplaywerosı tüv nonxeiuevwv deovesr ılecodjowr 6 Toö 
Dikawos . EN ee 

ade[Apdc “Hoax]Asiöng tod aölro]ö [r]Jareös Aödxov. ’Eav de Dilov 7) Hola]- 
ahelöns N) äAdos önleo anem) 





1 Die Buchstaben aA treten in den Überschriften immer dann auf, wenn mehrere 
Vertragspartner auf der einen Seite sind, vgl. 1738, 1 und 1739, 1, dürften also mit 
Recht in &AAos aufgelöst sein. — ° möglich auch zegi. . nov, also vielleicht rörov. Das tin 
Ifißrnı braucht nicht notwendig auf einen Dativ zu deuten. 'negi..r.ev paßt besser zu 
den Spuren, ermöglicht aber keine Ergänzung. — ® änmAlılornv: in der Lücke, in der hier 
ı eingesetzt ist, wäre Raum für drei Buchstaben. Man hat wohl mit Meidung einer schlech- 
ten Stelle im Papyrus zu rechnen. — !! un6? Evx[aijeiv, Lücke hat mehr Raum als für zwei 
Buchstaben; schlechte Stelle im Papyrus. — !4 uler . . jer[ıyea-] vielleicht schlechte Stelle 
im Papyrus. — 1% Schluß erg. 6 Tod Dilwvos önloyrijoros] adeApöcs 0. ä. Die schwachen 


Spuren geben keinen Anhalt. 


Nr. 1734. 11 


Nagaovrygapoüvtes Eneidwoı ou Awovdowor 7 Eni Tods op’ aörlo]ö Evxalav 
adto neoli TJodrow za” & u 
yeyganraı, 12 per dionoläloynueva öloı)a [Zlotw, ı 6° &ooueın ER änvos 
Eorwı xal ng000n0- 
20 reiodrwoar Dilwv N) “ Hoaxkelöng N 6 Eneidcv abrav N 6 ünte abrav Auovvoig 
no &av Eneidn - 
av rap’ aörod Entrenov doyvolov ITrolzuoixoö voulouarog doayuäs evra- 
xo[oilas xal ro BAdßos 
xal eis to Bacılıröv Täg Yoac al ı; neäkıs Eotw naddrneg Eu Ölans, naddrı Exovres 
___ ovvelg|&enoen. 
Dilov bs Lx® uEo(05) ueil(xews) reralvös) na(gonodownos) evdi(gw). 
Auowdoros as LEE ueo(os) ueil(xows) zera(vög) äy(a)pa(Aaxoog) ua(x00- 
: 7000wroG) eidslo). iu 
25 “Hoaxkelöns &c Lve uEa(os) ueil(gows) #Aa(orös) na(xbongoowros) 
eidöLem). 


Nr. 1734. Homologie über Umbuchung von Katökenland. 


P. 13145. 26 x 29 cm. An den Rändern stark zerstört, sonst auch stellenweis 
sehr verlöscht. Publ. BGU VI 1261 und Zeitschr. d. Sav.-Stiftung f. Rechtsgesch. 
Rom. Abt. XLVIII (1928) 8. 308. Ohne Datum. 


[’Erove — — -— — umös — — — — Er "Houxktous role ti Öndo Meupw. 
‘OuoAoyei ITroltua uerä »volov] 
[708 nareös TTroisualov Toö...... ] töv xaroikov innewov 00 |[......---- 1 
yo T.[ “ea. 35 B. ] N 
[ “ca. 18 B. ]...[. .jov Tov xaroinov inneow sepavoöl. ...] 
" D[ilo&ebo |. ....-- ov narolzov Innewv ebdorelv] 


[rjı yeyowian rar Dihokevoı uereniyolapfı ral rais äAkaıs olxovoniaıs, &v 
naparsybonnelv aörsı And rs Önagyodons megi] 
5 [T1A]odıv yrc Goovoav Ölxa EE, al eioıw Ev uEv rau Nixdvogos zAngwı ägovonı 


Öxto Hall ca. 30 B. ] 

[ar]o rs &v t& vorwı TToA&uawos xal Ilegıyevov yis Eni Boooäv) u£xor Tüs 
yeooov zal...[ ca. 25 B. ] 

[AAle£avöoov xAreov Er dmmAwrnv eis dvankijomorw Tüv Önto dgoveuv 
yıroußrns Tol[ ca.25 B. ] 

Kartersy ae ER TR ] & Tidde Biar[olv neforveyiov adraı 


Drrokelvloı ai Exydvoıs Eni ı[löv änavra xoovov, dvd’ &v Eayev 6] 
[roo]osonuaouev[os] Tod depavoö rare eis re roüls orep]avovs xal täAda 
Tod »Angov Baoıkına eilyonoriöv, nagefeodaı ÖE] 





1 Buchstabenreste noch vorhanden. — ® dgpavod zw. — ° Kunkel, Sav.Ztsch. I. c.: 
eis re Toöls ore]pavovs xal Tod Earoö (sic.!) Anoov Baoıkımods [Pöpous — -—]; die sonst 
immer angewandte Formel ist aber auch hier deutlich zu lesen. 


12 ‚VERTRÄGE UND EIDE VON KATOKEN. 


10 [7ö]ı Duloktvoı ip [yliv »adagav And ner Baaıhır[öv or] uerä tod devr&gov 
Tr... and 68 dor magaymeronum End Tor] 
[öno)vra xodvor. ‘Yrneo üv al Tuyyäveı Iroltua Enı[dedw]xvia Apxıßlos 
Tor nloos Tre avrrdßeı Tov xarolnuv inneov Önduvnna,] 
dr 0 mgosrrverran Ereod TE nal Tov Tod ögparod nareoa tereiev[thnxevar un- 
68 [dedvrjodau vw yıp el wm EAaoodvov] 
alavfreAös Enpogla ndododaı, & un dvanoeiv eis ra Tod #Ano[o]v Blaoı]Ad 
XL. Fe, 003 
[ % B. ] ereruygapn xai napdöeıfıs yeyover öl Gosfon] t[@v) 
zo[oysyoaunEvor dpoveir. Kal u Enehedoeadaı]- 
15 IFioleuov und” äAkov ünee adris unötva Emi DiAd&evo[lv] und’ Eni vos ag’ 
adr[oö, egi Ts Öuohoyei ı, Ilroifna. TODAHEX-] 
ejodar aöraı yis umöe H£govs, und üllwı Todnwı Evorholsoddı yumen öl 
Drirokkvoı 7 Tolc mag”. adrtod.. Tov ‚ö£ EOCIRERRE I NEE? „1 - 
N äAov Evuoräuevov Todros [r]eooouoAoysz ITroAtua &noor[ioeıw rois idloıs 
 &vnAdnanr, önokoyet ÖE& Beßauboew] - 
zip nooneınevnv yiv ndonı Beßawboeı. .Eav de um Beßaluson nv yiv naddrı 
‚rgoyEyganral N un dnooınon N ämeledonrau] 
N Irina’ Eni vodle] Evoyhoövras N Anarodrrdg rı negli rs yic Tj neel 
ueoovs Evworausvous Tö Dilokero 7) Tols rap” aöroö] 
Pi) Toon duönnoroörv, ta ev dinuoloynuevä xal &nxlovounu£va da Tg Evyyoapiis 
xal Tov ärlav olxovou@r xögıa Zora], 
KK Epodos Äxvoog xal NEOGANOTELIATW ITroltya n6 Eriehdow [öree aöeile 7] 
nafe” GÖTME: Sun ne nagacvyygapav Eni u] 
av nooysybauusvov yahrod takavra Ödaxda[ıa xJai ıö BAdß[os xai] . ovear 
aı.n.nroo|.. . xal eis To Bacıkınov xaAnod tilavra] w 
dıaxdowa zig modkews [odlens zuddneg Ey Öluns al umdev hooov wögia Eoro 
Ta OlmpoAoynukra xal PRRERUERT: “H vyyeapi] 
Nöe # xvpid. 
25 IIrol£ua &5 _x den nekigguns areoyyohonedaunes Edanuos spdarnöı 
äolıoreoß]: 
- Iroltialos os Love Eibnaoce) uEOOG Are: Teravös orgoypv- 
Aompoowzog fi: 
a os LY Pen nehdyggme »Aaotöc Be 
nos 
. Ein Fragment von derselben Hand könnte zu dieser Urkunde gehören, läßt sich aber 
nicht einordnen. _ j 
% . .E. D ‚ ’Ofofolblz 
]- ans xai [. „al 


10 ], uera Tov Öedrepov [Toü FREE — — ]? — 1% Ende: hier muß Ptolemaios oder der 
öeyavds genannt gewesen sein. 


Nr. 1735. 13 


]ras tor rel 


nreosıJonuevorsl 
Auf dem Verso Buchstabenreste. 


Nr. 1735. Eid über eine Umbuchungshomologie. 


P. 13161. 25x 33 cm. Stark beschädigt, der untere rechte Teil fehlt, das 
übrige sehr durchlöchert. Publ. BGU IV 1186. Datum: 99 v. Chr. 


[Teö]pwv xal alldog)[. - 
»Erovc Enxawlendlrov. unvos Zavdız[oö] Mielgefile PR &v “Hoaxk£ovs 9 len 
4 ] 
’Ouvio BaoıAlda] EN zöv xai Adktandgor dev DRSUTOSE xal Ba- 
ofiALocar] 
Beoeviunv [mv] Aöerprv deav DirddelA]pov [xJai Year Edeoyerw xal deorv 
Eöe[eyernp] ; i 


5.xal Beov N£ov [BıRor[a]roga xai deöv Öulountooa xai Deov. Eöndropa xal 
deov ’Elrıpavn] 
»al Veods Diho[n]drogas xal V[eoö]s ’AöeAp[ods] »at [91eoös Zurigar #al 
Tov Zägalır] xal iv [’Iow zai Tovc] 
! ‚ love Veods navras ‚nal nädas. 
I Tedpov [.. .]Jarov Ilegonls Töp Tova.re.. [2 ar]oinov inneor 


Von hier an bis Z. 19 mit Lesungen Kunkels und. nach seiner Rekonstruktion, 
die aber in den einzelnen Zeilen verschiedene Buchstabenzahlen annimmt. Vgl. 
! vor allem Z. 11 mit 63 B. und Z. 17 mit 48 B. 





IIegonı öl»] alölrav naroizov Un)areov zai iii --] 
10 Evusveiv ‚[r]ai rohosıv vol TE xal t[o]& napd cov n[dvra Ta ara iv 
ovyygapv,] 


Av tedewuol oo äud ft xeıloo]ygapia Toförn, xad” Tv ÄvwuorAdynuaı 
ebdoxeiv Mi] Pe 
yeyovolas 001 uereniypapfj d|r6 Toö #Argov uov eoi 8 B. GV nagaxey&e-] 
npal co doovolar] dexa drr& [üv 6 Te oyowionög nal oi yeiroves] - 
önos[vrau da [rl ovlyyelapüls: us av zözetoriras eis Ta Tod 
„Anoov) . . 
15 Baorızal. -] - teul. 1.[.. Jov.[-. 

" xal nagl&eod]aı »adap[as And Baar ndrrwr xal löwrızar] 
öpeilinjudrwv nal tüv AlAdwv > ray Endvo yodvav ueyoı T@v Thc] 





1 aA zu &Alos aufgelöst,. obwohl duvdw im Singular; vgl. 1733, 1,3 und 16. — & ro) 
vov.a.. tel reileie xarloixww innewv, hinter Tov vermutlich Personenname. Schubart BGU IV 


1i86 Anm. dachte an einen Gaunamen. Vgl. 1739, 69: züv Kalvavos xarloixwr xre. Am 
Ende der Zeile erg. den Namen des Vertragspartners im Dativ. owagıd[undevrı? rätselhaft. 


14 . VERTRÄGE UND EIDE VON KATÖKEN. 


uereniyoay[ns zodvwv, änd d& AAlwv nagayworjcenv Eni Tov dei] 
xodvov Beßauölv don Beßawos — — — 
; (Reste einer Zeile). 
20 (Verso) 2. H. . . &vrevfıv 





18 Die Formel mit ßeßaıoöv hat sonst sinngemäß nur in Homologien Platz. 


Nr. 1736. Eid über eine Umbuchungshomologie. 

P. 13934. Das Erhaltene 19 x 17,7cm. Der größte Teil verloren. Teile des linken 
und des oberen Randes erhalten. Feine, klare Kursive. 78/7 v. Chr. Publ. von 
Kunkel, Zeitschr. d. Sav.-Stiftung f. Rechtsgesch. Rom. Abt. XLVIII (1928) 8.311. 

* &l— er 5 

”"Erovc terdolrojo umvös Alneidalov Bawpı neunın Ev "Hoanikovs nöleı Ti 

öneo Meugpw. ’Ouro] 

Baoıkda ITroA[eua]iov xal BaloiAıooav Kisondreav tiv xal Tedpaıay Beodg 

BrAondrogas zal PrAadeApavs] 
»al deav Bildo]rdropa zul delov Zwriiga zul deav Eökoyeriv zal deov Die 
»al Bedv N£ov Bilondrope] 
5 {xal Veolv Bihon]aroga} al Beov Dihouijlroga xal Veods ’Enıpareis xal 
Veoös Bilondrogas zal Beoös Eöeoyerag] 
[xa]i deovls Alöeiploöls > zai deolös Zjotjeas [xal rov Zdganıv ai zw "Io 
Hal roös aAkovs Beodc rzdvras zal] 

[rd]oas. 

”AnoAicbrios Kaikıdos Moaxedo» tiv 15 B. xaroixav innewv 
“Hea-] 

»Aeiwı “HoaxAsiov Maxeöorı av zaroix[wv innewv nomoeıw vol Te 
xal rois] 


x er 
10 naoa oov [ndv)ra Ta zara mv Tod SuoAoyiov ov[yyeapiv, fv Tedeınal 


coı dıa Toö] 

[aöroö] dyoloavlouiov, zad” ip EEwmuorAdynualı eödoxelv ft yeyovvia] 

[00: uererziyloapfi dnd Too #Anoov uov n[eoi au %20B |] 

83: ägove]öv &, Ev oxowıouöz zai yelrvfıaı dnkoövraı dıa fc] 

[ovyyoagäs, zul] undelv zaxoreyjnosır av ölıa rs ovyyoapris 7) &v 
eAı] 

15 [xeıgoyoapia yeypaunerwv] unoe xaräorao|ıv nomoeır coli Te xal] 

[Tois nagd oov und ...... lv und &AAov [örneg Euavroö Eni unmdevög 
xor-] ? 

[rnglov egi rı rov zalıa is yüs talö]enls- ’Eüv ÖE Tı napaßaivo] 


[rör Ev TA xewoyplapiaı radını yeyouluulvom, N ner ragaxben-] 


3 rechts erg. vermutlich [’AroiAövios "Houxisio x(eı)o(oyeapia). — * Anfang 1. der? — 
#3 Kunkel, Sav.Ztsch. 1. c.: [ägove@v ...... ].. & nicht nevze, 


‚Nr. 1736—1738. 15 


[si xvpla Eotw xte]. (Der Rest fehlt.) 
20 (Verso) L 6 Daöplı] € [AJmoArdvıog 
"Hoozkelon x(eı)e(oygaplo). 





1% Folgten wohl die üblichen Formeln über Praxis usw. 


Nr. 1737. Eid über eine Umbuchungshomologie. 


P. 13933. Das Erhaltene 10 x 17,3 cm. Rechts fehlt der größere Teil. Teile 
des oberen, unteren und linken Randes sind erhalten. Plumpe und verlaufene 
Kursive, sehr ausgeschriebene Hand. 78/7 v. Chr. 

öl 

["Brovs] rer[d]orov unvös . [- 

FO]uriw Baoılka Tlrobe[uaiov x rail Bag Kieondreav iv xal Toöpaıver] 

Beods Dilondrogas [xai Dıhadeipovs zai Toös Todrwr eoyövovg] 

5 xal tod Ällovs Oleods ndvras xal ndoas .] 
1.1.9 NeorroA&u[ov av raroinov InTEwv. .. 

T’Pavx T’raöx[ov | . . .] vıoAne f:: 

[.]. . rowsioıv vol T[e xai] rois magd 00V Sa Ta xara nv yeyern-] 

[ue)ov Öıa Tod [o]öroö dexelov [ovyyoaynv -. 

108.9. cov a önldlogorras ul. . - . . Eußadt-] 

xöv anyar [öllaxoolem ; [- Be 

oi napd 0ov xai ra urn]. - . 

Baoıkırs böuns jeyol. - ; 

york uevam - - . sıore[. % 

159. xal under magaßrolecdaı RE 2... %0#%0-] 

Teyvijoeıw nei za tour... 

„dora Eorw al oloyof. ER 


uov öndoxovfta] neei Taßal. . 


rods ts xewloyeagpilas [. - - — — dnet-] 
20 dwvos ebwalı .]. . -[- - - 
xorrierovl. - - 


Rest einer Zeile. 





5 Die Formel scheint verkürzt zu sein. — ® 1. noınJoew. 


Nr. 1738. Eid über eine Umbuchungshomologie. 


P. 13951. 18,2 x 26,4 em. In der Mitte rechts ein großer Teil zerstört. Teile 
des Randes auf allen Seiten erhalten. Ausgeschriebene, unregelmäßige, aber klare 
Hand. Datum: 72/1 v. Chr. 


16 VERTRÄGE UND EIDE VON KATÖKEN. 


PB Kauruwv zal &)(doc) Anoiiwriov x(eı)oloyoagia). 
"Etovg Öendrov unvos Alov Owöd devrlog ai eixadı Ev "Hoazie- 
ovs noieı TAI ÖnEO Meugılv. "Oulrconev [BlacıA&a ITr[o]Azuaior 
xci Baoikıocav Kisonarga[y tm)v. zali; Totgaıvar Beoös Bıikond- 

5 Togus al PılA]aderpous zai [deö]v Buolndro]oa xal dedv Zwrijoa 
»al deav Eöleolyeriv kai deov Edeoyern[v] al Beöv Neov Biio- 
natopa xal deov Eöndroga xal Veovs ’Enuyaveis zal Beo[ö]s 
Dilondrogas xul Veods Edeoykras xal eos Adeigois zal Beoös 
Zwrigag xai T0v Zagarıw xal vv "Iow ai rods AAlors [Bleods [ndvras] 

10 xal ndoag i 

Xaıgnuwv ‘Hoaxkeidov Maxedaw tüv xaroilxam inner] 

xai 6 viog “Hoaxkelöns Maxeccv [ölıaöloxos Tod nargıxod] 
wAnjgov Anollovlio EößoVA[ov Maxedorı T@v xaroixar] 
binewr Euneveiv zal nomoleiv vol Te xal tois napd oov] 

15 ndvra Ta xard mv Tod Önoioyilov avyyoapıv iv Tedel-] 





nedd coı dia Tod. adroö äyoolalvo[uiov äna fr xeıwoyoagia) 
raum Grageglonz]rn:. rad” Mr Avwuodoyiusda 6 uev] 


e me e4 En “ nd 
Nudv Kauonuol[v Tjoö öndeyrlovros adraı zeei........ ] 
ee Re 
RE Tirol ..... ebÖoxelv T7) uereniyoagn,] 
D} \ 5 - - = 7 
20 Tov ÖE Eregov ovvev[ölozeiv [tfı nagaxwerjoeı ai mäcı 6] 


önkoörrau dd ns ovyyeaplis, zal undE ragaovyyga-] 

yiosw unde *axoteyv[no]ew zlı Tor dıa Tic owyyoa-] 
ons N Tor vn xewoygaria raum Deroauuerov]) 
uNTE zolow unde Öl unöer[a Hudv yoapeo-] 

25 dal 001 unse tols ragd, cov Eri un[derd]s äolxlovro[s] 
und Ei zgırnotov sreol Tivog nos Tov nard toi 
a ’Eav ÖE rı ragaßalrwuer av Öla TÄS ovyYoagis 
N TOv Ev TMi XEıWoygapia Tadyın yeyoanusva, N. uev 
nalga]zuenoıs zugia Forw zai y oäkıs Eorw vol re zal' 

30 Tois nagd cov tiv zad” Huav Enıteluwv dx[o]Aod- 
dus AL ovyyoagfjı, aürol 'ö’ Zvoyou einuev 1& Solo] 
önnvin’ Av ed avvduer. se 
(Verso) Xla]enruwo» | 

Alro]Mwviloı] z(eı)eloyoagia) 





> 

ı] Anolhanian ? — #1 Zueinem Verständnis der Formel aöroi ö& Evoxoı Zr&,im besonderen 
des Nachsatzes drnvin” üv xı& zu kommen, ist bisher nicht gelungen. Zum Vordersatz 
8. Preisigke, WB s. v. &voxos. Der Nachsatz ist sonst nur noch in diesem Bande Nr. 1739, 29 
und 1740, 17 belegt, an der vorliegenden Stelle allein vollständig. Man wird dahinter eiie 
Bezeichnung des Vertragsbruches suchen und an owridsoda Vertrag schließen denke 
Ganz abgesehen aber davon, daß man mit Kuukel:(l. c. S. 287 Anm, l) eine Negation Fr 
bzw. ur ergänzen und sich dann noch über das zweimal belegte Aktiv ea müßte 
(außer an unserer Stelle auch 1739, 29), erwartet man nicht einen Ausdruck für Vert 
schließen, sondern für: im Vertrag stehen, Vertrag erfüllen. ER 


Nr. 1739. 17 


Nr. 1739. Eid über eine Umbuchungshomologie. 


P. 13947. Das Erhaltene 19,7 x 29,6 cm. Es fehlen der untere linke Teil und 
der rechte Rand mit etwa 25 Buchstaben. 1. H. sehr charakteristische, unregel- 
mäßige Kursive. 2. H. weniger gewandt. Datum: 72/1 v. Chr. 


® Tiuaoıngdıns xal ä[A(Aos) AlsEdvdowı xleı)e(oygapia)?] 
”Erovs derdrov umvos ’Aneilalov Daayı Evdın [Ev *HoanAdovs nöAeı rÄı Üreo 
- Meugıw] . 


’Ouvdousv Baoıkda ITroAsuaiov xal Baoikıocav Kielondroav tip xal Todpawar 
Veods Dilondrooas] 
"nal Bihadeipovs nal Tods Tobrav ugoydvovs xal rov Zdganılv »ol viv "Ioır xal 
obs äAdovs Beodc] 
5 ndvras Te xal das 
Tıuaoıxedens Tliluaoızedrov OcooaAös Tüv Kaivovos »Anleoögos ai 
6 Todrov viog] . " i 
Tıuaoıngdıns diddoxos Toö nargınod xArjgov "Aletdvöow [Tod Öeivog 
or] i ‚ 
narolzam inneaov Euuereiv al noıjoew vol Te xal vois [magd. vov navra 
Ta xard viw Toö] 
öuoioyiov avyyoapıv, iv redelusdd co äua fu xewoyeaplia radın did 
Tod aörod dpyeiov] 
10 zad” vv irwuoloyiusda ebdoxeiv Mu yeyovoli]a coı ulerenıyoapij Ev Tols 
zenma-] 
tıouois &v noglax]exueln]xer [o]Joı 6 mare Tılulaoıx[edjens alro Toö 
»Ahoov adtod Tod Övroc] 
negl nounv al. . - ].ıw . . . dAovowr Övo, av öre LoxJowiou[os nal yel- 
zoves Önkoörraı] 
did vis Tod duokoyiov vuyyoapis, dvd” hr ebyonornlxev eis Te Tod ote- 


pavovs] 
ai rähla tod „Angov Baoıhızöl. . . .udı euavrov önarie . .[----- 
BEER ER seite 2 x 
15 zov draygapav xal uETeNoEWwv TA odußola droAoddw[s ca. 20 B. ] 
WRITE ]. as x[al »Jadapas nage£öueda 001 „al Tlois 


stapd, aov rag dgodeas ano] 
Indvrov Bacılınöy za Udlwlrnav spenudrwv xal aldartwv oTe- 
Yydarav zai] 
[irıyoapav nacöv ray Ex [av En]avoı xoovov ueyoı ılör Ts nere- 
rıypapis xodvwr] 

ı Zur Ergänzung von Z. 1 vgl. Verso. — ® Ende: möglich auch xar[olxwv inneaw #ıE]. Be- 
zeichnung einer Katökenabteilung durch Personennamen im Genitiv, z. B. Rein. 13, 3/4 
und 14, 16. — 12 ]. dgovgüv. — "4 Der Zustand des Papyrus ließe hinter Baoıkıxa auch ein 
Spatium zu. Der Zusammenhang spricht gegen Zuavrod, da 6 narie..[, der Vater des 
Alexander, Subjekt zu eöxgrornlxev in 13 sein dürfte. — 1° Die eöxenotia scheint auch in 
Getreide bestanden zu haben. Wie der Passus konstruiert gewesen sein könnte, ist nicht 
ersichtlich. — 

Sohubart, Ägyptische Urkunden Bd, VIII. 





“ 


18 VERTRÄGE UND EIDE VON KATÖKEN. 


[xai änd na0]&v napaxweroewv xal olxovoulas n[deng Emi Tov del yodvor] 


20. I- - - - - - - - leo» ävelv Ölxjns zal »gloews aAl— — — —] 
[- - - - - - - - - - jw.öa[.-..-.-.- 1] unodusvol cal— — —] 
I- - - - - - - - — — 1 ae 3) KORB 0) ] naganinaı [-- -—-] 
[- - - - - - - - - - - - - - - - - umde)o Önevavlriov — —.—) 
a u ov]yyoapiv nagaß[— —] 
25 [- - - - - - - --- - 77777 - - I rl. .&ap & u 
rfapaßalvoauev Mi. .r rer. ] 
[769 & rjı zewoypapig Tadın yeyolauuevov 7 nel» Nagaxwenoıs xvoia 
!orw xard] u 


[ra did rg Tod öuoAoyiov ovyygapiis] Yxovounutva x[ai ı moäfıs Erw 
coi re xai] : " 

[Tois rrapd 0ov Tav nad’ juörv Enlıriuov dxoAoddwls Ti ovyygapfi, 
aördc 6°] ö 

[!voyos einp rL bon Önnvia” Av ed o]ordßt. 


30 2. H. ...]- - - zaroltyaov inneov ö[. de 
...]  youduoxa Tov 0oy(eyoaundvor) ölexov]. 
HH 0 yo 
ie re 
ee yo 
35 (Verso) Tiuaoıngdrng Xal....[ 
"AreEavögwıl 





22/% dördg 6° xı£ vgl. Anm. zu 1738, 31. — 3° Vor xarolxowv ist r@v unwahrscheinlich, eher ı75 
"also Tiuaoweod]rng, denn es liegt nahe, daß der in 5/6 genannte Sohn seine Eidesleistung noch 


einmal bekräftigt, obwohl oben in 3 schon duvVoner gesagt ist. Erg. dementsprechend am 
Ende der Zeile, vielleicht ö[ıdöoyog #t&] nach Z. 7. — erg. o]vvousuoxa, vgl. Kunkel, 1. ce. 
S. 288 0. Daserste u ausge verbessert. — 32-3 bisher nicht entziffert. Ob am Schluß jedes- 
mal ze oder ye, ist nicht zu entscheiden. Z. 32 gleich 34. Inhalt: Signalement (Kunkel). 


Nr. 1740. Eid über eine Umbuchungshomologie. 


P. 13962. Däs Erhaltene 11 x 13,5 cm. Der größte Teil abgerissen oder von 
Wurmfraß zerstört. Vom Rand nur Teile des unteren erhalten. Offenbar dieselbe 
feine Kursive wie 1731. Ohne Datum. 

[Eros are — — — — dur Pacıkka ard — — — — - —- -] 

[- - - — — — Duo. .Jroga[ — _ —_ _- —-—] 


[xai Tods Todtwv meoydvovc] zal tolv Zapanır xal iv "Ioıw xai Toüs älkovs] 
[deods navras xai ndca]s . 


5 ['O deiva T00 Öeivos] Maxedhrv tar [xarolxwv inneav rau dein — — — — — or] 
[adrav zarolxwv inne]wv Euneveiv [xal nomoeıw vol re xal rois nagd oov ndvra] 
[ra xara TI ovyyolapıv, fv rEdeınfal coı did Tod adrod dyogavoniov Ana 

zyı xeı-] 


Nr. 1740. 19 


[ooyoaplaı radrnı], ad Tv nagaywei [coı Töv Öndeyovra you TED ee 
rragdöeıcor] 

RS ETORERT ]..[. - -]Aov, & öı pownl .. . Sera] 

10]: -:% «...« Jeyal-] - -, 08 alfai}yelzını Önkoölvras dia Ts ovyyoapiis, avd” 


&v nöxonornxas] 

[eis Te] ro0s orepdvovg xal r&ra Baolılırda Tod vAngov dxoAoddws Tais [0] 
1 N ?] 

[oixovo]ulas xal under nagaovyyloapiosıw une nanoregyrasır under av] 

[dıa is] xıeoyoaplas Tadıns yeygaune[vwv, unö& ca. 20 B.] 

1: loaodaı ooi wire t]ois naod oov En[i undevög deyovros und’ Eni ngırn- 
olov negi] ! 

15 [T@v x]jara Tov r[a]e[d]deıoor. "Lalv dE rı napaßalrw Tüv did TÄG XEiQo- 

yeaptas] 

[Jaöfen\s yeyoauuevor, ı uev nalgaxenoıs xugia Erw, aöros 6° Evoxos] 

eiv zöı ögrwı, [ölanvix’ äv [ed owdß]. 





anegsul 





8 Vor xad” iv im Abstand von 2-—-3 Buchstaben noch Reste zweier Buchstaben, die zu 
dem ergänzten tadını gehören müßten, aber bisher nicht identifiziert werden konnten. — 
20 Anfang vielleicht gJeyd[Alnı.? — !! Ende: an der entsprechenden Stelle 1731, 9 ist das 
innunöv Aoyıorigıov genannt, das hier wegen Raummangel nicht ergänzt werden kann. — 
16/17 aörös Ö’xrE vgl. die Anmerkung zu 1738, 31. — 18 vielleicht Name Ausgıu[vos- 

Trotz der gleichen Schrift und einer ähnlichen Phrase betrefis der Gegenleistung (eöxe- 
notia; vgl. Z. 11f. mit 1731, 8/9) ist die vorliegende Urkunde nicht der Eid zu der Homologie 
1731, da es sich um ein anderes Grundstück handelt. Auch haben in 1731 zwei Veräußerer 
abgeschlossen. ö 


2% 


Amtliche Anweisungen zu Lieferungen. 
Nr. 1741. Komverfrachtung nach Alexandria. 


P. 13952. 30 x 32 cm. Zeit: Jahr 18 = 64/3 v.Chr. Rechts fehlt eine zweite 
Kolumne, von der noch Anfangsbuchstaben gegenüber den Z. 7, 8 und 9 und eine 
Paragraphos in der Höhe zwischen Z. 10 und 11 sichtbar sind. Große, weitläufige 
Schrift. Publ. AP VIII 187 Nr. 1.. Vgl. Rostowzew. AP IIL 211. 

Hd. II (Zur Bezeichnung der Hände vgl. AP VII. 172f.) 
Aovöorog ITavioawı yalgeır. Toö nos "Hoaxieiönv ov 
oıroAdyov yenuarıouod Avriyoapov Undxeirau. 
ans Lin ’Eneig]. .] 

“Hoaxkeiönı. 

5 Tod op’ ’AmoAlopdvov NE00TIT0V xal Eöörnov yoapnareos [za] 

ünd M£ugpews vavaınowv “Innoöpouav dmoordiov ävriygapor 

ündneıraı. Karaxoiovdhoas odv rois di’ adrod anuamwou£vos 

Zußaloö owvenwwt£ikovrog Ilavioxov Toö Bacıkınod yoannarews 

eis oxapnv Zaßölwvos Toö Aerenıöcgov, dayayüs zoll ÖLaxooiov, 

10 ylvovraı rvpod zikaı Örardaraı wa ov(ußoAa) xal a a) noinoa mode 


adrov bs nahe. 





AnoAkopdeng neootdrng Kai Eöönuos yoaunareds av dno Meupews 
vavriNowv "Trnoögourär Avalon ovyyeri xal orgaryıyaı xal 

ni tov npoodöwv yalpeıy xal Eoododaı. Hogsoräxanev eis & üvade- 
öeyueda rar done nardkew du Tod adrod vonod ind Tüv yernudrow 


(Fortsetzung folgte in der verlorenen Kolumne.) 
15 (Verso) Ilavioxwı 





10 Vor ylvovraı hat der Schreiber die zu verladende Artabenmenge weggelassen. 
Zwei Faltbrüche quer zur Schrift des Rekto schließen die Adresse auf dem Verso zwischen 
sich ein. 


Nr, 1742. Kornverfrachtung nach Alexandria. 


P. 13958.13,5 x 32cm. Zeit: Jahr 18 — 64/3 v.Chr. Publ. AP VIII 187 Nr. 2. 
Ha. IX 

Auuolvi)o. Lin ’Ereip ıö 
Hd. V 

res ävrılyoa(pei) On(oavgoö) nregi Tıasdw. 

[EulBaroö Sor’ eis AAeEavöpeıav eis To Baoılızov 


‚Nr. 1741—1743. 21 


[xara 7Jov naga Awovvolov Tod ovyyevoög »al 
5 [orearnyoö »Jai Eni tov 00006 zonnaTıouorv 
leis 799 onulawousrnv dtareraydau Önd . 
[AnoAlopdvov] meootdrov zal Ebönuov yoauuareocg 
[Tör üno M£ulveos “Innodpout@v oxdpnv 
[Zaßdiwvos] Tod Agrenıöngov äyayiis do - 
10 [rvoo0 v&ov 6]66A0v xexoonweuudvon 
[uetew ovußeßinujevoı ngös T6 yalroöv nai 
[oxvraAnı Öwmalg], & Zmußıßaodevrov pvAa- 
[eır@v „er Amgovx Imuevoor av udAıora 
Lruora napexövrw)v, ols xal To deiyua zateopoa- 
15 [yıouevov ragadodri]oeraı dor ols Bnoıg 
[adrois? xai rapaxou] - itwı Tod neös Täı ormoäı räs E£aı- 
[o&sews Tas »areoyn(uevas)] uera is av Eninkov yvouns 
[yıAlas ö]uaxootag / +-ädo xal odlußoAa) xal ävrioö(ußoia) noin(va:) 
[rreös adlroös) &s »adn(xeı).] 





15 gorw ols duoıs adroic die Lesung ist hier und 1743, 12 kaum zw.; nur enewoıg wäre 


noch möglich. Es soll wohl gesagt werden, daß die Phylakiten das Deigma auf ihren eigenen _ 
Schultern zu tragen haben. Vielleicht eine alte Formel, die die Verantwortlichkeit ausdrückt ? 

— 16 Lücke erg. nach der durchaus nicht sicheren Lesung 1743, 12; nagäa xovrwiröt 
scheint nicht unmöglich; aber auch era statt zaga kommt in Frage. — 18 Kunkel [yiAıa 
Staleöore. Hier nach 1743, 14, aber dann nicht zu verkennen. 


Nr. 1743. Kornverfrachtung nach Alexandria. 

P. 13957. 42 x 25cm. Der Papyrus umfaßt mehrere im Archiv des BaoıAızög 
yoaunareds zusammengeklebte Urkunden, die inhaltlich nicht unmittelbar zusam- 
menhängen. II Jahr 18 = a Chr. I und tu ohne Datum. Publ. AP VII 
8. 189f. Nr. 3. 


Be ävrıyoa(pei)] Ön(cavgo6) Iredl. nee ] 
.[- - -) "EußaAod or’ eis [AAlel&dvöosiafv eis To Bacıhıxor] 


- ara ov nagd Awvvolov Tod ovyyelvoüs xal argarnyod] 


xal Eni Tov mgooddan yonuarıouöv [eis Tv pe ] 

5 Ev dlateraydaı Und MaAiyov NEO0TATOV Kai Eö[örjuov] 
yoaunartws Tv AO Me£upeos “Innoögouutöv oxdenv 
AnoA|Aw}viov dywyiis div, [rvo]oö zadagoö döoAov 
»2x[00 ]ıweuuevov uerowı [ovußeßin(nevo)] gös To ZaAroür 





22.1 "Eußaiod Kunkel [’E]ußalod. 
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xal olx]urdAn dızalaı, 7 Erußıßaloderrwv. pvAlaxırav 
10 xexAln]eovxnusvwv Tor udAuora [rıora nage]xirrwr 

ols x[ai] To deiyua nareopgayıoule]vov [ragado]dnesraı 

Eorıv Toll [ö]uors Ir xal magano . Slez: @ı Toö ee. MM 

yröuns xıllas Öntaxooiag Ir dw xai od(ußoka) xai BON) roin(oa) 
15 mgös adltods) &s x(adnzeı). 


Ha. IX 
üvriyo(apor) 
I. 
Ha. VI R 
toßs 9 ..[.]-..----- Ertl Mi 


ınojosı T@v xard NoTauov 
ndowv norauopdkafı Ei Aoyor 
20 an Tr Eixooı yiveraı T % 
al «ai oölußoAa) xal drriod(ußoAa) noin(oa:) moos. aöltoüs) @s »a(önneı). 


Hd. IX ’ 
Esa.( ) Lm Meoolen) % 


Il. 
Ba. I 
yenuarıoluor owveruoteilovros IIavioxov] 
25 od Bacıkıx[oö ypaunareus — — — — — ] 
zl..: 





“12 Vgl. Anm. zu 1742, 15. Vielleicht auch nagaxoAf. .]., aber nicht ragaxo/ovdoüvros, 
weil vor rov Langbuchstabe, wie auch in 1742,16. — ®# Kunkel rs; räs gesichert 
durch 14 zıhlas dxtaxooias. — 17 steht auf der Höhe von Kol. I, 6; — 2 auf derselben Höhe. 


X. Nr. 174. Getreidelieferung an Flottenmannschaften. 


P. 13945. 11,5 bzw. 23,5x 24,5 cm. Zeit: Jahr 18 = 64/3 v. Chr. Ursprünglicher 
Zeilenumfang 100—110 Buchstaben. Einige mit Nr. 1745 auf P. 13959 erhaltene 
Zeilen (Kol. I) erweisen sich durch Schrift und Inhalt nebst den darunterstehenden 
Vermerken als zweite Kolumne unseres Textes. Oben und unten allergeringste 
Reste je einer Zeile. Teile des Randes links und unten erhalten. Publ. AP VIII 
8. 196 Nr. 4 

[Avovöcıos HTaviorwı xalgeıw. Too noös ‘Hoazdeiönw rov aıroAöyov xonuarıouod 

ärziyoapov Öndxerrau. "Eoowoo.. LM... ..- ] 

"[Hoaxdetön] 

Ha. W. 
Tod na’ Adıwalov Tod ovyyevo[ds zal diownrod yenuarıauod Avriygapor Öno- 
#eırar. Karaxolovöncas odv uerenoov ovveruoreilovrog] 





1-3 Ergänzt nach Paralleltexten, z. B. 1747. — 


Nr. 1744 —1745. 23 


Jlavioxov tod Baoılıxod yoauularms Tois are ca. 45 B. Tov 


Aeırovoyar Tor terayuevor] 
570 dummen Er Tod Valacelov [oröAov ninowudtwv Tv nadıanovoav adroi 


TeopNv Ns ÄNd.....:- TOO ML EOS... : Tod BL aun(vov) 
0. ä.] ® 
Tod unvög nveod dordß(as) "don |. vaun(vov) ras ovvayoukvos hexu — im 


Ganzen ca. 75 B. —] 
xal oö(ußoAa) ai üvrıod(ußoAa) noin(oaı) ieös aö(tods) bs adi(zeı). 
Adrnvarog Atovvaiwı xalgew. ’EI— ca. 40 B. — tür Asırovoy@v Tüv Terayuevov 
uoı &x too Bahaoolov]) oo 
oroAov nAmpwudrav, Gy TO ara [nAolov ündxemar, ......- 2... nadneım 
"aÖTOL ÄNÖ 2... To mL E06... +. lo 
10 Tod ıd L_ Evdexaun(ov) Tod unvlös) + Avn(Awrınd) (dordßas) ’dou.[ra ovva- 
yöusva + hey sis 
Ayodztov- reinodexov Xapılolavöoayda[ldov zul Eövouov Navmparır@r ... 
Zaganiwvos al Mnvoödrov Kavamılrav ... Aungörwv nAngwudov?... 
“Eouiov ox, “IEoaxos go Anuol . j 
Tod Zapariavos euß, Oeodextov xai Air . 
15 er ev, Adıwaydoov ex, Ayeniulon. »al Aka eun; Apräuwvog 
o[. 
Dipl toö Ildnov oAnL. Movoxgdtwr' Tessıbeilon »al Zivfov]os EL. 
Mevveov xai "Eouaiov AB, ’Erıyevov An, "Ieoaxog Ae, Ocoyeitovos aß, Ziivoßvos.. 
Aiovvoiov xai MaLov uö, Koazegov xal NixoAdov u, Ilowrdoyov xai Boston 
Mrz 
Aufn 5 xai Meveidov Ö, Adıpaydgov xal Ayadonitous G6 Oparidov 7, 
Anoilovior] . . 
(Hier bricht die Kolumne ab; geringste Reste einer Zeile.) 





* Zuerg. wie angedeutet ein Dativ, Schiffsführer oder Intendanturbeamte. — ® Die Er- 
gänzung soll nur ungefähr den Sinn wiedergeben. In 1745, 11/12 ist der entsprechende Passus 
anders gewendet. — ® bei Kunkel nur 20—25B als feblend angenommen. — 11. ’Aypodx- 
twv vgl. 1745, 15. Erg. aus 1746, 12. Der dreiteilige Name Xagıoarögayddov schien bei 
methodischem Vorgehen nicht zu vermeiden. Der Bestandteil "Anögayados als Name schon 
PSJ IV 394, 8. — 18 Bio&tvov, Kunkel Dikovusvov. 

Unter Z. 19 scheint wenigstens eine Zeile mit der Oberfläche des Papyrus verloren gegangen 
zu sein. Dann dürfte Kol. I von Nr.1745 sich angeschlossen haben. 


"Nr. 1745. Getreidelieferung an Flottenmannschaften. 


P. 13959. 21,5 x 32 cm. Zeit: Jahr 18 = 64/3 v. Chr. Reste zweier verschie- 
dener Urkunden. Offenbar erst im Archiv des BaoıAızds yoeauuareös zusammen- 
geklebt. Der linke Rand ganz erhalten, durch Klebung geschützt, außerdem Teile 
des oberen und unteren. Ursprünglicher Zeilenumfang nach Z. 10 ungefähr 55 Buch- 
staben. Rechts fehlt wahrscheinlich noch eine Kolumne. Publ. AP VIII S. 198 
Nr. 5. 
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Kol. I Hd. IV 
ip’ dv rav Eneoralutvov Tär 5 
tod ’Eneip tois &% Tod Kicovinov tod Zuviovog 
Öixgörov ty : 
(10 cm Zwischenraum) 
Hd. VIII rois yelauuaredcı) 


5 Lin ’Enip i 
Ha. IX N Lin ’Enip i 
Kol. II Hd. I 


Adıwauog Havlioxeos xaigew. Too noös Awvöcıov Tev av(yyern) al oroa(rn- 
yöv) xemnarionod]) 
Avtiygapyor ünoxeilrar.] i 
Be = FEoowoo Ln....--:-- ] 
Awvvoiwi.. E.[— ca. 40 B. —] 
10 Asırovoyav tüv Tlerayuevov or Ex Toü Balaceiov ordAov nAnow]- 
udrov &v To ara [rAoiov Öndxeirar, iv ca. 25 B.] 
zadnzeıv abroils roopmv 0. &. And... . » Tod mL &wus.....- Tod ı$ L Evöera-] 
unvov ToO umvöls god imliorızöı dordßas ’dou, ra ovvaydueva rvooU] 
AynAwrınd [dordßas . j 
15 Agpodarwv" eo EN RTNN »al Eövöuov Navxgarızav . . .] 
ällov Aolotawlos . Er Zapariwvos al] 
Mivoöorov Kioneiniei a 
Asoorov imoloudrov N 
Mnvogilov tel... 
20 Admvoddeov zal Alikov?... 
Ayooöıciov Toö EL Be 
Anunreilov] ah L; iR: 
j (Wahrscheinlich folgte noch eine Kolumne.) 





Das vorliegende Stück war in der Aktenrolle rechts an Nr. 1744 angeklebt, so daß Kol. I 
die zweite Kolumne jenes Textes bildete. So wird es durch die Schriftgleichheit von Kol. I 
mit Nr. 1744 gefordert. e 

11, a dneoraiueva — ° Kunkel Zeuiowos. — © Kunkel ITagax... do( ) — 
? Die Ergänzung erscheint reichlich lang. — °#. = 1744, 8ff. — 1? zadrnew kann eigent- 
lich nur von einem Attribut zu dem in 12 etwa zu ergänzenden rooprv abhängig sein, und 
zwar von einem Partizip, das unbekannt welchen Inhalts in 11 gestanden haben müßte. — 
3 Kunkel xap[ statt re[ 


Nr. 1746. Liste im Zusammenhang mit 1744 und 1745. 


P. 13946. 28 x 26,5 cm. Links Reste einer ersten Kolumne (?): Zahlen. Oberer 
Teil abgebrochen, im Erhaltenen durch Wurmfraß sehr stark zerstört. Im unteren 
Teil besonders die linke Hälfte fast völlig verlöscht. Zitiert AP VIII S. 190, 194 
und 196. 


"Nr. 1746—1747. 25 


Hg.VI 3 
5 . Miovvotov zail. 
2] Adlnmlap[s]oov xal. [[A0o]] Yayad Of aAgovg 25 aoxn [12 B.] PE 
ee anı 5: 13:66; Dasinog xal Hoorägylolo oLPrö 


"Pus Exum = EA a0 "Pran ’ygmß ’BPGö "Bord Bu 
10 Prn änd | uypm 


"Eoßei... . 
(2:6 1 Tomedelxov] Kagıwavdgayddov nal Einönov Navxparırav 
[ca.25B. 12 eısaßov ee ew 


[ ca.20B. Jon Fapariovog xal Mipodbron Kae T- 
15 | ca. .20B. ] xai  Ayıhle ... @gEL K. . . Baras Oneıdos u 


Ira [+ den rail nooenenra(äyra) ys [6 dns 


$ Vgl. 1744, 19. ‘Ayado über dem gestrichenen Aıo nachgetragen. — 7 paoıuos, ıacınos 
scheint möglich. — ® duö der Posten kehrt in 10 wieder, ebenfalls an letzter Stelle. — 
%/1% werden dadurch als Addition der oben spezifizierten Posten gekennzeichnet. Wie sich 
diese einzelnen Posten zu den Summen in 1744 und 1745 verhalten, ist nicht klar. — 11 ”Eo- 
ßeı sehr zw.; ”Eoßıs als äyrıygapeis Önoavgod riepi nöAw in 1753 I und II. — 1? Ohne 
Wilckens Lesung in 1744, 11. wäre eine solche hier unmöglich gewesen; sie ist sicher und 
Wegweiser der Ergänzung in .1744, 11 und 1745, 15. Vgl. die Anmerkung ‚zu 1744, 11. — 
14 Vgl. 1744, 12 und 1745, 17. 


Nr. 1747. Lieferung von Gerste für die Pferde der Reiterei. 


P. 13955. 47,5 x 27,5.cm. Zeit: Jahr 18 — 64/3 v. Chr. Publ.. AP VIII 
8. 200 Nr. 6. 
Ha.? Kol. I 

en 

app. 

zegi vol. ) [a .]] & 

zegi Tex(u) ap( ) 





Ha. IH 
5 Aıovöcıos ITavioxwı yaigeıv. Toö moöc ‘Hoaxkeiönv Töv ortoAdyov xenuarıouod 
Avriypapov Öndxeitau. ”Eoowoo Lin ’Eneip Ö | 
ai 
Toö Bas Adnvalov Toö ovyyevos [rJei Öioınrod ehr dvtiyoapo» 
Öndxeıral. 
Karaxolovdijoas oöv uerenoo[v] ovvenwor£iiovros Ilavioxov Toö BaoıAnoö 
yoaunaräws Bu 
10 toils naJole]peögevovorw &v Ta vouölı] innedoı al rols äAloıs [role] : &v Mi 
moReı 


Tas xoelas ragexouev[or]s [Tas za]önxodoas adrois Ts ano Dauslvo]d too ım 
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Eos Mexeig 100 ıd_ eis rip tal In]nov Teopnp Toö un(vös) arm(Awrıza) vadnls 
 (erdßas)] m | 
ömder[alur(vov) Täs owvayousvas [reıd}ic ’IrE, (ylvorraı) (voıdfs dgraßaı) 
"pre, zal od(ußoAc) xal drrod(ußoAa) moln(oaı) [ges aöhloös} 
bc Hadeı. < 
15 Adıauos Atovvolwı xalpeıv. Toö nagd röv nagepeögev[övr]or dv Tl 
vonölı inne]wv äv[alpogiov ävziygapor ÖNGKELTAL. Hoosdıjro oöv adrols 
® ei re pP. 0m Haövı ”y 
Kol. II. ve 
ITapa tüv Ev röı “Hoaxison[oAttmı zagepeögevdrrov Inneov.] 
’Everöyoutv ooı Eni av Tolmaw Znıönuhoargı regl vis nadmxodong Ex Toö] 
20 Baoıkımod eds] Önodeınvörres &s oi neo Tvals ngaynareio[s adv oöx] 
dxtdlvaı Belovor. Lod 6° Nuiv Todroüg oön Edoew Enayyeılauzv[ov odöE] 


ndvov oBÖE nivövvor EunAlvovres, Ev ÖE Tolc Öra[reraynevos? a es ] 

&E Eroluov Aeıroveyoüvzes, Tods $° Innovs eis dodveiav . |... - da iv] 

Snodeizvuueonv alla BAenovres 7900 .[....-- ee EROL 2.0.0 V 
rl juovras &v Tois Erırgemonevorg &E[oönev ovvrdfaı yodyas] 


To ToV Ton orparny@ı al ols äiloıs [radnası Erridevaı Huiv] 
zw ned bs ävmder Eni Te Tv nooyorlov Toö »volov BaoıkEws] 
xal Em’ aötod meoeidıoro, iv [öue» ze[plıAavdgwrnulevor.] 





16 dvapdeıov offenbar Terminus für eine verwaltungsinterne Eingabe, ohne Angabe des 
Empfängers; s. Index. — ?? Bxuilveiv in diesem Sinne in der Literatur durchaus gebräuch- 
lich. — ?? erg. ein Adverb, etwa nayreiös. — ”* ngoo.[ selbst oder das Folgende erg. zu einem 
Partizip, das dem ] wovrag in 25 parallel von BAgnovres abhängig ist. — ” Kunkel £nırge- 
nouevos] w[---.----- dEwüuev ve yoayaı)- : 


Nr. 1748. Lieferung von Gerste für die Pferde der Reiterei. 
P. 183971. 17x 3,5 em. Teilweise stark verlöscht. Jahr 18 = 64/3 v. Chr. 
Publ. AP VIII 8. 201f. Nr. 7. 
Ha IX. Ape..o..1ı 
Lım ’Enip 8 
Hd. V Zeudei &yrıyoa(gei) dn(oavood) [r]eei Deßey(w) 


5 Tod ovyyeroös nal or[elarnyod zal Eni z@v 
noooddov xlonnaltiouov Ex Tüv 
önd Adnvalolv Toö ovyylevoüs) #jai duoxnToö Eneora(Aueror) 


rois napegeöglevolweı Ev rw vonöt 





1/2 Vermerk vgl. 1742, 1 


.r 





| 


nu 


gen 


Nr. 1748—1749. 27 


innedcı xal Tolg Addoıs Tois Ev Ti 
10 nodAeı TAG xoclas magezxouevois 
iv nadhnovoav TÜV Iercov 
Teopnv TG ind Dauevad Tod mL 
Ems Meyxeig Toö BL ıBurilvon) 1[o]o unlvos) - Yla (yvorcau)] 
Öwöcxaunvov Tode owvayoulev]or j 
15 „od eis Orb. .ıa. zeioyiAl. . .] 
ga vou h U: il zal oölußora) xal Arrioh(ußoia) olin(oaı)] 
ru[gös adrods wc vadıi]eı. ne j 


13 Zur Abkürzung ıßun für öwdexapvov vgl. London III, 1171,7. — 4 auvayoulev]or 
Kunkel owayöuleva]. — %/1% Die Lücke konnte nicht gefüllt werden. 


Nr. 1749. Löhnungszahlung und Kcrnlieferung an die in den Gau abkomman- 
dierten Fünfarurenmänner. 


P. 13953. 21,5 x 22,5 cm. Erhalten hier nur Abschriften von Anweisungen, 
die in einen verlorenen Originalbrief des Strategen Dionysios an den faotAızös 
yoaunareds Paniskos eingefügt waren... Dieser ist nach dem bekannten Schema 
zu ergänzen. Zeit: Jahr 18 = 64/3 v. Chr. Publ. AP VIII S. 203 Nr. 8. 

Ha. IV u 
[Avovösios IIavioxw yalesır. Tüv maös “Hoaxizlönv Tov arroAöyor] 

[zai Daufv Tov roanekimv zennariouav Grriygapa Öndxerrar.] 

 P’Eeowoo Lin Meooon .-) : 

["Hoaxisiön. Too mag: "Adnvalov Tod ovyy(evoös) zal ÖwıxnTod xonuarıouod 

 ärzi-] 

5 [yoapov ündxeıraı. Karaxoiovdijoas oöv Tols di adtod onuawouevos] 
[aetenoov owvJen[ılore[AA]ovros [ITaviox]ov T[o]ö Baoı[A]ıx[oö yoaunareos] 
[Tois onuamwvo]usvors änorerdix]daı eis tor vouov Onßaloıs 
[(revr)ao(o)d(ooıs) un ragalyenua ra ueon Endorwi + P nvooö dvn(Awrırd) wıs 
ylvovraı + AvnlAorızö) wıs zal od(ußora) al älv]rioi(ußoAa) moin(car) eos 
"  aöltods) bc Radler). Ei Bun 

10 Lin MeooleN) E 
Adrvaos Arovvoliwı xaloeıw. Tois anorerapuevo<ı)c aoı &v Dagasaı 
Onßalov e aglo)ölowv) dvölodor) vn ng000 To xadijxov EyAoyıoua eis Meoogn 
&xdorwı xa(Ax08) H’y, mvood drn(Awrızaı) —-ß, Ta ovvaydueva ya(Axod) 7 06 
rvooo dvn(Awrınoı) wıs zal d(nd) Tod BL Tideodnoar adrois eis dexdunvor 

15 ai orraggiaı. Lın Mesoogn & 
Daufı roanelim. Xonudrioov Öuoios galxod Tdiav(ra) draxdora 
teooaga |xa(Axoö) TT 0 





° Am äußersten Ende der Zeile noch Buchstabenrest. — ? Onßaloss, cs nur ein dicker 
Punkt. 
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Hd. VII? Toig yolaunaredcı) NE W227 rer 
Hd. IX “Hoaxisodo(ew)? &ruorakijvaı) Lin Meoo(en) 1 

20 Lin Meoo(o}) ıö 


18 Die Zuweisung zu Hand VIII erscheint sehr bedenklich. 


Nr. 1750. Löhnungszahlung und Kornlieferung an die in den Gau abkomman- 
dierten Fünfarurenmänner. 

P. 13965. 15,7 x 17,7 cm. Zeit: Jahr 18 = 64/3 v. Chr. Stark zerstört. Publ. 
AP VII S. 204£. Nr. 9. 
Hd. V 

[Taı dewı ävrıyolapei) zig Baoıkımns toaneing] 

[Xvung008 xard Tov apa Awovvaio]o 

[708 ovyylevoös) xal orea(tnyoö) xai Eni av ng00 odwv 

[xenueriouov Tois dnorerayutvoıs] [[Onßaior]] 
5 [eis Tov vouov Onßaiwv (nevr)ag(o)ö(gwr) äöledor) om 

[tö zadn]xov dyavıov Toö Meooon} Tod mL 

[öxd]oro a(Ax0ö) H’y Ta ovvaydusra ya(Axoö) 7 

[dta]adoıe. TEoGaga, yeverat 7 06 

Ixal olö(ußoAa) zal ävrıoö(ußola) noin(oaı) mods aöfroks) üs ade. 
H4.IX 
10 Eis a.( ) Lin Meoo(en) ı6. 








1 Die Ergänzung ist nur Vermutung. — 2? Sehr viel kleiner geschrieben als das übrige; 
"andre Hand ? — * Onßalıv offenbar getilgt. — ®1. yiverar. — 2% Kunkel hat alle diese Vermerke 
einer Hand (IX) zugewiesen. Bei diesem wie beim folgenden Stück taucht die Vermutung 
auf, daß sie vielmehr von derselben Hand wie:der jeweilige Text stammen trotz gewissen 


Ähnlichkeiten der Vermerke unter sich. Da dieser Vermerk sich nur unter Anweisungen . 


des faoıımös yeanpareös findet, die Kunkel mit Recht als Abschriften bezeichnet hat 


(AP VIII S. 171), könnte es sich um.einen Vermerk in diesem Sinn handeln, der in der - 


Tat am zweckmäßigsten vom Schreiber des Textes gemacht würde. 


Nr. 1751. Gehaltszahlung an die reoi zip dioianoıw ogeargeyovrec. 


P. 13960. 20,5 x 32 cm. Zeit: Jahr 18 = 64/3 v. Chr. Der. Papyrus umfaßt 
zwei offenbar nicht zusammenhängende Urkunden, die im Büro des ßaotızös 
yoauuareds zusammengeklebt worden sind. Publ. AP VIII 8. 206f. Nr. 10. 


I: 
Hd. IH 
Awvöcıos TTavioawı xalgeır. 
Toö noos Daumv Tov Teanebiem 
xonuatiouod Avriygapory Ündxeırat. 
Hd.X ”Eoowoo Lın ’Eneip ıß. 


‚Hd. VIII 


. Nr. 1750—1752. ; 29 


Hd. III 
5 Dayfj. 
Xonndrıoov ovveriot£ilovrog 
ITavioxov toö Baoıkırod yoaunardwg 
Tols nepl rw Örolanow napare&xovow 
Ta Umoxeluera zal Ewc Tod dL 
10 mgoyiEva & xa(Ax06) 706, xalixod) Ir Ötra [Tu 
xai xai oölußoAa) xal RSOORER) noin(oaı) eos aö(rois) &s vahhlas). 


Tois yolauuaredcı). * Enısra(Afvau) noös uedal ) 
To mo .....( ) mel zav 
a...) neooxeij(odar) 

15 Lım ’Enip y 

Hd. IX (Das Folgende links vor Z. 14.) 
*Hoaxkeoön(ew)? 

Lim ’Enip 7} 
I. 

Ha. VI? 

ansıoız xal apa . . [— — —] 

pE .. .. TovonAay[— — —.. Br 
20 a yıllas . Mei | d- —xal oö(ußoda) xal REN IR) ) 

nos aöltoös) wc ad (nee). u 
Hd. IX: 3 

Eis a.( )Lın ’Enip 








5 In der Höhe der Zeile 5 ist am rechten Rande je eine Papyrusfaser von Rekto und Verso 
geknotet, vielleicht um das Blatt anzuhängen. — 1% ngoyuiva — rigosıneva. — 18 Kunkel 
pre zegi...( ). — "* Kunkel av( er xte. Wenn aö.überhaupt möglich, dann riel- 


leicht abrav. — 19 zoöc Hayjörac ?] sehr zw. — Die Zuweisung von II an Hand VI er- 
scheint sehr zweifelhaft. Wie in 1750 ist eine ER Ähnlichkeit der Schrift des Vermerks 
mit der des Textes festzustellen. 


Nr. 1752. Kornlieferung an die Priester in Tilothis. 


P. 13964. 15 x 21,5cm. Zeit: Jahr 18 = 64/3 v. Chr. Publ. AP VIII 8. 207£. 
Nr. 11. 
Ha. IV = 
Awovöcio[s] ITaviorwı yalgeı. Toö neös eg 
Töv oıroAdyov yenuartıouod Arclypapoy ÜndxeLTat. 
Hd. X i ones) m Eng 3 
Ha. IV 
“HoaxAleiön. ] M£rgnoov re ]Iavioxov 





"3 Gruß und Datum von anderer Hand, der gleichen’ wie in 1751, 4 (Wilcken). 
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5 [7oö Bası]Aınoö yealuuareoc] tois &v TiAodeı iegedcı Täg 
ea a RR TETE hayolapiis xal Ews Tod ı£ L 
[reosıuevas 70000 ägrä]ßas ExaTov NEVTHKOVTA 


[xal od(ußoAa) xal ärriod(ußoAa) roin(oaı) ngöG alö(rovs) [ös] zadn(reı). 


(Verso) IIavioxofı] 


Nr. 1753. Weizenlieferung zu Kultzwecken. 


P. 13954. 25x 28 cm. Zeit: Jahr 18 = 64/3 v. Chr. Der Papyrus umfaßt 


zwei im Archiv des faoılızög ygauuareös zusammengeklebte Urkunden. 
AP VIII S. 209 Nr. 12. 


I. 

Hd.VI 

"Eoßeı ärrıyolapei) On(oavgoö) IIeol IIoAw. 

Zvungooö xard Tov agd 

Auovvoiov Tod ovyyevoüs al 

orearnyod xal Eni Tv nooddn» 
5 xeonnarıoudv eis Aouäw 

eis rov &v Zwßdeı ifıava 

need —— Ökxa rosis | ıy 


 xal odluBoAa) al drriod(ußoia) moin(caı) ngös aölroös) as zaldnzeı). 


Hd. IX 
Eisa.()Lin Eirijp E 
(In 3 cm Abstand noch einmal Buchstabenspuren.) 


IH. 
Ha. VI 
10 "Eoßeı ävrıyoalpei) On(oavooö) Ilsoi II(öAır). 
"Zvungood xar[a or] 
naga Awovvolov T[oö avyylevoös)] 
xal orgarnyod xal [ent Tor] 
n00006wv xonuarıo[uor] 
15 eis mv xad” Nucoav 
moorideuevnv adnoav 
tais Neueoeoı xai Aöpaoteiaıg 
Veois ueyiorois Tag Ünoxeiuevag 
xal osıudvag Ews Tod ıdL 
20 nvood dox(ır®) Tesoapdxovra Öxrat, 
‚yivovraı nvgoö dox(ınd) un wal ad(ußoka) 
xal Avrioö(ußoia) 
noln(oaı) noös aöltods) ws naldnzeı). 
Hd. IX 
Eis a.( ) Lwm ’Elni)p #ö 





Nr. 1753— 1755. 31 


Nr. 1754. Anweisung zu Lieferungen. 


P. 13969. 22 x 25 cm. Der Papyrus umfaßt zwei Urkunden, die erst im Archiv 
des ßaoıAımös yoauuareds a sind. Ohne Datum. all. AP VII 
8. 210, Nr. 13. 


I: 
Hd. VII 
[24.20 0 9 I-EaAr&lrzs3] 
[Xvungooö xara' Tov naga] Auovvoiov Tod ov(yyeroös) al ergaltıyyoi) al 
En TOrV 
[noo0ddwv xennariouov] dnd moooddaw Tod DL To 
RE ]. ordeov ta »ar? Eros ‚Emworeihd- 
5 [uva xal.. ER ] dia Tüv drayoapav [[Toö adroö]] 
1:2: a BrRape 1]] xaAxoö ri, |, 


'zal od(ußoAa) al dvriod(ußoia) 
[roinoaı nos adltods) ws zadjlxeı).] 





(Verso) z. g: twv ... 
H. 
Ha.V (Ganz geringe Reste einer Zeile, 
10 Zvungood xard Tov nagd 
Atovvolov' Tod ovyyevoös xal 
orgarnyod xal Eni Tüv. neo0ddwnr 
zenulario]uor "Nooı Oorouräros 
izoaxoßloox]@ı Tod Ev r@ı Ev “Hoaxkkovg 
15 nöheı ieosı iegaxei[ov] eis reopmv _ 
xal iv &Alnv Eruneieıav TÜV ; 
ieodawv [rlas Vrroxei(uevas)' Txali Eols tlod EL 
roosıuvag +- doylırö) — Nevrinovra 
yelvovrar + dox(ınd) v, xal oölußora) al ärriod(ußoia) noin(oaı) 
20 mods aöltods) sc Hader. 





$ Auch vor xaAxod Tilgungsklammer sichtbar. 


° Nr. 1755. Amtliches Schreiben über die Verproviantierung der Seeflotte. 


P. 13816. 15,5 x 26,5 em. Zeit: Jahr 1? — 52/1 v. Chr. Große klare, nicht 
“übermäßig kursive Schrift. AP VIII 8. 211f. Nr. 14. 
1.H. 
*Hiwöwegos Ilavisawı Tür döeApaı 
yalocıv xal Eoowodar. Kekevoleıs 
6 Eni Tav ovvaxoAovdovdvrov h 
Nuslv Daraoolwv oxap&r Üroököcıyev 
5 äneorgapdaı oe Ta odußola T@v aırag- 
yusv adrav. ”Eöcı ur oöv oe Ta Emeorah- 
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uva üno Tod ÖloınnTod un apax yn>aevaı, 
xal ra vor dgdös nomosıs nal eis Tv Eu 
run nooode£dusvog xal EEagrioaus 

10 aürov Tais orrapyiaıs did T6 duapegew 


por TO noäyua. Zeavrod 6’ ErıueiMlov), 9” Ölyıalvns). 
2.H. ”E00000. La [on m 
1. H: 


Kai ITroisnoiwı dE Tı magd cov repl Tor 
adrov Evreraluaı nagorrı. 
15 ° (Verso) Mavioxun. 


? nagwaevaı kann für nagpxnyxevaı verschrieben sein. nagolxouaı in der Bedeutung 
vernachlässigen, z. B. in BGU I 288,2. Aber auch nag(e)wxtvaı, von nagwdeiv, scheint 
möglich. — !! Ende öfyıalvrg) übergeschrieben. . Kunkel AP VIIL Enuneh(öjevos) — 2a 
sehr zw. „sw 


Amtliche Schriftstücke. 
Nr. 1756. Verfügung des. Dioiketes an den Strategen. 


P. 13821. 21 x 29 cm. Der obere Rand ist erhalten. Die ersten sieben Zeilen 
sind in großer, stattlicher Kanzleischrift geschrieben, von derselben Hand wie 
Nr. 1757; die folgenden. in gewöhnlicher, aber immer noch sorgfältiger Geschäfts- 
schrift. Vielleicht rühren beide von derselben Hand her, die verschiedene Schreib- 
stile beherrschte. Vgl. Nr. 1761. Datum: Jahr 23 = 59/8 v. Chr. 

1. H. : 

[Hoaıotiov Ilavionwı zaigeıw xai Eog]üodeı. Toö naga Kouaroö xai 
PAvödooudgov tüv &v ai von]: [iendexwv zaroixav inneow Uno- 
[uriuaros, di od meopegolraı ovveordoda nat’ adıav Töv zarovo- 
[naldusvov yennarıouor] Euxiroews, ävriygapor ünoxeırau. "Edvneo odv 

5 [Fe dAndn, nagaoxoö alörods änegiondorovs, uexgı. äv äno Tis owv- 
layoyis av yernjudtwv yevavraı. ’Enınelov d£ oavroü. 

. 2.H. ”Eoewsoo 1.H.1.xy Ilaviuov ıy ITayawv ıy] 

3. H 


[’Hoasoriovı ovyyevei xal dıloıunrni zai ngös Tor löLi]oı Adyoı xal Tols ngoyelpors 
[rapa& Kouavoö tod... .ijmnov xai ’Avögoudgov tod Avögonudyov Inndoywv 


in? dvdoov Tüv Ev Töt 
10 [HoaxisonoAttnı xaroix]ov inneaw. "Ovraov iuiv negi ovvayayıv yernudrav 
hs yewpyoöuev 


ET RE ERSERET yüls ovxoparrnjoau Nuäs xal dıaotcaı Trooamoduevog 
Krromnos vv Ex Toö 
ee. oöx ämö] Too Beitiorov : dvaorgepouevov TENGOLKEV 


yonuartıouov &x Tod xaraloyeiov 





1 Die Namen nur nach Wahrscheinlichkeit ergänzt: Hephaistion ist für Jahr 21 als 
Dioiketes, Paniskos für Jahr 22 und 26 als Stratege bezeugt. Die Länge der Namen paßt 
zur Lücke. Vgl. Einleitung. — ? Verkürzung der vollen Formel, die in 9/10 steht; vgl. 
BGU IIT 1002 IL 3. P. Tebt. 154,1. AP III 128 Nr. 5. — ° owioraoda: vgl. Mitteis, 
Chr. 31 (Hermiasprozeß) IV 21. — Die sichere Erg. »arovoualöuevov läßt den Ausdruck 
als etwas ungewöhnlich erkennen. — * x verb. aus ev — 5 Erg. nur dem Sinne nach sicher. 
— owaywyis, nicht ewwxomörjs vgl. 10. — ® Der Titel ist bei 1772 besprochen. — 1 Ein 
Dorfname ist zu erg. — ovxoparria xai Öiaceıanös P. Tebt. I 43, 36. — "? Anf. vielleicht ein 
anderer Gauname, oder “HoaxAeonoAitov; adroö vouod wäre zu kurz. — 1. dvaazgspduevog — 
nogilew t. t. beim Katalogeion. 

Schubart, Ägyptische Urkunden. Bd. VIII. 3 
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[ireAloeos »» 2... änloondoaı Niuäs mooamposuevos Tod dxnauordrov 
Wiege &veorötos napa T[a] 

[- - . . dnd 00Ö mpooterayuleva xal Nv rolf nodvorav eis TÖ ; umdeva negılon]äv 
TaV YEnpyoorrwv.- 

32] PER PER ER HR FE EEE -....Jovw u oöV, oeuvdrare dıommrtd, 

oöx .[... . .|nrovres Toö doövaı xai 

[Aapeiv Ölunv 25 Bi Bles ae ].w [d&ioö]uev Eav palvrar 

x"; ca. 50 B. .. .]@» Toö vonoö.... Nuäs 

E* ca. 50 B. 2. .Jodaı ngooParjan de 


(Verso) Kouavoö xal Avöo(oudyov) 


— 3 Anfang: hier muß E&xminoews gestanden haben, vgl. 4, aber wohl nicht allein, 
sondern zegi ExxAngeois oder. ähnlich. — 4 Am 'Anf. für ngöregov oder ävwder zu wenig 
Platz. — ooö wahrscheinlich, weil im folgenden die 2. Person Subjekt ist; also nicht dnö 
zoo Bacıldws — nedvora dem Dioiketes zugeschrieben 1764, 9 — 15 Anf. etwa [vv xaroi- 
zn yiv; — jovv deutlich, während ovv nach uev sehr zw. aussieht. — Zur Anrede vgl. 
1766, 3. — Hinter odx (oder od) ein Verbum im Sinne von: sich entziehen. — 16 ß steht 
allein, offenbar Zahl. — 17 Ob vouoö oder vduov ist zw. 


Der Dioiketes weist den Strategen an, die beiden Antragsteller, Offiziere der 
Katökenreiter, ‘vorläufig, nämlich bis zum Ende der Ernte, gegen Störung durch 
die Folgen einer gerichtlichen Ladung zu schützen. Ihr Gegner hat gegen sie einen 
Ladungsbefehl aus dem Katalogeion (12), also von den Chrematisten, erwirkt und 
ihnen diese Vorladung,. &xxAnoıs vgl. evocatio (bisher ohne Beleg), zugestellt (3). 
Die Ursache wird verschwiegen, das Vorgehen des Gegners vielmehr lediglich mit 
bösem Willen erklärt. 1—7 Schreiben des Dioiketes an den Busstegen, 8fi. Eingabe 
des Komanos und Andromachos an den Dioiketes. 


Nr. 1757. Verfügung des Dioiketes an den Sirategen. 
P. 13822. 31 x 16 cm. Nur der untere Rand fehlt. Sorgsame, große Schrift, 
derselben Hand wie Nr. 1756. Datum: Jabr 1=52/l v. Chr. 
[Hpaworiwv Hlavioxwı] yaigeıv zal Eogdodaı. Toö naga Audsuov 
Tav Ev TaL vondı zarolswv innewv Önournuaros Avriygayorv 


Öndxeıra. To uev odv yerınua Tod Önkovuevov adrod nAngov era Ta eis To 
Baoıkınov nadıxovra dorw Eniuovov uexoı Tod rap’ Nuhv OopWrn - 


5 dnwal tı, zalı] dE Evrakovukroı nagayyeiitw inavıjoaı Ep’ Tuäg &v Nuegaug . 


ER EEE ] eos zyp negi Tov Önodeinvonuevor Öldrgiow, xal 


br . 5°] dyualıng 
2.H. "Eoewoo 1.H. La a ® ’Eneip Ö 
1 Die Unterschrift Zpewoo spricht für den Dioiketen Hephaistion, obwohl der Raum in 
9 etwas klein ist — ® Etwa [xenuarıtodaas Zahl.] — ? [vavrod 6" Enıueiov, W’] Öyıalıns 
entspricht dem Raume; aber dann bleibt diaodpncov ohne Objekt. 


Nr. 1757— 1759. _ 35 

1.H. 
R Hoyausrion. ovyyevei xal biomnräi zal ngö]s röL iöloı Adywı xal Tois ngoxelpoig 
10 [naod Audduov Tod .......... tüv &x Tod “Houxisono]Altov zaroizwv inneom. 
1: SER uer|nAAlaxoros Br -keL-bI. sa] 


(geringe Spuren von 2 Zeilen) 
(Verso) IZ avioraı 





° Vgl. Anm. 1. — Zum Titel vgl. 1772. — *! Die Spuren genügen, um zu sehen, daß vom 
Tode einer Person die Rede ist. 


Der Streit zwischen Didymos und seinem Gegner muß sich auf den Ernteertrag 
des Kleros bezogen haben; demnach wird der Gegner ein Pächter gewesen sein. 
Der Dioiketes verfügt, daß zunächst die. Staatsabgaben zu entnehmen oder sicher- 
zustellen seien, die übrige Ernte aber „verbleiben“ solle; er untersagt also dem 
Didymos die. Verfügung bis auf weiteres. Er wird später eine Verfügung ergehen 
lassen, nachdem er die Sache untersucht hat; zu diesem Zwecke soll sich der Gegner 
des Didymos in bestimmter Frist stellen. Wahrscheinlich bringt der Dioiketes 
den Fall vor das ihm beigeordnete Chrematistengericht. Der Erlaß ist vom Dioiketes 
selbst unterzeichnet; die Schrift des &pewaoo unterscheidet sich deutlich von der 
des Datums und stimmt mit der Unterschrift in 1756 überein; demnach dürfte 
der Dioiketes Hephaistion sein. 


Nr. 1758. Erlaß des Dioiketes. 


P. 13756. 32 x 10,5 cm. Der untere Teil schräg abgerissen und verloren. Teile 
des Randes rechts, Iinks und oben erhalten. Links weite Strecken der obersten 
Schicht abgesprüngen. Ziemlich große, weitläufige Amtsschrift. Ohne Datum. 


[-- .].0...v.. t@ı olrarnyaı Tod “Hoaxisonolitov xaipeıw. "Hs Ö&öwxe Tois 
ERRERERN Evfr]edfews Auucvios xexenuarioutns 6° Ep Nuäs 
[avriygayov Önoxerrar. (Spatium?) . ] . rw oör röL Evxalovusvoı 


(Hier bricht der Papyrus ab.) 





Absender ist jedenfalls der Dioiketes, vermutlich “Apaloriow, Een die Reste eine 


sichere Deutung nicht zulassen. Der Text zeigt, daß das Gericht der Chrematisten damals 
in amtlicher Verbindung mit dem Dioiketes stand, wozu auch die übrigen Urkunden dieser 
Gruppe stimmen. Ende: Anweisung, dem Beklagten die Abschrift der Klage zuzustellen 
oder ihn zu laden; erg. etwa nagapyein]tw. 


Nr. 1759. Erlaß des Dioiketes. 


P. 13814. 33x 26 cm. Breiter Rand oben, links und unten erhalten. Auf 
Rekto gegen die Faser geschrieben. Sehr große Schrift, die Anfangsbuchstaben 
sind über 1 cm hoch. Jahr 2 oder 3 (51—49 v. Chr.). 

Ilodrapxos Zwräisı xalloeıy. Too dedouerov Tjueiv Önouviuarog 

apa AnoAlwviov tod IltoAeuaiov Avriygapov ovveopodyıoral. 

"Enei oöv änopalvovoır oi ngds Tovroıs Övres Öndoyew Tip Önorerayueınv 

3* 
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5 rÜv diacapovusrwv Bapölr], usradodntw ÖE nal rois a[adnxovoıw] 
äyziypaya, Iva eiöhoır. Kg 
(Unterschrift fehlt, weil die rechte untere Ecke abgerissen ist.) 
(Verso) Zwröisı 





4 Über avrexoue[ Schriftreste, die wie Ön[ aussehen. — ° Ende x unsicher, auch 7 mög- 
lich. Gewöhnlich ols zadrkeı statt Tois radnmovonv. ‚Auch rois »[ara tönov] kommt in 


Frage, wenn such tols Eni rar Tönwv üblich ist. 





Augenscheinlich Original aus der Kanzlei des Dioiketes; die abgerissene Unter- 
schrift dürfte 200@00 und Datum von der Hand des Dioiketes gezeigt haben., Das 
große Blatt, die weitläufige Schrift passen dazu; vgl. die Erlasse des Apollonios 
in den Zenon-Papyri. Der Dioiketes Protarchos und der Stratege Soteles sind 
durch 1760 für Jahr 2 bezeugt. Andere Erlasse des Dioiketes 1761, 14; Ns 1-7; 
1757; 1772, 21—27.: Tebt. I 27, 108. 

Zugrunde liegt ein Hypomnema, das an die Ükremküsken verwiesen worden 
war. Seine Abschrift -war. dem Erlasse des Dioiketes auf besonderem Blatte bei- 
gewickelt, mitverschnürt und mitversiegelt; ovopoayiteıw vgl. BGU IV 1204, 3. 
Dagegen stand die ömoyeapr, das Urteil der Chrematisten (vgl. 1827, 12) 
darunter; d. h. das Verhandlungsprotokoll nebst Urteil war‘ so geschrieben, daß 
oben Raum für die Verfügung des Dioiketes blieb, wie auch 1827 Raum für den 
Antrag an den Strategen gelassen. war. Die Echtheit dieser öroygapn wird von 
besonderen Prüfern aus dem Büro des Dioiketes bestätigt; das besagt wohl &nei 
oöv xrA (3). Der Stratege wird angewiesen, der siegenden Partei beizustehen, wenn 
sie ihr Recht geltend macht, und die Ortsbehörden zu benachrichtigen. 


Nr. 1760. Erlaß des Dioiketes und Weitergabe durch den Strategen. 


P. 13776 + 13781. 13 x 32 cm. Abgesehen von einer Lücke in der Mitte im 
wesentlichen erhalten. Große deutliche Schrift, aber vielfach zerstört und ab- 
gerieben. Jahr 2 = 51/50 v. Chr. Auf Verso geringe Spuren. Die Zusammen- 
gehörigkeit der beiden Papyri hat D. Schäfer erkannt. 

Zwröing AnoAlovivı xalgeıv. Toö 

raga JTow[r]dogov tod auvyevoös ai 

dtorr[nT]od xenuariouod avlriyolapor 

ÜndKRELTaL.' Tip oör owayayıy Too 

5 oirov es elöbe @v.. a 
is orig poooAoylas "anaurijoeı zal 

Ta npooayyeiuara dotoaredzuc 


4 Von m an alles ganz unsicher, ebenso 5. — ® dnartroeı annähernd sicher; wenn Dativ, 
so muß 5 Ende &r ij und vorher ein Imperativ, etwa oöAlaße ? parallel zu Exreuyov 8 stehen. 
Dies ist syntaktisch besser als fut. äct. 3. pers. oder fut. med. 2. pers; — ? dorgdrevrog „un- 
gedient“, dorgarevola Freiheit von der Dienstpflicht SB 4224; aber hier ist wohl eher an 
einen übertragenen Sinn zu denken, vgl. orgareveoda: Winkelzüge machen BGU IV 1127, 28, 
1131, 20; also: ohne Umstände, Ebenso ungewöhnlich ist &uoredöeıw 9, 


Nr. 1760. j 37 


&xreuyor, [ia un ovußn oe ünd tüv 


Ber leuodnoouevor EnLONEVÖGUEVOV 

11010 EP EN ; lodaı. ”"Eoowoo _ß Tlaövı ın 
[IIewrapxos] Zoreicı yalpeıv zal Eoo@edar 
Era a ] #atolzwv öpeı- 
As: a BR Re Inzovra our . 

RN RE RFEREN ERROR, "Jen zal xvow- 
11:32 1 RER SER ERE WEBER. RER EEE REBER: ] narodas 
ee ee N ].. rov &x 
ae re ern ] moug we 

NE ]eov EIERN: 2. 12.046 06% Jerov iyn- 


oduevog, is de owalywylis T@v yern- 

20 udroov Ev zEgolv odofns] &i£] @v del napa- 
KaymovrWv TObTwv Ragausrondivau > 
Tas ind tüv xadnnovloov Ex Ts Ölins 
"ydoag 008 r On| 223.200 o]ö Auloovs 
ulelra täüs eis T6 Totrof»] &tos Öreoxei- 

25 uevas [[rv00ö]] a nvpod u, Evreiiö- 
ueda coı Tüs Enıßallodsas Tols Ex Toö 
vouoö »arolzoıs And nWpoÖ häre 
O0 heyn ovvesayaye&odar TA 
Epereior poooAoylaı, neoAaßorrı 

30 dıdrı [2]&v Eo]s üordßns mäs Exrneon, 
adrtos [2% 05 idlov aydnont. Zearod 


Emn£[2]ov, >” öyıalonls]- 
_£ Haxlo» z€ 





12/8 dpeı-[Aövrov? Gpei-[Anuara? — 1% Ende oıza? oo? Aber auch ras in möglich. 


— 14 0n ganz zw. — ganz unsicher. — 18 Die Spuren lassen allenfalls auch zu: jz0v 
&rußldAlovra ]vodv. — 8/9 yn-oduevos wahrscheinlich, obgleich für » kein Raum ist. — °!x 
zw., Spuren passen mehr zu 7 oder x; ragd zaıpöv övrav ? (= napaxamgoivrav ? = dnawoivron ?) 
— 2 Vor der Lücke ar oder ag; daher möglich üe[raß&v Ex To]ö LT Weniger passend änl[o- 
Ösovoag To]ö Au. oder dn[oAoinovs ToJü nu. Jedenfalls sollausgedrückt werden: die Hälfte. — 
%1 Anfang sehr undeutlich; aber nur sera gibt einen Sinn. Zu diesem Gebrauche von uera 
vgl. 1757, 3. — 2° Hinter zugoö ist # aus Versehen nicht getilgt worden. — SER Enerelon. 


Die Ernte ist im Gange. Trotz 20/1 kann es sich nicht üm eine „unzeitige“ 
Ernte handeln, denn Pachon-Payni ist die rechte Zeit. Vom Gesamtertrage der 
xc&pa — das kann nicht ganz Ägypten sein, vgl. P. Petrie III 75, BGU VI 1217 
und dazu Schnebel, Landwirtschaft 95/6, vielmehr ist es der Heraklcopolites— soll 
die Hälfte geliefert werden, von 600000 Artaben also 300000. Nicht ganz klar 
wird es, ob mit den auf das 3. Jahr übertragenen Artaben (24) die andere Hälfte 
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oder eine unbenannte Menge gemeint ist, die von der Hälfte noch abzuziehen wäre. 
Vielleicht ist ü stvooö 25 mit rag 22 zu verbinden und alles, was dazwischen steht, 
hineinzufügen, obgleich an sich auch werd rag 24 mit & vooö 25 verbunden werden 
könnte. Das Wort Artaben wäre entbehrlich, weil selbstverständlich. „Auf das 
3., d. h. das folgende Jahr übertragen“; ünegxeiodar begegnet sonst in der Ver- 
bindung eis noäcıw üneoxeiodaı bei beschlagnahmtem Gut, das für den Staat 
versteigert werden soll. Hier dürfte es bedeuten, daß ein Teil des Soll auf das nächste 
Jahr übertragen wird, weil er im laufenden Jahre nicht aufgebracht werden kann. 

Der Empfänger des Schreibens, der Stratege, erhält den Befehl, denselben 
Schlüssel auf die Katöken des Gaues anzuwenden, d. h. sie die Hälfte des Soll 
liefern zu lassen (25—29), nämlich 35680 von 71360 Artaben, fast genau 12% 
des Ganzen. Ob nur Weizen gemeint ist oder, wie oft, die übrigen Halmfrüchte, 
auf Weizen umgerechnet, einbezogen sind, bleibt offen. : Der Angeredete soll sich 
vor Augen halten, ng0Aaßeiv 29, daß man ihn auch für den geringsten Ausfall haftbar 
machen wird. 

Den Befehl des Dioiketes, 11ff., der mit einer unverblümten Drohung endet 
(30ff.), gibt der Stratege an einen Untergebenen weiter (I—10), wie es scheint, 
mit verschärfter Drohung. 


Nr. 1761. Verfügung des Dioiketes an den Strategen. 


P. 13818. 18,5 x 34 cm. Rand oben und unten erhalten. Die ersten drei Zeilen 
sind in großer, stattlicher Kanzleischrift geschrieben, 5—17 in gewöhnlicher aber 
immer noch sorgfältiger Geschäftsschrift, die zuletzt füchtiger wird. Im ganzen 
Aussehen ähnelt das Aktenstück 1756. Jahr 2 = 51/50 v. Chr. Geschrieben auf 
Rekto aber gegen die Faser; vgl. Gusraud, Enteuxeis, XIX. 


1. H. 
[Todrapyos Zeiedxwı] xaloeıv. Too dedouevov Önournuaros ag’ ‘Howıldov] 
[ävriygapor Öndzeirau.”Eav od] Mı olangopegerau, Tv uev Eynahoöusvovrälv.....] 
[705 ‘Howiov nargınav Exßilßacor, raı 6E “Howwönı ovwvelnioy ve. 


2. H. "Eoow(o0) _B Zavdızöı ıa Mexeio ıa 
3. H. er 
5 [Howrdegen mapa ‘Howidov Tod... .]uwvos Tod Ötarrdgyov. Too neoyeygau- 
uEvov nov nareolg -...». 1: 
[röv Ev röı Hoaxksonoittn zarloixwv innewv neraAd£arros Ev Tols ÖnAovusvorg 
[röroıs] 


1 Der Dioiket Protarchos ist für Jahr 2 durch 1760 gesichert; auch der Stratege Seleukos 
ist für Jahr 2 bezeugt. Wieviel links fehlt, ergibt sich aus 2 und 12, wo die Ergänzungen sicher 
sind. In den ersten drei Zeilen ist mit besonders großer Schrift zu rechnen. — ?1. zip &yxalov- 
ueomw. — 3 &ußıßaferw sonst nur im übertragenen Sinne belegt; aber vgl. &ußıßalew. — 
Ende: hinter e noch eine Spur; aber. awve[zuox]derle ist unwahrscheinlich. — ® Für den Titel 


des Protarchos fehlt der Raum. — Ende: vielleicht Name, der freilich entbehrlich ist. — ® Erg. 
entspricht dem Raume genau; aber auch nargöls r&v negi Dorf Tod “Hg. xarjoixwv ist mög- 
lich. — 1. verafla&arrog — ÖnAovusvors hat nur dann einen Sinn, wenn es auf die vorhergehende 


Ortsangabe zurückweist; daher liegt [rdrois] nahe. 


Nr. 1761. 39 


[rdvrwv Tav ünd Tod nargds uov na]raisiıuuevwv Euol nadnzovrwv Karapgorn- 


foaloa[..... 1 
[ ca. 24 B. Name rö]l dnö xwung Toxdews Tod adrod vouod avvegyovg 
Eruondo[aod] 


[was T@v &v fi ad naromodr eo» Eußeßdrevnev Ev röı Eveorörı Erei eig 

Tüs droAehınuev[ag] 
10 [aoı negi........ dgpovpas . öickehlner öE xal eis Tv ovvanokeiınuenv 

.&v m adrmı ouln]ı 

[oixiav xai änevivoye rı rar Evlövrwv. Aı6 oonyu&vos Eni oe nooeAdeiv dfıoı Eur 

[paivntaı ovvrdfaı yodyaı Zere]örwı Töı guyyerei xal orgarnyöı Tod vouod 
no0 Ev navrwv 

[zar&xeodal uoı ra tar . dpovo@v] yerjuara, tiv Ö£ Evnadovusvnv EEanoorikar 
en 08 uera Pvlaxl[fc] 

[reiv &v ToAunon Erı nAeiw änoßıdloacdaı, iva non Ind iv naraslav raw 
dtaneroayuevaov dudAnuyplır] 


15 [Da Tor. sungen een Jeydaı adrnv zara iv oinlav. 7) dfia 
. Tobrwv dpyv(piov) Ho, aözoder 68 j 
[owverioydew MORE ARE Öluaxgaroövrı av nargınörv, W at ı rrılmn- 
u£voc. Eörögei. 
4. H. are Lß Dauerold) ıy 


(Ganz geringe Reste einer Zeile.) 





.?/8 Hinter zarapgovjoaca etwa uov rc NAunlas oder Tod Öixalov oder dgl., dann ost Name 
der Frau. — ? &v 75 adıjj oder Name eines anderen Dorfs. — 1° Ortsangabe und Zahl der 
Aruren sind nötig. — U Die Erg., nicht im Wortlaut aber dem Sinne nach, folgt aus 15: 
die Beklagte hat offenbar Gegenstände entfernt. — 1% Erg. nur dem Sinne nach. — 1 Die 
Erg. ist nur ein Vorschlag. Näher läge: damit sie nicht mehr wegnehmen könne; aber 
zwei Sätze mit va oder örnwc hintereinander erregen Anstoß. — 15 Hier muß der Strafan- 
trag aus 14 begründet werden; dnem&ydaı ist wenig wahrscheinlich. Jedoch nur vexda 
oder Asxydaı möglich, und diale]Aexdaı fügt sich schwer ein. — ) d£ia toizav ägy. Fo ist 
offenbar nur Zwischensatz, die BAER wird mit aörode» fortgesetzt. — !* Zur Erg. 
vgl. 3. 





Herodes, Sohn eines Katökenreiters, ist nach seiner Angabe nach dem Tode. 
seines Vaters von einer Frau aus der Hinterlassenschaft des Vaters, einem Grund- 
stück und einem Hause, verdrängt worden. In welchem Verhältnis die Frau zu ihm 
und seinem Vater steht, wird nicht gesagt; auch in 8 reicht der Raum schwerlich 
für eine solche Angabe. Vielleicht war es die zweite Frau des Vaters; nach 7: „ob- 
wohl die gesamte Hinterlassenschaft meines Vaters mir zukommt‘, könnte man 
vermuten, daß auch sie einen Rechtsanspruch erhebe, nicht nur Gewalt brauche. 
Ob Zußaresew 9 und eioßıdleoda: 10 bewußt den Unterschied von Recht und 
Gewalt ausdrücken sollen, scheint immerhin fraglich. Herodes bittet 1. ihm die 
Ernte des Ackers zu sichern, 2. die Beklagte zu verhaften und zu bestrafen, 3. sie 
zum Schadenersatz zu zwingen, 4. ihm zu helfen, wenn er sein Vatergut in Besitz 
nehme. Der Dioiketes befiehlt dem Strategen, die Richtigkeit der Angaben zu 
untersuchen (2) und im günstigen Falle die Frau zu entfernen, dem Herodes zu 
helfen. Er berücksichtigt also nur Punkt 4 des Antrags. 
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Das Strategenbüro setzt darunter (17) die Anweisung nagayyeknjvaı (vgl. Semeka, 
Prozeßrecht 247; P. M. Meyer, Jurist. Papyri S. 261/2 und Nr. 78 = SB 3925) 
„vorladen‘“; das ist der erste Schritt zu der Untersuchung, die der Dioiketes 
yeraotee und entspricht zugleich dem Antrag.2 des Herodes. Der Vater des Herodes 
führt den Titel öıafrao 105 ‘oder Öiaitdpyngs; eine Erklärung ist bisher nicht Ben 
worden. 


Nr. 1762. Bericht über Unruhen in der Chora. 


P. 13827 . 25 x 17,5 cm. Oben abgerissen, unten ungewöhnlich breiter leerer 
Rand. Rechter Rand des Schriftsatzes nur in Z. 3 und 9 erhalten. Steile, nicht 
übermäßig kursive, aber stark gebundene Schrift. Ohne Datum; wahrscheinlich 
58 v. Chr. 


Ele]... 22 ] magog maga .... [ ca. 30B. ] 


NRoımoanevov dveivoav. Taı ö a aleto[ves] närkor| ee 1 
xarivrnoav Ei zip roö v[...].- .[- .] meAıp zai Ereßoörro Tag 


Bacıklocag zal Övrausıs. Toö d& orearnyoö dv Kanärı öı elcaywyei [zai] 


3 


5 rois nagenıönuodcıw ar’ "AheEanögelas Katavıjaavres aahıv Eu[ador] 
Ereoa nAslora üdızruara Önd av negi vov “Eouaioxov eis [Eva zai] 
ae. ‚ owrrehosueva. Brelorarıo en undevds dyrıkipyeodas nifele or] 
Ei ein Besliaek zal Tov Öolilzenv ee And Tod vouod ol Tepi Tov 
10 “Eouaiozov. Kai tod orgarn[yo]ö zal rov Ülkov Eni nAeiov nagaxaleodv[twv] 
xal dvalöjstautvov ra Ömolö]eölelyueva zeooavoioew, oörws Av&ivoar. [A 6] 
avapepou[e]». ö 








3 Mit » beginnt der Name eines öffentlichen Gebäudes oder eines Tempels. — ° Die 
Konstruktion gleitet von roö orgarnyod ai» xÄ xazavrıjcavros hinüber zu xaravınjoavres 
&uadov. Ende Zuladov] zw., aber dem Sinne nach sicher. 


Die Notiz in Z. 11/12, wenn auch nicht ganz sicher gelesen, deutet. darauf, daß 
wir einen Bericht vor uns haben. Von wem an wen ist nicht bekannt, da der Anfang 
fehlt. Ort der Handlung ist, wie Z. 5 oöv rois nagenıönuoücw in’ "Aletavönelag 
zeigt, die x&0a; nach der Herkunft der ganzen Gruppe der Herakleopolites. Die 
Zeit, 58 v. Chr., geht aus Z. 4 und 9 hervor. Es ist dort von ßaoliıcoaı die Rede. 
Wenn sie um Hilfe angerufen werden, muß man annehmen, daß ein König zur 
Zeit nicht regiert hat. Die einzige Samtregierung von Königinnen in dieser Zeit 
ist, wenn auch angefochten, für das Jahr 58 v. Chr. bekannt aus Porphyrius frg. 7, 6 
(F. H. G. Müller). Vgl. dazu Strack, Dynastie, 8. 65ff.; Bouch&-Leclereg, Histoire II 
8.145 Anm. 1; Wilcken in P. W. III, 1 Sp. 286 Nr. 14. Der Streit dürfte durch 
unseren Papyrus zugunsten der Porphyriusstelle entschieden sein. 

„Am folgenden Tage kamen noch viel mehr Menschen zum Tore des — und 
riefen die Hilfe der Königinnen und Truppen an. Als. der Stratege mit seinem 
Eisagogeus und der Kommission (?) aus Alexandreia kam, erfuhren sie von Neuem 
sehr viele andere Untaten des H. und seiner Genossen an jedermann. Die Bittsteller 


Nr. 1762— 1763. j 4 


beharrten dabei, sie wollten keine Arbeit mehr anfassen, weder private noch staat- 
liche, wenn nicht, nach einem Bericht des Strategen an die Königinnen und den 
Dioiketen, H. und Genossen vom Gau fern gehalten würden. Und als der Stratege 
und die anderen noch weiter vertrösteten und versprachen, was man ihnen gezeigt 
habe, nach oben zu berichten, kehrten sie um. Also berichten wir.“ : 
Gegen einen gewissen Hermaiskos hat sich das Volk empört. Ob H. allein ge- 
meint ist — of szeol “E. kann dies bedeuten — ob er ein Beamter ist oder ob es sich. 


- um eine Räuberbande unter Führung. des H.-handelt, wird nicht ganz klar; Z. 9 


spricht mehr für die erste Möglichkeit. Das Volk ruft die Regierung an; die Baei- 
Aıccaı sind selbstverständlich nicht anwesend. Der Ausdruck. BaviAıccaı xai 
övvausıc bezeichnet, wie Bickermann vermütet, nicht Königinnen und Truppen, 
sondern die „Königsmacht“ als Ganzes; von einem Bien der Truppen wird 
hier nichts gesagt. ; 

Die Anklagen werden vom . Gaustrategen mit dem Eisagogeus — das ist wohl 
der des Strategen, vgl. P. Fay. 23a (2. Jahrh. n. Chr.), nicht der Chrematisten —, 
und den rageruönuoörres an’ "Arebavögeiac untersucht. Bei diesen könnte man an 
zufällig anwesende Alexandriner denken, die ja überall eine Rolle spielen, vgl. 
Wilcken Chr. 33, 2 (2. Jahrh. n. Chr.), SB 1568 (Zeit Euerg. II oi napenuönuoörtEeg 
&v röı Aoowolın Övres dt And Tg noAswc) oder an eine besondere Unter- 
suchungskommission der Zentralregierung. Da augenscheinlich die Behörde den 
äödırjuara schon länge untätig zugesehen hat, verliert die Menge jetzt die Geduld 
und droht mit Verweigerung der Arbeit, sowohl der privaten wie der für den Staat; 
man denkt an die Bestellung der Felder, Arbeit an Dämmen und Kanälen usw. 

Der versprochene Bericht an die Königinnen und den Dioiketen liegt uns nicht 
vor; er müßte ın der 1. Perscn gehalten sein und auch sonst anders lauten. Unser 
Bericht ist eine reine Erzählung der Vorgänge, wie sie etwa im Büro des Strategen 
aufgesetzt werden mochte als Unterlage für den Bericht. 


Nr. 1763. Amtlicher Bericht. 


P. 13 870. 10,5 x 15 cm. Nur der linke Rand ist erhalten. Schrift gewöhnlich. 
Ohne Datum. 


zo oiv...[... 
orgarıwrav TÄL .. [tod Eveor@roc] 
unvöos Eneip N Eoriw[.. 

5 doxyouevov Nudv E. L. Di 
öAlyav, Bote evgiod .. .[... 
HEropoTwv Öuav xaral... 
xal &v TO neölw Enideuler.... 


® Ende: Name. — ° Ende: Zahl = Datum. — 5 Wahrsch. Kompositum von Zexyouar — 
Ende: eifs oder Enli — ® edoednlvar nicht möglich. — ® Ende: der letzte Rest ae ZW. 
aber eine Form von Enıtideoda: ist sachlich wahrscheinlich. 


42 AMTLICHE SCHRIFTSTÜCKE 


anoorarınd Toon... 
10 &x Tod Ladadelov oneipla . 
AAg£avöpog Aadoyns all . 
rail Dilov Awpodkov za... 
xal Zuvoöngosg Zworeldrov xal älloı Tov-] 


row Endusvor Ta....[.-. xadw-] 
15 ahıonevou zagdı rw Be“ 

g0v Tigoaigeoıy Sa er 3: 

udAora dl a Basıkedaı [. . . aö-] 


od oroyalöusvor Tod..|... 
EE Nuöv Tals nayalpaız |. . 





10 Zum Zaödieıov vgl. 1786. "Ist es ein Heiligtum? Der Name Sadalas, vgl. Preisigke 
NW, ist semitisch. — Ende: ofienbar ist nicht von Säen die Rede, sondern von einem 
Truppenteil; zu oreiga vgl. 1806, 4. — !1-18 Wohl Offiziere. — 1”.Kann wohl nicht & sein; 
üßaolAevrov unmöglich. 


Augenscheinlich Bericht über Kämpfe im Lande. Wenn 7 das deutliche Sncv 
gilt und nicht für u@v verschrieben. ist, müßte der Bericht an eine Mehrheit, 
am ug doch wohl an König und rn gerichtet sein. 


Nr. 1764. Rechenschafisbericht eines Strategen des Herakleopolites an den 
Dioiketes. 


- P. 13810. 26 x 23cm. Zwei Kolumnen, die erste erhalten bis auf den linken 
‚Rand; von der zweiten nur ein kleiner Teil. Die Schrift ist ungewöhnlich, viabaph 
abgerieben und daher schwer lesbar. Vgl. 1768. Ohne Datum. 

I. 


ca. 18 B. 1: noyganneva Önodedeydaı ünto T@v Ev Tl..... Ta 

ca. 20 B. ] röı roö "OEvgu[yxtrov orgarn]yüı amp ueylormw nodvorav 

ca. 20 B. ] En’ dvduaros un [öledwxevaı Töls mag’ Euoö grow, &lle, ö£ 
ca.20B. ] u un ES xard Öle To övvar]ov Enaota yodpav dEuonloros 
ca. 14B. ] näkkov huäs, od 6’ Avri uev rs Baorkelas te.gpaol..... Es 
ca.18B. los eniotaoaı, vis gr Tiveg yeyovasıy Anolral Ali. zal 


ca. 18 B. Jres moös ta nAnoıdöovra non Toö “Hoaxkeonoiltov, üv xal n 


a i 


ea. 16B. ]..[. .]. x, [[&AAa]] Nel um” nodregov uev dia vr Tögnv Toö 


DVeod xal xvplov Baaık&os 





1 Anfang unklar, y oder z, yodupara nicht ausgeschiossen. — Ende: vielleicht Gauname; 
aber Kofrnı paßt nicht. — ? un unsicher; ebenso gy0Ww, auch dat. plur. möglich, aber kaum 
Nrovow. — * Anf. nicht entziffert. — Die Erg. Övvaror ist etwas lang. — ° Nuäg zw. — Spatium 
zur Satztrennung vor 0%. — ävrizw., bes. tu. — ® Anf. ws zw., möglich &c, ads, nalds usw. 
— is zw., noch mehr das über der Zeile nachgetragene n. — vAno zw., möglich auch rAnoliov; 
aber zu Anoral vgl. 20. — ® eıum über der Zeile nachgetragen über getilgtem dAid. — 


Nr. 1764. 43 


[rail tiv maga 000] modyorar, eira xal tiv Tueregav did Poßov xal äypvnvias 
EEvunnofrnow : 
10 [ ca.13B.] dalnyn hagröguov 76 u) yodpsır Tor Mörphiien. ..Tov Er 
toö Kaoitov 
[ ca. 13 B. ] xai zov "Okvguygtep. -To öde Toös javgdLovras an ee 


Tu 
es, a gs ümodegouenous Toös u ta adra oeßlouara doxolö)ras 
xaradl. . .] 
[ ca. 13 ®. ] xal dtaoracsow ' RE övras, &rı 66 en Aust alräcdaı 6 
. meop[rr] 


[ragasxouevou] ardownois, ol #sAaoiv Ebeı unzeräodeu mugös To Tov Hoaleieo)- 
no(Alınv) edorad[en], 
15 [tjg Eoydens ut]soromelas Eotiv äfıov. Tod de neoli navrw]v Tideodal ne io 
KEURD . . . l-: ] 
[ ca. 13 ®. 1 Tods Kaxodeyouc ‚nagd cool xerprusvos \Awoxovelfölns? 6 Tod 
Agoıwwoirov orgarnyos Öweeı [ev] 
1. 
uaprvplay ws Ex Toö Apoılvoirov.... 
Ovvex@g &. : u : [- si 
Toög € .oroug [. . 
20 [raxoseyovcl] Anaräs? ö. lese 
xal eögagioria, af... 
donobdaxa modc x[. En 
yerkıv ENG 1E4::5* 
% Erg. W. Kunkel. — 10 Hinter Novmmıov: eovrov, Entzifferung mißlungen. — !! Spatium 
zur Satztrennung vor 6 — !*at. ungaväcda, läßt sich auch u xaldodar lesen. — 3/18 Viel- 


- leicht: 76 xelowvag (sie) [767] [ragaoydodur] — *% Über getilgtem xaxovgyovg nachgetragen 


Anoras — °? ay-yEllow? 





Der Stratege des Herakleopolites sücht sich bei seinem Vorgesetzten gegen 
den Vorwurf, er sei gegen erhebliche innere Unruhen nicht ernstlich eingeschritten, 
zu verteidigen. Daß er Stratege ist, ergibt sich aus dem ganzen Inhalt und aus der 
Art, wie die Strategen des Oxyrhynchites (2) und des Arsinoites (16) angeführt 
werden; daß der Verfasser des Schreibens es mit dem Herakleopolites zu tun hat, 
zeigt 14. Der Vorgesetzte muß der Dioiketes sein; dazu paßt auch zoövorav Z. 9; 
ob 5 der Angeredete, d. h. der Dioiketes, geradezu als Vertreter der Königsmacht 


‚ bezeichnet wird, bleibt unsicher. Immerhin denkt man an die Stellung des Apol- 


onios unter Ptolemaios Philadelphos. Die Worte nodregov bis &&vnmeernow 
(8&—9) enthalten klar und gut ausgedrückt die amtliche Auffassung vom Staate: 
über allem schwebt die röxn des Königs, sein numen, als göttliche Voraussetzung 
aller Macht und allen Erfolges; die Staatsverwaltung als Ganzes ist anheim gegeben 
der woovora des Ministers, seiner Fürsorge und Vorsorge; die Beamtenschaft hat 
den Einzeldienst zu leisten, unermüdlich und in der Furcht vor dem hohen Chef. 
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Die Unruhen im Lande erstrecken sich weit, mindestens über den Oxyrhynchites, 
Herakleopolites und Arsinoites (2, 7, 11, 14, 16, 17) und scheinen ebenso religiöser 
wie völkischer Art zu sein (12, 13). Man denkt an einen Aufstand der Juden oder 
eine antisemitische Bewegung, die allerdings für diese Zeit in Ägypten nicht bezeugt 
sind. Aber die Verknüpfung von Religion und Volkstum legt diese Vermutung 
nahe, um so mehr, als die Wendung: sie üben nicht denselben Kult aus, d. h. den 
allgemeinen Gottesdienst (12), auf sie am besten paßt; aus dem Schluß von 12 
den bekannten Vorwurf der Gottlosigkeit. herauszulesen: war” &ö[euav] scheint 
allzu kühn. 





Zum einzelnen: 2 Anfang wohl zu erg. ovverafac, owverafe, Engene o. dgl. öı Toö ’OE. or. 
zip uey. ze. [nowiodaı. Wenn 5 Njuäg richtig ist, so kann der Verfasser schwerlich bp 
von Yyodpw sein; man darf vermuten, daß ein anderer „zuverlässig alles schriftlich berichtet“ 

— 7 Mit &v xal N muß ein irrealer Satz beginnen, wie das folgende ei un zeigt, Ele 


dv xai h [yewoyia Emadev äv zaxdv] rı, eiun — *° Anfang [£ [£o&dn. Dann etwa’ weiter roörov 


62] duahrıypn usw.: ein Zeugnis dafür wirst du erblicken in dem Umstande, daß Numenios.... 
(der Dioiketes, der 1782, 3 erwähnt wird ?) DieErg. von 11/12 folgt, wenigstens dem Sinne nach, 
aus 13, denn &ı Ö£ xai Nuäs alrıäcdaı setzt voraus, daß ‘die erste Beschuldigung sich gegen 
andere richtet, nämlich gegen die houyd&ovres „diese zu verleumden (bei uns oder bei dir, 
rag’ uw oder nagd cool) als nähmen sie auf.... An sich könnte Novxdlövras im Ace. c. 
inf. auch Subjekt sein und auf die Erg. a [eis] Innäs xenoaoBdaı) führen; aber 
der Zusammenhang spricht dagegen. Der Verfasser liebt Sätze, deren Subjekt ein erweiterter 
Infinitiv mit Artikel ist: 10 76 un yodpew 11 16 [diaßalleıw], 13 76 alnıdcdaı. "Verwandt 
sind auch die Konstruktionen 10 rodrov ÖE] darym nagrögıov und 15 105 den. r. tideodal ne 
— 6 ore. Öbosı tiv uagrupiav. — 1% Der Stratege des Arsinoites ist bereits zur Verant- 
wortung gezogen, wenn man xexgılLEvog genau nehmen darf, sogar schon verurteilt. Er soll 
bezeugen, daß der Verfasser die elagnE der Übeltäter als seine Fe betrach- 
tet habe. 


Nr. 1765. Aus einem amtlichen Schriftstück. 
"P. 13686. 9x 14cm. Von derselben Hand wie 1764, vielleicht sogar zugehörig. 
Schrift ziemlich abgerieben. Der untere Rand ist erhalten. Ohne Datum. 
(Auf geringe Reste von zwei Zeilen folgt:) 
. ner]eulmpos d£ nololoavernwexdlau . . . 
1 ag di Engeiav Nyelv Se Aneryd Ira: 
5 ..] zat oörog dmoloyloaodaı rooxalei[rjuf. . 
". BelBovaodcn Adceı Ta Evrös zis en. BR ers 
2..]. . vd&ıor Evnahsiodan, dr oös xal noog|. - 
..]. » » &avroö zaravınnacı wär ud. [+ 


.) av &x TOÖ "Okvouyglov . Y- Bio 





8 ueralaußdveıw im Sinne von „erfahren“. — 5 Besonders diese Worte führen auf einen 
ähnlichen Inhalt wie in 1764. — ® etwa: uerd oder did To .... BeßovAnodar. — Ende ExxAnloias 
allenfalls möglich; aber auch owy .[ läßt sich lesen. — ? möglich ist dvd£ıov, äfıov, xeıgwoa£rov. 
— ° zu »ardvınua vgl. PSJ IV 698,5. 
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Nr. 1766. Entwurf eines amtlichen Briefes. 
P. 137 18. 12 x 16 cm. Der OBEeS Rand ist erhalten. Sehr verwischte Schrift. 
Ohne Datum. 
Helakdoyie) Aolamkef) dr äraplogas) 
ap” Av ol Tov vouov Yyodpovres ngocayevijvox[av . 


ueyıse dioinmd, ng . u . av vararaoınl. . 

edyegdoregov (nad’ Nußr ern... . AG 
5 ([7]oö nadıjnovrog mgopaoıLdueror Le 

üp’ &v oi ToV voudv yodpovres mol. Be 

ueyıore Öwoiwentd, vouod...eval... 

OVVECPDLAYIOLEVOV owoyıf.] ‚ ol... i 

[dlewonosıs os! ayovnvö nal nepößnlua .. - 
10 [. .] - Önnodtmza ........ zov voudrl. . . 

[neloiordoeoı nene...xos (ayar .|..- 

[rex|&onze) na. t dann aa Dr 

fi A EENENR, ll. - ‚Jrov Grerabnoartos ÖL; T ER 


" (Reste von vier Zeilen.) 





1 8 avap läßt wohl kaum eine andere Auflösung zu; mit diesem Worte schließt. die 
Zeile. — * Klammer im Pap. — 5 Klammer im Pap. — etwa zu erg. änö] tod xad. — ® Der 
Schreiber setzt von Neuem an; ob er aber fortfuhr wie in 2, ist nicht sicher. — ® Das nahe- 
liegende owoyısuod scheint nicht dazustehen. — ° @c über der Zeile. Der Schreiber sucht 
sich gegen den Vorwurf der Nachlässigkeit zu verteidigen. — 1° Über der Zeile ein langer Nach- 
trag, dessen Entzifferung nicht gelungen ist. — ": Sinn etwa: unter den schwierigsten Um- 
ständen. Dann folgt ein part. pf. act., nicht menoinxzes. — 1? etwa ovysexoonxa oder ein anderes 
Kompos., auch [Tede]oöenxa möglich — x über der Zeile, darunter o, also Aorist in pf. verbessert. 
Klammer im Pap. — Wohl eine Form von, örrjxoos. — "3 Wohl Genitiv eines Partizipiums. 

. Der Dioiketes Protarchos ist durch 1759, 1760, 1761 für 51/50 v. Chr. bezeugt. Der Text 
ist Entwurf zu einem ähnlichen Rechenschaftsbericht wie 1764. 


Nr. 1767. Aus dem Amtstagebuche des Strategen. 


P. 13836. 23x 9cm. Rand links und unten erhalten. Große ER Schrift. 
Ohne Datum; vermutlich nach 64/3 v. Chr. 
üneg Te T[oö] xupiov Baoıldug zal av TEnrwv al rols naguotadei[or] 
Donaocıv Enıoneisag xal eis TO yuuvaolılov Ida To Te Tür zarolx[wv] 
&ruoneioas Büua nal nos Av Enonjoavro Evrvgiav Erridduero 
dia Tö Önd Arovvoiov TOO orgarnyroavros tods Biovs adrav Eunerop[d7o[dlar 
5 mooodeiodaı Täg Eoouerns EE aörod Avruhjyeos oixeıöregov aaiesn 
dtakeydeis eis TIP oTparnyınıv dveorgeye xardivow. 
2. H. 
"Housı H adın 





3 In erıoneisag über ı und a je ein e wie es scheint von derselben Hand, aber ohne Til- 
gung der darunter stehenden Buchstaben. Der Schreiber wollte entansıes (sic.!); aber 
£ruoneicag ist richtig. — ? Die Hand dieser Zeile ist zwar der ersten ähnlich, scheint sich 
aber doch zu unterscheiden; auch ist der Abstand dieser Zeile von der vorhergehenden 
etwas größer als sonst. 
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Erhalten ist nur der Schluß einer langen Periode, die mehrere Partieipia an- 
einander reiht und mit dem verbum finitum dv£orgeye schließt. Aus 4, der An- 
führung des gewesenen Strategen, sowie aus dem Inhalte, besonders dem Gesuche 3ff., 
und aus 6 orgarnyırn »ardAvoıg läßt sich mit Sicherheit erkennen, daß Subjekt 
der amtierende Stratege ist. Seine Amtshandlungen werden berichtet; wir haben 
das Ende etwa eines Tagesberichts. Meines Wissens gibt es bis jetzt aus der Ptole- 
mäerzeit kein solches Amtstagebuch; aus der Kaiserzeit steht immer noch Wilcken, 
Chrestomathie 41 allein da. Daß alle höheren Beamten solche Ephemeriden geführt 
haben, dürfte keine Frage sein. 

Der Stratege hat irgendwo, etwa in einem Helen, für'den König und die 
Königskinder gebetet — vor dem Erhaltenen wird eö£duevog gestanden haben — 
und hat das bereitstehende Trankopfer dargebracht. Dann ist er ins Gymnasion 
gegangen und hat die Trankspende der Katöken dargebracht; man sieht die unmittel- 
bare Verbindung der Katöken mit dem Gymnasion, das sich wohl in einem Dorfe 
des Herakleopolites befindet; vgl. Fr.: Zucker, I'yuraoiaoyos xuuns, Ägyptus 
X1485ff. Darauf folgt eine vertrauliche Unterredung, 5/6 olxeıdregov Öuaksydeis, 
mit den Katöken im Hinblick auf ein Gesuch, das sie an den Strategen gerichtet 
hatten, schriftlich oder mündlich; auch dies kann mit &vruyla gemeint sein., Darin 
setzten sie auseinander, ihr Lebensunterhalt sei durch den ehemaligen Strategen 
„zerstört‘‘ worden; was sie damit meinen, ist ungewiß. Daher 'bedürften sie 
der Hilfe des jetzigen Strategen. Ob Dionysios sie geschädigt hat, als er Stratege 
war, oder nachher in einem anderen Amte, bleibt offen. Endlich zieht sich der 
Stratege in sein Amtsquartier zurück; die orgarnyıxı zardAvoıg braucht keines- 
wegs die Amtswohnung am Amitssitze zu sein, sondern ist vielleicht das Zelt, das 
dem Strategen auf Amtsreisen in den Dörfern seines Gaues zur Behausung dient. 
Vgl. die Baoıdırı) xaraidsıg und die zaraAöuara der Soldaten P. Hal. 1, 168. 

Wie ähnlich der Tageslauf dieses ptolemäischen Strategen dem seines römischen 
Kollegen und Nachfahren aussieht, bemerkt jeder beim Vergleich mit Wilcken, 
Chrest. 41; die amtlichen Opfer spielen eine große Rolle. 

Unter der Aktenseite steht der Vermerk Hoıöı 7) aörn. Heris begegnet als ovyyerns 
xal Önouvnuaroygdpos in einer Asylinschrift aus Euhemeria im Faijum (Or. Gr. 
II 736), die man seit langem, ohne Kenntnis unserer Urkunde, auf 69/8 v. Chr. an- 
gesetzt hat. Zum Hypomnematographos der Ptolemäerkönige vgl. Collomp, Recher- 
ches sur la chancellerie et la diplomatique des Lagides 26f. und P. Zenon Michigan 
55, 20f.: zal ıP dvdzpıow Tv neo adrod yeypaundvnv, 1 wal Eneivev abrdv 
ndvrov tav Entiuinderrwr, elyev hön Awoideog 6 Gnouvnuarayodpos, Iva 6 Baoıkeds 
inavayröı nd Tod Adpediivar aörov mapa 16 &dog eivaı vörwg yiveodaı. Das 
Ergebnis einer Untersuchung, hier günstig, wird dem Könige durch den Hypomne- 
matographos vorgelegt. Der Vermerk in unserem Papyrus besagt vielleicht, daß 
dasselbe Gesuch — &vrugia 3 — der Katöken an den Hypomnematographos ge- 
gangen sei od°" «hen solle. Weniger leicht ließe sich »; aörn} auf die Tagebuchseite, 
oeAis, oder das Tagebuch, Epmuegis, beziehen, obwohl es immerhin Sinn hätte, 
wenn die Amtstagebücher der Strategen dem einen Chef der königlichen Kanzlei 
eingereicht werden müßten. ‚Wenn jedoch der ehemalige Stratege Dionysios unseres 
Papyrus derselbe Mann ist, der 64/3 v. Chr. Stratege war, vgl. 1741ff., so muß 
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unsere Urkunde später angesetzt werden, obwohl derselbe Mann mehrere Male 
Stratege sein kann. Die Amtszeit des Heris würde nicht im Wege stehen, denn sie 


kann lang gedauert haben. 


Nr. 1768. Aus dem Amtstagebuch des Strategen. 


P. 13742. 15,5 x 13,5 cm. Ziemlich große aber schwer lesbare Hand, ähnlich 
Nr. 1764, die vielleicht von demselben Schreiber herrührt. Ohne Datum. 


[- ...... .Jeav uexor “Iegäs Nijsov (Hänsider) »aranA[edo]alc] 
Ira. . Jußarızan noraudı Ti ıB EEeöcydn Eni Tov 
rat a R ] - douov dnanayrıjoavrog nv ‘Zyl.. pw .0o..7 Toö neo- 
erfzoo] hen is 9 * 
E22 l-ew[..... ] . 20v zai T@v A[[AAwv]] Nieoeor zal! Aav .. 2.2... Fr 
Bir: BE 
5]: - R% 1: .vovun Ya ehe Tavt netöv TE xal ine nal \rod LU ee u 


. [Iröv &x cl] olxlas 


RER: j) Toö oöunarroc TÄC zaroınlas aAndovs dr ÖE »ai]] »al Tor ara 


E73 


Ef]? ri ÖE nal Tod Aaloo] 
I... .-]. . . nerd Tag nAelorns “lgaeäs]] onovöngt [[noodvulas ve]] zai 
xagäs Snodyufa-] j j 
[66V] edpnuodrrov zarivrnoev Eni zöllv röv]]} ‘od? “Hoax)£ovs Izoöv 
[&v] a dollr]joias Te xal omovöds ÖNEO TE TOÖ »vglov Bao(2das) xal auö 
momodule -] 
10 [vos] äreyvoo &v röı Apowosip Ta, zepl vi »araotdosws yeduuarla] 
[rail] äs &deöwxeıs YEvroläs? neel Ti navrwv yeıyaywylaz E£&dero zal &v 
[701] Toy ratolxwv yyuvasiwı naoanırara. Ötaheydeis eis mv orearmlyı-] 
Le äbtorgeye xar[dA low» a ee ee 5 Re wa 


1 Vielleicht Yug]oav. — xüxeidev vom Schreiber eingeklamnmert. _ zardnifevo]elr nicht 
ausgeschlossen. — ? Anf. Name des Kanals, vgl. 1784, 4 Anm. — ıß verb. aus ı0. — 
3 Anf. Ortsname. — über der Zeile der Name des Propheten nachgetragen; offenbar äg., Name. — 
“ dleav, dann 9]eoö nicht unmöglich. — dia» sollte vollständig getilgt werden. — hinter 
xal auch zrar möglich. — am Ende ein a darüber geschrieben. — 5 eyun fast sicher; Ortsname ? 
— unleserlicher Zusatz über der Zeile. — Ende: Nachtrag über töv &x zjs. — ® Der Nachtrag 
über der Zeile beginnt unmittelbar ‚hinter ıArdovs und reicht bis zum Rande, Aarunter &rı 
ö& xal tod Aa[oöj. —.? xagäs anovöijs über nooßvulas te; gelten soll mAsiorns anovöng zal 
xagäs. — ® tod über zov. — in "HoaxAdovs ist x nur angedeutet. — ® Anf. wı sehr zw., aber der . 
letzte Strich ist wohl i, vgl. 17 2, yuuvacıwı 12. — 1 Erro2ds über zegl. — 2]? Erg. aus 1767, 6. 
— 13 Die Entzifferung des Schlusses der Zeile ist nicht gelungen, obwohl alles erhalten ist. 





Wie der Vergleich mit 1767 lehrt, haben wir es auch hier mit einem Blatte aus 
dem Amtstagebuche des Strategen zu’ tun, und zwar mit einem stark verbesserten 
Entwurfe, dem auch die unschöne, oft verschlifiene Schrift gemäß ist. Die Ände- 
rungen enthalten z. T. Zusätze, z. T. zielen sie auf den Ausdruck, besonders 7, 
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wo sogar an den sachlich ziemlich belanglosen Worten für „allgemeine Begeisterung“ 
herumgebessert wird. Gegen die Annahme, daß es sich um das Amtstagebuch 
des Strategen handele, spricht die Anrede des Vorgesetzten in der zweiten Person: 
9 008 und 11 &dedwxeıs; daraus würde man zunächst auf einen amtlichen Bericht 
schließen müssen, den ein dritter über Amtshandlungen des Strategen an den 
Vorgesetzten erstatte. Allein der ganze Stil des Berichts, hier wie 1767, und nament- 
lich der Schluß eis m» orearnyın)v ävforoeys nardAvomw, verglichen mit dem 
bekannten Beispiel aus der’ Kaiserzeit, fügt: sich am besten zum Amtstagebuche. 
Wurde dies ganz oder. in Teilen, von Zeit zu Zeit, dem Vorgesetzten eingereicht, 
so lag die Anrede in der 2. Person nahe; wir sehen in 1767 noch deutlich, wie der 
Schreiber die 2. Person hineinbessern. will, wo sie nicht hingehört. Es sieht so aus, 
als sei das Amtstagebuch in der Form eines’ Berichts EN worden. Damit 
dürfte alles begreiflich werden. 

Der Vorgesetzte ist ohne Zweifel der Dioiketes, der allein hier wie 1764 gleich 
hinter dem Könige genannt werden konnte. 

Unser Tagebuchblatt berichtet vom Amtsantritt. des Strategen selbst. “Er be- 
reist seinen Bezirk, den Herakleopolites; vgl. 8 den Gaugott Herakles. Bei Hiera 
Nesos — dieser Dorfname begegnet nicht nur im Faijum — wird er am12.einesMonats 
an der Landungsstelle eines Kanals feierlich empfangen von der Priesterschaft, 
von den Truppen, von den Katöken mit Angehörigen, von den anwesenden Orts- 
fremden und der Masse der Ägypter, und zwar mit „Diensteifer und Freude“. 
Unter allgemeinem Beifall begibt er sich in den Tempel des Herakles, opfert für 
König und Dioiketes; dann verliest er im Arsinoeion sein Ernennungsschreiben 
und hängt die allgemeinen Richtlinien aus, die ihm der Dioiketes für seine Amts- 
führung erteilt hat. Nachdem er im Gymnasion der Katöken noch einige ent- 
sprechende Worte gesagt hat, zieht er sich in das Strategenzelt zurück. Den Schluß 
bildet vielleicht ein Aktenvermerk. Da aber nichts. entziffert ist, muß jede Ver- 
mutung unsicher bleiben. 

Die empfangenden Fußtruppen und Reiter dürfen sims von den Katöken 


getrennt werden; es sind wohl die Katöken selbst in ihren militärischen Abteilungen, 


während mit ER, tig naroıniag mAndovg ihre Familien gemeint sind. Unklar 
scheinen die Leute &x tijs: oixias, auch wenn man oixia so versteht, wie öfter 
ol#os gebraucht wird: Hausstand, Haushalt, Hausgenossenschaft; man könnte 
an ein Hausgut des Königs oder des Dioiketen, auch an ein Strategengut denken. 
Daß oi zara E£[fvnv die Ortsfremden sind, leuchtet ebenso ein wie der Ausdruck 
- Aa[oö für die Ägypter. Nach dem Opfer im Tempel geschieht die eigentliche Amts- 
handlung im Arsinoeion, das wohl mit dem Heraklestempel zusammenhängt; 
war doch Arsino& Philadelphos als odvvaos sicher mit allen großen Göttern ver- 
bunden. Als Heiligtum des Königskults eignete sich das Arsinoeion besonders 
für diesen Vorgang. Die Einsetzung, xardoraoız 10, kann sich nur auf den Stra- 
tegen selbst beziehen, denn sonst müßte gesagt sein, wer oder was eingesetzt wird. 
Zum Gymnasion der Katöken vgl. 1767,2 und die Liste P. 13790: rois dnö 
zöv.yvuvaoiov zarolxoıs. Das Verhältnis des Staats und des Beamten zu den 
Untertanen, vor allem zur griechischen Katökenbevölkerung, tritt hier in ein 
besonderes Licht: der Stratege stellt sich vor, offenbar an jedem größeren Orte 


Nr. 1769. ; .49 


seines Gaues, erweist sich durch Verlesung der Ernennungsurkunde als berechtigt, 
macht die allgemeinen Dienstanweisungen bekannt und erläutert sie in einer 
Unterhaltung mit den Spitzen der Bevölkerung: Während die Ernennung 
von Beamten und Ernennungsschreiben öfter vorkommen, vgl. 1769,. Wilcken, 
Chrest. 398, noch mehr die Bestallung des Juppiterpriesters Wilcken, Chrest. 96 
pag. V und auch die Abberufung des Abinnaeus Wilcken, Chrest. 464, fehlt es an 
entsprechenden Berichten. Eine ndvrav xewaymyia im großen stellt der Gnomon 


“ des Idios Logos dar, vgl. Uxkull, AP IX 183#f. 


Nr. 1769. Amtliches Schreiben über die Ernennung eines Katökenbeamten. 
P. 13843. 30 x 15 cm. Oben breiter Rand. Große sorgsame Schrift. Datum: 
Jahr 5? — 48/7 v. Chr. 


EAlavıroc I oı adeApdı Kan zai ! Eoododen. Iloös in ov[rd- 
&aı..] 

B.. pl. erg Toy &v röu Hein xaroixwv inneov Öwolos Ö£ 
[xal moos Tolc] 

»araloyıouois Todrwv radlEloraraı Aniwv ind Meyeig tod e Ews Tößı Tod [cs 


na] 3 j 

un &vßew[e]is ÖraotoAdg Öyıös wol and too Beitiorov ävaorg&peod[a 
RER SET I 

5 uera nwl|...... Iwv en nagaywenoinovs zAnpovg dedrzws oixovoneiw 

re ] 

IH: Jet. nenn...) Reel 708 eldous Guonlosölos, &9 aı xal &v vr Tößı 
TOOL EL. ] 

[ ca. 28 B jool ERBE SEND: 1:2: Ra Tr... ] 

[ ca. 42 B. Tee: EL EIER ] 





. Für die Ergänzung ist der ziemlich sichere Schluß von 2 maßgebend. Ein Vor- 
gesetzter, wohl der Dioiketes, teilt dem Eurylochos, vermutlich dem Strategen 
der Jahre 5 und 6, amtlich mit, daß Apion zum Verwaltungsbeamten der Katöken 
des Herakleopolites auf ein Jahr bestellt sei. Er vereinigt zwei Ämter in seiner 
Person: ngös Tät ovvrd£eı und noös Tois xaraloxiouois, vgl. Lesquier, Inst. 
Mil. 195/6, Preisigke WB odrrafıc und xaraloxiouds und besonders P. Tebt. I 30, 
31, 32. Vielleicht steckt in dem noch nicht entzifferten Anfang von Z. 2 ein drittes 


“Amt, jedoch nicht meös Tois orepavors, worauf das sichere @ führen könnte. 


on > Erg. Kia ov[tdfeı tov Ev rar] een xal tv FR ist sehr unwahr- 
Verkurungiseifen Lehnsgüter“ 5, d. h. doch wohl die Veräußerung selbst und die 
staatliche Aufsicht darüber. Wenn, wie Kunkel, Ueber die Veräußerung von Katöken- 
land, einleuchtend dartut, in der Zeit unserer Urkunden gerade dies eine große Rolle 
spielte, so versteht man, daß ein Sonderkommissar mit bestimmtem und begrenztem 
Auftrage dafür eingesetzt wurde. Er sollte sich an allgemeine Richtlinien halten, 
5/6 etwa: tois] [meolo[rerayusvor]s neo too eidovs droA[odd]ws, und sollte am 
Ende seiner Amtszeit irgend jemand berufen 6/7. Im allgemeinen war ihm eine 
Schubart, Ägyptische Urkunden. Bad, VIII. 4 
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strenge schriftliche Anweisung zu sorgsamer Amtsführung mitgegeben 4; der Aus- 
druck &ußowdng ist ungewöhnlich, während öyıös und dnd Toö Beitiorov dvantg£- 
peodaı inähnlichen Fällen vorkommen, vgl. 1877, 5 und Preisigke WB unter nuordc. 


Nr. ‚1770. Entwurf eines amtlichen Schreibens über die RUFEN von 


Gütern. 


P. 13844. 24 x 32 cm. Breiter Rand oben und unten. Gewöhnliche Schrift; 
die Verbesserungen können von derselben Hand sein. Vielfach zerstört und ver- 
wischt. Jahr 18 = 64/3 v. Chr. 


’Eyed(gn) Lın Bagluoö]dı B 

Hoaxkslön doxıegei uayewopdow» ar DR Bar rail Egpwulrwı Ö1ev- 
tugelv nadansg ebxouaı. 

Kouiodusvos & Eyeyodpeıg negi &v nagaxeybonoa Ev Tat BO j 

Edapar [Ixal]] “Zenlar er ro ddeApaı owvöınndonca Ep’ inavov \xal? 
»areiaßor. 

5dnoAoddws (xal) zjı rer napd tar yoaunardov dvapogäı %ai Hlı] Eroımod- 

ueda Ötangioeı, Noneg nal TO ävrilyleapov 

(svreogedyiouas) (oöy Üyıög) Evıa biz todrwv [nd zw]! Yo Allor 


Tfaitnoıw]] “irnnerat 
[Inertozaoı]] xal Örargarouu[eva' ....] Erega ÖE und” Er neölwı ovveoräta 


allavynoraiz|. ‚Jo .. EN ] eveoy@s \prloriuws? Öraxeiuevos eis äv 
To 001 
Xencıuor ‘eg Ne öns’ [lEorodöaoa[. Ber eye gl; zal (vaotao .)- 


ovreoran][xa oo] Nueonvf 
10. (typ ei xai. . 100) ei xaddAov Tıs Öapammla. yeyover %Ey todroıs?, Tv’ od» X6E! 
u megl uEv TodTwrv 
 (6v zodnov) [[dondcı]] ‘ös? auupegeı col.novonoas 2... nadoAov dE odAnpır 
Exwv 


2}, naxawogöpwv, der Schreiber hatte wohl xeig im Sinne. — * ouvöınndenoa verb. aus 
owöianognoag; deshalb ist auch das erste xai gestrichen und das zweite hinzugefügt worden. — 
- £p’ ixavöv sc. Xodvor. —5 (xal) Klammern im P., xai wird ersetzt durch das nachgetragene re, 
wegen des Nachtrags am Ende der Zeile. — ® Klammern um oweoggayıanar im P., aber 
versehentlich gesetzt, denn das Wort ist unentbehrlich. — (oöx öyıös) Kl. im P., der 
Schreiber wollte etwa sagen: odxy öyıös Zvia brovoufjoda o.ä. — Ende: gelten soll: 
ind ählıw Trenulva; das Gestrichene kann auch alrioeıw gelesen werden. — ® Anfang: 
man erwartet, entsprechend & neölwı, eine Ortsgabe dAR’ &v ..., aber die Reste ergeben nichts 
Sicheres. — &vegyäc scheint nicht gestrichen zu sein, daher darf man den Nachtrag ergänzen: 
xal] piAorluws.. — ® Die Tilgung muß innerhalb der Lücke zu Ende gehen. — Hinter xal 
das ungedeutete (vaorac.) Kl.im P., dann ovveoraixa verb. in owveotaiusvnp, das gestrichene 
op sehr zw. — 10 (tw ei xai ..noa) Kl. im P. — Ende: odv scheint aus Versehen nicht ge- 
strichen zu sein; der Schreiber wollte iva ö£ sagen. — !1 (6&» edv) Kl. im P., ersetzt durch 
das nachgetragene @s; deuöLı, 1; dgudLer intransitiv wie 1874, 12, wird ersetzt durch ovu- 
@egeı. — ngovonoduevos oder roovondeis wenig wahrscheinlich. 
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&s u£yıorov xal [Ixeneı]]ua Mvayzastarov ex .|.--..... y tide[uevog . se‘ 
ai ew “ro dmoil.. ) [E-JP co agonynaı [Tonu]] Wodyad 

ee . el &£[ıö] owrdooew [......-- Iı More [oa enjı Tod uenag- 

[- - - -]- & «PL ca. 25 B. 1»; . Nerv didaguowt Mexeie üp’ oö) 





12 Zuerst war vielleicht xenowusrarov beabsichtigt — der Nachtrag endet vor zıde[; 
hinter der Lücke muß ein Infinitiv stehen, aber xvew oder .egeıw paßt weniger gut als das 


sinnlose xaıeıw; darüber Nachtrag, vielleicht zö mit Infinitiv, Öbjekt zu tıdeluevos. — Ende: 
der Schreiber dachte zuerst an onualvew. — 1%? Anfang gestrichen: [xal yalo?löore]e? — 
14 Hinter der großen Lücke ein Strich, der zum Jahreszeichen gehören könnte, dann Mexeio 
äp’ od) Kl. im P., darüber der Nachtrag. — Höchstens eine halbe Zeile kann noch ge- 
folgt sein. 


Dieser Entwurf ist im Büro geblieben, wohl dem des Strategen, und hat oben 
einen Aktenvermerk erhalten. Urheber war vermutlich ein Beamter der Strategie. 
Er antwortet äußerst höflich auf einen Brief des doxıegeös uaxamopdewv, die 
vielleicht als Ganzes einen Bund mit religiöser Form bildeten; vgl. Or. Gr. II 737 
den Ehrenbeschluß der Idumäer für Awoiov 6 ovyyerng xal orgaınyos xal iegeds 
Tod nAndovs TÜV uayamwopögwv; vgl. auch BGU IV 1190, 2ff. sowie San Nicold, 
Vereinswesen I 198f. über die Söldner-Koina auf Kypros. Der offenbar sehr 
hochgestellte Erzpriester hat sich bei dem Schreiber des Briefes über Schwierig- 
keiten beklagt, die man ihm beim Erwerb von Katökengütern bereite (so nach 
Kunkels zweifellos richtiger Deutung). Der Beamte und Hermias, der Bruder, 
d. h. Kollege, etwa der Katalochismoi-Beamte, standen zuerst etwas ratlos 
da, ovvönndenoa 4; dann fanden sie (zar£Aaßor 1. ps. sing.) 4, daß es bei der 
Umbuchung der Güter Verwirrung gegeben hatte, 5—7; es sollten wohl nur Güter 
veräußert werden, die &» mediwı lagen 7. Alles Folgende, 8ff., beteuert nur den 
Eifer des Schreibenden, ganz und gar den Wünschen des hohen Herrn zu a us 
und läuft aus in die Bitte, das und das zu verfügen. _ 

Der Verfasser des Schreibens hat zwar eine ziemlich große Amtsgewalt: ihm 
stehen die Berichte der Schreiber zur Verfügung 5, und er kann Entscheidungen 


- trefien 5 Ende; aber der Stratege selbst kann es nicht wohl sein, da der unterwürfige 
“ Ton des Schlusses dazu nicht paßt. 


Die Streichungen und Nachträge tragen fast nirgends etwas zur Sache bei, 
sondern verbessern nur den Stil. 


Nr. 1771 Aktenstück über die Umbuchung von Katökenäckern. 


P. 13847. 24x 24,5 cm. Rand links und unten erhalten. Schrift groß aber 
sehr verblaßt und daher vielfach schwer lesbar; die 1. Hand ist fein und deutlich, 
die 2. Hand gröber. Datum: Jahr 19 = 63/2 v. Chr. 


1. Hd. 
[ ©@.25B..: Jadal. 2 ca. 23 B. ] 
[ ca. 24B. Jadr@v negl [+ ca. 18 B. 1 


4* 
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[ «.22 B. 1. . tonov Ilegli ... - ca. 18 B. 1 
[ cea.21B. ]..»...0vroö "HlfioaxAsonolitw ...... ] 
5S[ @.2lB. 1. adröv Auoyevfn ca. 18 B. 1 
[ ca. 19 B. . ueraöldoner, Önwc xal Ole... 800% ] 


[ ea.16B. Yerıraı N eis aöı[ov] nerddeow G4roAoöldwg > 
[rooorJerayulevloıs wal öno Toö dtoixnrod Eneoraiuevolis] 
Lin Daörlı . .] 
10 ao... . ö& [r0ö] Emuyeypauuevov gs 
5 ög nl rov Önolaw 
edolonovres [as] dıa uw tig mlaga Ile]roßdor(vog) ronoypaunlareos . . . ] 
tod Ayinaros ara piAAo» yew[uerjglas Tad ımL dvaypapouevas 


reoi Ilesvepyöupıv Ev rois Aoyxaloıs eis Zoroarov Aeıwäggov dpodelas) AöL.d 


15 &» als ebaı räg anuawvousvas L-ıs, dia dE is map’ Adpews Toört.f....]- 
ITegi Texpı egi Bıywd@vd Ev voig Ilegi Aödıı . Awoyernv Al 2 
2.H. 
Gpodglas) EaıL.d &v als evar äs magaxsyhonrau Hustäepiwnfs t-x] 
x[a]t “Hoaxkeiöns %-x/t-u weradidouer, Örws veapl. i 





3 Hinter r6rov wahrscheiniich der Name des Bezirks, etwa Ileoi [Tex vgl. 16. — 


4 Eine Ortsbestimmung ist hier sehr wahrscheinlich, daher: die Erg. erlaubt, obwohl. 


wenig erhalten ist. — ® Ende: etwa di [üuiv o. ä. —.? uerddeos „Umbuchung“ 
1802, 5, sonst byz.; aber vgl. uerarıdevar Wilcken, Chr. 358, Tebt. II 336. — 1° Anf. 
noch nicht entziffert — zu &nıyeyoauusvov ist etwa &xpoplov zu denken, vgl.-P. Tebt. I 61b 
25, 225. — Hinter öc leer. — !! Vor und hinter den obigen Worten .hat nichts gestanden. 
. Vielleicht blieb der Platz frei für weitere Ausfüllung; aber gemeint war doch wohl nur @s 
Eni av Ööuolov eidıorau, vgl. 20. — 12 Der Name Petobastis ergibt sich aus 19. — Ende: 
wenn tonoygapu(ar&wg) gekürzt: war, bliebe allenfalls Raum für Ieol Tex], vgl. 16. — 
18 ’ Ayruarog offenbar Ortsbezirk; Soldaten des Agema waren augenscheinlich hier geschlossen 
angesiedelt worden. Vgl. P. Hibeh I 101,3 oıroAöyos Tod ’Ayruarog; aus der Kaiserzeit 
SB 5152 Zmurnonvai dyogavoulas ’Ayruaros, auf den Herakleopolites bezogen SB 5164; 
CPR 6 = Stud. Pal. XX 47 6 Erurnlont@v] üyogavoulas yeoüv Tonapyias ’Aynularos Toö 
üntjo Meupw “Hoaxrsonolitov. Zu dieser Soldatensiedlung vgl. BGU VI 1216, 68 Anm. 
— 4 &y rois ”Apxaloıs ist ebenso wie Tod ”Aynuaros als Ortsbezeichnung zu verstehen:  ur- 
sprünglich geschlossene Siedlung eines „Altregiments‘, vgl. Schubart, De rebus milit. 53ff.; 
Lesquier, Inst. Mil. 18; Theb. Akt. deyaioı inneis, neloi dgyaioı, Polyb. XV 5, 16f.: 
Agathokles schickt zoös dexalovs xal mgoündgxovras Eevavg Eni a ara Tv Kdgav pgovgia ai Tas 


»aroızlas. — 5 Daß rap’ ’Adpews abzuteilen ist, zeigt 20 — Ende: viell: rolmoye(aunarews)]. . 


nur abgekürzt möglich. — 1% ITeei Texyı ist eine Toparchie noch in der Kaiserzeit: Stud. 
Pal. XX 26, 26: dyopavonias ”Aynuaros Ilspi Term. — Biywdavd ist das Dorf, bei 
dem die bez. Aruren liegen. — &v vois ITegi Aukıp wieder Ortsangabe, vgl. ’Ayriuaros und 
&v tois ”Apyaloıg. Zu den Truppen reoi adAv vgl. Lesquier, Inst. Milit. 23. Or. Gr. II 731, 5, 
735,4. BGU VI 1216, 68, 70 ’Owölggıs) and ITegi adA(rw), wo es klar ist, daß die alte Hof- 
truppensiedlung reine Ortsbezeichnung geworden ist. — Ende: Vatersname. — 1? Von 2. Hand 
dgode(ac), dann 1. Hand bis elvaı einschl.; dann, von äs an, 2. Hand. Der 2. Schreiber, 
der den ersten ablöste, wußte die Zahl nicht und ließ Platz frei, den der 1. Schreiber dann 
ausfüllte. — 1° Die Arurensigle der 2. Hand unterscheidet sich von der Sigle in 15 der 1. Hand. 
— Ende: viell. nur yeayl[fj]; aber die Lesung bleibt zw. 
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rois rar ÖVo ER Tonoygaunaredcı Ilevoßdorei xal tl. - Kl 
20 Aödpeı Ilsgi Tex(pi) olxovoueiv bs Eni TÜV Önolov eidieralı] 
Edvneg undev Eidoowua rois Baoıkımols napaxoAovdfı 
Lıd Meyeip x 
3. H. yodpav Lid Mex(eio) »B. 





23 Man erwartet yodpew oder einen Imperativ, der aber nicht dasteht. 


Offenbar handelt es sich um Umschreibung von Katökenäckern in der Toparchie 
Peri Tekmi des Herakleopolites; diese Äcker liegen in zwei Unterabteilungen der 
Toparchie, die je einem Topogrammateus unterstehen. Die alten militärischen 
Namen der Katökensiedlungen sind geblieben. Von diesen Äckern stehen 34%, 
Aruren auf dem Naınen des Sostratos, 6134 auf dem des Diogenes, worin 40 veräußerte 
Aruren, je 20 von Apollophanes und Herakleides, enthalten sind, während jene 
343/,, Aruren die 16 Aruren einschließen, von denen hier im besonderen die Rede 
ist. Was wir haben, sind zwei Berichte eines oder zweier Büros; als Überschrift darf 


; man annehmen: naga Tov yoaunarewv, und zwar liegt mindestens der erste Bericht, 


1-9, nur in Abschrift vor; am zweiten sind zwei Schreiber beteiligt. Obgleich der 
Ausdruck uerddeois 7 zunächst an die Versetzung eines Pächters oder Inhabers 
denken läßt, nötigt doch das vorhergehende eis adrov, darunter die Umbuchung 
eines Grundstücks zu verstehen, also etwa die wereriypapn; bei: Katökengütern. 
Der Ausdruck 20 oixovoueiv ist so allgemein, daß nichts daraus folgt. Allenfalls 
könnte die Übertragung eines Klerosteils gemeint und deshalb uerddeoıs gebraucht 
sein, während die Umbuchung eines ganzen Kleros uereriyoapr) heißen müßte. Die 
Verfügung am Ende des Ganzen entspricht dem Vorschlage in 18 örws yeap[7 o.ä. 


‚Nr. 1772. Aktenstück über den Erwerb eines Katökenkleros. 


P. 13646 + 13700 + 13658. 18,5 x 28 em. Dazu P. 13811. 21x 28 cm. 
Der erste Papyrus, von D. Schäfer aus drei Stücken zusammengefunden und zu- 
sammengesetzt, geht wahrscheinlich als erste Kolumne dem zweiten unmittelbar 
voraus.. Dafür spricht abgesehen vom Inhalt die Gleichheit der Schrift und die 
Beschaffenheit des Papyrus: auf beiden Blättern haben die Klebungen den gleichen 
Abstand, der auch von der Klebung des ersten Blattes zur ersten Klebung des 
zweiten Blattes sich feststellen läßt. Sorgfältige zierliche Schrift der 2. Hand, 
während die I. Hand groß und eher flüchtig ist. Auf beiden Blättern ist der obere 
Rand erhalten. Datum: Jahr 25 = 57/6 v. Chr. 


I (P. 13646 + 13700 + 13658). 


1.4. 0...]xaloenf. . 
| ESSEN [ 
] Teorov REEL 1: 
1° *Eoew(oo) Lael.. 


(Großes Spatium.) 


4 Trotz 13 _xa ist hier I xe wahrscheinlich. 
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2.H. 
5 [napd. av roauluordor 
[ Name ö]noös tois ray zarolzwv innEwv zatalogionois yEypape xonuarıouor, 
od Eol[rır] 
[arriyoap]ov 
[ Name Hiäio]öseo yaigeıv. ”IargoxAtous tod ‘Hoaxiettov a...[....- ] 
zöv zaroisaw inneolv] . 
[irsprnpa deöwr]oros ward Tov Eneotahudvov Nulv Ei Tod araloyelov xonua- 
Tioudv inl. se] 
T0:[E aui.eas en Elrundgo Erwäyov x .[-]-- - op] aörör ap’ Ar 
xal adrog Eaynrar &x% Tod [iölov] a 
[Adyov nad’ nv. . ‚Jeıraı ölıJaygapnv ToV nlodregov “Innovleixov toö IIow- 
t[eloıAld]ov eoi Tow aAneolr . .] 
Em 20B: '...ra Öögueral...  ca.29B. .. ‚av yemma ij 
eis adrolr] 
[usreniyoapı, ünoAoddws Tois negi Tobrwv nooorerayuevos zal Em]eoraiuevos 
_xa ’Eneip & [ 
eesenr von einer Zeile.) 
un Enuone eos Tod TONOV Kata PiALAon] 
15 = Jörc Tod zenuerıouold 


(Hier fehlen mehrere Zeilen.) 


II (P. 13311). 
“Innovixov tod Ilowreoıild]ov Toö ITowreciAdov [in]rnızo[v zAnj]oov . u. Azovl. . . 
06 "Innovixov narei Gpovo(öv) »7 L.d zul nagadeioew yegoov dgovo(@r) € x[. : - 





° Der Name muß kurz sein, wie auch 8 zeigt. — Ende: hier ergibt sich ein Maßstab für 

das, was rechts fehlt. — ® Der Stratege Heliodoros ist für das 25. Jahr bezeugt. — Hinter 
“HoaxAsitov wohl Bezeichnung des Ranges, nicht Ethnikon, denn Iatrokles ist nach 31 Make- 
done. — ? Zur Erg. vgl. P. Oxy. XIV 1635, 4/5; hier verkürzt. — Zum xatakoyeior vgl. 42 — 
Ende: mit &r beginnt ein Infinitiv im Sinne von usreriygapew. — ! »[... Bang oder Ethni- 
_ kon — tüv adrav d. h. tüv xaroixuv inneo» — Y1 Die Erg. &x tod [löiov Adyov beruht auf 
.33f., bes. 37, ist aber nicht sicher. — zu erwarten wäre xad’ iv xexöuora diaypapriv, denn 
es muß die Quittung gemeint sein, die Iatrokles bekommen hat; xad” iv norjeitaı dıaygapıv 
ist bedenklich wegen des Praesens und weil dann ötaygapyn) nicht Quittung sondern 
Zahlung heißen müßte. Auch an einen Hinweis auf eine etwa folgende Quittung ist 
keinesfalls zu denken. — Zur Erg. der Namen vgl. 16. — "2 Vgl. Wilcken, Chr. 162 II 7/8 
und SB 4512, 18; es ist von den Abgaben bei der Versteigerung eingezogener Güter die 
Rede. — Dann etwa: iva toürwv tereisouefjpww yevnraı usw. — "? Die naheliegende Erg. 
"nerezuygap ist nicht ohne Bedenken. Denn der Katalochismoi-Beamte hat die BETenLyQapN 
zu vollziehen, nicht aber, wie es der Finalsatz zu fordern scheint, dem Empfänger des 
Schreibens, wohl dem Strategen, aufzutragen. Deshalb wollte D. Schäfer nagayaanoıs 
schreiben in der’Annahme, damit sei allgemein und ungenau der gesamte Übergang des 
Kleros auf einen anderen gemeint. Das Folgende erg. nach P. Oxy. XIV 1635, 10. — 
14 ist wohl ein Bericht der yoauuareis über Größe und Zustand des Kleros. — !# Das zweite 
Tov ganz unsicher. — Ende wohl nicht Baorkızov. 


Nr. 1772. 55 


Eneorakuevov d& »al nalo]& “Hpariovos Tod auyyevoös xal duoıntod xal nloos 
To lölo Ioyw xal t@v] 
nooxelowv nel TÜV abr@v Töv NEOOHaTaxeywpLouEvov Zenuarıaudv. 
20 Er u 5 
"Hgawrlov “Hide yalgeır. er, Aveynvöyaoıy oi yoaunareis noös 16 ölodev 
Aal ünöurnua "TargoxA£ovg] 
or Öuorluwv Tois avyyleleoı rail N IE neoi hv ERELTERE &@- 
he xal drayeyoapevaı] 
[kalr& iv Aveveydeioav nodc Tods Öracapovuevovg avyyWonow neo» rölv ae 
ev Entog Ö& TAG ovyxwonoewg AAdov Nuloovs Aaugrjnovos Tod Anpmzol[ov, ürriygn- 
P0v ÖndrEITAL 2... .] 
25 [. . .] tig onualılvousins olvpxwenoews ER adrdı iv nl... &r- 
tevEw, PodrTıcov] 
Ep & Edv is Eni radra Enınopeönrai Eydızmacı, FERNER Tod unl[öev xar’ 
Enjoeiav 7) rar] 
xde<ı)v oixovoundfjvaı @s npdg 0& Tod Adyov anoleıgdnoousvov. 
zaga ToV yeamarela) 
Mereviwexraw [Hu] ER od Eorıw a 
30 "Alpaoriovı ovyyenlet xal dwwmnen wal nods Ti Äöin Adya kal Tols 
nrgoxleigois] 
naga ’IarooxA&ovs [roö “Hoaxkeilrov Alan Tor be Irois es 
xal dpxı-] j 
owuaropvidaw |... ...-- r]eö T0ö ıy Erovc Eomodunv cöv Tlao[uerliorle 
PER: .. xal] 5 j = 
Arundow Ex [o]ö Bacıkırod ra Entederra eis neäoıw dvalnpder[ta] eis Tov 
lö[lıov Adyov Name] 
[r]oö 76 ıB Eros a in tus unteondhews TO "Hoaxhcomohtron 








alt dor... ] 
35 |.. J utvov [ai &x]deuarıoderrwv Öndoyovra Ev ro adtavoußzararal... ] 
18 Zneotaiutvov paßt nicht in die Konstruktion; ist &meordidar gemeint? — ?° in 


dieker Schrift anscheinend eine Aktennummer, etwa ıd. — *: Erg. nach SB 4512, 42. — 
22 Erg. nach 32 und 37; das kürzere Öiayeygapevaı ist dem längeren Ösayeypapnrevar VOr- 
zuziehen. — 2? ovyyagnow dvapegeıy regelmäßig, vgl. die alex. Urk. BGU IV. — ” Die 
Erg. ävriye. ündx., die nötig ist, kann nur hier stehen. Dann etwa Todrw» ÖE &x oder zegi) 
züc onn. uch. — 2 Ende n[poxeıuevm unwahrscheinlich; wo sollte sie stehen? aber av 
aleol... ist auch nicht anzunehmen, weil zijv ungehörig wäre. Daß eine vrevfız ein- 
gereicht war, zeigt &ußdAlsıw. — podvrıcov oder Ähnliches. — 2% &yöızeiv, 2. pers. fut. med., 
muß heißen: Recht schaffen, schützen. — ?° Erg. nuiv etwas kurz. — 0 Die Titelzeile ist 
kürzer als die übrigen. — ® Die Darstellung beginnt nicht mit özei sondern im Hauptsatz, 
wie man aus 39 zeiv #) ö& sieht. — Zu erwarten wäre Monat, vielleicht auch Tag, vor dem 
Jahr; vielleicht Meoo]g7} nicht ganz ausgeschlossen. — Der Name Parmeniskos ergibt sich 
aus 32 und 36. — ® Erg. iö. A6yor folgt aus 37. Name im Genetiv; Chairemon, aus 24, kann 
es nicht sein. — ® Zu &xdenaritew vgl. &xdena. Während von den Sachen Extideva gesagt 
wird, heißt es von den Personen &xdenaridew „auf den öffentlichen Aushang setzen“. Vor- 
her nicht aveuAnu]usror. 
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ngooaserefgöhsen & Evo uE» xara To jurov u£pos, ol ö&zegl rov Ilagulevioxov zard 
T6 &ÄRo] 
u£oos Nuiov zal deypdyauev eis [er] Xdonrog Tod idiov Adyov rodneldav... 2v] 


u... 


[dlvapogaiz [. ca. 20 B. ] xai EAdßouev tods algoövrag Ent toöltos ... |] 
[2Jav algüvl[rau . ca. 20 B. jreıua . xennaltouoils. IToiv n) ö& 6 less ] 
40 nv TE öl ca. 18. B. 1. Bes Jara yedevra EAmkvda xal Er. . ] 


na. aodauf ca. 18 B. Ban varaleupdöreon &v a nat” ara vacat 
or T... u 

za idia a .[ca. 18 B. Jroö “Ieoaxos Önapylovr .. .] yweis [rfs] ovyxwor- 
oewls ... j 1 

nam [ca. 20 B.]. zat uexoı vol... 





37 Sinn eis tiv X. roanebav ınv xai Toü iölov Ädyov; der iöios Adyog bedient sich der Bank 
des Chares. — ®® Ratenzahlung bei Auktionskäufen aus Staatsgut in ptol. Zeit vorgeschrieben: 
Wilcken, Chr. 340. — toös algoövras .... xonpariouods die entsprechenden Urkunden; der 
Zwischensatz &av algövraı ist unklar; dann Subst. im Genetiv oder Dativ sag oder vera. — 
3 Ende ro, ro, t6 x möglich. — 9 Anf. zijv re dılaygaprpw unmöglich. — EAnivda zw., 
auch wäre &inAvdevaı zu erwarten. — "2 Erg. EußelBinrör]ov sehr zw., als Objekt ist &vreväıv 
zu setzen, wie 25. — ? Zu xwois vgl. 24 &xros. 


Der ziemlich verwickelte Fall scheint etwa so zu liegen: Der Makedone Iatrokles, 
ein hoher Hofbeamter, der wohl in Alexandreia lebt, hat mit einigen Gesellschaftern, 
Parmeniskos, Antipatros und anderen, bei einer Versteigerung eingezogener Güter 
unter anderem auch das Gut eines ehemaligen Gymnasiarchen von Herakleopolis 
erstanden (31—35), er selbst die Hälfte, Parmeniskos und Genossen die andere 
Hälfte (36); sie haben an den Idios Logos, der schon damals für die Verwertung 
der eingezogenen Güter zu sorgen hat (vgl. Plaumann, Idios Logos), gezahlt, und 
zwar auf das Konto des Idios Logos bei der Bank des Chares (37), ob den ganzen 
Kaufpreis oder nur einige Raten (38), bleibt offen, und haben die entsprechenden 
Urkunden erhalten (39). Bevor aber Iatrokles den Besitz antrat — das scheint 
in 39, 40 zu stehen — ist es vielleicht infolge eines Formfehlers (41) zu einem Streit 
gekommen, in dessen. Folge gewisse Leute eine Enteuxis, wahrscheinlich an die 
Chrematisten, gegen ihn eingereicht haben (42). Das erklärt sich einigermaßen 
aus 23—25: Iatrokles hat wohl dem Parmeniskos und Genossen die andere Hälfte 
der erstandenen Güter durch ovyx&enais, die für Alexandreia und das dortige 
Katalogeion bezeugte besondere Vertragsform, abgekauft, und außerhalb der 
synchoresis noch ein Gut des Chairemon (24). Aber Parmeniskos hat dann den 
Vertrag angefochten und durch Enteuxis Klage erhoben (25). 

‚ Die Entscheidung steht beim Gerichte; es sind vermutlich die Chrematisten, 
deren Zusammenhang mit dem Katalogeion (42 und besonders 9) für die Kaiserzeit 
bekannt ist (Jörs, Erzrichter und Chrematisten, Sav. St. Rom. Abt. 39, 40). In- 
zwischen wendet sich Iatrokles mit einem Hypomnema (30ff.) an den Dioiketes, 
um eine einstweilige Verfügung zu seinen Günsten gegen Besitzstörung durch 
die Gegner zu erlangen. Der Dioiketes beauftragt sein Büro mit der Prüfung der 


| 
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Nr. 1772. 87 


Sache; dessen Bericht enthält 28ff., aber der Schluß fehlt, nämlich die Äußerung 
des Büros selbst. Offenbar lautete sie günstig, denn der Dioiketes erläßt nun eine 
Verfügung an Heliodoros, den Strategen des Herakleopolites (21—27) und trägt ihm 
in Sachen des Iatrokles den vorläufigen Rechtsschutz auf; so möchte ich 2ydıznjaeı (26) 
verstehen, nicht im Sinne einer Delegation des Strategen als Richter, die doch wohl 
nicht ohne Berufung auf das Gericht, also die Chrematisten, hätte geschehen können. 

Mit dieser Angelegenheit steht der Anfang des Aktenstückes (1—19) nur durch 
den Namen des Iatrokles und durch den Hinweis auf eine Verfügung des Dioiketes 
Hephaistion in Verbindung. Da die Z. 16—19 auf demselben Blatte stehen wie alles 
folgende, muß ihr Inhalt irgendwie zu der oben besprochenen Angelegenheit des 
Iatrokles gehören, und da sie auf der anderen Seite vom Kleros des Hipponikos 


- handeln, liegt es nahe, sie an das Blatt anzuschließen, das 1—15 trägt und sich 


mit Iatrokles im Hinblick auf den Kleros des Hipponikos befaßt. Trifit dies zu, 


so muß die. Umbuchung dieses Kleros durch den Katalochismoi-Beamten (5ff.) 
‘irgend etwas mit dem Auktionskauf des Iatrokles und seiner synchoresis zu tun 


haben. Wenn ich recht sehe, war der Kleros des Hipponikos ganz oder zum Teile in 
den Gütern jenes Gymnasiarchen von Herakleopolis enthalten und geriet durch die 


- Versteigerung an Iatrokles und Parmeniskos. Freilich befremdet es, einen Katöken- 
. kleros als Gegenstand staatlicher Versteigerung zu sehen, da doch für die Veräuße- 

.. zung eines Kleros die sog. parachoresis der gewöhnliche Weg war (vgl. W. Kunkel, 
‘ .Über.die Veräußerung von Katökenland, Sav. St. Rom. Abt. XLVIII, 285ff.). 
‚Fand sich aber kein Käufer, so blieb wohl nur die Versteigerung übrig. Durch die 


besprochene Kauf-synchoresis brachte Iatrokles den ganzen Kleros des Hipponikos 


- in seine Hand. Als er ihn durch parachoresis an Epimachos weiter veräußern wollte, 


sah er sich durch die Anfechtungsklage des Parmeniskos gehindert; der Katalo- 


_ chismoi-Beamte konnte die Umbuchung, metepigraphe, erst anordnen auf Grund 
“ einer Verfügung aus dem Katalogeion (9), nachdem also die Chrematisten die An- 
fechtungsklage abgewiesen hatten. Sie handeln hier schon ähnlich, wie.es für die 

“ Kaiserzeit mehrfach bezeugt ist (vgl. Jörs a. a. O.). Die beiden Stellen, an denen 


das Katalogeion erwähnt wird (9 und 42), treten dadurch in Beziehung. Wird 8 


- der Name Heliodoros mit Recht ergänzt und ist Heliodoros der Stratege (21), so 


würde der Katalochismoi-Beamte dem Strategen die Umbuchung des Kleros an- 
melden, der Stratege würde die Sache an sein Büro verweisen, und der Bericht 
des Strategenbüros läge in 5—19 vor. Dann müßte 1-4 eine Anweisung des Stra- 
tegen an einen Untergebenen sein; man denkt an den Epistates des Dorfes, zu dem 
der Kleros des Hipponikos gehörte. Dabei dürfte es sich um eben den Besitzschutz 
handeln, den der Dioiketes (26) angeordnet hatte. Zum Verfahren vgl. im allgemeinen 
Tebt. 1 30, 31. 

Die Angelegenheit zieht sich vom 13. Jahre bis ins 25. Jahr, wenn nicht 4 doch 
xo. statt xe zu lesen ist. Iatrokles macht den Eindruck eines alexandrinischen Güter- 
spekulanten, der den Kleros nicht selbst bewirtschaftet, aber sich natürlich als 
Katökenreiter (8) buchen läßt. 





Einzelnes. EN 
Iatrokles (8, 31, vgl. auch 21/22) heißt Töv xarolxwr inneow und Tor duoriuw» Toig 


"gvyysveor xal doxiowuaropvidswv je nachdem er auftritt; die erste Bezeichnung führt er als 
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Inhaber eines Katökenkleros, die zweite als Hofbeamter, vor dem endgültigen Erwerb des 
Kleros. Zum Titel vgl. Wilcken, Chr. 159. Or. Gr. I 177. P. Tebt. I 254. AP II 588 
Nr. 39, 4.7. 

.  Hephaistion, der Dioiketes (18, 21, 30), wird bezeichnet ‘H. zoö PAEINE® xal dioıznrod xai 
nodc ® lölp Adyp mal Tav rıgoyelguw und ovpyevei xai dwıx. al nods T@ lölp Adyo xal Tolg 
'nooyeiposs. Offenbar derselbe Hephaistion erscheint auf einer Inschrift bei Breccia, Bull. 
Alex. 24 (1929) 63£.: H. Sohn des Thrasyllos, 6 ovyy. x. dwoıx. al noös T& Iölo Aöyp xai 
Tols neoxigoıs. Vgl. 1756 ovyy. x. Jdıoız. xal ngös To lölo Adyw xal Tois rrgogelgoıs; 1757 avyy. 
x... ngös] To lölp Adyp xal Tois nigoxelgois; 1845 OEwvos Tod avyy. xal ngds mgoxelgos ray 
Beiv xal xvolov BacılEwv, wo das Amt von dem des Dioiketen getrennt erscheint. Alle Stellen 


mit Ausnahme der ersten legen es nahe, roig mgoxelgoıs als neutrum zu fassen: „betraut 


mit den Geschäften“ im Sinne einer ganz allgemeinen Staatsleitung; vgl. auch die neutre im 
vollen Titel der Chrematisten, bes. r& neoonintovra. Die Ausnahme in 21 unseres Papyrus 
dürfte demnach ein Versehen sein; eine Hofbeamtenklasse T@v ngoxelgwr ist unwahrschein- 
lich. Zur Datierung des Hephaistion vgl. Einleitung. 


Nr. 1773. Protokoll einer Gerichtsverhandlung. 


P. 13849. 29x 17,5 cm. Ziemlich große, klare Schrift; in Z. 1 Vermerk von 
anderer Hand. Zeit: nicht vor Jahr 23 = 59/8 v. Chr. 


[Erovs x. DJaspı T &v ek möleı alı üneo Meupw, Eni Tod Öeivog 


cvyyevods] 
xal orgarnyod xal Emi av Pe in (Spatium) [ Karaoravrös Toö Enı-] 


ödvros öndurnua ’Juoödov Tod noootatoürrog [Tod deivos xai Tv ToöTov] 


5viv xal dia Todrov mooeveyxaustrov Ündoyew To meoyeyolauuevloıs [eo 


Bovoigıv] 

En Tod Diöwvos gvlanırındv wAmbor dgovoir ı, GV xal Ta nadıhu[orr]a Baoıkıza 
Tod xall 

abrov Terdydaı, nrepi Ö£ Tov Meoopn uiva tod adtod Erovs ov[oyjedevros xal 
uelvar[rog] 

Eus ’Eneip Tod xBL & fi eionrfı Oeuioava Töv xarayıwoulvam Ev Ti Bov- 
ige xara- 

yrovra Bualos Eußeßarevaevar Ev Tor BILL Hal xareonapnevaı Tov ÖmAoduevov 
„ANoov 

10 xal Ta yernuara Anevnvexdaı, dıedevros 6° adtod al Aoyonomoausvov zregi 

ToV Expo- 


eiov rov Ozulowva orhoarra Ertelcew undenlav Eniorgopnp nenonodaı ts üno- 
ddoews AdAAd xal roıL aöraı TEdnwı xonodusvov Ev T@ı xYL. nareonapxevar TO 
Eöa@os, 


ı Von anderer Hand. — ? Mindestens Jahr 23, vgl. 12. — Von den bekannten Stra- 
tegen käme am ehesten Heliodoros in Betracht. — ® Zur Erg. vgl. z. B. den Eingang 
des „Hermiasprozesses“. — * möglich auch [r@» roö deivos dpmAlxwv] via. — 5 Busiris 
erg. nach 8. — ® Der »Anjgos des Pheidon ist sonst nicht belegt. — Phylakiten als Kleruchen: 
Tebt. I 60, 23. 62, 107. 63, 88 u. a. Auch 1818, 2. 1842. — Gemeint ist: &x tod ®, »Angov 
gvkazırızdv »Angov. — M. iordvar im Sinne von Önoorijvaı, versprechen. — Enuiorgopiv noıei- 
odaı sich kümmern um, Rücksicht nehmen auf; so auch Wilcken, Chr. 176, 12/13; Preisigke 
WB übersetzt falsch. 


Nr. 1773—1774. 59 


davrod owuarınjı dodeveiaı warexouev[ov] dfoövrös Te Tod ondgov ddintov 


övlros] 
yoapivaı zo dexipviariını Nedoywı nloäleauı rov Oeniowva Ta Eupopıa 
[708 ...[] — 
15 &x Öenagraßov ward röv Tüv Eußazevöv[zar] voulov „JE... --- eis ra Edapln] 


(Reste einer Zeile.) ...] 70: Oeulloov] 


13 #dwerog in den Papyri nicht belegt. — 14 Ende: auch [rT&» de(ove@v)] ist möglich. — 
15 3x dexaprdßov vgl. P. Ryl. II 119, 23. Hinter &ußarevöv[rav muß vönor 0. dgl. folgen, 
vgl. BGU VII 1573, 8. 1851, 12. " 


Vor dem Strategen, mit oder ohne Beisitzer, also vor dem Beamtengericht, 
vgl. den Hermiasprozeß, erscheint Imuthes, der irgend jemand, etwa als Verwalter, 
vertritt, und überreicht ein öndurnua gegen Themison. Der Inhalt des öndurnua 
(dı& Tostov noosveyxautvov) folgt in indirekter Rede: im Mesore des Jahres 21 
ist Imuthes in Schuldhaft geraten und bis zum Epiph des folgenden Jahres darin 
geblieben. Sein Gläubiger Themison hat inzwischen das verpfändete Grundstück in 
Besitz genommen, bestellt und die Ernte sich angeeignet. Diesen Zusammenhang 
verdunkelt Imuthes und stellt es so dar, als habe Th. aus reiner Raublust gehandelt; 
aber sein weiteres Verhalten verrät die wirkliche Lage. Nach der Entlassung ver- 
handelt er mit Th. über den Pachtertrag des Grundstücks: Th. habe Erstattung ver- 
sprochen, aber im Gegenteil auch im Jahre 23 den Acker besät, was I. wegen Krank- 
heit nicht habe hindern können. I. verlangt, der Stratege möge den Führer der 
Polizeistation anweisen, von Th. die Pacht zum Satze von 10 Artaben einzutreiben, 
und beruft sich auf ein Gesetz über die Zußadeia'in Grundstücke. Der Archiphyla- 
kites kommt wohl in Betracht, weil es sich um einen Phylakiten-Kleros handelt. 

Augenscheinlich konnte der Fall nicht auf dem gewöhnlichen Verwaltungswege 
erledigt werden und kam daher vor einen Gerichtshof. Vgl. im allgemeinen Gusraud 
Evredfeıs Introduction. 


Nr. 1774. Runderlaß eines Gerichts an alle Behörden. 


P. 13846. 11 x 29 cm. Oben breiter Rand. Große sorgsame Schrift, vielfach 
abgerieben. Ohne Datum. 
Tois Eni xosıav Terayuevors. 
AnoAkwviov zal “Hoaxisidov 
auporegwv “HoaxAsidov 
[Erxaleoavrwv TMı Eavrör 
5 untei xal Mı Tadıng 
[]JodAnı Zwotun eoi Expo- 
eNoeWg OHEvAV TE xal 


Bıßkiov \nargınav! nei Eripwr dömm- 





® Expödenoıs statt des gewöhnlichen &xpood bei Clemens Alex. 
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Lulitav owerd£au[elr 

10 napayyelkau, TOv ÖE nodG, Todros 
äverımoxörwv nenojodaı 
ra vis magayyeilals] »ai dıa 
nrooyoduuaros Öt nooonenÄn- 
uevav [u]nd° oörws anmv- 

15 ınnvuorv, Eav ol Evreteugötes 

napaddwor iv onuamwo- 

uEvnv doöhnv, nagakaßovres 
"saraoındar” Ep’ Nuäc. 


® Hinter zarwv Spatium. — owerd&awev undeutlich. — 12 Vor xai Spatium. —. !* Vor 
und Spatium. — 5 Vor dv Spatium. — 1? Hinter dodAnv Spatium. Wie man sieht, werden 
die Teile des Satzes durch kleine Zwischenräume getrennt. — Da unter der letzten Zeile 
die obere Faserschicht des Papyrus abgesprungen ist, muß man damit rechnen, daß noch 
eine Zeile mit dem Datum folgte. 


Die Urkunde zeigt besonders deutlich das Verfahren der Ladung. Nachdem 
Apollonios und Herakleides eine Klage gegen ihre Mutter und ‘deren Sklavin auf 
Herausgabe von Geräten und Akten des offenbar verstorbenen Vaters dem Gericht, 


etwa den Chrematisten, eingereicht haben, verfügt das Gericht die amtliche Ladung 


der Beklagten, .9/10 ovverdfauev napayyeiiaı. Die Amtsboten berichten die 
Erledigung des Auftrags, 10.7@» Ö& neös Todros dverıpoyörov nenoiheda ra vis 
‚nagayyekias,, vgl. P. M. Meyer, Jurist. Pap. 78 sowie 1775, 1776,. 1777, 1778. 
Da die Ladung die Beklagten nicht erreicht oder nicht beachtet wird, erläßt das 
Gericht einen öfientlichen Aufruf durch Aushang, allerdings wieder ohne Erfolg, 


12—14 xal dıa nooygdunaros d& ngooxeninuivor und oörws Anmpenmvör, vgl. . 


zu noöyoauna die Stellen bei Preisigke WB, besonders P. Tebt. 24, 28. UPZ 8. 552; 


zum ganzen Vorgang P. M. Meyer, Jurist. Pap. 79 = UPZ 118’und Wilckens Be- 


merkungen dazu; auch Mitteis, Grundzüge 17. Jetzt Berneker, Zur Gesch. d. 
Prozeßeinl. im ptol. Recht. Gegen die Freie Beklagte. wird nun,. wie es scheint, 
nichts weiter unternommen; sie setzt sich einem Versäumnisurteil aus. Die Sklavin 
dagegen wird gesucht; das kann wohl nur durch einen Steckbrief geschehen sein, 
vgl. UPZ 121, P. Zenon Cairo I 59015 Verso, wie gegen den entlaufenen Sklaven. 
. Wer die Sklavin findet, 15 oi Evrerevgores, soll sie einer Behörde übergeben, 
und diese soll sie dem Gerichte zustellen, 18 xaraoıjoar’ &p’ juäc. Um dies zu 
erreichen, sendet das Gericht ein solches: Schreiben an alle Behörden und Beamten, 
Tolg Eni xoesı@v rerayuevoıg; dies ist die allgemeinste Bezeichnung, vgl. P. Tebt. 
I 35,2. Oertel, Liturgie 6. 


“Nr. 1775. Amtlicher Bericht über eine Vorladung. 


P. 13807. 13x 33 cm. Große Geschäftsschrift, ziemlich stark abgerieben. 
Jahr 29? = 53/2 v. Chr. Die zweite Hand ist dick und grob. Oben und unten 
breiter Rand. 


. Nr. 17751776. 61 


naga Toipwvos Tüv and Tod 


xenuatıouod ünnloerjar. 


Zvverayn noL ovverddrn 
“Hoaxkelvı “Hoaxdeiov |... - - ] 


5 nagayyellaı AnoAiwvig 


xal tois viois Kisırloößlew 
xal Kadkıöı dmoxaraorilv]aı Tod 
xonuarıouod . ITaglnyy]eA- 
“ws 00» Toro m. . [Tod] 
10 Dauzrod Anoldawig [uv in’ oixi-) 
as Toic Ö£& ärloıg [&vontoıs] 





xal za ndrra .....[ eier ] 
yera [ Be lal ER ] 
L xd ’Enilp 
2. H. OL ....l-..- 


4 Vielleicht war der Rest der Zeile leer. — ? Auch zöı möglich. —: Tenmaronänt _ 
® Hinter 7 a: unleserlich. _ı &2015 Zw., ‚aber nicht u. 


Amtliche Meldung, ohne Anrede. Durch Vergleich mit 1776 ergibt sich 1. die. 
Amtsbezeichnung des Tryphon: 1@» änd Tod yennarısuod ünnoeröv, womit wohl 
auch nur der Amtsdiener der Chrematisten gemeint ist; 2. daß es sich wohl auch hier 
um einfache Ladung der Beklagten handelt, obgleich das Verbum in 7, so unsicher 
auch die Lesung ist, schon wegen dro sich schwer damit vereinbaren läßt. Soll 


änoxaraoıivaı ToL gonnarıopaı heißen: sich der Verfügung, d. h. dem gerichtlichen 


Verfahren, stellen? Zur Ladung n Nr. 1774, 1776, 1777, 1778. BGU VI 1248. 
Tebt. I, 14. 


Nr. 1776. Amtlicher Bericht über eine Vorladung. 
P. 13681. 8x 19 cm. Rand oben und rechts erhalten. Sorgsame Schrift, 
aber stark abgerieben. Ohne Datum. 
En: . Js 
...]. . Sown(ehe) 
... .]E yor magd 008 yanuarıauds 
3 Zeilen ganz zerstört 
7 ...]- [-] ragayyeilaı Anorrwvialı] 
[xai Kisılroödew: al Karkıöı? anavräv Eni To 
[EraxoA]ovdoor coı xeırijeior, 





1 Wahrsch. die oberste Zeile. — ? Anf. wohl Name. — ® Anf. ganz zw. — ? Etwa: ouverdyn 
po. — ® Über der Zeile geringe Spuren, die allenfalls ergeben können: rois vio]is oförnc] 
vgl. 1775, 6. Dann über der Zeile xai KaAAıdı, wohl nicht Kadklaı: 
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10 [Tovgwr]os dE rar dno Tod yonuarıouod 
[örnoejr@v dvernvoxdros 
[ovreord]odaı tos [B nlapayyeitas 
[re ur] AnoAkofriaı] ün’ oixiag 
[roig 6&] negi röv Kieırdöwoorv 
15 [vomioıs] naröls Üxeıw ÖlmeRa]Bov 


10 Erg. nach 1775, 1. — !! Erg. nach 1775, 2. — !? Ant. Begriff: amtlich zustellen. — 
“Die Lücke ist für $Vo zu klein. — 15 Es folgte wohl nur noch edrögeı. 


Ein höherer Beamter berichtet dem Dioiketes über eine Ladung durch den 
Amtsdiener Tryphon; der Bericht des Tryphon liegt in 1775 vor. Wenigstens scheinen 
beide Schriftstücke sich nahe zu berühren. Das 6ericht, 9, gehört offenbar zum 
Dioiketes, an den das Schreiben gerichtet ist; der Amtsdiener, 10, führt einen bisher 
nur hier und 1775 bezeugten Amtstitel 6 drö Tod yonuarıouoö; wahrscheinlich 
nur eine andere Bezeichnung für den bereits bekannten Diener der Chrematisten. 
Im allgemeinen vgl. P. Tebt. I 14 —Mitteis, Chrest. 42. 


Nr. 1777. Amtlicher Bericht über eine Vorladung. 
P. 13689. 10x 8 cm. Kleine zierliche Geschäftsschrift. Ohne Datum. 
..pi£ei[.. . 
220% EBENE Ü e ]...m.mm...l[..- 
. ‚ongov od Anıorwv[ö]uov oooavern- 
5 ..1roı Erneninpevon Jlayxgdımı T0oö 
3; am... . voLoygdgg av &x Ilwews 
3]: 0.» did re ris Öuokoylas ragnyyeixevaı 
ah mL Tel xal eixadı Tod Mexeip 


% Auch nude, nıyeı möglich. — * Anfang: ehe Ende eines Namens. — Ende: 
noovaveri-[voyen 0. del. Im allgemeinen. vgl. 1774, 1775, 1776, 1778, und BGU VI 
1248; auch Tebt. I 14. 


Nr. 1778. Amtlicher Bericht über eine Vorladung. 


P. 12772. 9,5 x 15 cm. Oben breiter Rand. Schrift klein, gewöhnlich, stark 
abgeschabt. Ohne Datum. 
napda Aubduov Tüv neoi 08 Aoyxo- 
Powv . Zuverayn nor ovveiddvrı 
Ayrıyeon .T- ‚Javov öv &y Tay- 
ydeos Karolson i inzeov 


5 anododvar xonuarıouov Apyeidp 


® Hinter ’Avrıy&vn der Name des Vaters. 





Nr. 1777-1779. 63 


to ölnoJorwarnywı tjs Kirw 
ronaplxilas, zaraornoaı d& Apysildov) 
üv AlvlJoaviav zeös iv noopeolerau] 
ovvr[ejrergoda eig aördv Ei ‚ 3] 

10 del.. z j 


Tor 





?” Ende ganz unsicher. — ® Ende: entweder Substantiv zu v (Z. 8) im Sinne von Ge- 
walt o. dgl., oder Angabe des Ortes. 


Anrede fehlt ebenso wie 1775; o& führt auf den Strategen als Vorgesetzten, 
jedoch vgl. 1776. Aoyxopdooı SB 5827, 6; gewöhnlich heißen die bewaffneten 
Amtsdiener uaxınoı oder yagagopsgoı. — 2 Daß mit ovverdyn der Satz beginnt, 
zeigt auch 1775. — 3 der Amtsdiener soll einen Katökenreiter auf seinen Amtsweg 
mitnehmen, wohl nicht als bewaffnete Hilfe, eher als Zeugen; auch 1775, 3. 4 
wird ein Begleiter genannt. — 6 Zum Hypostrategen vgl. BGU IV 1060, 1061, 


Aktenstücke VIII 9—10. UPZ 124, 33. Zu ihrer Stellung Gueraud ’Evred£eis XOL. 


Hier steht der Hypostratege an der Spitze der bekannten Kato Top. des Herakleo- 
polites. — 7/8 Wenn richtig gelesen ist, soll der Amtsdiener den Sohn des Hypo- 
strategen als Kläger vorladen. — Der fehlende Schluß muß etwa wie 1775, 8f. 
gelautet haben, Im allgemeinien vgl. 1774. 


Nr. 1779. Ringabe dns Dorbschesiburs wegen Betrugs. 


P. 13803. 15,5 x 23 cm. Der obere und der linke Rand sind erhalten. Nahe 
dem Zeilenende der 1. Kol. eine Klebung. Ziemlich große, deutliche Schrift, im ° 
unteren Teile stark abgeschabt. Datum: Jahr 2 = 51/50 v. Chr. 


Kol. I 
.H: x Er 0 Koll 
2.H. naog’ Apvlorov] x[o]uoyoaunareos Teoeregv 22 zara[.. 
’ Toyxdro mpooavernvorws "Rowi -- 3ewr[. . 
Tonoygauuarei iv adrıv zal undeuıäg äoovel[.. . 
5 nooroiav Yıroukıng noo0ayyEiw, leere Fläche 


Maxdrav Ayeov zal Apnanaiwovı Nixiov 
„al Maxarar AksEavöpov tüv ind ic 
aöris nagakeloyevrdrag Tods 
And Ti aoung navras Ev röı [98]9 
10 xal Xoıdxy Tod Eveoraros BL &x[pooilwv 
tig Auskovukrng negl Tıv adııv 
Baoıkızig yüs »al AlAwv N00000wr dolyvorx@r], 





2 Liegendes Kreuz, dann Aktenvermerk. — * ww adtıv sc. ngooayyeiiav, dvapogdv 
0. dgl. — 1. zgovolas. — 1. ngovayy&iio. — $ "Ayeov wohl zu ’Ayns, vgl. Preisigke, Namen- 
buch. — 1. ‘Agransiaova — ® aöräs sc. zoung — 1° Ex[popi]or zw., auch sachlich bedenklich; 


jedoch gestützt durch 14. — !! aözıp sc. xuumv. — 1° Die Erg. ist möglich, weil die Schrift 
gegen das, Zeilenende enger zu werden pflegt. 


64 AMTLICHE SCHRIFTSTÜCKE. 


hs nenpayuevor Toav &x Tod lölov 
ra Expopia, Exactov ulv ävdoa Tüv 
15 xarolzwr Avöloav) ı dvd dgy(veiov) Frau... 


Hal Tov Aadv ällwv avöloiv) x a Siege 


zalrod [m ; JE. "Tic od adris yis 
äueovu[£lons xal undeuäs repov[olas] 
Irlwonefme nlavrıov Tod ...[... 


een 0.0 


20 rer ]ro...uıxeval... 


en einer Zeile 


15 Ende: hier kann wohl nur die Umrechnung in Kupfer stehen. — 1% Ob aa oder ala 
ist unklar. — Ende: etwa ä[lva Fr. /]. — 17 Summe in Kupfer, sicher mehr als 20 Talente, wie 
schon die 200 Silberdrachmen der Katöken' N — 2% Wohl nicht ee ?: Name 

. Leonides ? nö-[lewv ist wenig wahrscheinlich. : j 


Der Dorfschreiber von Tesenephy meldet, ofienbar dem Strategen, nachdem 
seine erste Anzeige bei der niederen Amtsstelle, dem Bezirksschreiber, ohne Erfolg 
geblieben ist, daß drei Männer seines Dorfes die gesamte Bevölkerung des Dorfes 
zu hoch zu den Abgaben aus verwahrlostem Königslande und zu anderen Abgaben 
herangezogen haben, nämlich jeden Katöken um 20 Silberdrachmen, jeden Ägypter 
um ....., insgesamt so und soviel in Kupfer. Diese Meldung ist zwar ungeschickt 
abgefaßt und nicht frei von Fehlern, aber in der Hauptsache klar. 


Da die Pacht des Königslandes in natura geleistet wurde, können die drei be- 


schuldigten Männer nicht Steuerpächter sein; jedoch bildeten die Pächter des Königs- 
landes oft eine Körperschaft, die dem Staate haftete, und damit ließe sich unsere 
Urkunde vereinbaren: die drei wären dann Vertreter der Körperschaft, haftbar 
für die Abgaben des ganzen Königslandes des Dorfs; vgl. 13/4: „dessen Erträge 
von ihnen aus Eigenem eingefordert waren.“ Im allgemeinen vgl. Wilcken, Grund- 
“ züge 180 und 275. Daß für die doyveızal rodoodoı Steuerpacht anzunehmen wäre, 
spricht nicht gegen die dargelegte: Auffassung, die auch durch rengayuevoı (13) 
gestützt wird, weil Steuerpacht anders zu bezeichnen wäre. Unter den Abgabe- 
pflichtigen werden unterschieden 10 Katöken, also Griechen, und 20 Laoi, d. h. 
Ägypter. Aber die Urkunde selbst läßt beide Gruppen zusammen als eine Leistungs- 
gemeinschaft erscheinen. 

Das Meldungsschreiben endet mit Z. 24. ‚Wahrscheinlich hatten die Über- 
steuerten sich beim Dorfschreiber beschwert. we Art der Abhilfe er beantragt, 
bleibt offen. 

Einzelnes: rrapaAoyedew ist nur P. Petr. II XXXVIII (b) 6 belegt; in unserem Falle 
hat es die Person im Accus. und die Sache im genit. (10 &xpogiwv, 12 &)Aov ne. doy 
bei sich. Die betroffenen Personen, rods And Ts xwung ndvrag 9, werden ebenfalls 
im Accus. einzeln aufgeführt 14—16 Exaorov fl. Die Summen 15—17 bedeuten 
wohl nicht die Abgaben an sich, sondern das Zuvielgeforderte. Der Ausdruck 
yij üueiovueon ist nicht bezeugt und in seiner Allgemeinheit auffällig. 


Nr. 1780—1781. 65 


Nr. 1780.. Beschwerde eines Beamten. 


"P. 13862. 12,5 x 22cm. Der obere Rand ist erhalten. Über der ersten Zeile 
ein großes liegendes Kreuz. Klare, steile Schrift. Jahr 2 = 51/50 v. Chr. 
- zapa Aopreiıöo@pov Önooreaziiyole] ä 
Tayxdasws 
Tyı # Toö ’Eneip Tod &veorürog BL 
AvoxAnis Adovrog Evaindeis 
5 ip’ Önouriuaros xal ueraneupdeis 
ün’” Euoö ovvennyayero Nixavögor 
Earod dbeipov ävader Ei Amornaıs 
yeyovora. Avril ÖE Toö Tov nadın- 
xovra Adyov doövaı xal Außew 
10  Epaidusvol yo Ömuocia Ene- 
devro xal Ergauudrıoav xal - 
nAnyas Ödvres Tegleoxioav. 
Kara vöynv 6& "HodxAsıov Tav 
ldiav 00V nayamopdpwv Er- 
15 »alzoauevov uov Erı xai Tov 
&# ılfc] &podeias, 6 uev Nixar- 
öools anmAAd[yn] rov dE Auoxida 
[7& ‘Hoaxisi]o nragtöuxa, önwls] 
‚[reös o& dnoo]rain d&ıs [Eav] 


20 [paivrraı ovra&aı yolsyar] 
ER -. .] Anyouevovs |... . -] 
ern bras äl....] 





? yerı schwach und undeutlich über der Zeile; zuerst sollte es wohl lauten &v Änornas. — 
12 zu negieoxgıoav etwa Töv xırava o.ä. — 1* zu den yaxamopdoo: des Strategen vgl. bes. 
Tebt. I 105,2. 12; Gen. 31, 15. — 1% &podeia vgl. besonders Tebt. I 96, 1—3. 


Die formlose Einleitung.des Hypomnema erklärt sich daraus, daß es rein dienst- 
lich war, Beschwerde und Meldung beim Vorgesetzten. Nur der Stratege kann 


‚gemeint sein, wenn auch waxatpopogo: (14) noch anderen Beamten zur Verfügung 


standen. Zum Hypostrategen und zu den Toparchien vgl. Seite 4. Der Hypo- 
stratege hat auf Grund einer Eingabe (5), einer Beschwerde, den Beklagten kommen 
lassen und wird dabei, also im Dienst önuocig 10, von ihm überfallen. „Zufällig“, 
oder „durch eine Fügung“ (xard röynv 13) konnte er bewaffnete Hilfe heranrufen; 
der Ausdruck ist etwas gedrängt und daher schief. Wen der Stratege a 
soll (21—22), wird nicht klar. 


Nr. 1781. Amtliches Schriftstück. 
P. 13856. 22,5 x 22 cm. Der obere Rand fehlt fast ganz. Große ungefüge 
Schrift derselben Hand wie 1782. Auf Verso einige Zeilen derselben Hand. Datum: 
Jahr 21 = 61/60 v. Chr. oder später. 


Sohubart, Ägyptische Urkunden. Bd. VIII. 5 
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Obgleich weder die Entzifferung noch die Deutung gelungen ist, scheint das 
bisher Gelesene doch wichtig genug, um den Abdruck zu rechtfertigen. 

Aewiinl. ze rsnesn.e Irwvos gjolavros el 1: A [.] 

nooyeyolanuev..) öoxo .[. - Be a Jos Entög ovo[ ER 1: gov 

sadoyılay ı «) &&0.[-- :»»- ] xarenırauevag To[ö yerlnnaros 

Tod nal \w[......... J. ze 708 T(omo)ye(aunar&us) »al Ba(oıkıxoö) yolau- 


u si xAn(. . -) nue(-. -) 
5 in. lea + os ] Tor Asıcv xal av äAAwv ng00(06wv) xal row dAAwv 


zöV it [von Jagxıx[(@v)] "As(yor) äyn(novram) eiöcv av wadeı . 5 0W- 


Eornsar uereiinga xai oyumöneionaı eis + 
nd + 4% ich k Eotaı xai Ta in xal en 


eis roög Baloıkınodc) Un(oavoods) öL a, 

[ro]dnwı agd& Tlavior(ov) Tod orea(ınyod) nal Eni av ngo0(0dwr) Toö ron(o)- 
"yolaunareas) xal Tod 

[B]a(ovAıxoö) volannor&ug) rap’ &v »al Aadaßolvr ..) ra zadnlxovra) önd- 
Aoya npoo(döwv) ward dE nv) j 





1 Mitte: nur x und 9 sind sicher. — ? ögxor, re öoxo: möglich; demnach wäre auch 
vorher zu erg. — statt ws auch was möglich. — ® e£oA[ oder e&oı| oder z£ov[, aber nicht 
eEovu[. — Mitte: noch nicht entziffert. — Ende: da n zw., bleibt auch das Wort unsicher. — 
4 Über der Zeile &w[s oder &x[. — Ende xAn (etwa »Ajow?) ist wahrscheinlicher als x£, ob- 
gleich das folgende nue( ) zu Nue(gas) verlockt. — ® vonaggınav Aöyav zw. — Ende: sicher 
nicht xad” &v, möglich zaderıwa — ? Ende: Sigle. — ® Hinter wv scheint die Sigle ugod zu 

"stehen. — E]Psoufö]s kaum möglich, da o deutlich ist — ra ganz zw. — Gemeint ist wohl 
Ekerdo(ew). _ 10 Anf. für [za eiloay®n ist kaum Platz. — win elod&w hoch gesetzt. — 
12 ob a( ), ist undeutlich. — zagwv eher als ragov, obwohl das folg. Aaßo und der Satzbau 
für napov sprechen (etwa: Tod Tonoygaunardwg al tod Bacıkınod yoauuarlws nagbrrwv zal 
Aaßövrwv). — Das erste Aa ist offenbar Schreibfehler. — owoAoya verb. aus auoloya. 





Z. 1 ist die erste Zeile der Kolumne und vielleicht des ganzen Schriftstücks; 
da 12 Ende ein neuer Satz beginnt, fehlt mindestens eine weitere Kolumne. Viel- 
leicht ist der Name des Leonides (vgl. 1782 und 1798, 1) am Anfang als Dativ zu 
verstehen; dann würde der Bericht, mit einem genit. abs. beginnend, ihm einge- 
reicht sein. Der Sinn des Ganzen hängt davon ab, ob 10 mit Recht die 1. pers. sing. 
eiodEw xal napk&o, eingesetzt wird; in diesem Falle liegt eine Erklärung vor, durch 
die jemand sich vor Leonides verpflichtet, gewisse Staatseinnahmen, deren Empfang 
er anerkennt (7 uereilnpa xal ouunemeionaı), abzuführen und darüber abzurechnen. 
Da diese Einnahmen an die königlichen Magazine (10) abzuführen sind, muß es 
sich in der Hauptsache um Getreide handeln; auf dieser Voraussetzung beruht 3 
die Erg. yerjiuarog. Aber auch andere Abgabenarten (eiön 6) kommen in Betracht, 
darunter auch Vieh, wenn 5 Aeı@v richtig gelesen ist. Alle diese Einkünfte (ng6codoı 
5, 12) sind zu liefern bei einer oflenbar allgemeinen Nachprüfung, dıakoyıouög, 
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besonders beim ötnloyıouos in Alexandreia 9; die Art und Weise im einzelnen 
haben die Gaubeamten des Herakleopolites festgesetzt (ragd 11 wie ön6 gebraucht). 
Der hier genannte Stratege Paniskos ist für Jahr 21 und 22 bezeugt. Unklar bleibt 8, 
wo man vermuten würde: dialoyıouds Zoraı und dann En’ E&erdesaow xal Öa- 
xoloewv, Prüfungen und Untersuchungen im Gau, unterschieden vom ötakopionos 
in Alexandreia 9; aber &r’ läßt sich nicht lesen. 

Auf eine Verpflichtung deutet auch 2 hin; allerdings wird hier der Eid als 
vorstehend bezeichnet und muß von der folgenden Erklärung unterschieden werden. 


Nr. 1782. Amtlicher Brief an das Büro des Strategen. 


P. 13828. 17 x 23,5 cm. Rechts fehlen meistens nur wenige Buchstaben. Die- 
selbe Hand wie 1781. Der Schreiber tilgt z. T. durch Striche, z. T. durch Klam- 
mern. Ohne Datum; um das Jahr 25 = 57/6 v. Chr. 

Asavlöns Aswviö(ov) rois ap’ [A ]Awodwgov Tod ovlyy(evoös)] 

»al oroa(tnyod) xal Ei T@v nooodd(wv) Tod "Holaxico)no(Aitov) xalpew. 

"Avaxesöumd oo yo te al Nixiipogos »al Zwor[uos] 6 naod” aga Nov- 

umplov tod ovy|y(evoös)] 

xai dioızn(Tod) zal noös rar iöilwı) Adylwı) idısyoapor Enılor(oAng)], 

5 önws Änoxaractadnı adrnı ra dr Öumr |... 

nyutva öuoloy& dnsoynnevar adv [rMı Öeivı] 

ra Te övına xal inzında zal [Bloıza zrilen] 

&x Angovs, Eri.d& xal [[rmv]] “Tas? el u Be: a Me ] 

nalaräs öAögas zal neıdiig zal T&lla re. 

10 xal nage&öu[e]da co ra Ölnd ic] meosuevnle] 

negi av adrürv xal nepi Tod unlöleva Aöyov 

Asineodaı [rods Ge] ‘. . . . noös Önäs äna de noöc “Hiöweor! dıa To Aneoxn- 

xevaı Nuläs], 

mepl GV 00L xal Erigav dnoxnv ofoleiunfv.] 

xal under [[nu]] aörnv Eyxailsiv] sreoi 


15 [umdevoc] . .. - - ( )) dniös Evyodnrov N) dyodpov. 
[5 anoyn] Höe vgia 
2. H. önoyol ) 


Nixngole -». 
xal noin(caı) x[adws Trodxeıran?] 





3 Der Nachtrag über der Zeile schließt am Rande mit zagd; dahinter können ein paar 
Buchstaben verloren sein. Wahrscheinlich aber ist gemeint d nagda Novunviov, obgleich die 
Worte nag& Novumviov in der Zeile selbst eine andere Beziehung haben, nämlich dvaxexoöuırd 
coı nraga N. löwöygagor Emuor. — 5/% Erg. aw]nyueva 0. dgl. — ® Ende: vermutlich das 
Getreidemaß, deradßas; ob hierzu ralaıds zu ziehen ist oder maiaräs zu dAvgag, bleibt zw. 
Vgl. P. Straßbg. 21, 10. — 1 Der Schreiber setzte zu Nuäg an. — Ende negi zw. — 





Dies Schreiben setzt mindestens ein anderes voraus, worin der Name der Frau, 
um die es sich handelt, vgl. 5, 10, 14, bereits vorkam. Daher konnte er hier fehlen; 


5% 


68 AMTLICHE SCHRIFTSTÜCKE. 


vielleicht ist 6 Ende nur aörjj zu ergänzen. Dieser Frau tixtte das Büro des Stra- 
tegen Heliodoros aus irgendeinem Grund Vieh, Getreidevorräte und anderes (7—9) 
genommen, vielleicht beschlagnahmt, wegen Steuerrückständen o. dgl. Durch 
Leonides (vgl. 1781 und 1798, 1), Nikephoros und. Zosimos, die alle drei amtliche 
Stellungen haben, hat die Frau eine Verfügung des Dioiketen erlangt, daß ihr alles 
‘wieder zu erstatten sei (5). Diese Verfügung .in Urschrift, iöisyoapor nuorolnic 
oder iöisyoagyov ErioroAiv 4, haben Leonides und Genossen bekommen für den 
Strategen und sie diesem zugestellt. Der Stratege und sein Büro, die weniger in 1, 
deutlicher in 12 geschieden werden, haben demgemäß der Frau alles erstattet. 
Daraufhin stellt Leonides dem Büro eine Zwischenquittung aus und verspricht, 

“ die Quittung der Frau zu liefern (10). Diese, die eigentlich Berechtigte und Ver- 
pflichtete, wird mit önd rg meorsuevng als „Ausstellerin“ bezeichnet, obwohl sie 
noch keine Quittung ausgestellt hat. Aber das Wort ngoisoda: kann hier wie 13 
nur bedeuten: Quittung ausstellen. Mit der &r&oa dnoxn, die Leonides ausgestellt 
hat (13), kann wohl nur die uns vorliegende gemeint sein; Erega ist sie neben der 
Hauptquittung der Frau, die noch aussteht. 

Unklar bleibt, wieso der Beamte Leonides für die Frau eine Zwischenquittung 
ausstellen: kann; vielleicht führte erst diese Zwischenquittung, die also im Voraus 
zu leisten war, das amtliche Erstattungsverfahren herbei. Dazu würde die Verfügung 
17ff. passen, die offenbar anweist, zu erstatten. So verlangen ja auch unsere Behörden 
eine Quittung, bevor sie das Entsprechende. leisten. 

Während hier Leonides an Stelle einer Privatperson der Behörde unikiert, 
bittet ’Evreö£eis 17 Menellas, der Epistates möge an seiner Stelle 'Privatleuten 


eine Bescheinigung geben. Dort heißt es a was aber nicht mit 2. 17. 


unserer Urkunde zu vergleichen ist. 


Nr. 1783. Amtliche Erledigung einer amtlichen Meldung. 

P. 13759. 8,5 x 31,5 cm. Nur der rechte Rand fehlt. Gewöhnliche Geschäfts- 
schrift; die 3. Hand schreibt etwas geziert, besonders das r. Ohne Datum. 
1:3H: van ).--[-:- 2 
2.H. Apıorduaxos ee 

Diiwlvı] avrıyoagfei . . . 

tois dia Tod EyalAnuaros .. . 
5 zeuax.. [.]ra ee 

lovoa . P.. dx E ae 

6 dvrerevga [. i 

Hal öiacapnoasl. si 


3. H. Agıoroudgoı oluyyevel] 
xai oroar(ny&) nal [Eni Tov meo00dwr)] 
10 rolo}a Dilw[vos ärrıyoapens? . . . 





5 Da die Spur hinter % nicht wie o aussieht, scheint die Erg. reidxofv]ra gewagt. — 
5/8 zonuarl-]tovoa bezogen auf Ptolema 15. — °? Die Erg. dieser Überschrift ist für die 
Länge der folgenden Zeilen nicht maßgebend. Unter ® ist xai ore. usw. nachgetragen. — 
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6 nooyeyoauluevos uerjAdaxge Tov] 
 Biov, wow d& [nei en he 1 
Asıav And x[wung - - - 
evoutvor ».. .[- 
15 ITrolfua xai .[... 
ent row Önl. - 
xelueva &ölapn - - 


uevos [.]vv aörl.. . Erd-] 
doow #.[... öno-] 
2 orgarıyo av ronolv . . . eig-] 
Buaton&vors eis Ta 2[ödgn u. wagay-] 
yeihaı ÖE adrois änal. 4 umde-] - 
wıäg nooodeydeionle a napa-] 
zonna Exxwpnoeı äl. . . unöe-] 
25 deulav adrois EL... i 
au 68 adrods wor eisl... - . »a-] 


eyvaxdtes un a .[..- . 
NEıwusvav Erıo|. . - yon-] 
norionoös oe .|... 








18 [of aör[ö oder [o]v abrlds _ 1 deutlich &xxwenjosı, nicht Exywefjoat. 





Der Antigrapheus Philon hat dem Strategen Aristomachos amtlich gemeldet, 
daß nach dem Tode eines N. N. andere, darunter eine Frau Ptolema, sich seiner 
Ländereien bemächtigt haben. Philon scheint ohne Erfolg gegen sie vorgegangen 
zu sein und wendet sich wohl deshalb an den Strategen. Den Bescheid des Strategen 
Aristomachos (2-8) zu verstehen, ist mir nicht gelungen. 

Die Ergänzungen stellen nur den Versuch dar, das Erhaltene in Zusammenbang zu 
bringen. — 12/2 Vielleicht Name tüv de negi zip . ; . “Hoax-]}zlav _ Evonevov:! mohıred- 
sodaı, Beranederdar. — 1% Eni rav ÖnlAovusvwv MER: Kunkel. — 17/8 Vielleicht 6 ngo- 
yeygaulusvos der Obengenannte (Verstorbene) hatte schon selbst eine Eingabe (Eriöocıs) 
gemacht? — 2 dxxweoiceı muß in &xxwoijcaı verbessert werden. — ?” Der ‚Nominativ 
xateyvwxötes steht vielleicht irrtümlich statt des Akkusativ, denn die Beziehung zu adroög 
liegt nahe. 


Nr. 1784... Amtliches Schreiben. 
P. 13839. 20,5 x 14 cm. Rand links und oben erhalten. Deutliche Hand, 


_ aber z. T. zerstört. Ohne Datum. Von einer II. Kolumne sind nur Anfänge sichtbar. - 


Mavögößnı 
“Ieoa& 6 naga olo]ö ovunelkag AantöwxE ol 
ä Eyeyodgyeı Öneo Te TÜV noranopvkdxwv 
zal Aida. Yroöftois uEv 00V (norauopödakı) roö Ilrorenaod’ 





3 Es ist wohl gemeint Eyeyodpeis — * Zuerst beabsichtigt Tois „Er oöv ToÖ IIroi. nora- 
uogvdAafı; bei der Änderung ist zwar norauopdAafı durch Klammern beseitigt worden, nicht 
aber tod ITroleuaıxod, was nun stört. 
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5 yeyoapa nooneuyaı [[öuäs]] Yınv oögayiav! uexoı “Iegäs zal 
Yragadodvaı! Tois ante] Toö Tewit[ov], raxetvois dE Önws 
odv öutv yevarıla me]ös To Xu) 00 Kwo- 
noAltov' sodäls odv nowelns Tods Önkov- 

H£vovg mora[uopökaxa]s ovrrd£ag 





10 eidapoek noılelodär xau]drovs, zai 
as dv Eni rölv....... ton]ov yErwrrau 
EL 2) SEE er n . . dnaldorws 
5 st. odgaylav auch oögayav (= oögayov?) möglich. — “Iegäs sc. Nnoov. — $ Towitov, 
wohl eine Toparchie, vgl. 1807, 3. — ? x6 Xın oder Toxım wohl Ortsname. — ® 1. nomaeıs. 
— 1 Brg. zw. u 





Wenn odgayla gleich Nachhut einer Heeresabteilung ist, darf man in Mandrobes 
wohl einen Offizier erblicken. Seiner Anweisung gemäß hat der Briefschreiber 
der Flußpolizei befohlen, die oögayla bis Hiera Nesos, wohl im Herakleopolites, 
zu geleiten und sie der Flußpolizei des Troites zu übergeben; diese soll dann das- 
selbe tun bis Chi im Kynopolites. Das Folgende zeigt, daß Mandrobes selbst die 
Fahrt mitmachen wird. 

Der ITroAsuaıxös sc. rotauög ist m. W. bisher unbekannt, vielleicht aber 1768, 2 
gemeint. Da er allem Anscheine nach im Herakleopolites zu suchen ist und da 
die Benennung nach der Dynastie auf einen Hauptwasserlauf schließen läßt, vermute 
ich darin den heutigen Bahr Jussuf. 


Nr. 1785. Amtliches Schreiben. 


P. 13855. 15,5 x 23 cm. Nur die rechte Hälfte des Blattes trägt Schrift, die 
linke ist leer. Sorgsame Hand. Ohne Datum. 


Kiearı 
’Exouiodunv & Eyeyodpes. 
’EßovAdunv oüv, &oreg [ol] 
Veol lorwoav, KaddAov 0E 
5 un doövaı Tv Eruyoapiv. 
Tüv 6£ xaroiswv TO 
eldog di Eavrav HexXEigt- 
xdrov nagenoölio]dnv" 
Öumg oÖdE ara näv 
10 dpılavdgcnntös eiyet, 





3 Ende: der Platz für ol ist vorhanden, aber keine Spur sichtbar. — * Zwei Wendungen 
gehen durcheinander: ol deoi iouow und Totwoav Yeol; zum zweiten Ausdruck paßt &oneo 
nicht. — 1° dpulavdesnnrog = üpıidvdgwnos — 1. ei. 
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ayzi yüg nAsıdvwv T@v 
noooayousvar sis dAlya 
ovv£oreiia, KadANEO 
Auopdrroı ovvpards 

15 yEyovev. 





1 Über mAcıdvov lesbar . ao, wohl nicht ein Nachtrag, sondern Rest älterer Schrift. — 
15 Weiter unten Spur von Tinte, aber &ogwoo läßt sich nicht erkennen. 





Ein höherer Beamter schreibt persönlich einem Katöken: „ich wollte, du solltest 
die Zrrıyoapr) überhaupt nicht zahlen.“ Zu der Sonderabgabe, die mit Zrıyoapn 
gemeint ist, vgl. Grenfell-Hunt in der Anm. zu Tebt. 15, 59. Ferner Tebt. I 99, 124. 
„Da aber die Katöken diese Steuer selbst in die Hand nahmen (d. h. wohl, unter 
sich verteilten), konnte ich nichts tun. J edoch’ bin ich durchaus nicht rücksichtslos, 
denn an Stelle von Erhöhungen habe ich die Abgaben auf wenig herabgesetzt.“ 
Zu neoodyew vgl. Tebt. 172, 451. 467. BGUIV 1192, 2; auch roocayaryı) Tebt. 172, 
450. 20,6. Es scheint nicht nur zu bedeuten: „eine, Zahlung abführen“, sondern 
in der Regel sich auf Zuschläge zu Zahlungen oder. Abgaben zu beziehen. Der 
Schreiber muß amtlich mit den Abgaben der Katöken zu tun haben, in welcher 
Stellung, wird nicht klar. Kleon hat, so sieht es aus, nicht ein Hypomnema einge- 
reicht, sondern in einem Privatbriefe sich über die Epigraphe beschwert, und erhält 


. nun eine ebenso private Antwort. Da Unterschrift und Datum fehlen, liegt vielleicht . 


nur ein Entwurf vor oder eine Abschrift für die Akten. 


Nr. 1786. Amtliches Schreiben. 


P. 13854. 29,5 x 16 cm. Der obere Teil fehlt. Die ersten Zeilen des Erhaltenen 
sehr lückenhaft. Mittelgroße sorgfältige Geschäftsschrift. 2. Hand sehr kursiv. 
Datum: Jahr 2 =51/50 v. Chr. j 





1:54 Ie...4 [- Eluoxeyer . .[- --- - 
er Wwoı eis To Aoyıormpiorv |... . - -nave . „eu ö[.] . 
Tansvscaetue ja guAaxıv ol üno c[olö Kl: = De er oduevoı tölr &x too] 
[Zadar]eiov dvöpwv. Kakös äv Yodos rofıiloaıls] elis] Tö under ralv toic] 
5 Baoıkımo[i]s ovupeoorrwr nagadewondivan avvrdeasl re 3 
Enıreitoar 16 npoxrelusvov U...» ....1öng BR. an en 
odvrAsıouov [Alaußdvovros av... ... vov rdnov Pußhia nadvoreg . .. 
” » Eooooo Lß Meyeio LE 
2.H. yodylaı) Tois änd t[. . .nen( ) neeoßlvregois) vo#.....- 
10° zarad[.Jaocı zal % : ei a ER el Me R 


Lß Mexleie) »y 





3/% Die Erg. rölr &x toö] [Zadal]elov liegt nahe; vgl. Nr. 1763, 10 und 1831,1. — 
5 Am Ende der Zeile erg. vielleicht etwa rois neeoßvregoıs nach Z. 9. — ° avyromöis zu 
lang. — 7 oöyxAsıouos, für Ablauf einer Frist s. Preisigke WB. xadvoree| Infinitiv von einem 
did zö in 6 abhängig? Lesungen in 9 und 10 recht zweifelhaft. 
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Nr. 1787. Schluß eines amtlichen Schreibens. 

P. 13799. 15,5 x 16 cm. Der obere Teil schräg abgerissen. Die ersten Zeilen 
des Erhaltenen stark verlöscht. Kräftige Kursive mit stark wechselnden Buch- 
stabenformen. Ohne Datum. 

duac...WEer...[--- 
RR Br ....@9 Naga- 
. xaloövreg eis [ö] tv. ..v Tod... 
Tovio ö or[. ... . al&iav Auße[i)o 
5 xyapıy T.. u . udAıora d& 
iniv olonmegıdeis Yal! ovvavay- 
#doas Tod Ti dung pölaxas, 
Enel Borıv mods adtoüc Ta ToLadra, 
anododvan napayefjua Typ. 
10 did Tod Önouviuaros Tun 
Mu iv Eav doxıudlns dlav mugös 
tiv Nueregar eöngoownlav. 





1 Zur Not möglich auch dSıov, danach aber nicht uev zu lesen; möglich (Sigle = ögayusr) 
ıö. Dasselbe Zeichen vgl. 1846, 8, 10, 12. Dann ständen wir hier aller Wahrscheinlichkeit 
nach gerade’ noch im Kontext. Hier wäre wohl nicht d£ioönev, sondern eher xaAös nomaesıs 
als regierendes Verbum zu ergänzen; im folgenden, 2—5, hat es sicher nicht gestanden. 
— 3 eic zo ruyeiv paßt schlecht zu den Spuren. — ? Die schwachen Spuren nach rovro 
ermöglichen nicht die Entscheidung, ob zu lesen ist roözd Eorw [tm dl&lav Aaßelifw oder 
zostous rule ala» Aaßeliy. — ° Nu oder Yun. ovunsgiuidtvaı scheint dazustehen; aber 
ovuragarıdlvaı würde eher Sinn geben. — ® Wegen ra roradra ist man geneigt, die 
Zeile so aufzufassen: „‚da dies ihre regelmäßige Pflicht ist“. Gemeint dürfte aber sein: in 
diesem Falle. Wollte der Schreiber einfach sagen raöra? 


Nr. 1788. Amtliches Schreiben. 


P. 13725. 13 x 23 cm. Teile des Randes oben, links und unten erhalten. Sorg- 
fältige Schrift, weiter Zeilenabstand. Datum unklar. 


1. H: 2Alaßov) L . Ilaövı ıÖ 
2.H. “Hiıdöwoos Havioxwı to adleApsı yalorıw) 
zal Eoododu. : "Eni ai oe weg |... r ] 
umdev nor neol ig Tod nwgod & I... +++ 1 
5 nooonepwrnkevan &AAd umlöe reei Tor) 
ll, Ev Aurv oo Eul.. - - - in Beate ] 
Bass] oval ] &peorara el N. ] 





ı Yom Zeichen (_ ist ein kleiner Rest erkennbar; die Jahreszahl zw. — 3 uexgı [Tod vor] 
ist zu kurz; Tag und Monat vielleicht zu lang. — * Wohl nicht Eulßoiis — ® Etwa &u nielooı 
£neoraisoc 0.&. — ? Hier etwa ein Ausdruck des Tadelns, Zürnens o. dgl., auch Ermahnung, 
aber röv voöv öpkoraxa steht nicht da. rwvaiu ist sachlich wenig wahrscheinlich; hinter 
a kleine Lücke, die aber vielleicht nichts enthielt. 
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.numv . . nad onovöhlr . MR UNSEREN. ] 

10 »exelgioua, Enwg ToV|L. .. 2.2... ... ] 
N: 35: ‚Jeus Anododc ow[ EEE: 1 
| ee Enuudhov dE x[al oavroö Iv’] 
[öyıadvne] 3. H. "Eooo[co 

2.H. [. -... TJA Rloong zal rev |... 22.2.2... ] 


„» anpmov nicht ausgeschlossen. — 10 Ob &yxeyelgionaı oder nooxeyeigioua ist zw. 


- Vermutlich sind Briefschreiber und Empfänger die beiden als Strategen bekannten 


Männer. Der Ausdruck meoopwaveiv 5 weist auf eine dienstliche Meldung; demnach 
‘ wäre H. als Vorgesetzter des P. anzusehen. Vielleicht war H. Stratege, P. BaoıA. yo. 


Im allgemeinen vgl. die Einleitung. 


Nr. 1789. Amtliches. Schreiben. 
P. 13 728. 13 x 14cm. Rand rechts und lınks z. T. vorhanden. Größe brei 
Schrift mit weitem Zeilenabstand; verblaßt. Ohne Datum. eg 
[Teei Teru ton[apyia 
Ki£ovos, vori 6° AnoAAwviov 
T00 nagd Toö Veod xal xvolov Bao(ıldas) 
\eup.. 7 un nagevoyieı ngös Baarkıx[a]. 
5 und” ällo umöev dıd To Tor 
Ötountnv negl ING Todtwrv 
napadoxns Eneotaixevar 
[Tlerexgörtı xal Zadalip) Aoye(vrais) Koua 2. H. “Agdwrnı Anuagei? 
[- 1... .@... zoov xon( ) — Zu 
10 Ik ss ]:- ggEıw 2.H. m .uf... 





1 Tekmi ganz zw. — * Der Nachtrag steht über unrz. Sinn. unklar. — 7 nagadoyn hier 
wohl: Einnahme, wozu auch die Logeuten 8 passen. — °® Ende: Die beiden über der Zeile . 
nachgetragenen Namen stehen untereinander. — ? Toov kann Ortsname sein. 


Nr. 1790. Schluß eines amtlichen Schreibens und Endverfügung. 


P. 13823. 9 x 15cm. Das Blatt, der Rest eines größeren, läßt ein hohes, schmales 
Format vermuten; unten große leere Fläche. Die erste Hand ist ziemlich klein, 
sorgfältig; die 2. ähnelt den sonstigen Bürovermerken. Datum: Jahr 19 =63/2 v. Chr. 
1<H -  &oowoo Lıd ’Eneip ıd 
2.H. . . nololoyer(odaı) dxoAoddws) Tois 

[9] Blaip 8 





Vielleicht ist &ge®oo von anderer Hand geschrieben als das folgende Datum. Zum Büro- 
vermerk vgl. Kunkel, AP VIII 206 I 14; danach würde die geringe Spur am Anfang 
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un bedeuten. Die Auflösung von zeooxen scheint nicht unbedingt sicher. Ist reis richtig, 
so muß in der dritten Zeile noch etwas gestanden haben, ng0Yeyoanuevors, ngooTerayueros 
o.ä. Möglich ist es, da hier offenbar die Oberfläche gelitten hat; auch von L_ ist nur ein ganz 
kleiner Rest geblieben. 


Nr. 1791. Endverfügung unter verlorenem Text. 


P. 13824. 14 x ll cm. Rest eines Blattes, das wahrscheinlich schmal und hoch 
war. Schrift ähnlich den sonstigen Büroverfügungen. Datum: Jahr 28? = 54/3 
v. Chr. 

zoı Eni T@v goo(ddar) 
yoldpesıw) @5 Kadnxeı) 
Lem ö 


Das Datum kann sein x) oder xa mit einem folgenden Strich; man vermißt den Monat. 
Daher allenfalls L_ x» "Aö(de) möglich, obgleich ® wenig wahrscheinlich ist. Im Monatstag 


sind 6 und Y so ineinander geschrieben, daß man kaum entscheiden kann, welcher Bst. die’ 


Verbesserung des anderen darstellen soll. 


% Nr. 1792. Amtliche Verpflichtung eines Schiffsführers. 


4 


P. 13711. 12 x 11cm. Der obere Rand ist erhalten. Gewöhnliche Geschäfts- 
schrift. Ohne Datum: Von der ersten Kolumne sind’ nur Zeilenschlüsse erhalten. 


Kol. II. 
moovnoxeuevov al- - 
und ändeontov zu dl... 
eis ta nAoia und ällo rı xalra Tor... 
TeAwvıniv 1) TOV &No[v vouwv dtore-] 
5 Afosıv YEunnoerjoew rare! Exaora Öd£ noijloeıw ara Ta] 

meootdyuara Hal dtayodunalra Br 
DK. ] zal öneyyva duösuelva .. 

Oz =] NE: 





Ob der Text den Eid eines Schiffsführers enthält oder zu einem Gesetze über 
die Pflichten eines solchen gehört, läßt sich nicht entscheiden; ebensowenig, ob 
von einem vadxAnoog oder einem »vßsorjens die Rede ist. Im allgemeinen vgl. 
Wileken, Grundzüge 377f., Chrest. 441ff., Mitteis, Chrest. 339. Zu den »duoı 
teAovıxoi vgl. Wilcken, Chrest. 258, 260, 273, 274, AP III 185ff. Unserem Texte 
am nächsten steht P. Cairo Zenon II 59289, der Eid eines xvßegvjrns, er werde 
nichts Zollpflichtiges laden; dagegen ist Lond. II Seite 256/7 (= Mitteis, Chrest. 340) 
kein Amtseid, sondern eine Verpflichtung auf einen bestimmten Fall. 

2 Zu ändeentov vgl. P. Tebt. I 5, 27 (Wilcken, Chrest. 260). Da die Länge des Fehlenden 
durch Zeile 5 sich auf etwa 10 Bst. ermitteln läßt, genügt die Erg. &vO[&odaı nicht. — ® Auch 


hier muß mehr gestanden haben als das an sich genügende xur& r&v Teiwvızav usw. — 
5 &£un. tore[... von 2. Hand über der Zeile nachgetragen. 
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‘Nr. 1793. Amtliches Schreiben betr. Zahlungsanweisung. 


P. 13770. 9,5 x 26 cm. Breiter Rand oben, schmaler Rand links erhalten. 
Große Schrift, sehr abgerieben und verwischt. Ohne Datum; der BURIEESN Soteles 
ist für 51—49 v. Chr. bezeugt. 
Avrtiyo(apor) 
ITroleuaiog Eöxtoı toanes(icn) 
yalgeıw. Ac&duevos 
nagd. Ilvgolov Tod Lwrekovg 

ö Tas Eorautvas tüs Emu- 
BeBaıwoews, av Elo]nro 
6 yevdusvog abrod narno 
Zwreins Öös nernAlager 
zov Biov Ev 7 untoo- 

10 nd)eı tod “HoaxisıonoAtrov 


ovunoclov Aeyousvov E 
Hobırızav ai ev Tot 
rov Hyeudran Erdgas 
ovunoolwL TENnWv 

15 Gpyv(eiov) Öpaynas xıllas 
Ölaxociag xal ebdordv 
iv zadnkovoav Ex Troö] 
Baoıkı2o0 ötayolapiw) --- -[- -] 

.ov Avdöumı ooeı xa .[.] 





20 I-] -ewv oöo@v ...e.[. .] 
[.Jo us... voriov .. 4% 1 
©. 6 ne ee 1 
E#:+#8&% ] : 4% [ 
% Evo sehr zw. — 1? xal &» sehr zw. — '° Eher Wyendrcn als Huuevam — Erkowi eher 
als &xi toi. — ?0ff. ganz unsicher. 





Wie es scheint, hat Soteles, wohl der Stratege, in Herakleopolis eine Festhalle . 
für den beträchtlichen Preis von 1200 Drachmen gekauft. Da der Sohn des 8. 
den Betrag an Ptolemaios, offenbar einen Beamten, zahlt, sieht es so aus, als habe 
S. amtliche Gelder verwendet, weil die Festhalle amtlichen Zwecken dienen sollte. 
Ptolemaios, so vermute ich, übernimmt nun von dem Sohne des 8. die Halle und 
weist den Trapeziten zur Zahlung an. Daß hohe Beamte dergleichen Aufwand 
machen, ist nicht unglaublich; noch heute werden zur Feier von Königs Geburtstag 
große Prunkzelte errichtet, in denen der Mudir (= Stratege) mit seinen Beamten 
und den Notabeln ein Festessen öffentlich einnimmt. Die Bezeichnung des Sym- 
posion in 12—14 ist noch nicht ganz geklärt. Ptolemaios könnte der neue Stratege, 
der Nachfolger des Soteles, sein. 
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Nr. 1794. Amtliche ‚Verfügung. 


P. 13683. Drei Bruchstücke, die nicht unmittelbar zusammenhängen; aber ihre 
Reihenfolge ist sicher. Höhe des Ganzen mindestens 29 cm, größte Breite 10, 5 em. 
Große, sorgfältige Geschäftsschrift. Jahr 3 = 50/49 v. Chr. 


A IIag’ Agyang£ovs Tonoygaupareusl. - 
’Ensdeiydn Nueiv Evroii) Zw[teiovs Tod ARE 
xai orgarnyod: xai Eri Tov ment, toö “HoaxAsonoAlrov] 
Erovs v Daöyı 1, 61° Üc dornauwel. . 
5 ‘Ta öndgyovra "Hoaxkeiwı naya . ga . Fi 
to AL nods Ta Entideueva FM el. f & 
»epdAala Eniononoövres [or . . . 
Geringe Spuren einer Zeile. 
et: | 
“Ieowvos parnl... 
10 arlaı 2... 
duadel. . .)B &vorl.. . 
en 


C nei noi..|... äve-] 
mwoxer[... . 
15 . negapivelodaı ... 


Tov ovyyelvj »al orgarnyor] 
xal Eni To[v TE000ÖwV 
Ev nukoalıc . . - 
nos Tim: ..- 
20 xplow il... 
E£voregl. ... Enei noös a& yer-] 
oeraı Adyoc. j 
2.H. &o( )Le 
’Eneip d 


1 Der nicht belegte Name kann nur so gelesen werden. — ? Ende: ist owrichtig gelesen, 
so ergibt sich der Name des Strategen Soteles (vgl. S. 4) und damit für 1—7 der Umfang 


des Fehlenden. — 5 Ende viell. Vatersname; schwerlich ragaygalpipaı. — ® Der Umfang des 


Fehlenden scheint geringer zu sein, vgl. die Ergänzung 16. — ® Wohl Namen. — zuegi 


nöAw zw. — 15 Etwa nagaylvelodaı noös öv deiva], vielleicht neös Zwrein — ?° Ende: 7. 


fast sicher. — Es muß ein Imperativ sein, von dem ein un abhängt. — *1 &£voteo[nons oder 
Evoreg[nonte; dann nos od oder ngös Önäg —. E£voregeiv wie das gewöhnliche dpvoregeiw. 





Nach Abschluß der Korrektur stellt sich heraus, daß C nicht zu A und B 
gehört; beide Texte werden mit neuen Fragmenten vollständig neu bearbeitet 
von D. Schäfer in Aegyptus XIII, 1/2 herausgegeben werden. 
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Nr. 1795. Amtliche Verfügung zur Erledigung einer Eingabe. 


P. 13804. 12 x 24,5 cm. Oben breiter Rand. Rechts ein Papyrusstreifen 
geknotet zum Verschluß des gefalteten Blattes. Die Oberfläche ist stark abgerieben 
und verschmutzt, so daß an vielen Stellen Flecke wie Schriftspuren aussehen. Große 
deutliche Hand. Rechts oben zwei EBEN: die vielleicht einen Aktenvermerk be- 
deuten. Datum: Jahr 5—=48/7 v. Chr. 

1. H. dreyvo(®) Le Dam £ 
2. H. Zeudilorı eis Ta ITeoi Text). 
05 deöwxev Önouviuarog 
Zeudeds "Ngov neopNng Tod Ev 
5 Texu iegod Zeudeneriöı deoö . 
ueylorov zal dpxıegeds Tod Er Lwßd(eı) 
ieooö “HoaxAt[ov]s Beoö uelyiorov) xal 
oi zodrov violi] xai döerpoi »[- ... -% 


> [7 e [4 ge 
ävriygapov Öndxeırar . Zvversi- 


10 oyve oöv aölroils Avrexoluglvors 
now -[]------+...:00: 


za &* tlol&ı[ov] . .. . u - nueva 


»adorı noloonzleı. 








ı Wenn richtig gelesen, ist aveyvon der Kontrollvermerk des ‚verfügenden Strätegen 
oder seines Bürovorstehers und bestätigt, daß die ausgehende Verfügung mit dem bei den 
Akten bleibenden Exemplar übereinstimmt; 2}aßov steht-nicht da. — ? Semthion ist wohl 
Topogrammateus des Bezirks Peri Tekmi, vgl. S. 5. — 5 Der 'Gottesname ist noch nicht 
belegt; er enthält den Stamm der häufigen Personennamen Semthion, Semtheus u. a. — 
6 doxıegeic in ptol. Zeit nur Titel mancher’ Tempelvorsteher. — ? Herakles der Gaugott des 


Herakleopolites. — !! xatovoualouevaw? aber hier muß ein Wort stehen, wovon 12 z& »rA 
abhängen kann. Denn dies za xrA läßt sich nicht. etwa in einen Satz mit iva oder einen 
Relativsatz einordnen, weil für dessen Verbum kaum Platz zu finden ist. — * Ende deut- 


lich &ı, also nicht neöxeıran., 


Nr. 1796. Amtliche Behandlung einer Eingabe. 
P. 13734. 16, 5X 12 cm. Nur der obere Rand ist erkennbar. Steile Schrift, 
zum großen Teile zerstört. Oline "Datum. 
. Manoıs zwuoyoanuareö[s Tılaodews [Tavjioxwi nl. 
=] 7& ärriyolalpa öndr[eraı] ee N ; BE 3 
ITano]cı zwuoyoauuarei japd “Hoaxdkeias ng Dax. .[...-]-:-[--- 
. .Jouov “Hoaxdelas ts Auovvoiov Sroumiuaros we al... 1: > 
5 rn ‚Jos üvtiyoapov Ündzetalr). Taöıng oör Tereievripevlas lea 
1 Obwohl man vermuten darf, daß die Zeile mit dem Namen Hojoıs anfange, sprechen 


doch Z. 6-8 dagegen. — Ende: ob Tavioxwı, ist sehr zw. — ° nicht drteü£e]ws zu erg. — 
zadrns sehr zw., obwohl sachlich unvermeidlich, ö 
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. Önwc iv ävayooav novjon, Ep’ oöc a[aldrjzxeı 
; .] Harosı xwuoygannarei ag’ “ Hoankstas ts Awovvolov yurlamos . . 
. nowsuwı &x Toö tod "Egumwvos #Ahoolv] rv y xaro . . o E Jules 
= . ‚Ja öno AnoAAwviov 706 Aonayldoov BR 
10 Ee ‚noooxaAsoduevos xal Tods j L. i 
..nAnyas nAelovs xal Aaxrioulara ... 
Rn Emötdn ra To Öndurnua . ..[-- - 





° Ende: leer. — ? Ende: viell. yvraızos "Eouwvog zu erg., denn 8 scheint zu besagen, daß 
Herakleia einen Teil des Kleros des H. hatte, vielleicht als Witwe. — ® yist ersichtlich Zahl; 
das Folgende unklar; rjs (teiıng) »aroıxlasg unmöglich. — ° Schwerlich aörrodu)aı, weil dies 
der Stil der Enteuzis, nicht des Hypomnema ist. 


“ 


Ich verstehe den Fall so: Herakleia, Tochter des Dionys sios, hat dem Dorfschreiber 
Paösis angezeigt, daß Apollonios und Genossen sie mißhandelt hätten, 7—12; 
an den Folgen der Mißhandlung ist sie vor Erledigung der Sache gestorben, 5 
.Nunmehr hat eine andere Herakleia, wohl eine Verwandte, sich an denselben Pa&sis 
gewandt, die Eingabe der ersten Herakleia in Abschrift beigefügt und ihn ersucht, 
an die zuständige Behörde zu berichten, 3—6; oıranı 6 ist 2. Person aor. med., 
nicht 3. pers. aor. act. Dies tut Paösis, indem er beide Eingaben in Abschrift ein- 
reicht, vermutlich an den Strategen, 1, 2. Ob ein reiner Kriminalfall vorliegt oder 
ob die Gewalttat gegen Herakleia mit einem Streit um Sachen, z. B. so und soviel 
Aruren, zusammenhing, ist nicht mehr festzustellen. 








Nr. 1797. Amtliche Verfügung. 


P. 13699. 13x 8 cm. Ziemlich enge Geschäftshand, ähnlich der von 1839. 
Ohne Datum. 
Eni us...) .[- - 
Önooradrnyos Avrınegwrnxev [or] 
Hoayxedenw Eavrod karayrörra Eni Tu 
äovAov üvareywonxevar. "Eav I[os»]] 6 Aworöcıog 
5- ragadı[ö]öı Tov amnarvöuevor ITayxgarnv 
[Exerös dovAov rag” adroö]] rapgalaßovres xara- 
orioar’ &p’ Nuäs, "Enws Snooy iv [äni]] Yıreoi? TOrV 
[[[rJa rowöra EnıreAoövror]] Naynerinuevor! eüdvvar. 





2 Vor vein Strich, der verleiten könnte, » statt v zu lesen; er hat aber nichts zu bedeuten. 
— ® Pankrates auch 1839, 9. — 5 nagadıdaı zw., aber etwas dieser Art muß hier stehen, und 
ragaornjonı ist es nicht. — °® Die gestrichenen Worte sind an sich ohne Anstoß. — ? m 
verb. aus twa — nepı über gestr. em. — 3 Eyxexi. über den getilgten Worten. 





Da der Hypostratege dem Verfügenden untergeordnet zu sein scheint, muß die 
Verfügung wohl vom Strategen ausgehen. Auf Befragen hat der Hypostratege geant- 
wortet, Pankrates habe sich in ein Asyl begeben und damit selbst seine Schuld 
eingeräumt. Wenn Dionysios den P. den Beamten, wohl Phylakiten, ausliefere, 


Nr. 1797—1800. = 79 


sollten diese ihn dem verfügenden Strategen zustellen. Vgl. im Allgemeinen v. Woeß, 
Asylwesen. Zur Schlußwendung vgl. z. B..1816, 26#. 


Nr. 1798. Verfügung an den Archiphylakites. 


P. 13709 Verso. 10,5 x 10,5 cm. Steile Schrift, stark verblaßt. Rand oben 
und links erhalten. Ohne Datum. 
Aswviönı üpyıpvkariın Bveßios 
un änate "Hiöwgor Apxınor 
und’ 6 üyri 00V mov . ..ar 
Ewg mueovor nagalaßero na- 
E 0° aöroD v& Empdgua Er di; Tob 


[E]ötov Adyov yrs, Ep’ 7 Exeı n na- 





Zu Leonides vgl. 1781, 1782. — ? Gemeint ist; wohl änalteı; nicht änaye. — Ende: 
Name, über o noch Spur eines Bst. — 3 Sehr unsicher; statt nov auch uov oder ren, Tev, 
treu möglich. — Wie es scheint, liegt nur eine Aktenabschrift der Verfügung vor, RE die man 
die Rückseite einer Eingabe, Nr. 1842, benutzte. j 


Nr. 1799. Aus einer amtlichen . Verfügung. 
P. 13716. 17,5 x6cm. Sorgfältige Pal, offenbar sehr lange Zeilen. Der 
Rand ist nirgends zu sehen. Ohne DB, 
..]- 12x09 xal älkov- ER agorel. . 


h ‚pa zal dvanereroag en... 
5 ... Ja gvAlogl. . .]. . Toisl. . . 
..]. 8 ueroov yımısv [. .Jor [.. - 


.]- - . . 805 E&ydodnı oiv Te wörois |... 





Wie es scheint, betrifft der Erlaß die Vermessung und vielleicht weiterhin Verkauf oder 
a een von Staatsacker; dvausrorjoas Z. 4 würde zu einem amtlichen Berichte passen. 
1 idw]endv möglich. — ? Der Name des Gaues unklar; weder “HoaxieonoAitov noch 


» Adowolrou paßt zu den Spuren. — 5 gvAlop ganz unsicher; vor dem ersten sehr fraglichen 9 
entweder leerer Raum oder Platz für einen Bst. — $ Vgl. Wilcken, Chrest. 374, 4 Be: za 
uerga xal Pe xal oyoıwıouods. 


Nr. 1800. Amtlicher Bericht. 
P. 13690. 12x 12 cm. Zierliche Geschäftsschrift. Jahr 2 = 51/50 v. Chr. 


Spuren einer Zeile 
[- - - . verjvoxev annawoul. .] 
Te... ] dordoavra dzö tal] 


2 Etwa: &nei 6 dewa . . . od» üvevijpoxer, anuaivou[er]. — 3 [röv deiva] oder [rdv adrör]. 
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Baoıkızav TE . dia Evnaralı- 
5 növra 8 [zai oe Tor Aoımav 


BaoıAızar napddooıw ziv 
Eupaveıav Ernerkrevar 
ueraöldouer, Önws yoapfj 
dxoloddws. 


10 ULB Me ) m 





* Das Objekt zu dendoavra ließ sich nicht entziffern. — ? N. N. hat irgend etwas aus 
dem Königsgut geraubt, die Rückgabe unterlassen und ist der persönlichen Stellung aus 
dem Wege gegangen; er scheint ein Beamter zu sein. — ® Subjekt zu ueraölöouev sind wohl 
Beamte, nicht Privatleute. — 1° Der Monat beginnt‘ mit re, was nur auf Ile(erriov) führt; 
sollte Me(oog) zu lesen sein ? 


Nr. 1801. Amtlicher Bericht. 


P. 13708. 12,5 x 13,5 cm. Große sorgsame Schrift, mit Nachträgen von der- 
selben Hand. Wie es scheint, liegt eine Reinschrift nach einem Entwurfe vor; 
aber die Nachträge zeigen, daß noch nicht alles in Ordnung ist. Datum fehlt. 

cn | Kol. I 

. .] zagd& ooö ‘MoovAAov Tod ddeApod aov? di Ts Enıneı änd 

. ‚udrwv zal ts & Aldıßrdov = 

uleraneupels oöv eis Hawov 
. bp adraı zarn Ereön 

5 len Niro tar napd 008 nenovdtvaı! ESSIRLNRERE xai RETRO 
. .] xal ovgov xal odaıdov 
. .parns ef... 
...] de tow[.... 
Geringe Reste einer Zeile 





1 MoguAlov r.dö.cov über der Zeile nachgetr. — Ende neı zw.,a aus o verb. — 2a ngöregov. 
— Zum Namen Aithibelos vgl. die Bel-Namen bei Wuthnow, Die semitischen Menschen- 


namen in griech. Papyri und Inschriften des vorderen Orients 131. — 31. neransupdeis. — 
* nam deutlich. — 5 auch Irnoato möglich. — önd r. x. o. n. über der Zeile nachgetragen. 
— Ende nAarntas unter der Zeile nachgetragen. — ® Vielleicht Namen. 
Kol. II 
2 weil... Yödemf... Mnool... 3 owıl... 14 zalopl..., 
darüber: xai eol .[... 3 gvdal... 16 &poduf... 17 Breol. . 


Verso vier Zeilenschlüsse .. .yıouov ...] HodzAsdöw(oos) . . .Jnov x; E Tov 





115 vor der Zeile. — 15 gvlalxir ..? — 16 Epöönf» oder Epsöufı. 


Nr. 1802. Amitlicher Bericht. 


P. 13701. 75x 9,5 cm. ‚Sorgfältige Schrift, weite Zeilenabstände. Der obere 
Rand scheint erhalten zu sein. Ohne Datum. 


Nr. 1801—1804. 8 


..] Tüs ueons 
Spuren einer Zeile. 
..] . . 0v Maxeöovos Tav 
. .]v #Anoov sepi Teyöuw 
; ] rov adr@v uetaöldoner 
5 [ba ylonraı 7) eis] aörov uerddeoıs 
[eis yüs dxoAodd]uc tols Eneotahufvorss 
(Hier bricht der Papyrus ab.) 


1 Im Herakleopolites gibt es eine u&on tonaopyie nach dem unpubl. P. 13679; ferner ein 
Dorf ueon ITesväus SB 5165. CPR 64, 5. — ? Vielleicht ist zu erg. t@v [xarolxav inneow. 


- — 4 ustaöldouev zeigt, daß ein Bericht von ygaunareis o. dgl. vorliegt. — ° uerädeoıs Ver- 


setzung eines Katöken auf einen anderen Kleros? 5 u. 6 erg. von Kunkel. Im Ganzen 
vgl. 1772 I. 


Nr. 1803. Amtlicher Brief. 


P. 13698. 16 x 7 cm. 2 Kolumnen; der obere Rand ist erhalten. Ohne Datum. 
Bequeme Kursive. 
Kol. I a. l)E 
a zulgeıw xau Öevlriogelip 
Öveßikal. . . - { aga]yoruc zon{o»] 
zal KwuWv ÖlaoreıAduevos z[ag-] 
5 dyyeiua Tod Nuloovs Tod Ev ‚adrlaic) 
. &oßorov Jlesvaußvxel[. . . ®ve-] 
Bıka "Snolws 13% 2 ı 709 
Kol. II exwl... 
2 my ro... 
10 odvrafor al: 


onusgov Erepl. . . 
xal ro 6Aov ünl. .. 





1 Vielleicht Aktenvermerk. — ® Dorfname am Satzanfang. — ® Ob doßeorov, ist 
sehr zw. — Peenpibykis ist jedenfalls Dorfname; vgl. ähnliche Bildungen 1771, 14. — 


Nr. 1804. Amtlicher Bericht. 


P. 13676. 8x 12 cm. Nur der untere Rand sichtbar. Sorgfältige Schrift, 
aber stark abgerieben. Auf Verso Schriftreste. Ohne Datum. 


. elis TO Baoıdınöv adv Tois &xl.. - 
. .raoöv %-ıy L, ITroisuaior[.. . 





1 Einde Ex[poploıs ? 
Schubart, Ägyptische Urkunden. Bd. VIII. 6 


82 AMTLICHE SCHRIFTSTÜCKE. 


. yoaunjarea . nagayeypapevaı aölrov . . . 

. .Weoo yeygaunzvov Nuiv ’ pe 
5 ee Br A Ö£ »L Toö M![.. 
se] Ercomeunevog x[. - 

; ji ..... glas WEVOVTOG Tod u. 
z Eu näcaı EyBeßrnacı el. - 
. 2 ä]oovgat ıy L. 

102.H. m @agl. . 


3 Hinter ygaunarea anscheinend ein 0, was auf *wuoygaunjareas führen und außer 
Ptolemaios noch einen zweiten Namen verlangen würde. — * ma]eenıyeyg paßt schlecht zu 
den Spüren. — 5 de sehr zw. — Ende Mechir oder Mesore zuerg. — ‘8 &povplaı näoaı? oder Jai 
mäodı ? — Ende & [eis dnionbpeuc? - — 10 Wohl von 2.” Hand dvap&gew oder dvapegere. 





Vermutlich handelt es Hk um eine beanstandete Busderverniiggin und deren 


Nachprüfung. Zugrunde liegt eine Beschwerde; den Kernpunkt bildete.die Frage, 


ob der Klagende wirklich von 131, Aruren die Abgaben zu leisten habe. 


Nr. 1805. Amtlicher Bericht. 


P. 13775. 12 x 14,5 em. Der obere Rand z. T. erhalten. Sorgfältige Schrift; 
stark abgerieben. Ohne Datum. 


[ra a] ITereı ovdov Tonroygpa arelos] 108 NIE av 
4 H you eQ 
ed bL-]. rar T6 Erudedo, &v ov> 001 Önöurnula 
ueoc M 
1b... . 6 oö Eonuave Eovjodar Erı änlo 
Jow [7Jois NE0000TL uegöv TEeoodgwv än[o 


5 1 TöL “HeaxAl£ovs] Toö Kiooov aAngwı Gvoı[odon . 


. nos Anumtelov Tod AnoAwviov nme .[ 
ollfoJdowie ıov Tonov ovorioaodaı 
©] nageniyeygaunEvov 
a Ereheyna Tag oixovonias «al [reiddlrra ve 
10 änor]Belae Aveveyxeiv 


1 Ob nur zzagd fehlt, ist zw. Wenn so, dann müßte Z. 4, 5 ungefähr der Anfang erhalten 
sein. Auf der anderen Seite schließen 1, 7, 8, 10 mit leerem Spatium, so daß in 2, 3, 4, 5, 6, 9 
wohl kaum allzuviel fehlen dürfte. Der Inhalt jedoch fordert beträchtliche Ergänzungen. 
— 3 Ende: Zeitangabe. — * Etwa dn[ö ueoav .. — 5 Die Erg. "Hoaxitovs paßt zum Raume 
besser als “HoaxAsidov. — ® Anf. Name, Pilın]nos o. dgl.. — Ende deutlich, hinter & vielleicht 
x; »n könnte Zahl sein; aber das Folgende bleibt dann unklar. — 1° zeigt, daß es sich um 
einen Bericht handelt; etwa uerd ndons dxoıBelac. 


Nr. 1806. Amtliches Schreiben über den Naturalsold einer Truppe. 


P. 18665. 9,5 x 17 cm. Große sorgsame Schrift, aber sehr verwischt. Der 
Rand ist nirgends sichtbar. Datum: frühestens Jahr 2 = 51/50 v. Chr. 
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.. . naled 00Ö Konnariouoös toeis, hlv . 
. . Tejrayuevoıs eis ToV vouov EL. . 
. Tiis Aupllov oneipas zal Atov[vor ... . 
5 er .]ov Biov, &rı 68 xai inneon|. u 
. Daleuoödı Toö A Tod zal aL |... 
... 70000 —]) dPuel. “gud(ns) &A{daı) — “Pl... 
. . u pay 6vo xal Ev zöl. i 
. Djaspı dnoloödwns xov . |. . 


10 2. Daglpoödı [.. too ßLl... 
ah De en oı äyogäs .[-. - 
: er oe ee Bu 


. .] Ta owayöusrla .. . 
; ] ... 109 WeiAng!.. . 
15 Pr ‚Yywnevov &veil... . 
Be 7 


2 Angeredet wird vermutlich der Dioiketes. — ? uerazerayuevos? — Ende Ex Toö 
Name voß0oö? — * oreiga ist bisher nur für das römische Heer bezeugt; aber der Name Di- 


-philos und das Datum zwingen, an das ptol. Heer zu denken; vgl. auch 1763, 10. Vielleicht 


war neben der Bezeichnung enuea doch auch oneiga in Gebrauch und bürgerte sich eben 
damals, wo schon römische Truppen in Alexandreia standen, für die Kohorte ein. — ° Anf. 
auch hier Name möglich, TJovßiov, von Tubias. — ? Die Zahlen: 19451/, und 1910; dies - 
scheint der Naturalsold für zwei Monate zu sein; vgl. Lesquier, Institutions 101; Wilcken, 
UPZ Nr. 14 Seite 164 Anm. zu Z. 73—75. — ® Die Erg. &v z& [PJaspı ist ausgeschlossen. 
— 10 Über der Zeile ein unleserlicher Nachtrag. — !! Auch dyogds möglich. 


Nr. 1807. Aus amtlichen Akten. 


P. 13841. 10x 18 cm. Große, sorgfältige Schrift. Ohne Datum. _ 
xXonnarıouodg rregl Toö 
Enxerpornutvov Ev Töt 
- Towtrn pooraxos 
Bovwvos 





5 ‚Tegl tjs Eödvölxov 
npo0aywyldog 
Koartwvos 6uolwg 
PopTaxos TOO zard 
Texur 
10 tas ürargioeıs Alor 
pP: äceuos "Ovöuaxols] 





2.H. i [Ex &v tois rooyeliooıs] 





Wohl ein Merkzettel, erstens für xonnariouoi = Urkunden, zweitens für 
Gvaxotoeıg = Nachprüfungen. Bei den Urkunden handelt es sich um Lastkähne; 


6* 
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noooaywyis siehe Preisigke, WB; pogra£ kommt bisher in den Papyri nicht vor. 
Der Lastkahn des Bryon wird’ als &xxexgornuevos bezeichnet; auch dies Wort, 
„aushämmern“ tritt hier zum ersten Male auf. Es soll wohl heißen: im Troites 
(vgl. 1784, 6) hergestellt. Unter dem Stichwort dvaxeloeıc folgen Namen (ich glaube 
nicht, daß ö. dv 10 zu lesen sei) Dion äonuos und Onomarchos, irrtümlich Ono- 
machos geschrieben. Zum Schlusse bemerkt der Beamte, der sich den Zettel hat 
aufschreiben lassen, daß er diese Dinge bereit oder bei der Hand habe, wohl bereit 


zur Erledigung. 


Nr. 1808. Amtliche Rechnung. 


P. 13800 V. 12x 32,5 cm. Vollständig erhalten. Grobe Schrift, darunter 
Spuren älterer Beschriftung. Ohne Datum. Auf Rekto 1828, Eingabe vom Jahre 
30 — 1 = 52/1 v. Chr. ur 

Kol.Tı Kol. I 


Texusı Aoyevrav € II... ‚Aw 
Goxıpvidxitov € Ale 2] os 
Il&goov viöv € Terayws ı€ 
Kollıra Ave . Y s [.Jovuavov 
f Spatium 35 II. unareos % 
5 Koyna Aoyepodelov 
Aoyevrälr) € Tayydeos Aolyevur@r) * 
[älexıpvAa(xirov) € Ady(oc) Ao(yevror) N 
Toropnias n =: 
’Oyv&ovg AR 
10 Aoyevr@v € 


Geyıpviaxiro(v) € 
Orsıd\o’aßdo\t/ews € 
Bovaigewg 1 
IT&oav ueorödexo(v) * 


15 Tmo y 
Koitov ı 
Jleraxöo 


koyevr@v € 
doxıpvlarlro(iw) € 
20 “Ieoäls] Nyoov € 
Aotiadwg 

Kol. I: * Hinter ‘A®ve viell. eine Zahl; aber advg kann auch zum Namen gehören. — 
12 a über undeutl. Bst. nachgetr.; r über der Zeile. — ** Eher ja als al. 

Kol. IL: 31 Obgleich die Lücke nur 4 Bst zu fassen scheint, ist n[egi n6)Aw viell. nicht 
unmöglich. — ?? Die ganze Zeile scheint gelöscht zu sein. — 35 Wohl nicht yelalunarews. 
_ 36 Scheint nicht die Behörde zu bezeichnen, sondern Ortsname zu sein. — » Abkürzung: 
}. über o, ebenso 38. — °® Aoy sehr zw. 
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KoAaoodyswv 
Koäparoı 
IIeoi Deßigw. % 
25 DveYy/Bens 
koysvrölr) Y 


Taygaog © 
30 Iloewg ı 


25 y über der Zeile; gemeint ist wohl Bveßi£ax. 





Schrift und Anordnung zeigen, daß nur ein Entwurf vorliegt. Ausgerückt 
sind die Namen der Dörfer und Toparchien; auch 14 II£oa» se. ı) nigav Tonapyla, 
vgl 1834, 10, ist offenbar so zu verstehen. Bei vielen werden die Einzelposten 
Aoyevrüv und doxıpvAaxirov aufgeführt, bei anderen ein Gesamtbetrag, wahrschein- 
lich Ausgaben (in Drachmen?) für Logeuten usw. Die Zahl der Beamten kann 
nicht gemeint sein wegen dpxıypviazirov mit der Zahl 5. _ 4 


Nr. 1809. Amtliches Verzeichnis. 
P. 13705. 8% 10 cm. Der untere und der rechte Rand sind erhalten. Etwas . 
steife Schrift. Ohne Datum. i SE 
ie ... ] dvanptocıs 
nr ‚Juos rail Pevjow rov efaho( ) Aodßo(v) 
....]- KoAAoödn(s) IIereßevöntios 
...]- . € Agu@rovs üßa Bıroas zai 
5 r .Jeuos »al Agorfoıs Koveitog 
....] &x Toöpews Tod AyoodıronoA(trov) 
BE noA( ) viov maunnov O.. er... 


..].. ana negl KOdoEws Tonov 








Über Z.1 Spuren, die vielleicht einer Zeile angehörten. — ? werno korr. aus yEvocip: — 
Von zöv an bis zum Ende der Zeile 2. Hand, klein. — * Vielleicht ist ”Aßaßıxgag zusammen 
zuziehen. — ® Zu Tuphis vgl. Bilabel, Gr. Pap. 14 und BGU VI 1216, 41, wo statt ı0 “Yopw 
zu lesen ist Toöpw. — 7 Auch viöv ist zw., weil Nixinnov möglich bleibt. — ® xedaews oder 
x0laews. 


. Möglicherweise bildet dvazeioeıc, für sich stehend, die Überschrift; dann würde 
der Text Fälle aufzählen, die zur Nachprüfung bestimmt wären. 2 


Nr. 1810. Pistis oder Sicherheitsurkunde. 


P. 13724. 8,8 x 23,5 cm. Linker Rand fehlt. Sorgfältige klare Kursive. Datum: 
Jahr 1== 52/1 v. Chr. ü ; 
 [A]evxos “Hoarkeiön Eörugidov 
[ai TA ToöTov Boyarei Elorvmı 


86: "AMTLICHE SCHRIFTSTÜCKE. 
Addord’ iuiv nioteıs üno Tg 
[ö]roxeueng moös Üueoas 
5 toidrovra, Ev als m’ obdevög 
[reoionao]anoefode]. 
La Meyeig 


Nr. 1811. Pistis oder Sieherheitsurkunde. 


P. 13850. 6,7 x 25,5. Linker Rand fehlt. Schrift stellenweis sehr verlöscht; 
plump, oft sehr kursiv.. Entzifferung nur durch Vergleich mit. 1810 gelungen, 
aber wo nicht anders gekennzeichnet, vollständig sicher. Datum: Jahr 5 = 48/7 
v. Chr. 

[Eöloöloyos Zebvwi xai 

TAplreuiöbowı dupo- 

Teooıs Laripov xai 

[TJais rovrwv ywvarfi xai 
5 [r]exvoıs T@v ano 


[T]eyxgasos 

Agdovd’ üneiv 
nioreis ind Tg Üno- 
eyes &G NuE- 

10 das teidzovra, Ev als 
Ün’ obÖerög TTELLOTaO- 
Ünoeode. 
"Le Meoogfiı 





Die Nr. 1810 und 1811 sind Sicherheitsurkunden, die vom Strategen einem dem 
Fiskus Verpflichteten gegeben wurden, um ihm das Verlassen des Asyls zu ermög- 
lichen oder ihn von der Notwendigkeit, ein Asyl aufzusuchen, zu befreien. Näheres 
s. D. Schäfer, Über die zlorsıc oder sog. Schutzbriefe (Studi Italiani di Papiro- 
logia ed. da A. Vogliano. I.). Ein drittes Stück derselben Art von Leföbvre im 
Bulletin de la Societ& Archeologique d’Alexandrie Nr. 14 (1912) 8. 196 Nr. 5 heraus- 
gegeben; danach Sammelbuch 1414. Seleukos und Eurylochos sind in diesem Band 
öfter belegte Strategen des Herakleopolites.. Die Empfänger sind sonst nicht 
bekannt. Die Tagesdaten sind wahrscheinlich in keinem der beiden Stücke je 
ausgefüllt gewesen. 1811,12 vielleicht Vroorde; die in den Text aufgenommene 


Lesung ist durch Z. 7 des oben zitierten Stückes empfohlen. 


Nr. 1812. Königl. Erlaß über die Sicherung der Pisteis. 


P. 13749. 13,5 x 11 cm. Nur die untere linke Ecke des Textes ist erhalten, 
auch diese beschädigt. Teile des Randes unten und links erhalten. Klare, regelmäßige 
nicht sehr kursive Schrift. Datum: Jahr 4 = 49/8 v. Chr. 


A RR 1.58 BE} 
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elvaı de avendpovs al Tods napladaßovras Tas] 
nap’ Nuöv nioreis ueyor Äv And Töls yengylac] 

5 Tov Edapiv yEvovraı, 7) ToV rao[& Tadra noloörra] 
Tov Te Önapydrrwv oreoeodaı xal [rd nıxgorkoav] 
dudinyıw intew. 

ee Lö 





Der Bruchrand rechts ist ganz gerade, so daß dadurch keine Ungleichheiten in der Länge 
der Ergänzungen entstehen oder ausgeglichen werden könnten. — ® Bei dem Terminus nioteıs 
wird offenbar gern der Artikel gesetzt, deshalb auch hier. Vgl. Rein. 18, 31; UPZ 119 (Par. 11), 
33. — Die Ergänzung erscheint etwas kurz. Aber wieanders? — 5 Möglich auch raglaßat- 
vovra]. — ® Zur Ergänzung vgl. Sammelbuch 6152, 25/26. Die kürzeste Fassung [örd 
zip or] käme nur in Frage, wenn ein amtlicher Brief vorläge; siehe unten. Möglich wäre 
noch ueregar. j j 





Der vorliegende Text ist das Schlußstück einer mehrgliedrigen (3 bau d£... 
»al »t&) Verfügung über die gesetzmäßige Sicherung von Freiheitsprivilegien, in 
diesem Falle der sog. nioreıs (s. 0. Nr. 1810, 1811). Was vorherging, läßt sich 
natürlich nicht mit Sicherheit sagen; vielleicht Bestimmungen über die Asylie, 
mit der die rioreıs aufs Engste zusammenhängen .oder Ähnliches. Für die Inter- 
pretation ist die wichtigste Frage, wer mit ao’ Nu@v Z. 4 gemeint ist. Der Stil 
des Stückes spricht gegen einen amtlichen Brief und ist geradezu typisch für die 
sog. nichtepistolaren nooordyuara (dieser Band Nr. 1730. BGU VI, 1211). Dann 
ist mit rag’ Nu@v die Königin bzw. König und Königin gemeint, und wir haben außer 
UPZ 119 ein neues Zeugnis dafür, daß die riorteıs ebenso wie die Asylie (vgl. 
UPZ S. 561/2) vom Könige garantiert werden. Wichtig ist ferner die wiederum 
ausgesprochene Bindung der xioreıs an irgendwelche Dienstleistung, hier Land- 
wirtschaft (vgl. z. B. Rein. 18, 31/2).- 

Zur Sache vgl. den im Kommentar zu 1811 zitierten Aufsatz von D. Schäfer. 


Eingaben von Privaten. 


Nr. 1813. Eingabe an Paniskos zugunsten von Katökenwaisen. 


P. 13786. 14 x 13,5 cm. Rand oben und links erhalten; auf dem oberen Rande 
Spur eines roten Stempels. Deutliche Geschäftsschrift. Datum: später als Jahr 
30 = 62/1 v. Chr. u 

z IIarfio]xwı ovyyerei nal orearnyaı al Eni Tv 
ngoco[ölwv . 
"zapd Tereunoddios TS ITroAsuaiov Enızoonov 
tüv “Hoaxieidov TEnvwv Ögpyav®v. Killns 
5 *Hoaxasitov Iloons tig Emiyovis wara- 
yirduevog &v aoumı Bovolgeı niodwod- 
uevos ag’ Euoü Täs Öragxodcas Toig sepafvois] 
neol iv Bovoigw Ex Tod ngöregov Ä Bere: ] 
yijs ägodolas) g wal zw nıßdAAovoav [Baoıkıxıv] 
10 yiw eis LE dno Toö “L ävrl züv nat [&ros] 
eis [6] Baoılınöv nadnrorrwv zal ore[pavov] 
xal Tefrıyoapöv xal vavßiov »al EAuoy[gioriöv] 
Kal: Va. 58 ] - - uevrwv E+++#2 Jouev . . - 





8 Ende: Name und »Argov; dies müßte «Alijeov) abgekürzt sein. Zur Not könnte auch 
der Name allein genügen. — ° Ende: Baoıkıxıp wahrsch. abgekürzt. — !! orepyavan viell. 
abgekürzt, ebenso 12 Elaroxgioruv. 








Die Frau Teteimuthes vertritt als Vormund die offenbar unmündigen Waisen 
des Herakleides; wäre sie ihre Mutter, so müßte es gesagt sein. Bezöge sich &rıroonov 
auf ITroAenaiov, so wäre zu erklären, weshalb hier nicht Ptolemaios, sondern seine 
Tochter handelt. Vormundschaft einer Frau ist nicht ausgeschlossen, vgl. Mitteis, 
Grundzüge 252/3. Weiß, AP IV Taf... 

.. Killes hat die 6 Aruren aus dem Kleros der Waisen auf 5 Jahre gepachtet und 
dafür die öffentlichen Lasten übernommen; vermutlich behauptet die Eingabe, 


daß er seiner Verpflichtung nicht nachgekommen sei. Zu den Lasten und Abgaben 


des Kleros vgl. Lesquier, Inst. Mit. 215 u. 222. P. Tebt. 140 Begriff der Asırovpyiaı 
zarorxızat. Zu den Zrıyoapal vgl. P. Tebt. I 5,59 Anm., Seite 38/9; P. Tebt. I 
124, 35. BGU IV 1185. Mit vaußiov wird vielleicht die gouarıxöv-Abgabe bezeichnet; 
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EAatoxgioria, wenn richtig ergänzt, könnte eine Leistung für das Gymnasion 
darstellen, dessen enge Verbindung mit den Katöken durch 1767 und 1768 bezeugt 
wird. u 


Nr. 1814. Eingabe an Paniskos. 


P. 13795. 13 x 13 cm. Rand oben, links und rechts erhalten; auf der rechten 
Hälfte der Zeilen 1-——7 roter Stempel erkennbar. Geläufige, fast füchtige Schrift 
derselben Hand wie 1824 und 1862. Datum: Jahr 21 — 61/60 v.Chr. 

HTovioawı ovyyevei wal orgamyaı al 
ini Tov 00000wr A: 

napa AuıvoxAkovg tod Mynoudgov. 
. Bowriov tüv naroinwv innewrv. 


5 Eis 169 onögov Tod Eveorötog zul. 
Eulodwoa. Ocopihwı Alo[xv]Aivov 
And Tod Öndoyovizes] nor negi Teßervo 
#Anoov [ylis doodelas) # [&x]poeiov ns 
aoodelas ...:]-[-- - - vr ‚Juera 
10 oil ca. 22 B. line 
1 Der 2. Teil von orearnyaı ist sehr zusammengezogen. — * Solche Ethnika in dieser 


Zeit selten, nur Maxeödw und Ilegons fs Enıyoviig sind noch üblich, vgl. Bickermann, 
AP VIII 216ff. — ® Zu Aischylinos vgl. Preisigke, Namenbuch. — - - = 


Nr. 1815. Eingabe an Paniskos wegen zu hoher Abgaben. 5 


P. 13820. 12x 15 cm. Rand rechts und links erhalten. Breite Schrift mit 
Verbindungsstrichen. Die beiden ersten Zeilen von anderer Hand. Roter Stempel 
über Zeile 1-6. Datum: Jahr 21 = 61/60 v. Chr. ö 
2.H. [U] »a "Eneip wm xal änd uov .( ) 


Neaoxov Enıotdue(vor) 


1. H. ITavioxwı ovyyerei zul orgarnyaL 


xal En TÜr TWOCOdwr 
5 nagd av Ex wwuns Maxoo 
tav doderös Ölaneı- 
uEvav yEwoyav T@V 
tu reitouara av Bacıkınav . 
teioyuevav. ’Ev T& Daguoödı 
10 upi Tod &veorirog Erovg 
zig nepl TIP zounv 
momoaneen fe 
ov tadınz Bacıkınav 





2 Das letzte Wort scheint nicht &ruoreiiew zu sein. — *? 1. dAuvglöos. 


90 EINGABEN VON PRIVATEN. 
15 Aoysdoavres mag’ Evög 


xal Endorov uexgı Tod OUV- 
ayayeiv-hnäs + xx, xweis 
ÖL Todrwv Eriowv yenoy@v 
ÄvaneywonnöTav YEwg- 

20 yobvrov ühhas dgoölgas) 0% 
oliv 7 Ta Todrwv Baoılına 
magadoövau xal unneri 


© oo 


Die Bauern, d. h. die Baoııxoi yewgyol von Machor, haben als Körperschaft 
die Staatsabgaben vom Salzlande, nämlich 78 Aruren, durch Einsammlung von 
jedem einzelnen im Pharmuthi aufgebracht, 620 Artaben; das salzhaltige Land 
am Rande der Wüste gehört zum Boden minderen Ertrages und wird, so scheint 
es, den ao. y. zugeteilt. Da nun aber andere yewoyot, die 120 Aruren desselben 
Salzlandes zu bestellen haben, sich in der damals schon üblichen Weise vor Leistung 
der Abgabe entfernt haben (besteht: die Gefahr, daß die Zurückgebliebenen auch 
mit dieser Abgabe von den 120 Aruren belastet werden). So wird etwa die Eingabe 
weiter gegangen sein; jedenfalls muß die Bitte gelautet haben, der Stratege möge 
Befehl geben, daß die Antragsteller nur für ihre 78 Aruren Salzland aufzukommen 
hätten. Der Salzbau- ist unklar; 9. ist gemeint: Nudrv nodvorav nomoauevov 
Tüg negl iv nounv äAuvoidos dgove@v 0oN xal T 


zo» 88 mag’ Evög nal Endorov uExgL Tod ovvayayeiv dr ı@ Dapuoödı unpi Ir Kr. - 


Nr. 1816. Eingabe an Paniskos wegen einer Gewalttat. 
P. 13826. 15,5 x 28,5 cm. Der obere und der linke Rand sind erhalten. Ge- 
schrieben auf Rekto aber gegen die Faser. Gerade, deutliche Schrift. Datum: Jahr 
22 = 60/59 v. Chr. 
Iaviszwı ovyyerei nal [oreJarny@ı xal Ent tor no[ocddwr] 
[rJag’ [Alunwviov tod “Hoaf#]Asidov Maxsödvos. AL: - - 
[nae'nyyeiuevor und Tod xvolov BaoıkEus En|. - - 
uenwövvevaoc Ind Övooeßöv wdennen|. - - 

5 uevos Tv eis we neninueinuvov Eruo|- - - 
hoao[{daı] meös 76 negıßakeiv Ti} &EaxoAovdoil[on - - - 
zoü &veorörog umvös Tod “BL. “Hoandelöns yel- - - 
raotopögıov dmov naromidıss ein olvduevog £ »E%« 
yodpeıv Eveßägovv, Einws neravonosi. “O0 ÖE nal. . e 

10 owre)scdevrwv Lorıw owrıdelv, on äneornl.- - 





1 Die Länge dieser Zeile ist für die übrigen nicht maßgebend. — 2 Wie ein Spatium zeigt, 
beginnt mit ö[f ein neuer Satz. — 3 Ende Zn| oder eile. — 51. neninuneinuevon — Ende ezuol[ 
oder.enio[l. — ® negıßaheiv Preisigke, WB und P. Zenon, Cairo I 59034, 9. — ? Ende vol 
oder zol,d. h. wohl yolaunarteös oder zolanelitns. — ® Ende ey, &ı, EM, Ev möglich. — ? &ve- 
Bdgov» nicht belegt; vgl. Hesych oöx Zußaget, od pgovel, änd vis Eußdgov yeorjoews; Sinn 
etwa: ich machte mir Gedanken, trug Bedenken. ’ 


&v Tadıng BaoıLımöv Aoyevadv- 
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pabvron;, somel To Evdvundev oos Telog üyelogel... 
o a drorugdv tis EnıßovÄns oo gas mv Toül... 
Meca de radta neravondels ns xaxaywylas |: - - 
ävalıyenow nowduevog. “Ymo ÖE Tv dgav ünl... 
15 [or)earny£, hoxeorar Eni Todros aAa xai nulools ... 
Öuoworeönovs olvepyov Eylwov'.. . 
öoafdusvol uov uEoov Toö al... 
Exdäuevov Arrdueiypiv noilnoalodaı zeo . . Mal... 
dusvor Enerndevoav aurnahbyarrec "Nov rap zelpaAnv we 
20 noös To Aveniyvworov elval ne el. HN 
'xal Tov defiov dpdaruor Al. . N 
 naunıy@v nal Aaınav ÖxAwv Enußordnoivrwf. .. 
& 0er tidEusvo TA Önd Tüv ueylorwv BaoıAlewv ... 
Toös ra Toradta Ödiangafauevovs Bavarov[. . . 
25 deı® drevicaı eis TO ueyedols zo oos&rerdfunueren Be 
- cvvrd£aı xaraorjoalı] adrolös Z]ri o£, meoıBa[Asiv eg 


davarnpdgoıs edddraus moös Erdowv iverl... 





_ Verso: Meyeig enaı ..., darunter geringe Spuren einer Zeile 


. 18 Aeravociodaı nach dem Vorbilde von ötavoeioda:, Sinn wie ueravosiv. — M dnd Ti) 
oa zu der Zeit selbst. — 16721 Rechts eingerissen; besonders 16, 17 20, 21 fehlt ae 
u als in den übrigen Zeilen. — 18 Ende dAMd? nolla? — Eher Hiranor als FT 
== Ende aver|, aver|[,. avex[ möglich; nicht Enloraoıy, was an dieser Stelle sonst or 
a - 1832, 16, 1855, 19 und die Stellen bei Preisigke, WB, der freilich das Wort 
übersetzt und mißversteht. Es bedeutet: das Anhalten: „um andere zum Anhalten, 


‘ d.i. zur Besinnung, zu bringen. ; 





Ammonios, Bewohner eines Pastophorion (8), vielleicht ein niederer Priester. 
beschwert sich über Herakleides: dieser sei betrunken in sein Pastophorion änge, 
drungen (8), habe nach dem ersten Mißerfolg seinen Plan keineswegs aufgegeben 
(10—14), vielmehr ihn zu bestimmter Zeit mit Hilfe anderer überfallen (14—18) 
‚Ihm ein Tuch über den Kopf geworfen (19, 20) und ihn am rechten Auge verletzt eu). 
Er fordert Todesstrafe zur Abschreckung anderer (25—27). 


Mu der Sinn im ganzen feststeht, ist doch nirgends eine sichere Ergänzung und damit 
ee im a, gelungen. 2.23 ergibt sich annähernd sicher faoıA[Ewv ngoorerayueva 
a r je 3) zegt Toö Ei], d.h.es fehlen rechts etwa 25 B.; wo kürzere Er- 
Anz glich scheinen, z. B. 5, 6, 19, 26, i _ 
Einige Vorschläge folgen. Ra Ne 
® Vielleicht ist von einem Privile i 
5 . g oder einem Schutzerlaß für eine bestimmte Gruppe 
—.. die Rede; dazu würde die Betonung övooeß&r (4) passen, auch 20, er 
2 =. oo, auf einen königlichen Erlaß (23) sowie die Forderung der Todesstrafe 
k wa dvdoonwv [dvamgedrvaı, Tod Liv Anooteendiwar o.ä. — */° Vielleicht 6ed-]uevog 


Re le . : 

N / Enlofreyiw rorhjoaodaı ist zu kurz; auch läge wohl näher &xi old Iwdyxacpas 

( nn 2 REIF ‚norneaodaı, was aber mit Ödeouevog unvereinbar wäre. — 

; ie ovlon Enuig (eöödın 27) Tods airiovs (xaxodeyovs). Ti yüg. (Tagesdatum)], — 
volannareüs? relanedizns? eioeßıdoaro eis 0]. — 8/°® Hier scheint der Sinn zu din: 
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anstatt sofort eine Eingabe zu schreiben, erwog ich; oder: bevor ich schrieb, oder: ich trug 
Bedenken zu schreiben. An sich könnte 8 erst das Verbum gebracht haben: eiloeßıdoaro; 


dann mäßte 7, vor naotopdguon, anderes, z. B. eine Ortsbestimmung gestanden haben. Denk- 
bar auch &r’ [ävalmınosı vgl. 14. Dann aber muß etwa folgen: dvri ÖE TOU coı negi Todrow] 
yodpsır oder Eylo de no fi zi 00v fiepl' todtam] yodpeıv. — ° uälAkov nicht wahrschein- 
lich, eher na[dcw 'Tadra ds Er Tüv Öoregov] awvrelsodtrrw: — 1° oöx Gneorn er gab seine 
Absicht nicht auf; dann: sondern an dem gefaßten Plane festhaltend: dAA’ dvreyönevog Toö 
An zexpijutvov o.ä. — 4 domvei (gleichsam) erklärt wohl nur den gehobenen Ausdruck 
16 &rdvundev — die Absicht. Weniger wahrscheinlich: er hielt an seinem Unternehmen fest, 
als wenn er die Absicht zu Ende geführt hätte. — 12 6 ö£ ist kein anderer als öd& 9 Ende: der- 
selbe Gedanke wird in anderer Fassung wiederholt. — Ende: Trp Tod [Evdvundevros teieiwow? 

— 1/lk etwa: ging er zu anderen, indem er dorteine Nachforschung veranstaltete. dvabırınas 
spricht für die Vermutung, Herakleides sei ein Beamter, der eine amtliche Feststellung macht; 
. dabei ging er etwas gewaltsam vor oder erregte auch, nur dern Zorn des (Priesters) Ammonios. 
— 14 Irgendwo muß oöx, wahrscheinlich odxerı, zu Njexeoraı (15) gestanden haben; außer- 
. dem zu orearnye ein Attribut, osmwörare 0. ä: — 3 dAld xai juegals dvoueung ovyayeigas 


zw]. — 1% Önowrigenovs odvegyov Eylov zw vörta: — "7 Ende: mit a beginnt vielleicht 
14 ; 


der Name eines Gebäudes; eine- zweite. Ortsangabe folgte. Dann rw ngüs ov} Exydeuevor. 
Der &xd&uevos scheint Ammonios zu sein, an dem. die Gegner "Vergeltung üben. — 1° Es fehlt 
"mehr als xe[paArjv. — *° Da Hinter ae ein kleines Spatium ist, ergibt sich der Sinn: Damit ich 


unerkannt bleibe. Ammonios war entweder eine sehr bekannte Person oder an seiner Tracht, . 


etwa als Priester, kenntlich. Die Gegner fürchten einen Auflauf zu seiner Hilfe; vgl. 22. — 
21 Vielleicht &freil/v; dann vorher nagd....zal zöv dedıcv dpdaiuov. — ”* Zu Aaırös 
Preisigke, WB. — 2? Erg. siehe oben. —. Bavarov [ynploaodaı? — 25 Es muß mehr fehlen 


" als nur xaf. — 6 Etwa zegıßalieiv öE aroös als neoorxeı] vgl: 1797, 8,1857, 21. Das Schrift-. 


stück ist Im gut in Satzbau und Wortwahl und enthält viel seltene Ausdrücke: 
" ivrduewis 18, ürevifew 25, Öod&aodau 17, Eußagelv 9, 16 Evdvundev 11, xaxaywyia 13 (nur 
edayınyla ist: bezeugt), »aromidios webnbakt 8 Nenbelen, EEE 6, 26, ahmnekeiv 5, 


. Soavel 1. 


> Nr. 1817. Eingabe an Paniskos gegen einen Mitreisenden. 
P. 13784. 11,5 x 14,5 cm. "Rand oben und links erhalten, unten abgerissen. 
Klare un Schrift.. Datum: Jahr 22 = 60/59 v. Chr. 


JIavioxwı ovyyevei #fai orloarn y[öe] 
al Eni Tor ngooöölor] 


rag’ Eögeavridov Toö “Hoaxasiov 
toP narayırousvov Ev Ilmeı 
% ae ne i 4 z © ji 
5 Ielaı neydAnı xaroinwv inzewr. 
LE] zöı Evers »BLL Tov 
elis] ArsEuvöpeiav xatanlovv 
nenom{n£vos BON 





4 Pois, in diesen Urkunden mehrmals vorkommend, im Herakleopolites, wird nur hier 
„die große‘ genannt, vielleicht zum Unterschiede von den gleichnamigen Dörfern im Hermo- 
polites, Koptites, Apollonopolites Heptakomias, vgl. P. Giss. 58 S. 6 Anm. 3; P.M. Meyer, 
Gr. Texte, Ostr..51;:AP V 245. — 6710 Die ungeschickte Erzählung will sagen: als ich 
von einer Geschäftsreise nach Alexandreia wieder heimwärts fuhr. 
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3 


xapıv, Töv 6° Eni Tod Tönovg 

10 ävaniovv mowöuevos “Hedxdsıds Tıs, 
05 Tov narega Ayvodı, TV 
&x TiAodewc, ovveußds uor 
eis nAotov ovveonive. Te ÖE KE 
tod Xoıdy yerdusvor Eni TO 

15 »xara Meupıw Öpuov 6 xaravoua- 
Cöusvog xarayvodg Eni öl 

(Spuren einer Zeile.) 


® Hinter xdew kleines Spatium. — .1% Schwerlich soll Herakleios Subjekt von rowdsnevos 
sein; vielmehr ist gemeint nowvuevov nov. — ” oxmn auf dem Schiffe P. Zenon Cairo 
59054, 34; 59353, 2. — 15 1. xarovoualöuevos. — 1% Die Tat des H. läßt sich nicht erraten, 
sie kann Gewalt, aber auch’ Diebstahl, Betrug o. dgl. sein. Daher bleibt die Erg. unsicher; 
nur als Beispiel: Eni ro: [Eonuov wie elvaı oder dodevj oder ävonior. 


Nr. 1818. Beschwerde wegen Eigenmacht (an Paniskos). 


P. 13769 Rekto. 12 x 20 cm. Nur der linke Rand ist ganz 'erhalten, der rechte 
z. T. Gewöhnliche Schrift, mehrfach zerstört. Auf Verso Reste einer Urkunde in 


. großer, unbeholfener Schrift. Datum: Jahr 22 = 60/59 v. Chr. 


.oxo[..}.- -[- R 05 Öndoyov[tde por)- 

puhazızızoö „Angov zegi Tel... .] 

Toö "82 naroös nov uernAdalysroc] 

Tov Biov [2 ToL DIE. T... 2% 1 
5 zar’ &tos noös Tov...mea |... -- ] 

Ews Tod [arlaydnvaı Eoc Tod BERN PRRRERNT- ] 

sevo[0ö] —o, öv zal Elaßer [evy-] 

yoayıv Öavelov, dvd’ @v Eor[noauev] 


Eni KoLw@v, Gv ra övouara. ÖNOKELTOL, 


10 xonioduevov Tag’ Euoö +0 Anodoürau 
üs &ysı ändoag olxovoulas, zal eig 
adras uerejoas adrdı oL 
Avyreinavrog ralc Aoınals —HÖL, 
noög äg napaxarloyer Täg. avyyoapds. 
15 Nwvei d& Eruyewgei Erridaı Tv in’ Enoö 
zarsonaguevnv Awoxaldunv. "Ada 
&av yalvnras ovrrafaı yodyaı Tols TAG 





ı Weder oixo[vor .. . noch öto[20y ... . scheint möglich. — ? Ende viell. Talyxdır]. — 


‚Zum Kleros. der Phylakiten vgl. 1773, 6, 1842. — 5 Ende wohl der Name des Gegners. _ 


$ Auch [erJexd war möglich. ävaysıw in der Regel: emporführen, veredeln; hier wohl nur: 


-fortführen. — ® ioravaı festsetzen, ausmachen. — !! ündeag fast. sicher. 
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xoung pvkaxitaıs un Eruroinew adr[öı] 
Epdnreodaı underös tür ün’ Euoö 
20 »areonaguevov umde Plawöv rı awv- 
teielv uexoı veov Tod Eveorörog BL 
Youtoaledlaı ras Tod -rÖL.....-- 4 
br’ ot Terevgis is nalod cod PBomdeiag.] 
 Eioiv ö& ol xowwol 
25 Zeyav a a 
An.. L- »* 
Tl. 
REotsen Abe 
Eögdvov 





21 Zu uexoı veaw vgl. das gewöhnliche &x vEwv, womit die „neue Ernte‘ gemeint ist. 
— 2% Die ganze Zeile ist als Nachtrag zwischengedrängt. — ?°/?° In kleinerer Schrift, 
wohl von anderer Hand, an den Rand gesetzt; vielleicht Aktenvermerk. 





Der Antragsteller. hat, wie es scheint, von seinem Vater, der schon einen Phyla- 
kitenkleros inne hatte (vgl. Lesquier, Inst. Mil. 177 u. 261 und 1773, 6), eine Schuld 
an den Beklagten überkommen, die vielleicht durch Zinsen bis zu 150 Artaben 
Weizen aufgelaufen ist (—7). Hierüber ist eine Schuldurkunde ausgestellt worden, 
dann aber haben die Parteien vor Schiedsmännern einen Vergleich geschlossen 
(Kunkel): wenn der Schuldner die 100 Artaben 'erstatte, solle der Gläubiger 
ihm sämtliche Urkunden über das ganze Geschäft aushändigen (11). Als aber 
der Schuldner 701, Artaben lieferte, lehnte der Gläubiger den Rest von 29%, Ar- 
taben ab und verweigerte daraufhin die Hergabe der Urkunden (13, 14). 

Diese Darlegung soll zeigen, daß der Beklagte zu seiner Eigenmacht (15, 16) 
keinerlei Recht habe, da er selbst der Erfüllung des Vertrages im Wege stehe. Daher 
der Antrag auf Schutz, bis zur kommenden Ernte; der Schuldner hofft wohl, dann 
alles erstatten zu können (21). 

Unten stehen die Namen der drei xoıvoi; zu  Aeaei vgl. P. Magd. 3, 6: wage 


Bövrals> Anunteiv xal ählovs xolwods Klon y, und P. Eleph. 1, 7: &vavriov ’ 


ävdosv ToL@r, oös Ar Öoxıudlwaw Aupdrepnt. 


Nr. 1819. Eingabe unbestimmten Inhalts (an Paniskos). 


P. 13729. 9,5 x 8,5 em. Rand oben und links erhalten. Kleine und feine Schrift. 
Datum: vielleicht Jahr 22 = 60/59 v. Chr. 


Leon 
1.H. „ß no xo 
2. H. TöL xvplwı orgarnyal 


1 Der Aktenvermerk scheint 1. das Datum zu enthalten; es wäre Jahr 22, und der Stratege 
wäre dann Paniskos. Deutlich ist xer, d. h. xonuarıopös oder xennariteıw oder yennazioral 
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rap” Auumviov tod AnoAAwviov tüv and Mayölo övrwv] 
6° Ex Tis ang olxias. Toyyavo nad” oös moocor[nxa] 


5 tig nous uno ae, gawous [.. 2... een: ] 
Baoııza zal rail Ta &pleılöneva SEE RTL TERN. ] 
äveyaintos vyeyovas T DE a ee EN ] 
Ötaxgıderrwv Man |. ..222...: be ] 
KaTEyvWwouEvog zal. een ee } 

10 uns. . u ovvral MEN Spas ea Pelz enenegeree ] 


oder xefjows. Ob eine Verfügung erlassen werden sollte, z. B. ngös xonnartıoudv, neoreditw 
xennartiouög u. a., ob die Sache an die Chrematisten gehen sollte, etwa noös yennarioras, 
goTEdNTw xonuarıoraic, ‚oder ob sie sich auf ı ein Darlehn bezog: ugös xofow u. a., könnte 
nur der verlorene Inhalt der Eingabe lehren. — * Der Bittende gehört zum Hausstande des 
Strategen; damit braucht nicht mehr als eine Art von Patronatsverhältnis gemeint zu sein. 
— #/5 Der Bittende war unter dem Strategen Dorfvorsteher, wohl eher Komarch als Komo- 
grammateus, und beruft sich darauf, daß er damals alle Abgaben geleistet habe. — ® »p, wenn 
richtig, ist in 6p. zu verbessern. — ® läßt erschließen, daß Ammonios wegen irgendeines Rück- 
standes oder einer anderen Schuld verurteilt worden war, wenn auch arayıyybonen keines- 
wegs DONE eine gerichtliche DERDUE anzunehmen. 


Nr. 1820. Eingabe an Paniskos, eine Ehefrau gegen ihren Mann. 


P. 13644 (7x 20 cm) -+P. 13654 (8x 13 cm); die Zusammengehörigkeit 
hat D. Schäfer erkannt. Der obere Rand ist erhalten. Plumpe Schrift, sehr abge- 
schabt und verblaßt. Datum: Jahr 26 = 56/5 v. Chr. 


ITavioxoı ovy[yerei xal orgarnyaı al] 
Eni.tov noooölwr 





apa Maxagias li. 
6 ano uov II... 


5 5 odvem xarla vouovg ... 
önaoy .| 
2% 1 ERT RO ER TE wo» EEEßaRE ve 


- [2]e t[äs] oixlals 006° Eri radrnı Noxeoraı 
‚odÖdELv noı nageoye to)» dedvrwr xal 
10 iuarıouod . [oddE zrv] Ts peoric 
ändöocıw nelmointau], ri 6& ıd Tod 
Daguoödı [roö Eveotürlog xgL 6 onuamwd- 
usv[os avno dia To] Aßorjöntov elral we 


4 mit II[ beginnt der Name. — 51. öı st. 7; der Schreiber hat sich versehen. — ? Viel- 
leicht stand &&&ßaie in einem Erei-Nebensatze; dann würde sich mit odö” &ni xt der 
Nachsatz anschließen. — 1? Gibt das Maß für die Größe des Abstandes beider Bruch- 
stücke. — 13 Die Erg. did zo ywvaixa] ist zu lang. — Wie die letzten Zeilen zeigen, hat der Mann 
außer der Verstoßung und der Verweigerung der Mitgift noch etwas anderes begangen, was 
den Gegenstand dieser Beschwerde bildet. 
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CHION Seren ]e . rapad£öwxev 
15 ° nalen 2...) . Rodregov 
oh... 12er Jwe 


Nr. 1821. Eingabe an den Strategen Paniskos wegen eines Überfalles. 


P. 13815. 11,5 x 25,5 cm. Nur der untere Rand fehlt. Schrift gewöhnlich, 
z. T. verblaßt. Roter Stempel über die ersten drei Zeilen gedruckt. Jahr 2 = 51/50 
v. Chr. 


Davioxwı ovyyevei zal orgarıy@u 
#al Ei T@v nO00ddwr 
ragd Adoder[ov] tod zur[... .. T@v] 
narolnwv IAnEov, TOOEETN- 
5 xorog 6& zal t&v “leoaxos [roö] AöeApoö 
Tod nargdg uov ueraxeiiLovrog 
za is Eykoyiorika)s Tod vouod 
Ldagiv Tis yenpylas Tod 
. dveoröros BL. Ti de x 
10 tod Xordy Ötanogevouerov 10V 
adv ols elxov Eunogyov oreouacı 
“xal zalrvögloıs eis dandınv TG 
xaraoropäs is Eis Torır 
nooxeipioduerog “Hodzisıos 
15 6 Aoyevris tis Außdews Önmedras 
vonagzyıroüs zal dyayriv uov 
. nomoduevo TA TE oneguara 
dtaostdoarres zararkeicavrs ue 
2uo8 undlv äniös. Baoıhındv 
20 Ögpeilovrog, uexgr ÖE Tod vor 
peoous[r]Jov uov Ev TA ovroyfj 
uöhıs [6dE ÖJoyndeis zarıivınza 
&ri ın{v] &% 000 Bode. Adı® 
tis vis tod “Ikoazos rageydeaniv 
25 eig dorogov zındvrevodong 
£av galınra ovvrdfaı xaraorioar 
zöv “Hodzrsıov Ei oE, Önws 
[61a 0E eöow tijs ovvolyis anöivow. 
Verso: ITavioxwı 





? Die Verbesserung von eyAoyıorna in EyAoyıornas = Eykoyıoreias scheint unvermeidlich. 
— 15 Auch unngerov möglich. — ? vouapxıxovg korrig., aber undeutlich. — 17 noınoausvoı korr. 
aus nomoduevog. — 3 Ende re oder ae. — °? ex zw., aber nicht rad! 
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Der Katökenreiter Adrastos verwaltet das Gut seines. Vatersbruders Hierax, 
der &#Aoyıorng des Gaues und als solcher in Alexandreia beschäftigt ist, und zwar 
für die Feldbestellung des laufenden Jahres. Auf dem Wege nach Toköis überfällt 
ihn der Steuererheber von Sobthis mit Amtsdienern und sperrt ihn ein, obwohl 
er dem Staate nichts schuldet. Adr. bittet, seinen Gegner zur Verantwortung zu. 


ziehen, weil sonst das Feld des Hierax ohne Aussaat bleibe. Der Überfall ist um 


so strenger zu beurteilen, als er mittelbar einen Zn trifft, der im Steuerdienste 
in der Hauptstadt arbeitet. 

Adrastos trägt bei sich Z. 11 &unoorjov ontouara; was meint hier Eurdgeiov ? 
Außerdem yaAxöödoıa gleich Geld; Verkleinerungsform wie zrnw6doLor, veavıozdögıor. 
Der Stil ist ebenso lose wie in den meisten dieser Eingaben. 


Nr. 1822. Eingabe au Paniskos gegen einen Verpächter. 


P. 13677. 8x 26 cm. Rand links und oben sichtbar; rechts fehlt mindestens 
die Hälfte. Schrift bemerkenswert durch die Langbuchstaben, die weit unter 
die Zeile reichen. Anscheinend dieselbe Hand wie 1835, 1843, 1863. Links vor den 
Zeilen stehen Zahlen einer Rechnung. Auf Verso ebenfalls eine Rechnung. Datum 
fehlt; die Anitszeit des Strategen Paniskos ist nur ein allgemeiner Anhalt. 


Jlavioxwı gvyyevei zal alreaznyöı „ai Eni Tor] 
goodöwv . 
apa, Agtenawvog vlewregov? Baoıkıoö 2]: 
"VEwoyod iv En TÜC |... - 22er eig] 
5 ONDRov TOE EVEOTWT[OG ... 222er ] 
neuiodwuevov u[ov nogä Name ] 
Aoaßos neei Ileven . ET agodeas . .] 
Exgooiov Tod dLa tüls BETORENR Braun) 
tiv ügovgav [nveod — ....- RE ] 
10 napar....[.. - 


-&v [1 [ ER » ae .[... 
Ünd Tod oroaronelödexov .. . 
rayras Eymı Te 0ÖlÖEr .. 22... oöre] 
15 zaronadıov od[re onovörs nagehınov, ol] 
TE nov ddeAyol ueual. . . 6s] 
Tö dodhada [ra zadnnovra Bacılırd.] 
Novel 6& Evoykodulevos Önd Toö.....:: »ai] 


1 diese Zeile sowie 8, 19, 23 geben einen Anhalt für die Ergänzung. — ® Da vor der Lücke 
eher » als zu stehen scheint, ist nicht der Name des Vaters zu erg. — 7 Dorfname. — 12 & 
<[ö]e oder 2v z[j]ı, aber nicht &v rois Evng[oodev xodvoıs. — ” Die Erg. ist unvermeidlich, 


: obgleich der.Stratopedarch erst in röm. Zeit vorkommt. — 4/5 Zur Erg. vgl. BGU IV 1209; 


offenbar drei Begriffe zu odöEr, deren erster fehlt. — !® Hinter roö erg. Namen des Ver- 
pächters. 


Schubart, Ägyptische Urkunden. Bd. VIIL 7 
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Öumnduevos Önd T[oö Tg x@uns deu) 

20 Aaxitov xal Ünd olr . 
tüis Texuei änaulrosuevog : EEE: nad] 
Ta nadımovra wis [yis Erpdara +. .%- ] 
dEıö &av Yalımlraı ovrrd£aı yoayaı] 
ois &iv af... -[-- - Baoı-] 

25 Ama rolaynara? ae 2° 


b’ du Bleßondnuevos ] 





23 Die Erg. yodyaı ist zw., aber owra£aı allein ist zu kurz. 





Artemnon beklagt sich darüber, daß der Verpächter von ihm mehr als die ver- 
einbarte Pacht fordere; während er vorher mit Aufgebot aller Anstrengung seine 
Abgaben leisten konnte (14—17), wird es ihm jetzt unmöglich gemacht. Ob der 


Archiphylakites mit dem Verpächter unter einer Decke steckt oder den Artemon 


verfolgt, weil er bereits mit Steuern im Rückstande ist, bleibt offen. Man beachte, 
daß die Behörde, die abhelfen soll, nicht bezeichnet wird (24). 


Nr. 1823. Eingabe an Paniskos betr. Nichterfüllung eines Vertrages. 


P. 13832. 12 x 29,5 cm. Nur der untere Rand fehlt; in der Mitte ein großes 
Loch. Gewöhnliche, etwas ‚altertümliche Schrift, stark zerstört ‘und Banadı: 
Ohne Datum. 


Oben inte, zieleiäht von Schrift. 


2. H. - Todtov dedo( ) ävziyg(apor) 
1.H. Ilavioxwı ovyy[slvei [xai or|earnyar »al 
enl[i 7])@v neoodöwfv] 
[raga .. .]. us toö IIT..... ] ®v ügp’ “Hoa- 
5 nA£ovs [nödelws |. = ERORD :- vor Ereoov 
13... 2: Ve ]r6v xodvor 
eödveiloa] .[- - - - - - - xai im Tosrov yovaıki 
N 1 xal "Ow]ogeeı Tolg rgiol 
xaAxo [5 Tddavran 2.2... >. 1.2 2. 8: Yuaudos! 
10 1270) äjpri Öe Toy 
Tino[ ee ‚Jus TE xal Tols 
uero[ en ee een ]- au olawı 
Klessyelat N ea I odbels ov 





ı Aktenvermerk: ö£öö(ra)? dedslodw)? — dvrlye(apor) nicht sicher. — ? Paniskos ist 
belegt für Jahr 21, 22, 26, 30 = ], 2. — 5 Eher vo: als Juoı — ? In der Lücke ein Name. — 
8 Anf. Name der Frau, ägyptisch. — ° Ende: nicht ITroie\uaxoö’. — 1° Sehr undeut- 
lich, auch twv. — 1? Schwerlich aerölxoıs. — 1? Eher odöeig als undeis. 
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PR en Nee 2bomodcı 
45: ER ER ER iwrwoör ar. mv 
ee ] # 70000 Eure 
EEE RER 7 eye ‚mv 
Te fee } Tov x ER ov? olxov 
Eu’ EEoixioaı [öler, dp’ [od na]oayyeA[ıör] Pe 
20 0. h uhroeov dic nooyplauuldwv yerousvav 


Tois xarovoualoukvors »[ai] undaulöls 
xararınodvrov Aaßeiv ar’ abrar Tip 
adnnovoar Aymyıv. Tüv de &v doeßiaı 
mad züı adrlı Auuaywveiau Kader 
25 üs äv Ev rÜı 108 dolov naraywousrav 


Nwdyxacpaı xal vöv tiv Eni 0E xarapoynv nomoaodaı, 
dEıoföue)» Eav palıyrar ovv[raldaı yodyaı rau re 





(7) ] al TöL. roo( ) ts untoondiewg avr . . 
Be ‚Jroio ToV Erioxvodrrav Eoisaodaı 
30 [roös »arovo uatoutvovs EE ov ärtıleiöygaoı 
[- .. ...xal &voleioaı ne uexoı Toö Todrov & At 
Ve a] Eoxonev ee 1® That. ‚wi ing 
EIER ]. oxarav .[ 
* Ende ı sehr zw., vielleicht nur olxous. — 15 Weder adııp noch aitiav. — !® Der 
Nachtrag über der Zeile enthält vielleicht einen Namen. — !? Anf. eher eu als eue — 
[ö]ed ganz zw. — Die Erg. 0ö ist fraglich. — 2° Anf. opıw wäre möglich; zu er- 


warten ist eine Zahl, aber Tol.ö) läßt sich nicht lesen. — 3 Ende: nicht und oötws. 

— 23 Ende: ß sicher, ai ziemlich sicher, alles Übrige zw. — 2? Auuaywvia (Lesung sicher) ist 
neu, wohl zusammengesetzt aus Adun und dyavia. — 25 Die Lesung ergibt etwäs Sinnloses; viel- 
leicht ist gemeint &v r® Tod dodkov Tönw oder & ron dadkov. — 28 Anf. p oder r, p[dAaxı]? 
— Dann nicht ye(aunarei), denn vorher steht ein Bst., der am ehesten » sein kann; auch 
ist.7g0 wahrscheinlicher als ye. Vgl. Oertel, Liturgie 160f, — ®° Hinter der Lücke vielleicht 
Korrektur, so daß ölnö herauskäme. — ?° Ende dvzıdeiöyyaoı fast sicher; jedenfalls nicht 
dvreiArjpacı oder ävrıJaußdvovan. Das Wort dvrılayxdveıw sc. ölumv bei Demosthenes: Be- 
rufung einlegen; hier wohl: Widerklage erheben. 





Wenn ich recht sehe, liegt ein sog. antichretisches Darlehen zugrunde; an 
Stelle der Zinsen wird dem Gläubiger ein Haus eingeräumt. Aber die Schuldner 


haben den Gläubiger daraus vertrieben; seine Klage ist bisher erfolglos geblieben, 


da die Gegner die üblichen Vorladungen nicht beachtet haben (dazu vgl. 1774—1778). 
Er beantragt nun die xadnxovoa dywyr, d. h. ein Versäumnisurteil zu seinen 
Gunsten. Die Gegner aber — so vermute ich nach 23—31 — haben Widerklage 
erhoben, weil er ein Asylrecht verletzt habe; lag.etwa die beanspruchte Wohnung 
in einem Asylbezirk, waren die Gegner Priester oder Tempeldiener? Der Gläubiger 
bittet daraufhin, ihn durch Amtshilfe in die Wohnung einzusetzen. 


Tr 
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Obwohl der Text an mehreren Stellen noch unsicher ist und die Lesung noch 
‘zu wünschen übrig läßt, teilen wir ihn mit, weil er etwas Ungewöhnliches bietet. 


Nr. 1824. Eingabe an Paniskos wegen Überfall und Beraubung. 


P. 13760. 12 x 33 cm. Oben links Reste eines roten Stempels. ‘Schrift sehr 
flüssig; wird gegen Ende immer flüchtiger und steigt nach rechts an; dieselbe Hand 
wie. 1814 und 1862. Ohne Datum. 


. Dovioxwı ovyyerei xal de Kal Eni vi 
ng00dÖ@v 


hyeyorı . nvunvoreolov .. ... - 


Tu Eneogousvwv Av ae eier 


u&vov in’ Enoö gl]. -.[......- 
Taugvoödw ano oltov |... :.. - - - 


& 
[=2} 
> 
n 
. 
R 
oa 
R 
. 
N PERF SEHR ER? HT LE ge 


$ x 4 7 . 
votes nal Tov Jomorv Ne... :..:- 


10 ondoov, dev tod mag’. Euold...-.. 


[eser| 


pölanos aw Ta naR ..|-------- .] 
oworgarwim ..0l--:]-[--.----- ] 
uevav Todtovg xar£laßor zöl» aö- : 7] 
or Oeöönpor t[ö» övra Ev Taı Tone 
5 anoonölv]ra xöorov. “O 6° ünoröcarres 
Todrov al EE Eniorwopis nagayevd- . 
uevos odv ITroAsualoı Nixavos av 
dno vis weydins mAarın xal 
- Alois inneöoı xal meddevon To TE 
20 pihazı zal rar ovvorgarisem AnoAlovivı 
xarhveynay abrav nayra al abroös 
eis Tov nepi Tod Liv negıeornoar Kiv- 
övvor, Eyßiaoduevor xal Tv negueorä)- 


KELICaV adrov oi ap’ Euod: vor odv TöL 





4 Hinter nyeuovı ein Zeichen, das allenfalls als «a gedeutet‘ werden kann, dann Punkt 
oben. Das Wort sjyeudvı oder Nyenovla gehört offenbar zur Personalbeschreibung des Klägers; 
Nyeuovos steht nicht da. — Mit numvöregov beginnt der Bericht. — 5 oAAow entspricht den 
‘Spuren, hat aber keinen Sinn. — ® Anfang: ngös t&ı Zagjanior? — ? x[ölerov nicht unmöglich, 
8. 28. — ® Anfang: wohl Dorfname. — ® Mit x[ beginnt ein partie. — !0 ödev wahrscheinlich, 
obgleich o sehr bedenklich aussieht. — !! nagayf[evouvoi]? — 1? Subj. des auf uevaw endenden 
partic. ist pölaxos oriv Tüı oworg; auch weiterhin wechselt Sing. mit Plur. — 1? z[ö) 
nur möglich, wenn man ein sehr großes 7 annimmt. — zönwı zw. — 15 1. oi ö’ änol. — 
16 ], ragayerduevor..— 18 Eingeschoben. — nicht rAatelaus! Auch xarolx(wv) unwahrsch. 
— 13 nepisordixeicovr adröv sie hatten um sich herumgestellt? (hatten als Deckung 
benutzt?) 
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25 Enıneiuevor xdorwı. Aıa Eiv palımral 
owvrdßaı xaraoljoaı Todroug Eni 08 
xal ovveyew uexolı] Too Extelcaı Tıv yeyo- 
yoiav dm’ abröv Tod ydorov xal TOO andoov 
Ydopav xal nepi adrav Ötalaßeiw uco- 

30 nowiows, iv’ & Terevg@s Tis ang Ölxar- 
o0ÖvrR. 


Eöröy(eı) 


Der Kläger, vielleicht ein Offizier (4) — er hat auch einen göAa£ und einen Sol- 
daten zur Verfügung (11, 12, 20) — ist überfallen worden und hat, so scheint es, 
eine Ladung Futtergras (15, 28) und einen Rest von Saatgetreide (9, 10) unter dem 
Schutze des Wächters und des Soldaten zurückgelassen. Diese Wache faßte den 
Theodoros ab, als er sich an das Gras heranmachte. Seine Spießgesellen aber be- 
fgeiten ihn, und obwohl schon auf der Flucht, kehrten sie (££ &riorpopijs 16) mit 


Verstärkung (17, 19) um, griffen wieder an und nahmen alles fort. So etwa dürfte 
es zugegangen sein. 


Der Antrag geht auf Schadenersatz und Bestrafung. Der Sirtege Paniskos 
ist für die Jahre 21, 22, 26, 30, 1,2 bezeugt. 


Nr. 1825. Eingabe an den Strätegen Heliodoros. 


P. 13830. 32,5 x 11,5 cm. Von Z. 3 an etwas eingerückt. Die an sich breite 
und gute Schrift ist an vielen Stellen undeutlich BB Ohne Datum; Helio- 
doros ist für Jahr 25 (oder 29) bezeugt. 

“Hrwdwgwi ovyyer[ei xal] orarnylöu »ai] 
Eni Tov ngoodöwv 
napa JIooirov Tod Avloa]viov Aoyevroö [Tay-] 
 xdeoc. "Avregouev[ov] oo tie tar E- 

5 pernonevor Baloılı]zov eloayoyiic 
Aoioroviznı 5 xal Al. . .] . . nı Aagorov 7 T[oö] 
viod uov Avoaviov ylorh) äneduner rrt- 
yoapov Erredkews Ö[ı’] Unnperov rar &v 
To voudt zonu[arluorör ral Zaganio- 

10 vog eioayaydac änairnoıv rorovule-] 
vyı nagd TE uoV zul Tos vio]ö gegriis x[a]i 


allow wegahalır Periua::ck Jafaca 





5 Zu Epeixd eva Rückstände vgl. PSI 350, 4. — ® 1. Xagonog. — ?° dnattnow kaum zu 
lesen, aber sachlich sicher. — !? Ende: ein partie.; [xai &xre]a&ace oder ähnlich. 
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änodnoe[de, ydow [ro]ö neeıonäo- 
Bau Niuäs sregi 2 Baloı]Auzcc Er BER 1 

15 ügpvoös Övrog ago hrodıcguevon 
moooeyeodaı öl!) orrnoloı Und- 
news 6° Eyovres un xaragonua- 
tiedöuer &E Bolıjlov, nonyuaı 
mv Tod Önournuaros Enidooıv 

20 nonjoaodaı . Akıo av Önapxov- 
zwv Auiv ndrrav KaTevyEyv- 
nuevov Ev rülı] Bacıkızdı reös 
Tv Eunkromor [r]&v Too [siöovs] 
xepalilaiwr, Ear palmraı ovv- 

25 dfaı yoldylaı tois xennarior[ais] 
xai 7 elloaya]yei under Kata- 
zonuarilew HUB .....- un- 
derog TÜV Ünapyövrav eye 
rils - BE av] Paocıkınav . . . 
geringe Reste von zwei Zeilen 





Eörögei 


13 dnodngeveir ein gesuchter Ausdruck: jagen, hetzen. — ! dgvods deutlich, aber noch 
nicht verstanden; vielleicht ein gen. abs. allgemeinen Inhalts, z. B. [705 &gyov] äpveös 
övrog. — 18 ngooeyeodaı = „sich stellen“ ist nicht belegt. — !? Zu Önöntws Exew vgl. z. B. 
Tebt. I 41, 14. — 18 2£ Eonuov se. Ölxng. — ?” Hinter judv weder und& noch regi erkennbar. 
— 2? Die Erg. rüls &xinewoewg vgl. 23 ist zu lang. 


Proitos, Steuererheber von Tanchais, bittet den Strategen, ein drohendes Ver- 
säumnisurteil der Chrematisten zu verhindern. Aristonike, die Frau seines Sohnes 
Lysanias, hat gegen Vater und Sohn bei den Chrematisten auf Herausgabe der 
Mitgift und anderer Gelder geklagt und hat auf dem vorgeschriebenen Wege die 
Ladung überreichen lassen. Proitos erklärt, er werde durch den Staatsdienst ge- 
hindert, vor Gericht zu erscheinen; außerdem sei sein gesamtes Gut dem Staate 
verfangen als Sicherheit für die ihm obliegende Steuersumme, so daß ein Urteil 
zugunsten der Klägerin das Vorrecht des Staats angreifen würde. Aus diesen beiden 
Gründen nimmt er die Hilfe seines Vorgesetzten, des Strategen, in Anspruch. Wie 
es ausgehen würde, wenn er wirklich im Versäumnisverfahren verurteilt würde, 
wenn also der Staat mit Aristonike um die Güter des Proitos zu streiten hätte, 
ist nicht sicher, wenn auch das Vorrecht des Staats so gut wie fest steht. Ob seine 
Darstellung der Wahrheit gemäß ist, können wir nicht entscheiden; vielleicht ver- 
steckt er sich auch nur hinter der Behörde, wie so viele andere, die ihre Eingaben 
schließen: va unö&v 1& Baoıkei dareon, 

.  Einzelnes: P. treibt Rückstände an Steuern ein (4, 5), und gerade in diesem 
Augenblick erreicht ihn die Klage. Sein Ausbleiben vom Termin erklärt er 13ff.: 
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xdgıv tod xrA; damit beginnt ein neuer Satz, man erwartet ydoıw Ö& roö. Wenn 
Aristonike die Mitgift zurückfordert, so - der Gedanke an Ehescheidung nahe; 


“aber kein Wort deutet daraufhin. 


Nr. 1826. Eingabe an Seleukos infolge eines Urteils der Chrematisten. 


P. 13838 Rekto. 13 x 31 cm. 2 Klebungen, die Selis ist nur 10,5 cm breit. 
Der obere und der untere Rand sind erhalten. Gewöhnliche Urkundenschrift. 
Datum: Jahr 30 =52/1 v. Chr. 


Kol. I. 

[Feiedxw ovyyerei xal oreamy@ xal] Ei Tov n00000@w 
[raod Teve.... tAs Name... ö]woos t@v E&& “Hoaxiovs 
[nölews ... _ .. .] zepi Tov xar’ Eue xal 
[+ - ...]. . al “Howönv Ilerootoıog 

5 ee ‚Jan Önoyeapn Tadıns 
[- - - a län veopeian xal 
[inariouoö zal deovrwv navıov nal BAa]Bewv xal danavynudrav 
2 . .] zai Tod avriölkov un 
[öraxodoavros EAaßor To Yebnun. Alcouern dE Tic ons 

10 [Bondeias tuyew dEın &iv galımlra ovrrdfa Zarn- 

[olxo ca. 23 B. 0.22 „Jenodusvov Toörov 


[av za Öm’ Euod ännrnusva Erneäsalı, toös Ö& Evoim[oör]ras 


[Ev Taic xard tiv TEopitıv ovyyoag]ir oliaıs övor E£oı- 


[xloaı -. . . Hoalactöng eis TO Ex TOV 

15 [negıyernooutvov Tip Binkoneh Vv]yardoa dtaro&pe[lo]dar, 
[u&veiw Ö& Ta Öiwuohoynuiva !......- ] #vera zai Godkevra. 
Eöröyeı 


[Oi & 1ö “HoaxkconoAltn za Baoıkızd xjai oooodırd ai 
[dwrıza xolvovres xenarıoral] zul Auvöcws 
20 [6 eioaymyeds Zeiedanp zalgeıw. Ts ulerermveyuens 
[öroyoapiig Avriyoayov ündzerrar.] Kolös oöv nounjoeıs 
[osvrra&as Enırteikoar zadorı ovvr]ezgrrar. 
"Egowoo LA Meyeio ı6 


1 Der Name des Strategen darf nach 1827 besonders aber nach 1810 ergänzt werden. — 
2 Zur Erg. vgl. 27. — “HaAöwgos, ’Ano).icöwgos, Zimoöwgos, Atömgos o.ä. — 3 Önoygayı) ist 
das Urteil der Chrematisten, vgl. 1857, 12. Wahrscheinlich schließt öroygapr; den Satz. 
Dann wäre fortzufahren taurns [d&. — ”/® Zur Erg. vgl. 31; der Umfang des Fehlenden er- 
gibt sich ungefähr aus 1. — ° st. Önaxovtoavros (s. 25) auch arıımwrnxdros möglich. — 1! Sote- 
richos vgl. 1861,9 und 1866,2. — 12/3 Vgl. 38. — 15 Zu Övyarega vgl. 31. — 1% Die Erg. muß 
etwas länger. sein; auch andere Ausdrücke statt dtonosoyei sind möglich. — dodAevrog 
in den Papyri bisher nur für byz. Zeit belegt. — ?° Sicher uerevmweynerns, während 
yeyernulvng zu erwarten wäre; aber trotzdem ist die Erg. ünopeapis nicht zw. 
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[Karaoravımv Teoe .....xal.. |öoweov Toö d& Evnalov- 
25 [a£vov Name oöy ünalrodoavros odö’ äldws 


[omuivarog 11 B. alrllav di fv oo Einkdön 


mer Kol. I. 
inc uev Teoel.. ca. 11 B. omuawovons nagaredelodaı] 
aördv nd ovvyoaglis Alyvratias Teopirudog,] 
dp yogedero xvglalv elvaı, 6oa Eyeı ai Öoa] 
30 Eiv Enuernonta elle & det yoonyelv t® tig Tea... -] 
dvyaroio Toopela al Hnariouov xal ra Ötovra Eröv .] 
xal umvav EE, xar’ [vvavrdv ÖAvodv = . &g Tod. L_xeövov] 
ägraßaı 0, Extıde[usvov xai ügyvpiov Hr. sg Tod. Lxedvov +.] 
&s Toö starij(ooc) Erbe. 
35 dE Ta navra yalixoö) 2 ..xal NEwxviac . . . ] 
ovreyousv .. Ta.|:. yoapivaı] 
Ta orarnya 3folueloas Toog Evomoövras Ev Tals ward ap] 
guvygagip oixiaıs ölvoi . 2 
eis Todg uera radta xledvovs . .. 
40 Ti Ta nmenulevo Eunod£ews ... 
aöra Evonio &s |... Eve-] 
Keyeignani xdoıw Es 
ara To Euoiov unönl.. - 
dueinAvdviör ÖE »[ai röv TÄs neodeonias Nusodv . oö-] 


45 Ö’ös adrod Annvınal[orog EEE Eruoreliaı Tg Üno-] 
yoapiic ävzlygayov #[... . Zu zo ör] 
Eerızöv nedzropı, bla. ... Lasse 
&veyvoaoiav tv olxıl@v . . . ınv Eungafır] 


ov Annenudvav nowoln ...- 





26 ], 2AnAddeı. — 27 Wieviel fehlt, läßt sich nach 28, 31, 37, 45 nur annähernd bestimmen. 
— Name viell. Teoelvoöpews, jedenfalls eine Frau, vgl. 9. — °! Vgl. 6/7. — Ende Zahl, 


etwa d. — °2 Ende etwa: &g Tod rergastoög oder TgLeroög xodvov vgl. 1827, 21. 32. — °* Möglich ' 


ovvexöguevov oder va oder var. — 37 Vgl. 13. — 42 1. &vereyeigier — xagıv zw. — 4° uno’ 
Ülnaxodcayrog nicht möglich. —_ ws Sinn etwa: gemäß der EDEN ob aber xara rıw 
&vexvoaolav, ist fraglich. 


Im allgemeinen sind 1827 und UPZ 118 zu vergleichen. Auch unser Text 
betrifft einen Rechtsstreit aus einer ovyyoapn teopitis. Die Verhandlung samt 
dem Urteil der Chrematisten (24-49) wird vom Gerichtshofe selbst durch eigenes 
Schreiben dem Strategen mitgeteilt und entsprechende Anweisung hinzugefügt 
(18-23). Die Unterrichtung des Strategen durch Übersendung von Abschriften 
beider Schriftsätze an ihn bleibt der siegenden Partei überlassen; sie beantragt 
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die sich daraus ergebenden Maßregeln (1—16). Eine Frau klagt gegen einen Mann 
auf Erfüllung der Leistungen, die er in der ovyygapn Toopirıs zugesichert hat; 
als Sicherheit hat er seine gesamte Habe gestellt, insbesondere zwei Häuser oder ° 
deren Mietertrag (12—15, 27—38). Die Frau klagt zugunsten ihrer Tochter (15, 31), 
also offenbar gegen ihren Schwiegersohn; ob dieser Herakleides ist (14), bleibe dahin- 
gestellt. Welche Rolle Diodoros, oder wie er heißen mag (2), spielt, ist ebenso un- 
sicher; er scheint zur Partei der Klägerin zu gehören. Die Stellung des Herodes (4) 
ist ungeklärt. Die Klägerin hat beantragt, durch den Strategen die verpfändeten 
Häuser für den Unterhalt ihrer Tochter nutzbar zu machen, und zwar solle er die 
Mieter entfernen (12—14, 37/38); vielleicht soll die Tochter dadurch eine Wohnung 
erhalten. Der Beklagte ist trotz wiederholter Ladung (8/9, 41—45) nicht erschienen; 
daher ergeht ein Versäumnisurteil zugunsten der Klägerin und entsprechende 
Anweisung an den derıxöv nodxtwe (4549). Man hat den Eindruck, daß der 
Stratege als Chef der Polizei die Räumung der Häuser bewirken soll, während dem 
Esvır@v nodatwo die Eintreibung der unterlassenen Leistungen obliegt. Das Exem- 
plar für diesen liegt uns nicht vor. 

Die Ergänzungen bedeuten durchweg nur einen Versuch, den Text aan 
zu machen. Im Anfang vermutet man die Bemerkung, daß die ömoyoapf, d. h. das 
Urteil der Chrematisten, überreicht werde. Jedoch will 5 öndxerja N Ünoygapn 
nicht recht zu den Spuren passen, und außerdem müßte es lauten rjs TREPORPTE 
ävtiygapov. Daher käme in Betracht auch: reol r@v xar’ dus xrA. (3) zal ör 


e 


äAloy negieyjeı % ümoyeapi. Der Gegenstand der Klage und der Forderung 
erscheint in 6, 7. : 


Das’ Schreiben der Chrematisten an den Strategen (18—23) ist ergänzt nach 
1827; die Abweichung HETEVNVEYuErnS St. yeyernuevng dürfte ein Stilfehler sein, 


‚denn die önoyeapr, das Urteil, das tatsächlich folgt, kann von den Chrematisten 
. selbst nicht als ‚überreicht‘ bezeichnet werden. Die Erg. in 24 nimmt an, daß 


die Frau Tese.... und der Mann ]doros eine Partei bilden. In 27. werden offenbar 
die Pflichten des Mannes und die Sicherheit, die er stellt, ausgeführt; von 35 an 


_ der Antrag der Klägerin. Ob 39 eine Vertagung auf später in Aussicht stellt, ist 
‚fraglich. Dann ist die Rede von der Ladung, die der önne&ung des Gerichts dem 


Beklagten persönlich einhändigt (&yxeweiv 42) und von einer neuen Frist (44); 
ein brauchbarer Vorschlag zur Erg. ist uns nicht gelungen. u 
'Geschichtlich ergibt sich aus dem Datum (23) verglichen mit 1827, daß der 


" Regierungswechsel‘ nach dem 14. Mechir stattgefunden hat. 


Nr. 1827. Eingabe an Seleukos infolge eines Urteils der 
Chrematisten. 


P. 13848. 27,5 x 30,5 cm. Der untere Rand fehlt. Die Schrift ist vielfach 
abgerieben. Die 1. Hand ist groß und deutlich, die 2.-Hand flüssiger. Die drei 
verschiedenen Schriftsätze werden durch kleine Zwischenräume getrennt, ebenso 
wie auch mehrmals kleine Spatien zur Trennung der Sätze dienen. Datum: Jahr 
30 = Jahr 1=52/l v. Chr. 
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1. H. 
Zeledxwı ovyyerei nal orparnyaı xali] Ei T@v gooddwrv , 
I[r]aea Begeviung ns ’Ioyvelovos. Merteviwoxd o0ı Töv Önoxelusvor And 
[xJeraöliıng Yenuarıoudv rapdı 1@v eig Tov voudv nerinowuevov xonua-. 
[rloröv, ols eioayeı Awvöowos, nara Zwoıßiov, önwg owverioyöng nor &v [rau 
5 Ennodkeı Tav änmenuevov ün’ Euod ai naraxexg[ıuevov [do]paAleıör]. 5 
[A&ıo oöv yoapivaı Nixdogou ar Ev Tlonap)yia Dveßısi dvrı al za dmo- 
[o]rearnywı xareyyvjoaı To ovmyudvov änd Toö öney[yeyvnuevov not 
[@]uneAsvog olvızdv yermıa -[. .] räAda de äln]arra Unoderio tosrov ' 
[Ejxew mods To xai Er Todcwv xal ör [är]ov &pevolonwı yerdodaı nou 
10 mv Exnoabıv. Todtov d£ Ylelvouelvov] &oonaı Beßondnuernı. Eörögeı. 
2. H. 
Oi &v roı “Hoaxseonoitn. ta Baoıkına xal ng000dıxa xal lÖwwrıxa zglvovres 
xonlularıorai 
xal Awovöoos 6 eloaymyess Zeiedxwı galoeıv. Tins] yeyernuerns Snoygapiis 
Avriypapor üno- ö ” 
[zleırau. Kalös oöv nonasıg ovrıd£as Enıteiloaı xa[dd]rı avvaezgırar. 
"Eoowoo LA Toö xai a ’Eneip.. 
15 *Erovs A toö xai a’Eneip ı6 &v “Hoaxitovs n[ölAsı [oi T]oö “HoaxisonoAltov 
yonnatıorai 


\ 


t[ö)' ras Bacıkıza ’Isiömpos AnoAAwrıos AnoAkodapov oi ra Baoılıza zal no00- 
odırda xal lötwrırd 
xolvovtec. 


‚II{iesı6vov yeroukrwv] zaraotaoeov Beperviuns noös Zwolßior zal tod Zworßliov] 





MOOG mV 
2 Zu uerevipoga vgl. 1772, 29 wereviwextan. — ° Die Verlosung der Gaue unter die 
Chr.-Kollegien ist bisher nicht belegt. — ® v in vn zw., aber ar widerspricht dem Sinne. — 


Ende sehr zw., vgl. aber 21; ara Zworßiov ist nicht möglich. — * ronapxia nur Vermutung; 
diese Toparchie ist nicht belegt. Nikarchos muß eine hohe Person sein, die ohne weiteres 
dem Hypostrategen übergeordnet erscheint. — ? st. xareyyvjioaı wäre xaravrnjcaı oder 


xaraotnoaı allenfalls möglich; aber „‚beschlagnahmen, sicher stellen‘‘ paßt besser; vgl. z.B. - 


P. Amh. II 35, 23. — Ende önepy. sehr zw., auch ünege[vmw]eyuevov oder Öney[ßeßilnuevov 
allenfalls möglich. — ® Hinter ye&vnua erwartet man Angabe des Jahrs. älz]javra scheint 
ziemlich sicher, obgleich & &uv oder öca Edv- zu erwarten wäre. — ° [Z]yew unvermeidlich; 
sonst begegnet nur das med. im Sinne von haften an, zusammenhängen mit. Der Raum 
ist für Ov [@v &9/]wv zu klein —.10 eörögeı; wohl von derselben Hand, steht ein klein wenig 
tiefer. — !! Zum Titel der Chrematisten vgl. P.M. Meyer, Jur. Pap. Nr. 79, 6 Anm. — !? öno- 
yeayr; im Sinne von Urteil: UPZ 118, 1. Mitteis, Chrest. 30, 1; 31 IX 24. — !* Das Monats- 
datum muß mehr als 14 sein, vgl. 15. — !% ras Buorkırd entweder rd facılıza oder räs 
Baoıkıras; derselbe offenbar fehlerhafte Einschub UPZ 118. Es muß eine solche Vorlage 
gegeben haben. — 1. ’Ano/)0öwpos. — 17 Die ganze übrige Zeile bleibt leer. — !® Ein wenig 
ausgerückt. Die Erg. ist sachlich notwendig; der Nachsatz folgt erst 28 Eyeyoveı. Statt 
n[2eıövow auch eine best. Zahl möglich, schwerlich r[oAAöv. UPZ 118 und der Hermias- 
prozeß beginnen mit xaraatdvros. 
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Beoeviunv al rov vadı[ng nareoa] "Ioxvoiova nal vor dbeApov A... .....- 
arıevo . |. ‚Jv zal rüs 
20 udv Beoeviung dnalınow mowvueuns Tgopelow änd ovyygaplälk Alilyuntias 
toopirfıldos, Ns nu 
Eöntov Tedeiodaı adriı Eni oyußıwoeı Todror ywois Erepas dopakeias Erav 6 


[6]Av(o@v) — 0x xai Geyvleiov)rex to» ovvayouevjor Avg@y —- un al dgyv- 
(efov) kun de Toöröd xa(Axoö) H Apr xal 
Bidßeov zal danammudov xa(Ax0ö) 7 ı5 mai NEwavilals, Eav um änarınont, 
yoapiivan TöL önloloreariymu 
OVVERLOYÜELV adröı, at d2 nodxrogı raw Eevınav negl Tüv adrav, nevodong 
. adräı Tod u 4 
25 And Ts ovyyoapiis Öixai[ov] xal. av üllor, tod ö£ Zwoıßiov nagaredeiodau 
or "Ioxvelovı 
Akyorı[os] dno Tav yeyeweynuirav m... --- »#Jounv Ilesvoxw ... .%, 
nv ÖE 
Beoevianv E&evnvogevaı adrod eils Ao]yov deyv(olov) HP xal noowınrınd BußAia 
«ai xdo|uor] 


tiv EEodov nenorodar, Eyeyöveli u]ev Taı "Iogvplorı rail völı] üno wis Beoe- 


vialns - - - -] z 
ovoradevrı ITrolsualwı noös Tov Zwoißiov Ärrızardoraoıs rät ß, xal xagır Toö 
unöle]utav 





19 Auf ddeApor folgte wohl der Name, aber noch mehr. Jedenfalls nicht Tro3spaior vgl. 
29. — 2° Zur ovyygapı; teopizıs vgl. P. M. Meyer, Jur. Pap. S. 41. Edgerton, Notes 
on Egyptian Marriage (Studies in Oriental Civilization, Chicago 1931, I 1). — 21 st. eöntov 
1. 2önlov — avını sehr undeutlich, ebenso er. — ?* Die Sätze sind höher als in Tor. 13. — 
owayousvaw erg. nach UPZ 118. — Ende: @s od rergaögdyzov, d. h. der Stater wird zu 
1550 Kupferdrachmen gerechnet. — ?3 ßAaß. xai dar. hängt ab von analtnow 20. — St. “ 
auch x möglich. — Ob änavrıjanı oder anavrrjowı ist nicht recht klar; gemeint ist anavrnonı, 
nämlich Sosibios. — Ende vrfolsre. sehr unklar. — °* UPZ 118 ist eine solche Verfügung 
an den redxtwg Eevixiv. — 1. uvorios. — 3 xal tüv dAAav gehört entweder zu negi tür 
adrüv 24, oder zu kevodonsg im Sinne von uerirrov adrjı xai av ählwv; in beiden Ver- 
bindungen scheint es ziemlich bedeutungslos zu sein. — Dann deutliches Spätium. —. 
26 zepi Tv abrıv “wmv unwahrscheinlich, weil das Dorf noch nicht genannt war. Er- 
warten würde man: öP adtod negi “cur. — Hinter dem Namen muß etwa folgen: 
do(ove@w) äg(oieas) x. — ?” Wenn am Ende xdafkov] richtig ergänzt ist, so wäre st. 
2Eeviwoylvar zu lesen: &$erıwoxviav. — eis Aöyor zw. Aber auch: xai [alxöoluws] nicht 
ausgeschlossen. — ?® Vor &yeydveı Spatium. — Ende: Vielleicht fehlt hinter Beoevixn;s 
nichts, obwohl Raum frei bliebe. — ?? Zu üvrıxaraorasıs vgl. bes. Oxy. II 260, BGU 
IV 1138, 3. Gradenwitz, AP II 575/6. Das Wort kommt auch im unpubl. P. 13834 


vor. — B Tagesdatum ? aber der Monat fehlt. — Von hier an wird die Schrift enger und 
schwerer lesbar. 
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30 Anddeıdıw »oulleodaı ünd Too Zwoıßlov xata TW....... I---...].o 
Ace RS MR ; a re | 

EEevnpexdaı adriı änopogäc .[. .] &xaora ö£ Tedelodaı [nv Toopirw ovyyoa- 

ön[do]ye[oww] 1av dedvreov t[oö ÄNde.... k Dauevad ToLEeToös xodroul. . . 


Schwer deutbare Reste einer Zeile. 


0 Hinter xard &v vielleicht dvruölxww oder etwas Entsprechendes — 31 zav Aeyouevan 
Ebereydaı vgl. 27/28. dnopoga gewöhnlich: Ertrag, auch hier möglich; aber auch an „das 
Wegtragen, das Entfernen‘ könnte man denken. — n[ag’] &xaora? — 32 z[od ano eixdöols 


.oon.. . 


toraxdöo]s ? änö umvöls empfiehlt sich weniger. In 20 wird nicht gesagt, wann die ouyyo. 
T009. geschlossen sei. " 


Zugrunde liegt ein Rechtsstreit zwischen Berenike, die mit ihrem Vater Ischyrion 
und ihrem Bruder eine Partei bildet, und ihrem Manne Sosibios (18, 19) vor den 
Chrematisten im Herakleopolites, und zwar klagt Berenike auf Unterhalt aus einer 
ägyptischen ovyygagn Teopiris (20), die noch durch eine andere Urkunde gesichert 
ist (21); die ouyypapr; Toopirıc lautet auf vier Jahre und jährlich 120 Artaben 
Olyra sowie 120 Silberdrachmen zum Satze von 1550 Kupferdrachmen auf den 
Stater (22). Ferner klagt sie auf BAdßn und danernuara (23). Dagegen erklärt 
Sosibios, er habe dem Vater Ischyrion ein Grundstück als Sicherheit gegeben (25, 26); 
es dürfte der Weingarten sein, dessen Ertrag Berenike beansprucht (7, 8). Berenike 
aber habe ihn verlassen unter Mitnahme von 900 Silberdrachmen, Schmuck und der 
Vorbesitzurkunden jenes Grundstücks (27). Offenbar behauptet Berenike, nichts 
von den reopeia erhalten zu haben, Sosibios dagegen, sie habe sich selbst schadlos 
gehalten und ihn außerdem durch die Mitnahme der Vorbesitzurkunden geschädigt; 
denn ohne diese kann er sein Anrecht nicht nachweisen. Die Chrematisten ent- 


scheiden zugunsten der Berenike, weil Sosibios seine Behauptungen nicht bewiesen 


habe (30); allerdings scheinen ‚sie nur mit einer dreijährigen Leistungspflicht des 
Sosibios zu rechnen (32); vielleicht hatte er doch ein Jahr lang die rgopeia ge- 
liefert. Der Schluß und damit das Urteil fehlt. Sein Sinn ist nicht zweifelhaft; 
aber das einzelne kann auch aus 7-—9 nur unsicher erschlossen werden. Mehrere 


Verhandlungen haben stattgefunden (18); wenn die letzte dvrıxardorasız genannt 


‘wird (29), so folgt daraus an sich noch nicht, daß bei den vorigen xaraordesıs 
die Gegner ihre Sache nicht persönlich, sondern nur durch Anwälte geführt hätten. 
Doch beantragt 23 Berenike ein Versäumnisurteil. Das Urteil der Chrematisten 
beginnt nach der Überschrift (15—17) mit einem Bericht über den bisherigen Verlauf; 
es endete ohne Zweifel formell ähnlich wie die nächst verwandte Urkunde P. Tor. 13 
— Mitteis Chr. 29 =P. M. Meyer, Jurist. Pap. 79 = Wilcken, UPZ 118. 

Die Chrematisten selbst überreichen dann mit einem Schreiben dem zuständigen 
Strategen Abschrift des Urteils und ersuchen ihn, es auszuführen (11—14); dies 
Schreiben nennt Berenike rov no xaradlıng zennarıouov (3). Es unterscheidet 
sich durch seine höfliche Form von der kurzen Anweisung an den Praktor, die in 
UPZ 118 vorliegt und auch in unserem Falle anzunehmen ist; vgl. 24. Es bezeichnet 
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die Umständlichkeit des Verfahrens, daß ein so großer Schriftsatz doppelt ausge- 
fertigt werden mußte. 

Das Schreiben derChrematisten samt Urteilsabschrift dem Strategen zur Kenntnis 
zu bringen, war Sache der siegenden Partei; Berenike tut es durch eine Eingabe 


an denselben Strategen (1—10). Sie beantragt, zu ihren Gunsten den Ertrag eines 


Weingartens sicher zu stellen und behält sich weitere Anträge auf Sicherungen vor. 
Die Ausführung fiel dem Hypostrategen zu (6/7. 23). Das kostete vermutlich noch 
eine neue Verfügung mit Abschrift alles Bisherigen. 

Da ihr Hypomnema von anderer Hand ist als alles Folgende, könnte es auch 
über die folgende Abschrift auf einen freigelassenen Raum gesetzt worden sein, 
mußte sie doch die beiden unteren Schriftsätze in jedem Fall mehrmals abschreiben 
lassen. Vgl. im allgemeinen Berneker, Zur Gesch. der Prozeßeinl. im ptol. Recht. 


Nr. 1828. Eingabe an Seleukos gegen Überforderung. 


P. 13800 R. 12 x 33 cm. Vollständig erhalten. Sorgfältige, klare Schrift, z. T. 
verblaßt. Datum: Jahr 30 =1=52/1 v.Chr. Auf Verso: Rechnung von anderer 
Hand, Nr. 1808. 


Zereönwı ovyyerei zal orgarnyalıl 

zal Eni TÜV R00000wr 
napd IltoAsuolov 106 "Enıvixov 
Öeouopblaros Tod Ev Bveßıei Öco- 

5 uorneiov. Teyeweyn#örog uov 

dv TO Eveorarı } TöL (xal) al 
ano TAG nooregov Anızziov 7000- 
d6ov nepi Dveßıda Ev zo nod- 
tepov Aysidov »Anowı dpoöp(as) d 

10 Erpoplov Tod oradevros Erdorng 
Gpodpas yarod — € nanda Lwreious 
roonyuaı Tıv Tod Önouviuaros Eri- 
doow nomoaodaı. IELS Ev 
‚palnraı ovrrd£aı yodyaı "Hoa- 

15 »Aslön. Toı uegiödeynı zonıod- 
uevov TO nipoxelusvov Tim Erpögi- 
wv xepdaAaıov u) magevoykeiv uE, 
iv’ & TeTEVyWs TÄS rapd 00Ö 
Bondnas. 

20 Eöröyeı 





® A sieht eher wie a, a wie ö aus, aber «a als Dreieck begegnet auch in d&ıö 13. An der Deu- 


tung ist kaum ein Zweifel. — ? Eher ’Anıxxlov als ’Arınalov. — ° agove. _—ıH agovaaz, 
also trotz beabsichtigter Kürzung ausgeschrieben. — !? Vor a&ıö Spatium. — Unten auf 
dem leeren Blatte noch Spuren, die wohl nichts mit dem obigen Texte zu tun haben. 
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Der eigentliche Grund der Beschwerde wird nicht angegeben; vielleicht 
ist zwischen Z. 11 und Z. 12 ein ganzer Satzteil ausgefallen. Wahrscheinlich 
hat der Meridarch sich nicht mit der Lieferung von je 5 Artaben Linsen auf die 
Arure, insgesamt 45, begnügt, sondern mehr gefordert. Der Satz von 5 Artaben 
ist von Soteles festgesetzt worden; das will wohl 10/11 besagen. Da Soteles erst 
nach Seleukos Stratege wird, muß er diese Festsetzung in einem anderen Amte, 
vielleicht als ßao. ye., getroffen haben, wofern es sich nicht um einen anderen Soteles 
handelt. Die 9 Aruren, die der Gefängniswächter bebaute, gehören zur ehemaligen 
modcodog des Apicius und liegen in dem ehemaligen Agelaos-Kleros. Man darf 
sich vorstellen, daß etwa zur Zeit des ‚Gabinius oder auch schon früher einem 
einflußreichen Römer Einkünfte aus dem Teile eines Kleros zugewandt worden seien. 
Zum Meridarchen vgl. 1872 und P. Tebt. 166, 60. 


Nr. 1829. Eingabe (an Seleukos). 


P. 13768 R. 2 x 17,5 cm. Nur der obere Rand fehlt. ARBDR, geübte Schrift. 
Datum: Jahr 30 =1=52/1 v. Chr. 


al. . » 
gowrwf... 
Önkovutvaıs eiopogalis] reory- 
ueda Tıv Tod Önouviuarog 
5 . enlöooıw noımoacdaı, Bondeias 
lei rjöxoıuer. "Afıoöuev 
&av palınras ovrrafaı yodyaz 
Tois is Kung nosoßvregog 
un magerogAeiv abtoög unde 
10 änartelv, iv’ &pev TETEVyBTes 
ic napd oov Bondeiag. 
Eör(öxeı) 
2. H. ygalpparedoıw) gn( ) undev xawileı 
LA zal a ITaylov) xp 





% ei entspricht dem Raume und dem Optativ besser als va oder ös. Die Wortstellung 
ist ungewöhnlich. — ?? ent ) enthält vielleicht einen Ortsnamen. — ® LA xaia, 


nicht A roö xal al 


Auf Verso in plumper, großer, ziemlich abgeriebener Schrift eine Rechnung 
über &Aaiov, zodußn, xdoros u. dgl. 


Nr. 1830. Eingabe unbestimmbaren Inhalts (an Seleukos). 


. P. 13780. 11,5x 18 cm. Rand links und unten erhalten. Feine, gewandte 
Hand. Datum: Jahr 1 =52/l v. Chr. 
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voreatistag Tv ....[.]pl-- - 

nepl Tv abrıv yapaxıneloaı ve nelıew-] 

ulvon dfıw Zar yalvnraı ovvrdl£aı] 

yodyaı tar Todomvı un napev[oyAelv ue] 
5 noös TÖ mgonsluevor xadaneo nal Eni Tav 

koınav, iv’ & un napewganevog. 


Eöröysı 
2. H. yolauuareöcı) un Evoy(Aeiv) 
3. H. Erin... deou 
10 La Meoo(ei) ıB La Meoo(en) dc 


io een e oder ı.— ? Ende: diese kürzeste Ergänzung entspricht der Länge der übrigen 
Zeilen am besten. — 1° Der 1. Teil der Zeile sicher von 3. Hand; der durch ein weites Sp. 
getrennte 2. Teil wohl von 2. Hand. 2. H. Verfügung; 3. H. Erledigungsvermerk 
der Kanzlei. Rechts davon scheinbar deoı in grober Schrift. 


Nr. 1831. Eingabe an Seleukos. 


P. 13793. 15x 11,5cm. Der untere Teil ist schräg abgerissen. Ränder rechts, 
links und oben erhalten. Von Z. 4 ab zwei Buchstaben eingerückt. Regelmäßige 
nicht übermäßig kursive Schrift. Datum: Jahr 2 —=51/50 v. Chr. 


1. H. xara Zaöl. . .) EAlaßor) LP Tößlı) ı& 
x 

2. H. Zeledxwi ovyyevel zaı orwarnyoı zal Eni rar 
00000wV 


nauga Auovvalov Tod Auovvolov Maxsödvos av 
5 zaroinwv inneom. Holhöv xal ueyallov 


adıznudıav ovvreteisondvon eis ne Üno 
Oeopiiov toö Nıxoßiov T&v &x Tod Zadaletor, 

EE &v xaranorıdeis eis donogov regurergdgden 
äs Eyepyovv “Ieoaxos tav Eyhoyıor@v zuegi i Ayvıv 


10 .....] - Tytov Goode(as) EA. "Ev yao röı Dausbd t[oö IL 
ER ]... cas ra davrod noößara zareve- 
TUNGE 220: > od udvor Todroıs oÜlx ägxeodels da xal 


(Der Rest fehlt.) 


1 Sollte der Vermerk mit der Ortsangabe &x tod Zadalelov in 7 zu tun haben? Er kehrt 
offenbar wieder in einer den Abdruck nicht lohnenden Eingabe an Soteles (P. 13730): X &/(aßor) 
W_y ’Erip #n zaraoad.( ). Ebendort in Z. 5 der Absender als z@v ano Tod Zaöa)elov be- 
zeichnet. Vgl. ferner 1786, 3 zü[» &x To Zadaileiov avög@r und 1763, wo von einem Auf- 
stande die Rede ist: dnoorarıza todnw [Lücke] &x tod Zadalelov oneigfa usw. Demnach 
scheinen oi &x tod Zudulriov eine bestimmte Gruppe von Menschen zu sein, so daß man 
oben auflösen dürfte: xard Zuö(lalelwr). — #8 Der Infinitiv schwebt in der Luft. 
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Nr. 1832. Eingabe an Seleukos wegen eines Diebstahls. 


P. 13801. 14x 31,8 cm. Vollständig, nur der obere Rand ist etwas beschädigt 
Flüssige Hand, z. T. etwas verlöscht. Ohne Datum. 


Zeleinwı, gvyyevel al ErgaenEN: »al &ri TV 
j ngooddwv 
zapd "Hoaxieldov tod "Hoaxisiöov Maxeöövlos] 
ov xarolzwr inrewv. Ti vorti Mi 
5 peoodenı eis iv ıd Tod Eveorürog unvös 
]Iaövı Emußarövres ol En vis Epodeias 
‚nbung Term Yoöv Tols tig Koung ‚GmAdraıs” Emi Toy Ündoxovra 


Me 19.1. . nı ToL dderpaı uov neoi 
ML. eher «Ango ännAAdynoar Exwvres 
10 Änor[ouiös xögron] youovs x, Öder 


zard da adr[ö] vermderres uExgı 
Tod zaraotadijvaı eis xoptodian 
Ev zum Teru: ’ALıo Eiv yalınras 
. gwvrd£au »araorhjoaı abrods Ent od al 
15 neo adrov Öiadaßelv uewonovnewg 
ngös Enioracıw Erepwv, Euoi d& dnodoövar 
Töv xoorov N Ti rıun, b’ & Tereuyag 
is nagda ooö Bondelac. 
Eörögeı 
20 2.H.  »araorad(fvaı) LA xal a Ila(övı)x 





1 Der TEN Seleukos ist bezeugt für Jahr (30 =) 1 und 2. — ® oi dx ic Epodeias vgl. 
besonders P. Tebt. I 96, 1. Diese Leute dürften mit den Zpodoı zusammenhängen, die den 
Katöken verwandt sind. Vgl. auch 1780, 16. — ? av rois rüs uung dvmAdraus über 
der Zeile nachgetragen. — ° Anfang: Name. — ° Anfang M oder A, schwerlich Tlexnı = 
singe] zw. — 1. Exovzes, — 10 xögrov erg. nach 17. — !! Das verb. finit. wird durch das partic. 
ersetzt. — 12 Es ist wohl.gemeint, daß der x6gros »areoradn eis yogradıjemv; diese scheint 
öffentlich, d. h. königlich oder Gemeindeeigentum zu sein, denn wie 16/17 zeigt, kann der 
Kläger sich sein Eigentum nicht selbst entnehmen; man vgl. den öffentlichen Ümouvgög. — 
18 örioracıg vgl. 1855, 19; 1816, 27. — ?° Die Verfügung dee entspricht dem An- 
trage xaraotnjoaı 14. 


‚Nr. 1833. Eingabe an Seleukos. 
P. 13806. 12,5 x 31,5em. Rand überall erhalten. Sorgfältige, deutliche Schrift. 
Roter Stempel über die beiden ersten Zeilen gedrückt. Jahr 2 =51/50 v. Chr. 
Zeisiawı ovyyerei zaı orgarny@ı xal 
Eni ud RDORE, 


yuramos Ta Ex TÜg og oixiag. Toö [avöoos] 
b) nernAlaxdros rov Blov ünokınovrog 
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E[uE adv] Tervmı zadvoregodca Tols deovaı 
ruyxavoı. Ag’ Ns 001 awveornodun® au 
Evrogias EL Ierideuevn iv negi 2ufe] 
dodeveav nengıraı ngös Edegyeolav 

10 ra Ev TO ävögl uov &v[opleiAdneva 
aöra uova Ta dodevra zouloaodaı Tov 
o6v ngoordrnv Biowa. Todrp odv 
Erı dnö Tod Ilayav unvos Toö Öeh- 
Vörrog Erovs. uEoos oinias dnodouern 


15 rail xrnvagia EnaxoAovdoürtos Tod 
..arog xal "p0v naxamopdoov 
ueronuara Eiaßov rap’ adrod xall.......- ] 
ÖL... „LOUEUOV . 0... 97V ANOKV 
eh dia Toöv.|...] 
7 er Ber 5, 
[- - re Amer tiestete Aa Jo ör6 ol... .].- 
:eretesrarn aee ] . rAcov eivai uov 
ER ade Be 14.:%% pl- N ‚Ixonaı > 
25 : Meere se: je rois napd ooö 
laser she ]ueıw Eyyoantow o....1W 
fe ee a " b’ Auer xal vor un 
b:- .]  Eöröge 
2. H. zov ep(...)Aaße LB.:-- 
:. 8 &[ Jerideuevn leerer Raum in Weite eines Bst. zwischen & und %. — ® Eher rexgıras 
als x&xgtxas. — Ende: vielleicht folgten noch einige Bst.; daher [eis] möglich. — 17 Anfang 
ganz unsicher. — 19—21 Undeutbare Reste. — ?* eö]youau? 





Die Witwe Arsino&, die zum weiteren Hausstand des Seleukos gehört und daher 
in einem besonderen Pflicht- und Schutzverhältnis zu ihm steht, hat sich nach dem 
Tode ihres Mannes an den Strategen gewandt und eine Entscheidung erhalten, 
daß zur Tilgung der Schulden ihres Mannes der Verwalter Bion nur das Verkaufte 
bekommen solle. Dies scheint wenigstens der Sinn zu sein: Bion, der mgoorarng, 
d. h. hier wohl Hausverwalter des Seleukos, soll sich, um die Schulden des Ver- 
storbenen an seinen Patron zu decken, mit dem Erlös aus dem Verkauf seiner Habe 
begnügen, wobei ich ra dode&vra gleich ra dnododevra setze. Arsinoö hat demgemäß 
auch einen Hausteil und Vieh verkauft und darüber eine Quittung erhalten. Was 
sie nun erbittet, bleibt unklar; vielleicht hatte Bion noch mehr gefordert oder 
eingetrieben. Jedenfalls waren diese Schützlinge und Klienten großer Herren regel- 
mäßig auch ihre Schuldner und daher ganz in ihrer Hand. 


Schubart, Ägyptische Urkunden.. Bd. VIEH. 8 
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Nr. 1834. Eingabe an Soteles wegen tätlichen Angriffs. 


°P. 13865. 11x 13,5 cm. Nur der untere Rand fehlt. Oben links liegendes 
Kreuz. Steile Schrift derselben Hand wie 1837. Datum: Jahr 2 = — 51/50 v. Chr. 


1.H. xT...ogayl... 
&Maßov) ı_ß ’Erip [.]. 
2. H. Zwreisı ovyyevel nal orgarnyöı xal 
Eni Tov ng00dÖwr 

5 naga Nixiov Tod napd Fäcbess Tod 
ovyyerods xal dpyeröpwultov T@v 
Veov xal vvolov Bacıldov. Ti -ä 
1oö ’Eneip Tod Eveor@ros BL. 
Aoyonowvu£vov wov eos “Heaxksiönv 

10 töov Ex rc Kawijs toö IToa 
xdpıw dv xexeipinev And Evop- 
phiov xal Allmv nadınndrrwv, 
&v Eyeı ö IlAoörog & vi onuaı- 
voucrn »lo]un ara Bacıkımov 

15 nlodorayua, 6] 6& onuawduesvog 
[xai &AAoı Tıves Br adtod EidE- - 


[uevor ..... 


s ]. doxevögouftns, nicht belegt. &vögouis ist der hohe Jagdstiefel; dexevöo. offenbar Hof- 
titel: „Oberstiefelwart“. — °? Aoyonorsioda: gds rıva abrechnen mit jemand. — In ‘Hea- 
„Aelönv ist Ası ganz zusammengezogen. — !° Dorf Kaine im Herakleopolites auf der anderen, 
rechten, Seite des Nils, vgl. BGU IV 1061, 2/3 Ziwagd 00 negav. — 1! dnö hat wohl kaum 


mehr zu bedeuten als der bloße Genetiv und besagt nicht, daß H.nur einen Teil der &vöguia ' 


verwaltet habe. — Zvdoua vgl. WB und Wilcken, Ostr. 1273. — 15 Erg. n[esorayna fast 
sicher. — 1% [‘Hoaxielöng xal oi uelı” würde zu lang sein. 


Nikias, ein Untergebener des Archendromites Plutos, hat einen Verwalter der 
Hafengebühren zur Rechenschaft gezogen und ist von diesem angegriffen worden. 


Auch Herakleides dürfte im Dienste des Plutos stehen. Der König hat dem hohen 


Hofbeamten durch Erlaß. bestimmte Hafengefälle im Herakleopolites überlassen, 


wohl nicht verpachtet — dazu stimmen die Ausdrücke schlecht — sondern als Rente,. 


wie er andere vornehme Leute mit einem Landgute begnadet. Das Wort dwpea 
würde auch auf solche Renten aus Zöllen und anderen Abgaben passen. Natürlich 
lebt der hohe Herr am Hofe in Alexandreia und läßt seine Einkünfte in der Provinz 
‘durch Diener oder Agenten verwalten. 


Nr. 1835. Eingabe an Soteles wegen eines Diebstahls im Tempel. 


P. 13867. 11x 18,5 cm. Links oben, in den ersten Zeilen, Reste eines roten 
Stempels. Ziemlich große, nicht immer deutliche Schrift; vgl. 1822. Datum: später 
als Jahr 2 (= 51/50 v. Chr.). 
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Zwreisı ovyyevei zal orparnyoı xal 
Eni Tav n00ddmrv 
naga r@v ieg&uv Tod &v “Ieoäsg 
Nnoov iegoö Zeuapnoxodrov 
5 Veod xgaraod. Od Ötailnouev . 
xad” Hucola]v Erdorrw edxouevo 
Üreo TE COÖ nal Tav TExvwv 
ic TE Övolac xal' onovödg al 
Avyvoxalas. Novel ö& di do- 
10 dersiav xal Ökıavöplav ovveßn 
navrag TodG And TG wong 
adv mavoıziq dvareywenndras 
eig Er&povg Tonovs Erı An 
Meoogoı; toö PL, dore Nuäs 
15 u elvaı uovwrdrovg Ev TöL leg@ı 
noög owvrionow.. "Ex Tod Toiwdrovu 
. ua Ta ivıwowulva uexeı 
Tod vöv uno umdgva ävreoyn- 


[u&vov .. . 





1 Zum 0 von Zwrelcı ist zweimal angesetzt. Soteles ist für die Jahre 2 und 3 bezeugt. — 
3 1.2» ‘Iegäı Nom, Hiera Nesos bei Philadelphia, vgl. P.Zenon, Cairo 59200, 1 — 1. Zevagnoyo. 
— 5 xgaraıös vgl. Wilcken, Chr. 122, 1. Oxy. III 465, 12. — 5ff. Typisch für Priester, vgl. 
Wilcken, Chrest. 70, 9ff. und andere Asylinschriften. — ? Zu Avgvoxala vgl. 1854 und im 
allg. Wilcken UPZ S. 445 Anm. zu 6. — Vor vwvei kleines Spatium. — 1°, ökıyavögiar, 
vgl. Gnomon 85: &av iega dAıyavdgwnii xrA. — 12 oiv navormig auch im unpubl. P. 13668. 

— 18 Wahrsch. beginnt mit x ein neuer Satz. — !” Anfang: nicht ra xöonıa! auch rapia 
unwahrscheinlich. — 18 undeva verb. aus undert. 


Ofienbar zeigen die Priester dem Strategen an, daß aus ihrem Tempel Weih- 
geschenke abhanden gekommen seien; sie geben -als Ursache an, sie seien allein 
zurückgeblieben zur Hut der ävısowutva, nachdem die gesamte Dorfbevölkerung 
ausgewandert sei, z. T. wegen wirtschaftlicher Nöte, z. T. wegen „Menschen- 
mangel“. Das ist nicht etwa Wirkung statt Ursache, sondern hat den Sinn: Ver- 
minderung der Einwohnerzahl, mögen die Leute wegen Krankheit, Überlastung, 
Mißernte oder was es noch gibt, ausgewandert sein, verschlechtert die Lage der 
Bleibenden so sehr, daß am Ende alle fortgehen. Der Satzbau ist sehr mangelhaft. 


Nr. 1836. Eingabe wegen beschlagnahmter Ernte (an Soteles). 


P. 13835. 11,5 x 32 cm. Von dem Blatte ist oben nur die rechte Seite, von 
Z. 16 an die volle Breite erhalten; unten fehlt derrechte Rand. Sorgfältige Schrift, 
vielfach zerstört. Datum: Jahr 2 =51/50 v. Chr. 


8* 
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[Ewröisı ovyyevei nal orgarinyaı xal 
[Eri T@v mo000Ödwv ] vacat 
2 a ] ..goyuaus 
eg ae ea Mlexs. nase 
5 NEUE 1 ESSENER 
ee ]. uevos ano Tg 
Rn N Black yüs 
[ördo A xoi . . . zexjoenynpral wor 
rss de onjkoudtew A—A 
10 (NER ER a ] Tastac HETA 
[ts doyaıms ..... »Jjai xaxonadias 
Beeren Ins “Tor! Ex Todtwv 
ee ovpaywynis Enıßalov 
N ..] Tonwv ue.e.. agl.k 
15 Ball: 25:0 se ‚» 29° &avroö ueragıg . ov 


eni vv dw. ”Evoxkoöusvog ÖE xal 
und Tod dpypvlaxirov analınow nowd- 
uevos T@v Ömkovusvwv oneoudov 
[xJai top] xa[d ]nxovrov Expogiwr, 
20 did rpofynan Tiv Eni o[E] moımoaodaı 
xarapvyiv, dEıs E&av Yalınrar 
ovrrafaı yoayar tor Anunrolw dno- 
Adoaı TO yErmua, Önwg anogelvoyA]itos 





25 para xal Expölp)a, iva under eR..... 
yelıyrar tuxav TAG ons Avruinyleos]- 
Eörföxeı] 
2. H. Anunroioi|. Ye 
Öiaonu »» «[- - 
30 airtiav ö&’ iv ..[... 
yern(nar . .) eis Baolıkımov 


LB.L-:- 





3 Ende: Wahrsch. Genetiv des Vatersnamens oder des Ortsnamens; aber govuEws scheint 
nicht dazustehen. — ® Vor u etwa 0 oder v, aber nicht uiodwo]duevos, was zu erwarten wäre. — 
% Ende: wohl (rve00) (derdßaı) A, wenn auch die Sigle nicht der gewöhnlichen für nvgoö gleicht. 
— 11 Jedenfalls vor xaxoradlag noch ein anderes Wort verwandten Sinnes. — " Ende: nicht 
ned? Exrögew. — 18 1. nowovuevou. — 25 Ende: £Auooov oder &Adoowya scheint nicht dazustehen. 
— 28 Gemeint ist: Töxo d& Ts ara. — 2° Ötaonpäraı, Ötaonuavov oder eine andere Form 
von Öıaonnaivew. j 





Die Beschwerde scheint sich gegen einen Beamten Demetrios zu richten. Der 
Klageführende hat Königsland gepachtet oder übernehmen müssen, hat Saatvor- 





u 


ee ee nn ee 


nn 
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schuß erhalten und alle Mühe aufgewandt, um seine Pflicht zu erfüllen 1—12. Zur 
Zeit der Ernte hat dann Demetrios die Ernte beschlagnahmt und auf eigne Hand 
auf die Tenne bringen lassen, 13—16. Daß D. als Beamter handelt, nicht als privater 
Übeltäter, ergibt sich 22/3 aus dem Ausdruck dmoAdeıv und 28 aus der Verfügung 
an Demetrios. Vielleicht handelt es sich um die sog. yernuatoygapia, die Beschlag- 
nahme der Ernte; vgl. Wilcken, Chrest 363. Da nun infolge dieser Beschlagnahme 
der Pächter weder die Pacht leisten noch den Saatvorschuß erstatten kann, geht 
die Polizei gegen ihn vor, 16—19. Deshalb bittet er, die Ernte freizugeben, 20—26. 
Der Stratege fordert 28ff. den Demetrios zum Bericht auf. 


Nr. 1837. Eingabe an den Strategen (Soteles). 


P. 13719. 10 x 12,5cm. Rand oben und links erhalten. Dieselbe Hand wie 1834. 
Jahr 2 =51/50 v. Chr. 


[Fwreisı ovyylevei Xal orgarnylaı] 
[kai Eni tor r]olo]ocdwr 
naga "Roov roö Tlarjoıos rar 
Er xounls] Bveßıeos 

5 xnvoroöopwv Baoıhloong. 
’Ev ro &veotarı BL 
Tuyydvoı Tyopazbcs rapd 
©ıularov zal “Hoazleidov 
av Ex ig abrjc üpdxov 

10 äpovo(ar) a xal Exneningw- 

nöTos nv Öeotauenv 
luunv ... 





5 Zum Krongut der Königin vgl. die Stellen bei Preisigke, WB, besonders BGU VI 1294 
Verso. P. Tebt. I 90 Verso. 210 B 6 (= Wilcken, Chrest. 327). — *! Füge hinzu wov. 


Nr. 1838. Eingabe an den Strategen (Soteles). 
P. 13819. 95 x 14,6 cm. Nur der untere Rand fehlt. Große, etwas grobe 
Schrift. Datum: Jahr 2 ==51/50 v. Chr. 
oı deorarwı xal zvnlwı 
orarnyaı 5 
naga Zeudws Tod ITerooigıos 
ToV Ex kung Texpı. 
5 Toyyarwı Enneningwr@s 
“Hoaxbeiönv Anıotinnov 


row Er TAG aörnc 





1 Nicht Weiordrwi, auch nicht dewı. — 5 Ende: Zunächst liest man &xnenArjewxag, aber 
nur exneninewxog oder Exrerirjpwxa gibt Sinn. — ® v sieht wie u aus. — 7 Hinter aörs 
Spuren wie ze, vielleicht Ansatz zu.xdrra oder zu Tex. i 
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narra va Exrpdolila Tod Eveo- 
öros PL, Önto Br 

10 yenoydı nepi Tv adı[n]v 
Gpovo(ir) ıd, Xali Gmepdcda- 
mayaorog nAnwı T@V 
Expootaw ulolw... .- - - 





11 Pap. Geo. 

Nr. 1839. Bruchstück einer Eingabe ? (an Soteles). 

P. 13696. 14x 12,5 cm. Kleine gewandte Geschäftsschrift, ähnlich der von 
1797. Rechts breiter Rand. Datum: Jahr 1 [=-Jahr 30?] wird erwähnt; die Ur- 
kunde selbst gehört demnach ins Jahr 2 =51/50 v. Chr. 

. olynuorıoudg nad’ dv nenumne 

. .]ı xennariouoö . .[...] owveore . . . 
..’P ddumudror ovvAaßovra 

. Ja Enioxeyausvovs xateyyvijoaı 


5 Da . M]eooei tod dueAnAvdoros a To[d zai AL 
..). . Eneopeaylcavro xaral.. .] 
i ‚]piAoı [öleeoxeyarro x. am. mv 
| ade ...v olxiay Ev Nuegalıs . -] 
Fe ER [Ele vis Hayxe[drovs ypauns 





2 Auch xengariouög ist möglich. Dann an 2. Stelle ein EI GERING @ oder y, allenfalls 
x oder ı. — Ende vielleicht au. — ® Eher ovvAaßövra als avrlaßdvrag. — 3 Zur Erg. vgl. 1806, 
1827, 1829; gewöhnlich: A tod zxal a L_.— ? gılwı ist vielleicht Schluß eines Namens — Ende: 
goybxiar wenig wahrscheinlich; dann nd? num? wıp?; inavıv iv scheint unmöglich. — 


8 Ende: Zahl. — ® &x sehr zw., ebenso Ti, weil die Schrift mehr für y als für 7 spricht. — 
Die unvermeidliche Ergänzung Ilayxeldrovs ist für den Raum reichlich lang. 


- Nr. 1840. Eingabe (an Seleukos oder Soteles). 
P. 13692. 15x 13,5 cm. Gewöhnliche Geschäftsschrift. Erhalten sind Reste 
von zwei Kolumnen, zwischen ihnen eine Klebung. Datum: Jahr 2 = 51/50 v. Chr. 
Kol. I. 
E]Alaßov) LP Day(evod) xÖ 
rer) 
h . Joorwv 
Be ‚mv Toö ne 
5 j ee RE 
. .]0r 
8 





* Eingangsvermerk. — Die übrigen Zeilenschlüsse ergeben nichts. 


Nr. 1839 — 1842. 119 


Kol. IL 

ynre xal oörtwls... 

zoaniı, 6 EyAloyıos? .... &üv pal-] 
10 vnraı ovvrdl£aı yodyar . . - 

zwvr[. . 

xal Zmıyrl.. 

Tovs xal nl. Jarinoel. . 

cv To Ekloıc ro ..[-.. 
15  xareyyul. . . u 

nondnvalu . : 





® Endung 2. pers. plur. conj. — ® n oder u. — A zw. — 12 &muyev[nua? — ?* Vielleicht 
noch nicht Schluß der BORN da die Oberfläche EN ist und Zeilen fehlen 
können. 


Nr. 1841. Schluß einer Eingabe. 


P. 13661. 12 x 11,5 cm. Nur der linke Rand ist erhalten. Etwa in der Mitte 
der unteren Blatthälfte, links vor Z. 8, roter Stempel, dessen linker Teil durch eine 
Klebung verdeckt wird; die Blätter wurden also nach der Stempelung aneinander 
geklebt. Die 1. Hand ist klein und fein; die 2. Hand wie gewöhnlich in den Akten- 
vermerken. Datum: Jahr 2 =51/50 v. Chr. 

1.H. sel: ] zal dee [.. j 
teioıs [Ex\poploıs xai duoloc oneg[na eng 


xal dpyv(giov) + Ag, önwg umdev T& Blacıkei] 








Öraneanı elölr[özeı} 
5 2. H. Tolc yolaupareöocı) - 
3. H.? ; ye( ) xareyyum. el 
Stempel LB A130? BE 
4. H. ve meLßBap...l.-. 
2 Erg. & ] zeloıc. — ® An sich wäre eine 3. Hand anzunehmen, aber die Schrift ist der 
2. Hand so gut wie gleich. — Ob yolaunaredcı) aufzulösen ist oder yo(dyare) o. ä., bleibt 
zw. Dann wohl eine Form von xareyyväv. — ® Auch die 4. Hand unterscheidet sich von 


2. und 3. nur wenig. — Über dem zw. ug eine Schriftspur. — Auf die Jahreszahl folgt kaum 
“Adre. 


Da das Jahr 2 sicher ist, kommen als Empfänger der Eingabe die Strategen 
Seleukos und Soteles in Frage; der Monat Hathyr, der 7 allenfalls muglich erscheint, 
würde noch unter Seleukos fallen. 


Nr. 1842. Eingabe eines Polizisten an Soteles. . 


P. 13709 Rekto. 10,5 x 10,5 cm. Gewöhnliche Schrift, stark verblaßt. Nur 
der untere Rand fehlt. Datum: Jahr 3 = 50/49 v. Chr.. 
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Zwreieı ovyyevel xal orgarmyät xal 
Eni T@v nooaddwv 
nagd Ilereyavros tod Leudincg 
pvlarirov aouns Tex. ’Ano Tod 
5 Öndoxovros yoı Ajgov nregi Kaunv 
Ilsevenös doov(e@v) ı Ev Ta Eveorarı 
Todtwv zal TS nooonyueıng Ev 
ovxopavria dpoö(gas) aL. dor’ eivaı dgov(gas) 
10 [öL. 1% 





3 Links vor der Zeile eine Schriftspur. — ® Zu zgoodyew vgl. P. Tebt. I 5, 235. 





Zu dem Kleros der Phylakiten vgl. 1773, 6; 1818,2. Petechons hat einen Kleros 
von 10 Aruren, wovon nur 3 bestellt sind; hierzu kommen 1/,, die ihm auf Grund 
einer Denunziation, nach seiner Meinung zu Unrecht, angerechnet, d. h. aufge- 
bürdet worden sind. Wahrscheinlich bittet er in dieser u. ihn von der Pflicht, 
diese 1!/, Aruren zu bestellen, zu befreien. 


Nr. 1813. Eingabe an Soteles um Abgabenermäßigung. 


P. 13861. 13x 18,5 cm. Schluß fehlt, die. anderen Ränder unversehrt. Im 
Kopf roter Stempel. Zur Schrift vgl. 1822. Datum: Jahr 3 —50/49 v. Chr. 
ZIwteisı ovyyevei [zai o]lrearmyaı zal Ei öl») 

ng0000wr 
rapd t@v Ex zung Tiwrioewsg 
Bacıkızöv yewoy@v zal av Alm. 
5 Aa tiv yeyovvelav &v Ti zoun 
äßooyiav Ev za Bveoranı yL° 
owveßn ndvrag Todg zatorxoövrals] 
Er Th un Ekvovs Avarexwen- 
#001 eic TAG Eavrorv »wuas zal Enei 
10 Eroluws EXövrwv TV oTaTnoloxov 
dı[o]eduoacdaı &G xal HEKEWaywyn- 
öTos £&v Tolg Kata TO- yeveoiaxdv. 
»Akloönev, senndrare srearny£, 
Godereotego. Öndoyovres zal (eis) oAlovg 
15 navreiög zarnvınadrag xal Tadta 
ünd navelov ra Bacıkıra ro ıöl. . .] 





? Anf. ovveßn unsicher gelesen, aber sachlich kaum zw. — 1° Eher orarngıoxov als orarn- 
giouov — 2 Hinter xorog ist wohl cov einzuschalten, nicht »exewaywynsötes zu lesen. 
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Die Bauernschaft des Dorfes Tinteris als Körperschaft, vertreten durch die ' 
Baoıkızoi yewpyoi, bittet den Strategen um Steuernachlaß. . Darauf führt die 
Begründung des Antrages, wenn auch das Petitum und damit der Gegenstand des 
Antrages fehlt. 

Auf das gesamte Dorf einschließlich der zaroınoövreg Ev Tjı n. EEvou ist eine . 
Abgabe gelegt; aber worum essich beidem orarneioxog (vgl. 1850, 14 Talarrıauds) 
handelt, ist nicht bekannt. Eine in diesem Jahre herrschende Dürre veranlaßt 
die gesamten ££voı zur Abwanderung. Da sie die veranlagte Steuer in der Heimat 
zahlen wollen, fallen sie für die Umlegung in Tinteris aus, so daß auf jeden der zurück- 
bleibenden eine unverhältnismäßig hohe Belastung entfällt. Um deren Erleichterung 
‚kommen sie offenbar ein. 

“Mit &&voı sind wohl, wie oft, aber nicht immer, lediglich Ortsfremde gemeint. 
Aus dem Ausdruck dvaxsxwonxdoı, der ja oft für Steuerflucht u. ä. angewandt 
wird, läßt sich ebensowenig Sicheres entnehmen wie aus dem Umstand, daß sie 
von den dem Dorf auferlegten Verpflichtungen miterfaßt werden. Z. 11/12 könnte 
man versuchen dahin zu deuten, daß diese Einbeziehung zu Unrecht erfolgt ist: 
sie wollen in ihrer Heimat zahlen, „wie auch du (ergänze: 000) bei der Umlage 
zu Königs Geburtstag (uns oder die Sache) geleitet hast“. 

Die Formulierung als Hypomnema ist nicht mit der sonst üblichen Korrektheit 
durchgeführt. Z. 14—16, die den eigentlichen Anlaß der Klage enthalten, gehören 
vor d$ı@. Dieselbe verunglückte Konstruktion mit ovv&ßn und folgendem Parti- 
zipium kehrt wieder in 1835, 10f., das auch der Schrift a von demselben 
Schreiber stammt. 


Nr. 1844. Eingabe wegen Vertragsbruch (an Soteles). 


P. 13782. 11x 20 cm. Nur der obere Rand fehlt. Die an sich schon nicht 
leicht lesbare Schrift ist an vielen Stellen abgerieben. Datum: Jahr 3 = 50/49 v. Chr. 
Geringe Spuren einer Zeile. 
EN: rear Died a UNDEVOE dixaiov ävzl[e-] 


xöuev[os] . #oAv 2... Tregl Toö umvror . E.] 
2. . TodToV neraxwAv BR 
5 adroi E[ive]xa Toö Erıxarapegeodaı it rät 


KaTaEı E[x]oeivauev 16 Heiov adrod nom- 


oalo]daı [E]AAHjA00; Gr Re Tov 


10 en xal Öneo Tod u) ÖlaxwAdceır 





? und. dir. üvr. vgl. BGU IV 1187,20. — ® Anf. ganz unsicher, ebenso alles übrige, 
ausgenommen regt. — * ueraxwAvdelang allenfalls möglich; nicht HEraxolovdodong! — 5 Das 
erste Tr zw., eines ist zu streichen. — ® Anf. Subst. im Dativ; Lesung nicht gelungen. zen 
e in Bupelvauıt sehr zw. 
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und Evaokkosır Todnwı &rrwiodv ÖgIodEr- 

[to #ard Tod srapaßalvovros Enıriuwv, 

T- 2] . 0dog ügpniAnınds To nahös &x0v 

“ara vnv Too öuokoylov ovyyoagiv dtanwidoeı 
15 Todnoıg Evyebuevog uexgı Tod negiewau Suerfv] 

ärrl Toö Toitov Toö a To yo, megı- 

RENTEN ENEOTN . “= ae PR. 

negıroaniuev, Ta ÖE vöv "706 "aros zog 
20 dedefimxdtos nonyneda TiV El Tode 

nomoaodaı Eredor. Akuoöuev dar pabmzaı 

ovvrakaı yodyar Adedorwi poovgdelx]o: Tov 


Evnahodusvo(v) xaraornoaı Eni oe, Önwgs Ena- 
voynao[d}j anoxarasınoaı muiv Ev nhelovı [70] 

25 [r]aoa 9» ovyyoapiiv Beßuapoenul£jvov ueoos _ 
Extov eils] ınv doxalav rdfıw xal Extelilen ta BAd- 


KBrEN 0, ) Sn r 2 > 3 
137) rat Ta loa Kal TOXEL W@V NOOONKHEL, W DuEV 


avreiilnuuevlor. Eöröyeı 
2. H. rois yolaunareöcı) Ly--.-( ) 
30 yeldyare) T® Yeolvedex@) nagayyeifvaı) varasri(caı) 


13 Anf. Name des Gegners, mit Artikel. — !* Anf. ganz zw., zaga paßt zu den Spuren 
schlechter als ara. — 15 zeönoıs zw., Sinn: Winkelzüge? Redewendungen ? — negıeivaı 
oder zageivaı., — 1” Hinter övres muß eine Präposition stehen, von der Exöpeva abhängt, 
dazwischen ein genit. Plur., reieoudrev scheint unmöglich; £x6duevog bezeichnet in der Regel 
räumliche oder zeitliche Nähe. — 1? xaıov oder za. — 2° Ende: nicht Toörov; auch egi 
zohrwv steht nicht da. — #1. Enodov = Epodov. — ?* Ev miclovı (oder mAcıwı) zw. — ?? ica 


zw. — I. röyn. — 2% eördyeı stark zusammengezogen, aber doch wohl von derselben Hand. . 


— 2% Monat und Datum noch nicht entziffert. — 3° »arastn unsicher. 





Der Inhalt läßt sich nur im allgemeinen erkennen. Die klagende Partei hat 
über eine Mauer (To7yos) mit dem Gegner aus Entgegenkommen (drıxarapegeodau 5) 
einen Teilungsvertrag geschlossen, der die Verletzung des Vertrages mit Konven- 
tionalstrafen bedroht (I0—12). Der Gegner aber, der es aufgab, innerhalb des Ver- 
trages die Erfüllung. zu hindern — das scheint der Sinn von 13, 14 zu sein, obwohl 
der Ausdruck mißlungen ist — bringt es durch allerlei Winkelzüge (teönoıs 15) 
so weit, daß den Klägern ein Sechstel verloren geht und sie außer dem Schaden 
auch noch Anschuldigungen fürchten müssen (airias 18); offenbar lastet auf 
dem Besitz der Mauer irgendeine Verpflichtung. Daher das Gesuch an den Strategen, 
den Adrastos zur Gestellung des Gegners anzuweisen. Der Stratege verfügt 
dem Antrage gemäß. 

Der Stil ist so gesucht wie öfters in diesen Eingaben: 5 £rıxarap£geodau, 6 To 
dllor adroö nowjoacdaı ihm den Willen tun; 13 dgnAnızws To »alös &xov usw., 
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15 rodnoıs, 16 meoızardAnunto: Övres etwa —= undique intercepti — handicaped, 
nicht = abgefaßt, ertappt (wie sonst); 19 za d& viv Tod xawod = jetzt (zu ragade- 
detiwxdrog ist als Subjekt nicht xaiod sondern ein entbehrliches adroö zu 
denken); 25 Bıapopeiv. 


Nr. 1845. Eingabe an Soteles in einer Ehescheidungssache. 


P. 13785. 13 x 12cm. Rand oben und rechts erhalten. Ziemlich kleine Schrift. 
Ohne Datum. 
[F]wreAnı ovyyeret xal orparnyaı xal Eni av 
[r]oooddw» 
sap” “Hoaxieidov tod AnoAlodwpov Tüv Ev 
Tayydsı »aroluwv innewv \oss’, tod naga Odavos 
5 Tod gvyyEvodg xal mpös npoyeipoıs tür dev ai 
xvolov Baoıldav. Tijs Boyargds uov Odoros 
xaranoızısueıng TOV re adriis dvöoa 


a Er » töv #al Neont[ö]ieuov xal Todg yoreis 
[adTou TOR 2 ne a ] xenueriorais olc eionjyev 
10 [-:. Name... . . iyreu&ım] Eveßadov eis To neoredev 


[ön’ aötav Ayyelov, 6 is xal Ävmwelyrdunv 


* Über i inneov oeg; das nächstliegende EPoumrovranevragoögor scheint es nicht zu sein. 

— 5 Zu dem Hofrangtitel des Theon eds reoxeigois vgl. 1772 "Anm. — 8 Anfang: obwohl 
man [’A]ex[e]o[liAao ergänzen könnte, ist doch eher ein äg. Name zu vermuten. — ®? In 
der Lücke hinter rois Ortsangabe, vgl. Mitteis, Chrest. 31 IL 5. — !! Hier ist für eine Orts- 
angabe kein. Raum, obwohl die Erg. um einige Bst. länger sein dürfte. 





Thasis, die Tochter des Herakleides, hat nach der Scheidung ihren Mann und 
seine Eltern, die bei ihr gewohnt hatten, des Hauses verwiesen; xaranoıitev, 
sonst nicht belegt, kann wohl nur dies bedeuten. Weshalb der Vater Herakleides 
mit einer Klage gegen den Schwiegersohn und die Eltern vorgegangen ist, wird 


‚nicht ersichtlich. Ebenso besagt die Urkunde über die Beziehung des Strategen 


zu den Chrematisten nichts. 


Nr. 1846. Eingabe eines Dorfes an Soteles in Steuerangelegenheiten. 


P. 13866. 11,5 x 18cm. Schluß fehlt, die übrigen Ränder erhalten. Im Kopf 
roter Stempel. Sorgfältige Schrift, aber vielfach abgerieben. Ohne Datum; der 
Stratege Soteles ist für 51—49 v. Chr. bezeugt. 


Zwreilel ovyyersi zal orgarnyaı zal 
Ent TOV 70000ÖwWr 

rupa Tov Ex xoung Tod xaroı- 
xoörrwv. ’Enarwder u&xgı Tod 
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5 Eni 000 um Tersiendres ortwrlov 
nAEov üpyvlplov) FE xal TO xaraymyıor, 
vovei 68 Öno Ayadoxieiovg Anar- 
roöuevo dpyvlelov) Fov xai orarijgag 08 
coö Tod Öixawösrov ärgıßacausvov 

10 änntndnuev Goyvloiov) Hr, eis äs Exaorog 
elop£gsı ügyv(glov) HG, änaroöuevor nd Tod 
adrod deyvlolov) FTE eis r&iog TE &&nodle-] 
ımaötes wal ei um Tis ünd 0oö 
Tod npös Ardaınaıv »eysio[o]ro- 

15 vnuevov Avriinyıs yernrlaı] 

Spuren einer. Zeile. 





5 oıcawıov, bisher nur als ein in Geld umgewandelter Naturalsold bekannt, ist hier eine 
Steuer, die ihren Namen von ihrem Zweck bekommen hat; für wen der Sold bestimmt ist, 
geht aus dem vorliegenden Papyrus nicht hervor. — ® xarayayıov sonst nur bei Kupfergeld; 
wahrscheinlich ist die Schätzung in Silber, die Zahlung in Kupfer erfolgt. — ° 000 zoö öimauo- 
ö6rov ist nicht amtliche Bezeichnung, sondern Ergebenheitsphrase wie auch 008 od ngöc 
drdatnow xexeıporovnuevov. — Nach 15 zu ergänzen ein Ausdruck wie „völlig zugrunde ge- 
richtet‘‘ oder „an die Grenze unserer Leistungsfähigkeit gelangt“. 

Im fehlenden Schluß folgte, durch d£woöuer als verkum finitum zu den Partizipia 11 
inartodusvor 13 EEnodfehmrdres, 15f. dnoAldusvor o. ä. eingeführt, das Petitum, das 


eine Bitte um Streichung des letzten Aufschlages von 20% (Z. 11/12) enthalten haben 


dürfte. 





Die Bewohner des Dorfes Toy, 50 Steuerzahler, vgl. 10/11, haben vor der Zeit 
des Soteles als Strategen ein wesentlich geringeres Sitonion (100 Silberdrachmen) 
nebst xaray&yıov gezahlt, als jetzt unter ihm. Jetzt hat ein gewisser Agathokles, 
dessen Stellung in der Verwaltung nicht bekannt ist, das Anderthalbfache (150 Silber- 
drachmen) angesetzt, was der Stratege Soteles, der Empfänger des Hypomnema, 
noch verdoppelt hat (300 Silberdrachmen = 75 Stateren). Bei einer nochmaligen 
änaitnoıg erhöht derselbe A. den Beitrag um !/, auf 360 Silberdrachmen. Das 
endlich gibt den Anlaß für das vorliegende Hypomnema. 

Sowohl die Verbindung mit der Phrase 708 dixawöczov (Z. 9) wie mit dem 
Verbum finitum der langen Partizipialreihe drntyönuev (10) deutet daraufhin, daß 
der Ansatz des Strategen, die Summe von 75 Stateren = 300 Silberdrachmen in 
Z. 10, von den Klägern anerkannt worden ist. Das vvvei ö& in Z. 7 und die kon- 
junktions- und partikellose Anreihung von 11 dnaroduevoı verwischen diesen 
Tatbestand ein wenig. 


Nr. 1847. Eingabe: Bitte um Entlassung aus dem Gefängnis (an Soteles 2). 


P. 13791. 11,5 x 20 cm. Nur der obere Rand fehlt. Die Schrift ist vielfach 
verblaßt und verwischt. Datum: frühestens 51/50 v. Chr., wie sich aus der Er- 
wähnung des Strategen Seleukos ergibt. 
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(Reste von acht Zeilen.) 
ünayaydvrav A|... 

10 [oi] uEv 0dv noıueves üvalyayov)res 
oöder ıav zad’ Nuäs n[oorveyxar, 
»adapoi ÖdE xal ws Eaulev Eyelndn- 
uev. Mera ö& toöro E[ni Zeie])önov oroa- 
[Tinyroavros uera T6 xoAaodnvaı 

15 [ö]r6 Toö Oewvos Toös zaxodeyovs 
Wwarinderris zai Bacavıodevres 
xara Tov aötov Todnov Eparnuev 
[x]adapoi. Nuvei Te zara tiv eiguunp 
[öJyres zal napanoAdöuevor Ev To& 

20 [dlayzaloıs dsdueda xal dEiwöuer - - 
[Üzavov xecvor narepdaguevor xdgıw Toö 
um Eoynaevaı us ov Into uv Em- 
ehevoduevor, Örameneunevor 6£ Kag- 


eloıov ToV 'oövrgoporv Tumr, Öv obn Ayvols, 


25 [Euöwolora 76 önduvnua, Eav yalınrau 
&ejoavra Nuäs dnokdcaı. = 08 
[Eölrögei 





1-8 Nur vereinzelte Worte erkennbar, wie 7 ävayayor[r 8 zal juäls — li Vor xa® eine 


Spur wie ı; von n an alles zw., jedoch nicht ce — 12 nur Eyebrönnev scheint möglich, 
obwohl man erwarten sollte &pdvnuev wie 17 0. &. — 1% dvaxaleıw deutet schon auf Strafmaß- 


“ regeln. 





Die Bittsteller erklären nicht nur ihre Unschuld, sondern behaupten auch, 
daß sie sich herausgestellt habe 17/8. Theon 15 ist vielleicht der ovyyerng zal 
ngös nooyeigoıs 1845, der für die Zeit des Strategen Soteles’ bezeugt ist. Wie es 
scheint, ist das vorliegende Schreiben durch den 23 genannten Chareisios überreicht 
worden, obwohl ‘an sich Gefangene ihre Eingaben ohne Vermittlung einreichen 
können, z. B. P. Cairo Zenon III 59492, 59520, P. Petrie II, IV7, P. Lille 7, P.S.L 
416, 419, P. Lond. II 163#. (8. 344). 


Nr. 1848. Eingabe an Eurylochos, wegen Erstattung der Mitgift. 

P. 13812. 10x 31cm. Vollständig erhalten. Sorgfältige Schrift, aber teilweise 
verlöscht. Ohne Datum; der Stratege Hazylechos ist für die Jahre 5 und 6 = 4846 
v. Chr. bezeugt. 

Eögvisywı ovyyerei xal orgarnyaı 
xal Eni TÜV NE0000WV 
zood Awovvolas ic “Hoaxielov rar 
Eu TıAmdeog Spatium [7 B] AroAAovıos 





* Mitte: verwischte Spuren, vielleicht absichtlich getilgt. Daher darf man nicht ohne 


“ weiteres &neıön ergänzen. — Ende: sicher der Nominativ, weil sonst der Vatersname mit 


Artikel folgen müßte. — 
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5 ’Iswöwpov tod THav....... TER 


xata ovyypapnv owvorfmulas] xai ällas 


Erdfouovs olnovoulas Avegmuevos 
odv Toig Eavrod yovedcı Toıöchowi xai 
Duhloraı yeoviv uov &v dpylvelov) H’B, iv xal 
10 &yyvövraı aAAnkovs eis Exriow, dueric. 
zodvos Hönı, Apeis ne od rar EE dA- 
Andov yeyovdri Huiv mauölo Onkvaoı 
&v edteidoı megıßoAadlors. zov eis ’AAle-] 
Eavögeıav zarankovv menotnlrali, 
15 xal @s ueralaußdvan er 
dıaxelusvos odG mE nal To Texvov 
Erloaı E[xet ovjpreluoorla ywvarzt, Eis 
xal nenadonotnn|e, os]orjnayxe dE 


roı narei autod Öl Eroroiig EXHEQuQ- 


20 tioavra Tiv oixiav abrod xal Tov xAnjoov 
änodoüral nor TIP Yegviv, adtı) TE 
dv Ta naudiwı Öno Tod ddeApod uov 
naryıl Enagxovueın und& vv dvay- 
zalay Exodan Ötargopiv, »al toö "Ioı- 
25 Öwgov ee ae URN 


rdbaı Kerandupaadaı aötov Eni oe xal 
ovwvavayxdcaı änodoöval wos eis ra dvay- 
xala iv yepviv, b’ di Arreiinuuerm. 

30 Eöröyei 





5 Hinter zoö wohl Name des Großvaters; dann aber nicht &ı oWveyu, denn xard avy- 
yoapıv usw. gehört zum folgenden. — ® Eher xai als xar’ — ? Gemeint ist drpenuevos. — 
® Mitte sehr unsicher, aber sicher eine Zahl mit dem Tausendzeichen. — 24 Eyodon statt 
Eyovoa, a aa an Eragxovueın. 





Apollonios hat von seiner Frau Dionysia gemäß dem Ehevertrage und anderen 
Abmachungen eine Mitgift von 2000 Drachmen bekommen, und zwar er zusammen 
mit seinen Eltern; für den Fall der Erstattung leisten Eltern und Sohn einander 
Bürgschaft (10). Aber der Ehemann hat seine Frau samt Kind verlassen; dpıerau 
(11) ist wohl von wirklicher Scheidung zu verstehen, um so mehr, als auch ovraguo- 
teodaı, das doch wohl in 17 richtig ergänzt ist, auf eine neue Ehe paßt. Um für nichts 
mehr haftbar zu sein, hät er seinen Vater Isidoros brieflich ersucht, sein Haus 
und seinen Kleros zu Gelde zu machen und daraus die Mitgift zu erstatten. Aber 
Isidoros denkt nicht daran; deshalb richtet Dionysia, die ganz auf ihren Bruder 
angewiesen ist (22/3), ihre Klage auf Zahlung der Mitgift gegen ihren Schwieger- 
vater Isidoros. 


Nr. 1849. 127 


Nr. 1849. Eingabe einer Witwe an Eurylochos mit der Bitte um Rechtsschutz. 


P. 13817. 16x 26,5 cm. Ränder erhalten, en unten schräg abgeschnitten. 
Oben hinks großer schwarzer Fleck. Ziemlich große, deutliche Schrift, an vielen 
Stellen verwaschen. Ohne Datum; der Stratege Eurylochos ist für die Jahre 5 u. 
6 =48-——46 v. Chr. bezeugt. 

EöovAöyo ovyyerel al orgarmnydı zal, 
Eni TV NE000Öwr 
[ra]e& Taoe&udeos yvvarzos "Nov ddeApod 
[Eoi]ws Tod ntepapöpov iepfws Tod Ev Tıro[dJeı 
5 iegoö “HoaxAtovs Veoö ueylorov.. Tüv yordlo)v nov 
&x Ilosvauews eis To Ev ıfı TiAwdeı xarei- 
Vorrav Niegöv’ xal eis TO TÜV ngoyeyoauevov 
naoTopöpiov zaralvodvrw[v] Eruınkexeis nor 
ö "Roos Er noAiis Ötareußis. “O nano änod[E-] 
10 uevos Ta Ev väı ldiaı Öndpyovra zal pegvnv 
adraı dıa tüv döeApav Tod te ‘Eoıdws xal Zeudelog] 
ITadßıos noooeveyrdusvos yaldxod) voluiouaros) Tr e. "Eyoayer 
nor Alyonriav toopitw, EE oÖ zal Eoynmvia 
tenva 6, Alno d& Tolörwv Evös negliövrog]. 
15 Oi üdeAypoi dviweynay adraı av olun[udjwr 
[ölaipeow. *O ävno neraiidkas rov Piov 
[o]örws duaxeiuevos. ’Eus iwdyxacav u£xoı Tod 
vöv Tas &v Tais verplas eis aötov Öandvas E 
noiodaı, navra td ToÖ Texvov Amopepdnzvor 
20 oööEr eis Ta Avayxala Eruyopnyodcı. Aus dfıı 
yjea odca Erdeivat uoı zal TaL depardı 
radiwı To Öizaov un Euueueviadra Ep’ olg 
oi iepeig nal Aniov 6 yuuvaoıapynoas dedıxaloxanr, 
&av yalvnrau noovonoa iucv, Ir’ Auer Beßondnuevor. 
25 2.H. - Eöröyeu 





a “Eoıdws erg. nach 11. Horos wird nach dem Bruder bestimmt, weil dieser als rega- 
pdeos bekannt und angesehen war. — ? iegöv über der Zeile nachgetr. — ® Erunk£reodaı ge- 
schlechtlich verkehren Ath. V 211. — ? öiareıßrj Verkehr, Umgang, aber auch: Zögern. Allen- 
falls kann &x noAlijs Ötargußjs auch zum Folgenden gezogen werden. — dänorldeodau 
scheint hier im Sinne von önorideodaı zu stehen. — 1? Aiy. tgopiw se. avyygapıp. — 
15 dvrpeyzav zw., es muß „beantragen“, „vorschlagen“ bedeuten. — 17 sörws Örareluerog 
wohl zu ö dvre zu beziehen; aber auch möglich zum Folgenden, mit Änderung in dtaxeiueror. 

— 22 Gemeint ist.wegen des Perfekts eher uneuevnzvla (Klägerin), als wegen des Akkusativs 
der Stratege. — ® re kleiner und flüchtiger; ob von 2. Hand, ist fraglich. 





Der Sinn bleibt an einigen Stellen unsicher, weil der Brihen! keinen Satz 
richtig durchführt, sondern meistens das partic. an Stelle des verb. finit. setzt. 
Die Eltern der Tasemthis, oflenbar eine Priesterfamilie, gehen von Poönamis an den 
Tempel in Tilothis über — ob und wie die Priester versetzt wurden oder wechselten, 
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ist unbekannt — und werden hier im Pastophorion des Pteraphoros Herieus und 
seiner Brüder aufgenommen. Einer dieser Brüder, Horos, läßt sich mit Tasemthis 
ein; der Vater gibt eine Mitgift, aber wie es scheint, zahlen sie in Wirklichkeit die 
Brüder des Horos, denen der Vater seinen Besitz in der Heimat, wohl in Poönamis, 
als Sicherheit stellt. So ist wohl 9—12 zu verstehen; auch das spätere Verhalten 
der Brüder spricht dafür (15ft.). Horos schreibt ihr eine ägyptische avyygapr 
Tooping, es kommen vier Kinder, aber nur eins bleibt am Leben. Da verlangen 
die Brüder von Horos Teilung des Hauses, vielleicht deshalb, weil sie, als Zahler 
der Mitgift, sich als Miteigner betrachten. In dieser Lage (oötws Ötaxeiuevos 17) 
stirbt Horos. ‘Die Brüder zwingen die Witwe, die Bestattung allein zu zahlen, 
nehmen’alle Habe des Kindes fort und tun nichts für seinen Unterhalt. Tasemthis 
sucht ihr. Recht vor einem Gericht von Priestern unter Vorsitz eines ehemaligen 
Gymnasiarchen, wird aber abgewiesen. Jedoch beruhigt sie sich nicht dabei, sondern 
geht an den Strategen und verlangt für sich und das Kind 76 öixawor, d. h. den 
Lebensunterhalt, von seiten der Brüder ihres Mannes. 

Einzelnes. Bei der ovyydapı; 't6opiris hat in der Regel der Ehemann den Unterhalt 
der Frau durch ein Pfand sicherzustellen; aber dies läßt sich aus unserem Texte nicht heraus- 
deuten oder nur dann, wenn der zarne (9) nicht der Vater der Tasemthis, sondern Paabis, 
der Vater des Horos wäre; dann wäre zwar der Ausdruck geov? irrig (10), aber es läge, wie 
gewöhnlich, die Leistung dem Mann ob. Das Haus (15), dessen Teilung die Brüder verlangen, 
ist etwa das gemeinsam bewohnte Familienhaus, das BreIBlE Pastophorion (8); die Väter 
mochten gestorben sein. 

Das Priestergericht (23) ist etwas Neues; aber Friedensrichter unter Vorsite des Dorf- 
gymnasiarchen weist soeben F. Zucker, T'yuvaciagyos xdung Aegyptus XI 485ff. nach. Da 
sie kein wirkliches Gericht sind, braucht sich niemand bei ihrem Spruche zu beruhigen 
(Epuevew 22). ? 


Nr. 1850. Eingabe: eines Katöken an Eurylochos wegen des Stephanos und 
anderer Lasten. 


P. 13831. 12,5 x 30 cm. Nur der untere Rand fehlt; im \ oberen Drittel des 
Blattes ein a Loch. Hohe, enge, verschlungene Schrift, vielfach abgerieben. 
Oben links roter Stempel, der bis zu Z. 4 reicht. Ohne Datum; der Stratege Eury- 
lochos ist für die Jahre 5 und 6 (= 48—46 v. Chr.) bezeugt. 

Eögvidxwı ovyyevei zal orgarmyaı xal Ent 
Tav n00006wr 


-[raJela] AnoA[Awvio]v 3% 


4 Eöxooul. . 
[ Zeile 5 bis 7 völlig zerstört 1 
noga .[.- - u 
 [.Joywol. . ‚Jeeognul. . . ve. HE-] 
10 wAsıauevon eis To Eadaeror, coö ö£ Toö 





4 Anf. Name, auch Eöxau[nidas? möglich. — ? Wohl eine Form von nageyew. — !° Das 
Zuöakelov auch 1763, 1786, 1831 und P. 13730. 


Nr. 1850. 129 


HEICONOVNEOV &lejoarra adrods 
äntivoas. Tivöv öfe nleorreußr ai 


Ölaceıou@t Eruxewmodrram "Ene 
art’ AAAov agayadyaı Talavrıouoö 

15 ägove(ür) e xai Eyrwadteg vv megi Eue 
dodeveıav napkvras napd Tav speı-, Bea 
Advrov Exrxouloacdaı Euoö Non Xare- 

KovTos TOÖ xaroıxınod #Angov adv TaL 
Euoi nagaxwenoarri Yal Ida! En u; noös Ö& 

20 mv ovxoparriar 000 Tod Weisonov/goV g. 
üneidoavros. Novel d& Aveyainros yeyov[oc] 
zal Tl dmıyeyganndvan Tor@t.... ‚ou 
Tepdvywı Kataduwaduevos ToOG “ 
tiv adkıv nlepevyws] zav ovxopavılı-] 

23 av xapıw »[alra[xwA]vgnevos &v TU 700- 
Boinseı dv yenpyaı doovesv Imdyraopaı 
NOODaVEVEyHaL een 

Reste von fünf Zeilen. 





11], EAefoavrog. — 12 negizgußfj sehr zw. — 1! 1. avr’ dAAov oder dMov. — ! ein 
ungewöhnl. Form, ähnlich wie im Germanicus-Papyrus. — 141. nagevres. — 18 |, Tör xaroı- 
xıxöv »Angov. — 12 Über der Zeile xas ıödıwı eher als xzavdıwı oder rıödıwı. — Al. äno- 
Adcavreg, ursprüngl. dneivoag, » korrig. aus o. — 2 xal vor der Zeile nachgetragen. — Ende 
ganz unklar, weder PaoıAdws noch ngooinjyews oder yevoız$ noch xaroixwr oder xAngodxwr 
scheint möglich. — 2* Eher adArp als aurıw. — 2 xaraxwi. ganz zw. — Ende zw., vielleicht 
ist nugo-BoAnceı gemeint. ; 


Soweit die fehlerhafte Sprache ein Verständnis zuläßt, scheint der Inhaber 
eines Kleros sich darüber zu beschweren, daß irgendwelche Gegner, wohl niedere 
Beamte, widerrechtlich und statt anderer ihn zum raiavrıouös (vgl. orarneioxog 
oder orarnoıouds, 1843, 10) für 5 Aruren veranlagen wollten; obwohl ihnen seine 
wirtschaftliche Schwäche (dod&veıa 16) bekannt war, sahen sie davon ab (nage&v- 


: tag 16), jene Abgabe von den Pflichtigen herauszuholen. "Ihre Forderung war 


um so weniger berechtigt, als der Klagende seinen Katökenkleros schon 40 Jahre 


“inne hatte, wobei er sich offenbar die Jahre seines Vorgängers zurechnet, denn dies 


dürfte der Sinn von 18/19.00v T& Euol napgaywerjoavri sein. Der Nachtrag in 19 
enthält entweder den. Namen des ragaxwerjoas oder den Vermerk xai idloı, der 
bedeuten würde „und ich selbst‘, wobei der Dativ dem nagaywerjoavtı angeglichen 
wäre: Nicht ganz klar ist, ob mit 19 Ende ein zweiter Klagepunkt beginnt, oder 
ob die ovxopavria eben jene ungerechte Veranlagung sein soll. Die Belastung mit 
dem „Kranze“, der beim Übergang des Kleros auf einen neuen Katöken zu zahlen 
war, wird vielleicht nur angeführt, um die schlechte Lage, die dod£veia, zu erklären, 
nicht, um darüber Klage zu führen, obgleich 22 Ende Enıyeygauuevo wor nicht 
dasteht. Jedenfalls scheint der Klagende in einer anderen Eingabe sich an den 
Schubart, Ägyptische Urkunden, Bd. VII. 9 
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König selbst gewandt zu haben (so muß man wohl neös nv adv 23/4 auffassen), 
vielleicht um das Stephanos willen. i 


Nr. 1851. Eingabe wegen der Stephanosabgabe. 


P. 13796. 13,5 x 16 cm. Rand links und rechts, z. T, auch unten erhalten. 
Deutliche Schrift. Ohne Datum (hierher gestellt, weil auch die vorhergehende 
Nummer vom Stepkanos handelt). 

En ig aölrüs.. . 
[äJeove(. . .) &. ’Enei ö£ inarodusda Ev Tr] 
rapdrrı Tov vis ovvrd£ewg oTepavov, . 
d£ıoöusv div yalınran ovvrda yodyaı 
5 Zoiiwı nodstopı nagd ToÖ ngoyeygan- 
ulvov tip Analınow momoacdaı, 
imäs dE wi magevoykeiv, nal roig d£ 
gulaxttaıs ouvınofjoa Ta Ex Todrwv 
yerjuara xal EmiyErnua uEexeı ToÖ 
10 za eis ro Baoıkındv zadınxovra 
nopadodnvar xal uelv Ta Aoınd 
ar Expoolwv Er Öenaprdßov 
xard tov vouov, Iva under T@rv 
Bacıkınav Ötandont. 


15 Eöröyeı 
3: H: yo(aunaredcı) Zoll 





2 5ovg — ” In un Korrektur. — 1% Ob yg, wie sonst, ist sehr zw. 





Es handelt sich um einen Kleros. Der neue Inhaber wird aufgefordert, die beim 
Wechsel fällige Stephanosabgabe zu zahlen; er lehnt ab und verweist die Behörde 
an den bisherigen Inhaber, offenbar weil dieser den Ertrag noch für sich beansprucht. 
Der neue Inhaber hat also nichts, woraus er leisten könnte. Sein Antrag ist zwie- 
fach: 1. der Praktor möge seine Forderung an den bisherigen Inhaber richten, 
und 2. die Ortspolizei solle die Ernte verwahren, bis aus dem Ertrage die Staats- 
kasse befriedigt sei und er selbst den Rest erhalten habe. 

Vielleicht war im verlorenen Anfang der Urkunde auseinandergesetzt, wie es 
mit dem Rechtsstreit zwischen dem alten und dem neuen Kleruchen stand; .ent- 
schieden war er jedenfalls noch nicht; da aber die Staatskasse nicht warten wollte, 
beantragte der neue Inhaber eine vorläufige Verfügung. 

Ob die 5 Aruren, Z..2, den ganzen Kleros darstellen oder nur den Teil, dessen 
Ertrag zur Deckung des Stephanos nötig war, ist mir nicht klar. Das &nuyernna, 
Z. 9, könnte an sich auch den Ertrag einer zweiten Ernte bedeuten, vgl. Schnebel, 
Landwirtschaft 151/2; aber der Zusammenhang führt auf den Sinn: Gewinn nach 
Abzug der Pacht und der Abgaben. Zum Enpdoıov dendoraßor, Z. 12, vgl. P. Ry- 
lands 119,22 und 1773, 15. 
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Nr. 1852. Eingabe an den Strategen Eurylochos. 
P. 13693. 5,5 x 8 cm. Gewöhnliche Geschäftsschrift. Ohne Datum. 


EöovAdyaı [ovyyevei nal orgarnyatı] 
zal Eni rov [noooddwr |] 





naga IIroAe[uaiov .. . 
av &v Tiofdeı.... 


5 woyxav ..[.-. 
4 av Ev Tılsdeı narolxwr innewv oder xaroımodvrav o. dgl. 


Nr. 1853. Schluß einer Eingabe. 
P. 13732. 9x 11,5 cm. Nur der obere Rand fehlt. Kleine, feine Schrift. Auf 
den letzten: Zeilen verblaßter roter Stempel. Datum: Jahr 7 = 46/45 v. Chr. 
RE pw» toö Evös adrar Aroöweov 
Ex Tod uEoov yeyovdros, dEıß Eiv pai- 
mraı napsnıypayaı :r@&ı OEwrı Eyöo- 
odaı yo Täv nooxeuevwv — xL. 
5 rö nadnnov oöußolov, [ölnws zasuoi 
dv nagadoxit yerıraı [ölrd tod "Rolavos, 
zoörov Ö& yervousvov Övrnoouar üvre- 
1eodaı tig Elic] TO Eveornnös EL xara- 
oropäs xal under Eunodwov ylınra, Töxw ÖE 
10 ns ons Avriliyeoc. Eöröyei 





* Ende xa oder x. — ? 1. xai Euoi, xauot — ° Ende: € hochgesetzt. — 1° im Stempel 
glaubt man die Bst. ne zu erkennen. 





Wie es scheint, ist aus einer Genossenschaft von Bauern oder Pächtern einer, 
Diodoros, ausgeschieden; der Bittende hat seinen Anteil übernommen, vermutlich 
übernehmen müssen und ersucht nun um ein Symbolon über 21 Artaben, damit 
ihm dieser Betrag von Horion angerechnet werde.° Augenscheinlich handelt es sich 
um das übliche Saatdarlehn; oöußoAov kann die Quittung über das empfangene 
Saatgut sein, aber auch die Anweisung darauf. Im ersten Falle würde er sich die 
yon ihm selbst ausgestellte Quittung zurückerbitten, um sie Horion zeigen zu können; 
im zweiten Falle würde die vorgelegte Anweisung den Horion veranlassen, das Saat- 
gut auszuhändigen. Einfacher ist die zweite Deutung. 


Nr. 1854. Eingabe an den Strategen in betreff einer frommen Stiltung. 


P: 13829. 12,5 x 31,5 cm. Der obere, rechte und untere Rand erhalten, links 
fehlt mindestens die Hälfte des Blattes. Klare ziemlich steile Schrift. Jahr 8? 


g* 
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[Name ovyyevei al orearny& al Eni Tüv] g0006wr 


[rapga ..... BR Ölexarov Eros nooetgeya ’Iuoddnv 

Re... .. . zlaraptioacdaı. eis ro Ei “Hoaxdkovs 

[ndAeı iepov. . . .. . dötaAliretws Tas Avgvoxalas roics Beon 
5... Fee a di” Euoö Avadodeioas eis TO ueEv 

BR: . .] xafl Onhaoıngiov ıB 


be: ..] dor’ ebraı Tag nEOREIUEVaS ap 

Es ER] dueyBaAkouevov Ehalov 

b+--» - wo zal inmoögduov ıe | ueron(tai) oxg xollvızes) 
€ xorillaı) ÖL 

...]zav. Mera de tiv Toö ’Iuoddov Teievınv 


- 

o 
Tu Bl rem} 
® . 


.] moös To Yeiov diaxeluevor Tas Avyvias 





I .] xai Tv Todrwv Tu eis oivonoolag 

ee ‚usvoı eis To idiov narayweilovres 

[- Jjor. Asnoesı odv Toörovg Eungaydiva 
15: L.. ‚Jrastoög xodvov naraywgıodijvaı eis Ta 

IN: .Jorovowe[. . .] &AAov orgarnyoö. Adıo 

[:*- =] avvegeodaı pEyei Too täs loac Auylo-] 

[xaias Exreicaı Üreo Tüv dev Xal nvolov er xal Tod BIRENENN xal 000 xai 

RR . .] Toös de doeßös xal KanovoyoTEgov 
20 [. . »]p yoapipvaı raı Emiordrm tav plv-] 

[Aaxıröv ...]S & Todrog yeroneong Top 

(.. 1 Elördgei] 

&rovs N 

® xoı, nicht goöfg). — *° Hinter ]rwv kleines Spatium. — !1 Von hier an sind etwa 3 Bst. 
mehr zu ergänzen. — “Hinter ]wv kleines Spatium. — 15 Möglich nerjrastoös und En]raeroös, 
aber auch öe)xueroös ist nicht ausgeschlossen. — 1° Anfang sehr undeutlich; statt owg oder 
we ist auch oov oder rov möglich; vorher auch A]oyov. — aAiov wahrscheinlicher als avov. 
Mit d&ı& beginnt wohl ein neuer Satz. — 1% Wohl aöjroös. — ?® n sehr zw. 





Vor zehn Jahren hat der Urheber der Eingabe den Imuthes veranlaßt, eine 
Ölstiftung für die heiligen Lampen eines Tempels in Herakleopolis zu machen; 
wahrscheinlich war der Schreiber ein Priester dieses Heiligtums: er hat die Stiftung 
herbeigeführt (2), hat einen Plan für die Verwendung aufgestellt (5), und vor allem: 
er führt Klage als Geschädigter, d. h. als Vertreter des Gottes. Nach dem Tode des 
Stifters haben seine Rechtsnachfolger, wohl seine Erben, das Öl nicht weiter ge- 
liefert, sogar die Lampen verkauft und den Erlös verjubelt. Der Beschwerde- 
führende beabsichtigt die Beklagten zur Erfüllung zu zwingen, wohl auf gerichtlichem 
Wege, und bittet deshalb, sie zu verhaften und in Haft zu halten; außerdem scheint 
er ein besonderes Verfahren wegen Gottlosigkeit ins Auge zu fassen. 

Im einzelnen ist fast jede Ergänzung fraglich; deshalb sind nur die annähernd 


sicheren eingesetzt worden. 
Wieviel fehlt, ergibt sich ungefähr aus 1 und 18. Name und Titel des Urbebers nehmen 
in 2 beträchtlichen Raum ein; dann beginnt die Darlegung etwa: Növ Non To Öjexarov Eros. 
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Die Person des Stifters Imuthes mußte bezeichnet werden (3), ebenso der Tempel (4) mit 
dem Namen seines Gottes; dann der Betrag und der Zweck: Öneg Tod ddiailinrws oder 
neös rd ddrailintws Tas Avyvoralas tois Beois 5 [ylveodaı, vielleicht noch eig rer dei yodvor. 
Der Betrag, vermutlich jährlich eine bestimmte Ölmenge, ist noch in 4 zu erwarten, 
nicht in 5, weil dvadodeicas sich auf Avyvoxalas bezieht und die vom Schreiber aufgestellte 
Liste der Beleuchtungen bezeichnet, nach 7 insgesamt 82; also wäre in 5 etwa zu schreiben: 
as ndoas xar? Eros nß rag] di” Euoö dvadodelsas. Der Plan faßt bestimmte Beleuchtungen, 
etwa Feste, ins Auge und verteilt sie außer dem Haupttempel auch auf Nebenkapellen wie das 
sog. „Geburtshaus“, das in der Ptolemäerzeit überall erscheint; hier trägt es einen Doppel- 
namen, dessen zweiter Teil, ÖnAaorjgiov, Haus des Säugens, mit den Darstellungen z. B. im 
Geburtshaus des Horos von Edfu, übereinstimmt. Auch der Hippodrom dürfte zu den Orten 
gehören, die zu beleuchten waren (9). Demgegenüber scheint 9 zu besagen, wieviel bis zum 
Tode des Stifters tatsächlich verbraucht wurde; dafür spricht die genaue Berechnung kleinster 
Mengen. Damit muß 8 zusammenhängen, denn die Aufrechnung der planmäßigen Beleuch- 
tungen endet sichtlich in 7 mit der Summe 82. Nach BGU IV 1200, 23 bedeutet ÖseyßdAdsır 
aussetzen, auswerfen; aus dem Präsens folgt, daß nicht etwa die gesamte Stiftung gemeint 
ist, sondern eine wiederholte Handlung, die jährlich ausgeworfene Ölmenge, etwa: &x d& raw 
»ar’ Eros] Öueyßaldouivov E)alov 9 [usrentiv .. dvnidönoav für 1, 2 usw., Summe so und 
soviel. Allerdings wäre nicht ausgeschlossen, erst in 8 den Betrag der Stiftung zu suchen, 
also nicht in 4. Dann hätte man anzunehmen 8 ündg rodrwv tüv Auyvorav xar” Eros] 
dıeyßahlouevam Ehalov 9 [neremiv . . Ex Öd& Todtwv dvnAdünoev usw. Dann vielleicht eine 
Bemerkung über den Rest, die mit }rwv (10) schließen würde. 

In 11 wäre dem Sinne nach zu ergänzen oi »Ameovöuoı Todtov doeßöc] eds ro deiov dlax. 
Anscheinend liefern sie das Öl nicht und verkaufen außerdem die wohl mitgestifteten Lampen, 
daher 12 Anfang [nwAoövres xal... 13 Anfang ist ein zweiter Ausdruck neben oivonoglas 
wahrscheinlich, z. B. [xoi eöwyias. Weiterhin etwa danaraluevor, ‘das im med. vor- 
kommt. Das Verbum finitum findet erst 14 Anfang Platz und wird von einem genit. 
jo» begleitet. _ 

Mit 14 denesı käkea der Yasık der weiterhin erbetenen amtlichen Schritte; etwa 15 [ras 
EAleınodoas Avyvoxalas zul zö xar” Eros dıeyßariöuevov Eiarov Tod delrasroöc(?) xosvov 
»atayaodfvar d. h. Sicherstellung der ausstehenden Ölmenge oder des entsprechen- 
den Geldes. Die Erg. ist zu lang und soll nur den Sinn geben. Der Schreiber scheint (16) 
mit dem baldigen Abgange des gegenwärtigen Strategen zu rechnen; nur so scheint äAAov 
orgarnyod begreiflich. Auf d£ıö (16) kann die übliche Formel &iv galvyrau owrdfaı yodyaı 
nicht folgen, weil sie mit ygapipwaı (20) unvereinbar ist, denn dies muß unmittelbar von d£w 
abhängen. Vielmehr dürfte 17 den Zweck angeben: [ngös 6 Toös mgoyeygauuevous ovAlaßelr 
xal] owv&yeodar. Wahrscheinlich ist vor allem von der Fortsetzung der Beleuchtungen die 
Rede, wenn auch 17 Ende Avyvl[iac] ergänzt werden könnte. Ob 18 &xzeioaı, n/ngdoaı, ylveodaı 
oder Ähnliches steht, ist ohne Belang; das Verbum könnte auch noch in 19 untergebracht 
werden. Es liegt nahe, die Reihe ünde av deiw xal xuplur Baoı))Euw xal Tod diownroü 
xai 00ö fortzusetzen xai 19 [T@v teExvav; aber es ist nicht unbedenklich, weil von Rechts 
wegen die Königskinder denen des Strategen vorgehen sollten. Sehr merkwürdig ist der mit 
19 beginnende Satzteil, der noch eine besondere Bestrafung der Personen zu fordern scheint: 
ad]roös ÖE doeßüs al xaxovgyöregov 20 [druzeuevous ges To Beiov oder Öturpafauevovs; 
Strafe wegen do£ßeıa konnte besonders deswegen nötig scheinen, weilsie Kultgeräte (Avgriar) 
verkauft hatten. Die Schlußformel (21/2) etwa so: ygapivaı taı Eruor. Tüv gullaxırav, Ira 
tüs Loydıns uioonovnolals -£v todroıs yerouerns tiv [naod 00d dvriinyw eöow). 


Zu frommen Stiftungen vgl. Or. Gr. I 177, 179, BGU IV 1202. Beleuchtung 
BGU II 362. Goodspeed, Cairo Pap. 30 XLII, 10 (nur hier Avyrozaia, sonst 
Avyvayia); SB 6165, 12 xadaosıs Adyvwr. In unserem Falle scheint Imuthes 


die Stiftung in Voraussicht des Todes um des Seelenheils willen gemacht zu 
haben. 
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Nr. 1855. Eingabe wegen 'gewaltsamer Haussuchung. 


P. 13783. 11,5 x 19 cm. Nur der obere Rand fehlt. Bobrift nicht überall leicht 
lesbar. Datum fehlt. 


Geringe Reste einer Zeile. 
Dreßıewos 6 iwe .[... 
negiödoynı nagd mv omP 100- 
novnolav ols xal ovvdewonoavres 
5 zn »ß Toö Ilaywv dneködvres 
Me&vavögos zai Anunfteios Oaloö 
Lu]er’ Enaywyiis Tod doxepodov 
Zwoıßlov xai JIereyüvros deayoö 
od udvovr ovrrolparrtes döoav [xali 
10 j EnwdEuero TÄı unrol negi Todtaov 
Aoyonowvuernı EE3ßgıwar od uereiws 
»al eis rov negl Tod Liv Kivövvor TEOL- 
ornoavres xal Pia TevyYoavres Toy NEQL- 
oregeöva AnnAkdynoav. "Adıö 
: 8 2av palııra, owvrd£aı xaractijoat 
todtous Eni 08 nal dialaßeiw negi aördv 
neioonovionsg, eis Ö& TO Aoımöv undev 
Pinuov ovvreieiv, Tuydvres GV noooNKEL 
> 


noös Enioraoıw &llwrv, iv’ & dvreiinuulvoc. 


20 Eörögei 





£ 2 oav oder eav. — ® Zum Meridarches vgl. 1872, 4 Anm. — Ende: sehr undeutlich. — 
4 ouvdewgeiv Tebt. I 66, 60 mit besichtigen. — ® Our, gen. Odlsw, OdAnros, Oaloö selten; 
der äg. Frauenname Th. kommt hier nicht in Frage. — ? wer” &naywyis = „mit Heran- 
ziehung“. — ® dsayös vgl. WB. — !! Aoyonorsicdes hier wohl nicht: „Rechnung legen“, 
sondern „zur Rede stellen“. — % Big rovyär vgl. Brapogeiv 1844, 25. — 17 Zu eis de — 
owreleiw fehlt ein Begriff wie &äv, &rurg&new, wenn nicht vorher ein ganzes Glied ausgefallen 
ist, wenigstens dem Gedanken nach. Es ist nach dem Sinn, nicht nach der Grammatik 
konstruiert. — 18]. zuydvras. — 19 noös Eniotaoıw &Alow vgl. 1816, 27; 1832, 16; auch noös 
zip] Eriowv xaractoirw 1868, 8; Znioracıs Hemmung (um andre abzuhalten), nicht 
„Kenntnisnahme“, wie Preisigke WB sagt. Vgl. auch 1858, 19. 





Nicht Räuber, sondern eine amtliche Kommission dringt ein, unter Führung 
oder auf Veranlassung des Meridarchen (3), unter Mitnahme des doy&podos und 
eines niederen Priesters. Die Beschwerde richtet sich gegen das gewalttätige Auf- 
treten besonders der Griechen Menandros und Demetrios, der Söhne des Thales. 
Nicht Schadenersatz, sondern Bestrafung wird beantragt. 


Nr. 1856. Eingabe gegen einen säumigen Pächter. 


P. 13789. 9,5 x 17 cm. Angeklebt an P. 13788.— 1857. Rand links und unten 
erhalten. Schrift deutlich, aber an vielen Stellen abgeschabt. Ohne Datum. 
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| Ber .0Q...|--- 
Tod ı ARE Ei k a, re an 


5 xal undeulav nor And Toötwv uerenoilv] 
nomoaueen unde up ta Baoılınd [öwe-] 
Owxvia, ünto &v Ökenouevov uov no[ös Ta] 
od nal iv doyvamııp Enıyonpiv [od«] 
Exay Eregov dpov TAG Todrav änsleyaotias] 
10 ei u Enavaynaodelong adrc nergnloa Ta] 
&v Zuol Baoıkıra, Eygayas Apremöwelwı uegı-] 
Ödexnı tiv Analıow ap’ abs Enılreitoaı)]. 
M£xeı 6&£ Tod vöv umdemäs movolag [yeyo-] 
volas [ür’] adroö mayxasuar tiv Tod [önouvn-] 
15 [#laros Eniöoow nomoaodaı, Bomdl[eias va] 
tbyw. "Abıö Eav galvyrar yodylalı r[üı adraı] 
Aoremöoewı Eniorgepeoreoov iv [Inoäfır]. 
raga Ts neoyeygannevng ovornoaodalı eis ra] 
&v Euoi Baaıkırd. Toö[r]ov ÖE yerouevov E[oouae] 
20 ärtıAnun£vos. rn 
2 Eöröyei 





2 Hinter zov ein ı; wahrsch. Rest eines ursprünglichen &» t&t, wovon sonst nichts mehr 
zu sehen ist. — Die Zahl der Aruren ist a, nicht A, obgleich die Artabenzahl in 3 dazu nicht 
stimmt. — ® über agraß 2 gebogene Striche, dann vielleicht Aa, oder »; a]. ist unwahrsch. 
— ® Eher äne[ als dxo[, wenn auch äno[/dcewg gut passen würde: drepyaciag ist nur Not- 
behelf. — 3% In änavayxaodsiong ist das erste o klein nachgetrigen. — #1. Boröleias. — 
17? Ende: erg. neäfıw oder dnaitnow. 





Der Kläger hat einen Acker aus dem Demetrios-Kleros — so ist zu verstehen 
&# tod Anumteiov (#Angov), nicht aus dem Besitz eines Anurresiov, eines Demeter- 
tempels — verpachtet an eine Frau, die nach ihrem Manne, vielleicht nach seinem 
Tode, in die Pacht eingetreten ist. Sie hat weder Pacht gezahlt noch die öffentlichen 
Abgaben geleistet, die hier dem Pächter obliegen, vgl. 1813. Da der Staat sich an 
den Verpächter hält, hat dieser schon früher von der Behörde, wohl dem Strategen, 
erbeten und erreicht, daß der Meridarches mit der Eintreibung von der Pächterin 
beauftragt wurde. Der Meridarches hat aber nichts getan; daher reicht der Ver- 
pächter eine neue Eingabe ein und ersucht, den Auftrag an den Meridarches dringend 
zu wiederholen. Sprachlich ist zu bemerken: 7 ölsxou!vov homerisch — 9 rögos 
hier weder Vermögen noch Einkommen, sondern wörtlich Weg, gleich: Mittel 
und Wege. 


Nr. 1857. Eingabe wegen eines Raubmords. 


P. 13 788. 11x 19cm. Der linke Rand ist erhalten; der Schluß arg zerstört. 
Rechts unten geht durch die letzten Zeilen ein roter Stempel. Ziemlich große, 
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gut lesbare Hand. An diese Urkunde ist rechts P. 13789 = Nr. 1856 angeklebt, 
eine Eingabe von anderer Hand; auch nach dem Inhalt ohne Zusammenhang mit 
‚der ersten. Ohne Datum. - 


Spuren einer Zeile. 
od Eveorölrols &rlovs ....... 1 
xal todtov [Hulew ovvrerayoros 
enıoro&yew ryı adrjı nal un 
5 Hatavınoayros TV TodTov 
avalnınow nowöuevor TÄL %a 
edgouev Todrov TEAoc Exovra 
&v tois ns Teßervo nediors 
&opıuneva Ei hi yedodanı eis iv 
10 Enge Kawrv 6ödı ovvrsnouutva 
“ ucon tod owuaros. A&uoöuer 
Eav pabınras owrrd&aı dvalnıı- 
cavra Tod aizioug megl Ti Tod 


adeiypod änwielas xal od elyev Övov 


15 xal deyvoliov] re RE: kı 
ler 45 ] Örws ee ] 
. [-poıs ß Twortol. ee ] 
öl. 0Ö et £ = Je 2... zuevn [N] 
20 ToUToV gon Seller 56% 1 LO... v 
ze 12:42 mleoıBAndlooıw 4 
0 Elörlen 





2 Vor &rovs keine Zahl. — ? toörov ist der Ermordete. — [Nuleiw etwas zw., aber sachlich 
nötig. — if aör se. Nueoa. — ? relos Eyovra = „tot“ ist ungewöhnlich. —!# Tebetny 
im Faijum, ebenso 10 Kaine; nahe dem Herakleopolites. — 1 ufon tod o. ist Apposition 
zu 7 toözov — 1 ß ist offenbar Zahl. — 2% por st. U ziemlich sicher. — 1 zegußdAiew 
im Strafantrag vgl. 1816, 26. 





Als der Bruder am verabredeten Tage den Umkehrenden nicht begegnete, 
suchten sie ihn und fanden auf dem Wege von Tebetny nach Kaine den zerstückelten 
Leichnam; außerdem stellten sie den Verlust seines Esels und von 100 Silberdrachmen 
fest. Nun verlangen sie [außer dem Ersatz um Schadens?] Bestrafung der noch 
zu suchenden Täter. 


Nr. 1858. Eingabe wegen Überfall und Beraubung. 


P. 13744. 22 x 11cm. Nur der obere Bau fehlt. Kleine etwas krause Schrift, 
stark verblaßt. Ohne Datum. 


Nr. 1858 —1859. 137 


Der Anfang fehlt. 


ägal ca. 22 B. . Anoreimöı] 

Todnoı enußahövres ....... aa ] 

ös Ev mpayudrwov ivapglaı »..|-..:.:. zn 9] 

za Erdov Orca oxesn noös Anoon |. ....:.: ] 
5 al mpös elolar mageomewaanera[. y 


‚Yögırga eds AAmAeousın — ı B. A. 
Gotaß(as) E TVEOÖ xexounevov —ı xal Amir 
eic dnov all — ı Anodvowoas Tadra 
rd Te xard vw dAwı yerhuara, av Eondp- 

10: xauev Hard NIOÜDGES HaToınızdr choc, 
auvagndoag xal EußaAöue[vos] ei ö ö nage- 
OTNIEV NANTWTOV änmpeynaro, &va[o)ra- 


tovag Tmäs pvydödas Enoinoer. Aus [p] 


15 &av palvnraz ovvrda, xaraoırnoaı aüToüc 
Eni 08 mugög To dnoxaraornoavras ta |. .] 


. deyra &n Tor olzıcv zal ee Ta er 


moös Enke Erin, ÖNWG Öwdneda 

20 »areidörrag eis Tip -idiav ivrilaßlodaı Tüv 
Edap@v xal tig Toö uEAdovrog yEwpyiag, TETEV- 
yöres tig naga coö Bondeias. 


Eöröye 
3 xgayuarew zw., Sinn wohl: politische Unruhen. — ® Es ist vielleicht nicht gögerga 
sondern pogria gemeint. — Ende: nicht dAvdgas. — 7 äprum zw. — ® eic xönov deutlich; 
„Brote zum backen‘, unfertige Brote, vgl. dgroxönos. — änodugoiw die Tür ausheben, vgl. 
änodvgiöoöv Preisigke WB. — 1? nantwrov muß ein Boot bezeichnen; ndxtava steht nicht 
da. — 17 Nicht ra [&y]ßiaodevra, auch [E&]evexdevra paßt schlecht. — Emidedryucva zw. — 
18 yerjuacı zw. — 1° vgl. 1855,19 Anm. — 20 |. xareidörres. — 21 ueAdovros sc. Zrovg 


oder xe6vov. 





Die Kläger sind Bauern, Pächter von Katöken-Kleroi (10). Gestohlen sind Ge- 
räte (4, 5), Mehlvorräte und Bröte (6—8). Die Diebe, Anfangs und wieder am 
Ende als Mehrzahl, in der Mitte als Einzahl bezeichnet, haben wohl durch den 
Diebstahl sie genötigt, Haus und Dorf (20) zu verlassen, vielleicht aber auch sie 
geradezu vertrieben (12/3). 


Nr. 1859. Eingabe in einer Bauangelegenheit, mit Erledigung. 


A. P. 13787. 10,5 x 16cm. Der obere und der untere Rand fehlen. Die an sich 
deutliche Schrift steigt nach rechts etwas an. Ohne Datum, 
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Schwache Reste einer Zeile. 

[. . .]. - - nleelıPoAolıl nool. . . 

[.. 1 eis zip yımısoov n .[... .]-[ J 

f- . .] &x Toö dnö Boooä ueoovls T]@v 
5 E93 ] rauıns de nenlorawuglong 

»ai [xarelonwuernis ..- - - - Öp-] 

opwuevor ÖdE unnore Avoın[odouovv-] 

Tov Tudv Tv Nuerear obela[»] 

dıarwAvd[üu]er Yroö’ um ävöyeıw Tas 
10 ÖnAovluevas Vvoldas, neonyuaı 

vw Tod Ölnoulnuaros Eridoorw noun- 

caodaı, aElılo Eav palnra nage- 

zuıyoayar "Dpwı T@L Tonoyoauuarei 

»oi Apnanosı wouoygaulualret Enei- 


15 Dovras Egideiw zov Tonlov ......- ] 
[se ] Bveldas xal öl... -.--- ] 
(rer jrwv Ivla RE ] 





2 Ob joa» ist zw. — 5 nen[onou]evng oder nen{vowuelons scheint zu kurz. — ° zo über 
der Zeile nachgetragen. — 1. ävolyew. — !° 1, pers. sing. trotz diaxwivdöner 9; dgl. oft. — 
15 Zu £gideiv vgl. Mayser, Grammatik I 201. 


B. P. 13860. 9x 21 em. Unten abgerissen. Die Schrift ist der von A ähnlich 
aber nicht gleich. ‘Ohne Datum. 
"Dowı Tonoyolaunarei) xai Aorlanosı] 
#ouoyo(annarei) “HoaxAtov(s) no(Aews) zal tol....- ] 
tod Öedouevov Auliv] 
[Blrouvniuarlos r]aea 
5 Awvwvoiov Tod “ HoaxAsiov 
ävriypapov Ündxeıtau. 
’Ensidoölvres] odv Eni 
Tip [onnawonejonv 
olnlav &[piölere xai 
10 av En[eve]ydnoo- 
[ulevov dvravayooar 
"7 Reste einer Zeile. 





1 79005 tonoyg auch 1779,3. — ? rolic oder zo[d, dahinter schwerlich mehr als 3 Bst. — 
9 Erg. nach A 15. — ! Sinn: „was vorgebracht werden wird“ nämlich von beiden Parteien; 
aber auch &nıöizdncouevaov ist möglich. — 1 dvravapogd nicht belegt; Sinn: amtlicher 
Gegenbericht. 


Wie D. Schäfer erkannt hat, gehören beide Stücke inhaltlich zusammen. Der 
Kläger Dionysios fürchtet, wenn er sein Haus wieder aufbaue, werde er gehindert 
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werden, die Fenster zu öffnen; das setzt voraus, daß gegenüber in allzu geringem 
Abstande das Haus der Gegenpartei legt. Früher scheint das Hindernis nicht 
bestanden zu haben; vielleicht hatte die Gegenpartei, während das Haus des Diony- 
sios in Schutt lag und unbewohnt war, zu nahe heran gebaut. Das Hindernis kann 
tatsächlich oder rechtlich sein; auch das erste wird niemand bezweifeln, derägyptische 
Dorfgassen kennt. Rechtlich konnte ein Baufluchtengesetz im Wege stehen, wie 
wir es für Alexandreia kennen, vgl. Dikaiomata I 8&4ff., dazu J. Partsch, AP 
VI 47. Dionysios bittet, den Sachverhalt an Ort und Stelle zu untersuchen. 

Wenn zwei Beamte, die immerhin etwas bedeuten, um eine solche Sache be- 
müht werden, so möchte man eher den zweiten Fall vermuten, die Verletzung einer 
baupolizeilichen Ordnung. 

Das zweite Schriftstück enthält die Anweisung des Strategen, an den ohne 
Zweifel das erste gerichtet war, an die beiden Beamten, den Tatbestand festzustellen 
und zu berichten. 


Nr. 1860. Schluß einer Eingabe. 


P. 13797. 14x 14 cm. Ränder erhalten mit Ausnahme des oberen. Dünne, 
klare Schrift. Ohne Datum. 


Spuren einer Zeile  w-] 
Öwedew än..[... 
Mrpoglkov iudriov dEıov ägy(velov) (doayuar) AB[. .])-[-. ---- 1 


Zirarrov oroAv übia» dey(votov) (doayusv) v ., d£ioüuev 
5 noloo]xaAsoduevov Toög apa tod Nixinnov, 

[ör]os yerndeions Ts Enioneyews 

NuEIS uEv xonomusda, abtoi bE 

Töxwor tig ngoonxodons woAdaewg, 

iv’ äuev Beßondnueror. 
10 Eöröyei 








* Hinter v entweder eine Zahl, ein Einer zum Zehner 50, oder Doppelpunkt. — d£wöuer 
zeigt, daß die Eingabe von mehreren ausgeht. — 5 Partic. statt inf. wohl zu erklären aus be- 
absichtigtem d&Loüuev ve ngo0xaAsoduevov Toös ragd Tod Nixinnov Enioxtyaodaı. Der Begriff 
des „Untersuchens“ ist in den Finalsatz geglitten. — ® Anfang önws unvermeidlich, obwohl 
@ nicht sehr deutlich ist. — ? Das Objekt zu zouo&ueda konnte aus dem Zusammenhange 
gewonnen werden. 


Nr. 1861. Eingabe wegen Saatgetreide. 


P. 13825. 14x 19 cm. Oben breiter Rand. Große, deutliche Schrift. Ohne 
Datum. 
mapa Kisoudxov 
Toyxarwı Ereoov drapopıov 
Enidedwrods 00ı rreei altnoewls] 
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oneguariov üpraß(@v) . eis 
5 xaraonogäv Tod Ündoxovrdg 
poı akipov. Lvverakas 
napaorijoaı yewpyods. "Afımı 
£av palınyrar ovvrdkaı yodyaı 
Zwrnoiywi OL Tonoypaunaref, 
10 &s Eav nagayernrar: En[i] Toös 
ToNOVG Magaoıjon adr@ı Todg 
yewpyoörras, ÖnWg Todroıs nrapa- 


* Von der Artabenzahl ist nur eine geringe Spur erhalten. — "! In nagaoırjon ist das 
on nachträglich hinzugefügt, verbessert vielleicht aus oa. Darüber schwache Schrift- 
spuren; möglicherweise war nagastrjontaı gemeint. 





Der Inhaber eines Kleros, wohl ein Katöke, wiederholt eine frühere Eingabe 
an den Vorgesetzten des Topogrammateus, jedenfalls den Strategen. Dieser hat 


den Bescheid gegeben, Bauern zu stellen, vermutlich die ägyptischen Pächter des - 


Katöken, damit sie das erbetene Saatgetreide in Empfang nehmen. Da aber nichts 
geschehen ist, soll nunmehr der Bezirksschreiber die Pächter zu sich kommen lassen, 
Önwg Todroıs naga[dodr ra omepudria? Der Nachdruck liegt wohl auf &mi Toös 
rönovs. Die erste Verfügung des Strategen hatte die Pächter allgemein heran- 
befohlen, d. h. zu seinem Amtssitze, ohne Rücksicht auf ihre Unabkömmlichkeit. 


Nr. 1862. Bruckstück einer Eingabe ? 


P. 13723. 6x 10 cm. Der rechte Rand ist erhalten. Geläufige, nach rechts 
geneigte Schrift; die Zeilen steigen nach rechts an. Von derselben Hand ist 1814 
und 1824, sowie der unpubl. P. 13663 geschrieben. Ohne Datum.. 


... .] önAoöv T@v Ereolwv] 
..... umö]evi EEeivaı € . 
ya umö]e Ta Tenva unbe Toüg 
5 .. . yewolyiav Baoılınns yüs 
...]. dnaıteiodar under 
...]. auvreleiv yap oöv 
. . dn]agevoyAntovg 
2...) . 5 ywouevovg 
10 se s Ypopovs Adıa- 
..] . . TovG rintev 
... .] RE00Tayudıwr 
. . öndjoxovra aöt& 


” ‚noyagl. Br 





Obwohl sich die Urkunde nicht herstellen läßt, sieht man doch, daß es sich 
um die sog. &nußoAn handelt, die Aufbürdung von Staatsacker. Vgl. Wilcken, 
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Chrest. 360, 361, wo Frauen unter Berufung auf Edikte von Statthaltern diese 
Pflicht bestreiten. In unserem Texte scheinen nicht Frauen als solche, sondern 
überhaupt die Erben, Kinder und andere, die Pflicht abzulehnen. Der Wortlaut 
macht den Eindruck, als werde ausführlich die Rechtslage im allgemeinen dargestellt 
und für einen bestimmten Fall verwertet. 


5 Anfang erg. etwa yoveis; Sinn ungefähr: umöevi &£ewaı E[p&inew unö]e ta terra unde 
tods [yoveis eis yewg)yiav Baoıhırc yis — ? Ende ganz unsicher; auch zeds Ti nicht 
unmöglich. — 1% Etwa gögovs ädıafleintous? uevew der Staat hält auf Fortgang der 
Pachtleistungen auch im Todesfalle. — !? Hier Berufung auf neootdyuara zum Schutze 
des Personenkreises, zu dem der Klagende gehört. 


Nr. 1863. Eingabe unbestimmten Inhalts. 


P. 13845. 9 x 26,5 cm. Rand links und unten erhalten. Ungefähr in der Mitte 
roter Stempel. Große Schrift; ı und g reichen weit unter sie Zeile; vgl. 1822. Ohne 
Datum. - \ 
..giAl. . . 
Kavdnov n|.. u 
uevos TO El. u 
vorei Öl... 

5 Kate ; =. 

ar... 

xoL I: Ku 
16 Egyov |... 
owcaı & rÄL.|... 

10 afioöuer doderkorlelo[oı Fön] 
[öres Eav palınrar "oforrd£aı] 
yodyaı Tolg yoaunare[öcı er] 
Nueliv 6 &üv xolung Öl. . owve-) 


xsueda xarausvew [Ev ıäı Kö-] 


15 neolw]ı Exninpoörzles ......- 1 
Todtov ÖE yerouerlo]o [Eodueda] 
ävrsiAnuuevor 

Elörögeı] 


2 Wohl nicht reg. — Dann x oder ß. — ® Ende: wohl Monatsname ’E[reipoder O[wöd. — 
? Hinter xoı kleines Spatium. — °? Erg. etwa xv-gWooı, Avr-gWocı. yave-gwoat — Ende: langer 
Strich, viell. D[lauerad, Dfapuoddı, Dfaspı? — "! Anf. geringe Spuren, die övres nicht aus- 
schließen. — Die sichere Erg. gibt den Maßstab für die übrigen. — "? Ende:.erg. Infinitiv, 
doövar o.ä. — ® Ende: auch o7 möglich, allenfalls er; zu erwarten wäre En[ei ovre]ydueda. — 
11/5 Die Erg. des Namens Kypros scheint fast unvermeidlich; der Schreibende hat überhaupt 
Beziehungen zur See, vgl. Kanopos 2. — 15 Ende: erg. z. B. zö &gyop] — Der rote Stempel 
steht schräg auf den Z. 9-12; in ihm scheint lesbar ....gı, darunter 2 Se: Derselbe 
Stempel auf der unpubl. Eingabe P. 13688. 
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Nr. 1864. Eingabe. 


P. 13707 Rekto. 13 x 13 cm. Der untere Rand ist erhalten. Deutliche Schrift. 
Ohne Datum. 
Kol. I. 
+]: ...]- [ -] dedwxdrog 
. &üv galvinraı [oorra£aı rois yoaynaredcı 
RR 1: ov »adıordusvov Ba(oıAızovr) yolauuarda) ai Tods 
ee eileoyoapijcaı üneo Tod adroder 
5 sinn Erudodvau, ei ö8 un ye dp’ ig 
2° .Jaı Enti Tods Tonovg Ev Aueloaıs] 
lan &x [105] iölov Öıayoauf.] - - - 
Misvröyei i 5 u 
II Anfänge von 4 Zeilen. Darunter von 2. Hand vadol; aber auch L_ıa Oöfd scheint 
nicht unmöglich. 





1 Sicher eine Form von örösvar, — $ Etwa zu erg. [div nagayevnrjaı. — ” Anf. Zahl. — 
Ob iöiov oder idw» ist zw. — Ötaygapıv nicht ausgeschlossen. “ 





Ob der königliche Schreiber selbst schwören soll 4, ein Sehriftstück einzu- 
reichen 5, oder ob er einen anderen dazu veranlassen soll, wird nicht klar. Da dı- 
evröyeı nur unter der ersten Kol. steht, darf man Kol. II nicht zu derselben Eingabe 
ziehen; vielleicht enthielt sie einen Nachtrag. 

Auf Verso in großer grober Hand Reste von zwei aufeinander folgenden Briefen, 
die beide schlecht erhalten sind. Der erste schließt: udAıora Tod aowuarog [Eru]- 
p£icıav oiod(a), I öyıalıyıs. Im zweiten die ungewöhnliche Wendung: 
]ov zai BEßaıos Bv Ev yıllar. 


Nr. 1865. Schluß einer Eingabe. 
P. 13865. 16,4 x 15,8 cm. Der obere Teil ist glatt abgerissen. Unten breiter 
freier Rand. Sehr ausgeprägte klare Schrift. Ohne Datum. 
dEıö Ealv] yalınrav ovvrd£aı [yodyaı] 
*Eoıei Tor [T]@v Tonov Tonoyglaunarei) neıodev[ra] 
als Exw olxovoulaıs 6eifau eis ne dıa Tüv 
Baoıkırzöv, [Ip’ & eöyrouornuevog. 
Eörögei 
3 Eine Erklärung der Phrase delta eis ne dia rüv Bacıdıxöv ist nicht gelungen. 
Zu deifaı vermißt man ein Objekt; auch die Annahme, es wäre ragaöeikaı gemeint, hilft 


nicht weiter. Ebenso schwierig ist es, BaoıAıxöv nicht neutral, sondern auf fagıAıxot, näm- 
lich königliche Beamte, zu deuten. 


Nr. 1866. Schluß einer Eingabe. 


P. 13864. 12x 14cm. Rand links und unten erhalten. Flüchtige Schrift. 
Ohne Datum. 
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eis TO Erıöv yernpa 7) ERESRRERT ] 
Zwrnolywi 1® doyıpvralztenı] 
EPEWEaRdTos TV pdaodv zal un 
ioyundtos igög Todrovg eis To Anlo-] 
5 ornoaı, dEioöuev &iv yalınrar 
Todrovs, Wal... == 
ovvrnonoav[r .. - 
ewdn, Tv” Auer älvreiAnunevon). 


2 Ende: ein kurzes Wort hätte noch Platz. — ® I. pdogav. — 9 nin-owdf, xu-gwdr o. 
dgl. — Keine Spur von edröyeı. 


Nr. 1867. Schluß einer Eingabe, mit Verfügung. 


P. 13868. 11 x 12cm. Nur der obere Rand fehlt. Ziemlich ungeschickte Hand. 
Ohne Datum. 
oroarn[y]& un Erırndelö]ew Erdoav 
noartopelav moısiodaı. Tovtov 68 
[ylevouevov Eoolueda) Terevyores is 
[r(aod)] 00(6) Bomdeiac. 


5 Eörögeı 
Geringe Schriftspuren. 
22H: yolauuareöcı) undev napı Ta 


»eroruelva) ind zaradiz(ng) 





1 Eher &rögav als &tegov, was auch Sinn hätte. — ? Zu ngaxrogia, Steuererhebung vgl. 
Tebt. 145, 9. — ®/* Die Abkürzungen sind schwer zu erklären und weisen eher auf Akten- 
exemplar als auf Original eines Hypomnema. — ?;® Die Verfügung setzt ein Urteil, jedenfalls 
der Chrematisten, voraus. Wenn die Eingabe, so scheint es, gegen den Strategen gerichtet 
war, also an die höhere Stelle, den Dioiketes, ging, so liegt uns vielleicht der Rest einer Ver- 
fügung des Dioiketes vor, worin er dem Strategen befahl, nach dem gefällten Urteile das 
Weitere zu veranlassen. Dann wären Z. 1—5 die Abschrift des Hypomnema, die der Dioiketes 
seiner Verfügung, zur Kenntnis des Strategen, anhängte; die Schlußverfügung 7/8 ginge 
dann vom Strategen an sein Büro. 


Nr. 1868. Schluß einer Eingabe. 
P. 13687. 8x 8 cm. Deutliche Geschäftsschrift. Ohne Datum. 


ar 


Exeis Toa...l[-:- - 





Der Inhalt der Eingabe läßt sich nicht ermitteln. 
3 Etwa Anrede an den Strategen: xad’ v] &xeıs, aber die folgenden Spuren passen schlecht 
zu einem angemessenen Substantivum, wuconoryelar, yıhardgwniav o. dgl. 
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adrodg Eni 0E Kai reg... =: 
5 xaroımoderrwv .[. - - 

Zyworw doneiov Ex. : - 

tiv ind Todtwv Tuumv eil. . - 


Ereowv zaraoroAnv | 








4 Etwa: xaraotjoaı] adroös (nämlich die Beschuldigten) Eni 08 xal nepli abrav Örakaßeiv 
niooroviews; aber die Spuren hinter reg passen nicht dazu. — ® xarastoAnv scheint das 
letzte Wort des Schriftstücks zu sein. Vielleicht schließt es mit einer Wendung wie reög typ 
Ereowv xaracroAiv; vgl. in demselben Zusammenhange £niortacıw 1816, 27; 1832, 16; 1855, 19; 
1858, 19. 


Nr. 1869. Bruchstück einer Eingabe. 
P. 13697. 7X 11 cm! Breiter Rand oben. Ohne Datum. 
. tale Iuoödov Aoınoyoapias 
...]p zupiov Enırdooovrog 
| "narode ein oixlag uno . ada 
Er Jew 
5 nr 8 Evkyeodaı 
J ändvra Toonov 


® » statt v unwahrscheinlich, also nicht o0d ro]ö xveiov. 


Nr. 1870. Briet oder Eingabe. 


P. 13702. 15 x 10 cm. Gewöhnliche Schrift. Oben und links breiter Rand. 
Datum: Jahr 6 =47/6 v. Chr. : 
Novunioı tölı.. . - 

tod Baoıkıroö [.. - 
2. H. Eyolden) Lc Baaypı E doıznrod nal... 

ödvrw» no tol.- - 
5 nöhıy za napl.. . 

[- S]uodvuaöolo - . - 


? Zu Numenios vgl. 1764, 10 und Einleitung. Die Voranstellung des Angeredeten schließt 
einen Brief nicht aus. Nimmt man ein Hypomnema an, so könnte der Antragsteller in 3 
mit nalga folgen; dann müßte alles Vorhergehende zum Titel des Numenios gehören. Auch 
der Aktenvermerk am linken Rande läßt sich mit einem Hypomnema und mit einem Briefe 
vereinbaren. — ® Vor duo. muß noch ein Bst. gestanden haben; öuodvuaödv paßt eher zum 
Briefstil; aber vgl. auch das Amtstagebuch des Strategen: 1768, 7. 








Privatbriefe. 


Nr. 1871. Empfehlungsbriet. 
P. 13837. 14x 28 cm. Nur der rechte Rand ist beschädigt. Große, grobe 

Hand. Jahr 25 =57/6 v. Chr. 

Anoikavios “HAıloöolofwe] n[Asiora] 

zalesır xal dia avrds üyıal[ven). j 

AoxiAnrıdöng 6 dnodıdör 16 En[ı-] 

 ordAiwv Eorı judv' dbEApoö xai oix[eios] 

5 - al Todnov Tırd ITroAAiwvog Tod I. .] 

nadiov narıie. Aıö magazaAi veor 


E32 > F >», f E4 
. äöeApe, Ev ols Edv vov xoelav Eyn eva 


€ 


"owvepyeiv. "Eotıv @v 6 ärdewnols] 

npayuarınds’ Ev ols Eav adraı xolmer-] 
10 uedong zal abtdg Ärrıyagıdraı, 

raga dvra ÖE xapıf) TOÖ odnarog 


Eruneiduevos, iv’ Öyılallınc. 





”Eoowoo Lxe Adel 
Verso: *HAodwewı 


ı Vielleicht ist der Empfänger der Stratege des 25. Jahres, vgl. 1772. Die Schrift, eine 
„persönliche“ Hand, weicht stark von dem Stil der Berufsschreiber ab. — ® anodıdav — dno- 
Sıuöods vgl. Mayser I S. 99 u. 353. — Vielleicht sollte man ddeApds lesen, obgleich der 


Schluß wie v aussieht; die Schrift ist ungefüge. — oixl[eios] ist nur ein Versuch. — 
5 hinter tod scheint a oder ö zu stehen, aber öle paßt schlecht. — ® Ende: r&ov ist die 
wahrscheinlichste Deutung, Sinn: von Neuem. — ? eva oder ava; aber ävaowvegyeiv 


ist kaum denkbar. Eher &va im Sinne von twd:; „worin er etwa deiner bedarf, daß 
einer ihm helfe.“ — ® dv» = odv. — 10 Da uevons, obwohl aus älterem korrigiert, sicher ist, 
ergibt sich xolnorluedong trotz sehr undeutlichen Spuren von xp. — 1. arrıyagısitau, da- 
hinter vielleicht [oo]. zu ergänzen. j j 


Nr. 1872. Brief. 


P. 13851. 7,3 x 27,5 cm. Große Schrift, die letzten 6 Zeilen etwas kleiner, 
vielleicht von anderer Hand. Datum: Jahr 2 = 51/50 v. Chr. 


Sohubart, Ägyptische Urkunden. Bd. VIII. 10 
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Zwxedens “Hidden. 
zo AldeAlpolı) xaigeır 
xal Eoobodaı. ”Enf[ei] “Hoa- 
„Acıos ö ueoiöldjexns 
5 &v “Hoaxi£ovs moleı 

Eoriv, yoaydrwı 
oL rap” aöTod oö- 
xerı doylnclas Ta 
Aoılaa) Azunoaı. 

10 MoAus ö£ x[dels 
naparindelic] dn’ Euoö 
Eenerafe Alrjujoa . 
iv now. "Enı- 
neits odv Alylnoaı, 

15 &s ra Aoına At- 
»unoeı. Lavrod Erıu(Eiov) 
Kr’) Ölyıalons)" Zoowoo LP Ilaxlav) Ü 

Raum von zwei Zeilen. 

yeyovaoı Nuiv TOO 
Anptnrollev «[Ahieoo 

20 ägraß(aı) . ed (Ns) nal 
eig To ie[oö]v 
nt Be 
Azuln ..]--( ) 

Vielleicht fehlt noch etwas. 





18ff, Sehr unsicher. 


Der Brief ist vermutlich an den Strategen Heliodoros gerichtet, scheint aber 
nieht amtlich zu sein. Der Meridarch hat im Faijum mit der Aussaat zu tun, vgl. 
besonders P. Tebt. I 66, 60 und die Anm. Ferner Taubenschlag, AP IV 39. 
Es ist die Frage, ob ygaydrw 6 zweite oder dritte Person sein soll; auch die dritte 
wäre möglich: Heliodoros möge den abwesenden Meridarchen veranlassen zu 
schreiben. Wie es scheint, hat Sokrates am Tage vorher (10) den Meridarchen 
selbst ersucht und mit Mühe die gewünschte Anordnung von ihm erreicht. In- 
zwischen ist der Meridarch in die Gauhauptstadt gegangen; deshalb bittet S. nun 
seinen Bruder, der ebendort ist, den Meridarchen zu einem entsprechenden Befehl 
an seinen Untergebenen, dem die Ausführung zufällt, zu veranlassen. 


Nr. 1873. Brief. 


P. 13766. 12,5 x 15cm. Die Schrift ist kleiner und flüchtiger als die von Nr. 1872; 
vielleicht hat Sokrates keinen von beiden Briefen mit eigener Hand geschrieben. 
Die Vermerke über dem Briefe, Z. 1—4, rühren von anderer Hand her. Ohne Datum. 
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2. H. &/(aßov) dann undeutliche Spuren wohl des Datums 
. . Jubras To doyohouuenp 

NANWVAaDÜOT rer: al Kodpıoov 

5 1.H. Zoxedeng ‘Hilw]öolew: ol GdeAp& 
yalosılv] za Öyualven. ITegi.&v yeygapa 
ürrinegavnnas . Karavıncas odv 
nOÖS Tor yewpyöv Ilanovröv neoi rov 

s Teoodowv dpovlowv] eine un Öbvaodaı 

10 Ereoo yevaı ei un dodrwı onagfjvaı, Ert- 
dexcodaı 6° abrov, ds ynow, [zoöro xar?] 
ägovgav mageitysaı, Öre de .[... . eljra 


xara uEoos eis aötiv @ ..... [- - - -] n000- 
Ednne Endom — L. dofre Free ra 8 
15 &av alofı LE. . onel ENTE lka.(...) 
En ToÖ nagdrıog — & Mozivov! zal Tal... +... je. 


eine xonıeiv‘ Tö de noös Aswviönv 
nırrdxıov Aneöwnev Nueiv Alymv 


20 xal u) nooodedexdaı .”Eav [oölv rv Eni- 
yvocıv Adßw örı &v “"Hoaxikovs nA(eı) [el], 
neuyo- col rö nırrdzıov . Ti nazei 
[xJai TAavxia ta Emiordiıa dnedwraue(v) 

u Reste einer Zeile. 
Verso: “Hiwoduew 





1 Empfangsvermerk. — ? Der Nachtrag, der auf ow endigt, enthält wohl das Objekt 
zu doyoAovuevp, also die Bezeichnung des Amts. — °® Loser Satzbau mit Wechsel des Subjekts. 
_ 12/f, Sinn etwa: als ich ihm sagte, er solle das im einzelnen dartun, gab er bei jeder Artabe 
1/, zu. — 1 Der sehr spitze Winkel hinter dem Artabenzeichen scheint ?/, zu bedeuten. — 
15 Großer rechter Winkel wie das Jahrzeichen; vielleicht auch hier: &rn nevre. — '" Ende 
eine Spur hinter dem Namen. — 1? zırrdxıov hier Täfelchen, Briefchen, Blättchen. — 
19 st. äAlo te ist wohl Ao rı zu setzen. — deödadaı sehr zw. — ?° Zu Eniyvaow Aaußavew 
gleich „erfahren“ vgl. Tebt. I 28, 11 dr’ Entyrwow äyeıw zur Kenntnis bringen. 


Nr. 1874. Brief. 
P. 13743. 15x 29 cm. Nur der linke Rand fehlt. Steile, verhältnismäßig 
sorgsame Schrift. Datum: Jahr 12 = 70/69 oder 41/40 v. Chr. 
astra ] "Hoaxkzivı a döeApaı 
[xaigew] zai did navrös üyıalveı, 
[kaöris] Öyıalvo [[- - - -]] yoapov 





8 Nicht öylawor — Vor yodgpav ausgelöschte Bst. 


10* 
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[räcı vor Aur piloıs dvayzalov 

5 biyoduhp xal coi neoopwvÄjcaı, 
[va ö]oa zaddAov nEoaHpÄL Ölaonuvns- 
[0868] yüg nagaleiyo. Tv npds To ooi 
zelnlenor RER, rn ö& 


10 ”Eoowoo L..ıß Mayr) y 
Ta xa0” “Epuiav Töv Meveavos narepa 
iv Erjuger DC dgprionotev Eyidocos, ödev 
Bro: y Öyevos al 08 Hodmaduevov eidg 
oconuayra. “Yyiawe 
15 Verso: “Hoaxkeiwı 


? nin nagalelyw so auseinander gezogen, daß man zuerst 2 Bst. zu erkennen glaubt. 
— 3 Vor navrwv eine Spur, die nichts bedeuten kann, denn ö ndvyrow ÖE& [ueyıorov] wäre 


sprachlich unannehmbar. — °? Ende: auch Zmuueirönt nicht ausgeschlossen; über den 
letzten Bst. noch undeutliche Spuren. — !! Der Name Mer&av ist nicht belegt; oö Neawog 
scheint nicht dazustehen. Meveww gehört zu Meweas u. dgl. — 2 Eprouolev er; 


vgl. 1770, 11. — !® Anfang: ein Partizip im’ Sinne von edpgamwöuevos o. dgl. 


Nr. 1875. Brief. 


P. 13838 Verso. 13 x 32 cm. Der linke Rand fehlt. Die erste Hand ist flüchtig, 
die 2. Hand groß und deutlich; aber die Schrift ist vielfach verblaßt. Datum: 
später als Jahr 30, das auf Rekto steht. 

1. H. ... xlai dievroglew) ...[. . Joe. . (- .) 


2. H. le EVOV .... L. : ‚Aovoav 
| yüg ndvras eige ANXEIS 
..] @ote un dedvrnodau ano 
5 AN ‚raoaı @s Nuev eidıouevo 
. »jai ala äneöwre you 
i Jjöv To zad” Ev Önor&deına 
. #]ai Ainv adkalav v alixeo») 
„naparar]o öE o&, Edvnıeg üßapes 
10 & Bl. .] ing oö noAAdxus 
. yoldyaı wor nos nv Tüv 
. .]ıw elöloynusvwv zig [[rov]] YEni rar? 
... .Jas Ev [r]a&ı neovolas zai 


1 Zu dieser Grußformel vgl. P. Grenf. II 38. — ?ff. eine Ergänzung habe ich nicht ver- 
sucht, obgleich aus 18 folgt, daß links etwa 11 Bst. der 1. Hand, d. h. etwas weniger Bst. 
der 2. Hand, fehlen. — 8° Man darf nicht erg. dno-[o]ndoaı — 8 P hat N — 10 Anf. erg. 
7), dann vielleicht xara (oder dva)ßijv[aı). — !! Anf. etwa ündoyov 0. ä. — 12 Anf. ıv deutlich, 
ara vıp nöA]lw ?— 2? Ev [T]aEı sehr zw. — reovolus ist Genitiv, zu tjs in Z. 12 zu ziehen, nicht 
zu Jas Anf. 13, En; 
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UM .$ neunon£vag 
15 ie xal ti rotrov Öeneeı 


. va u] doröpıer 6xAmpol . 


4. H. ... ..ndvr]wr dE udArora zaleı]et Toö aw(uaros) 


«> £ 


. Erupeiöuero]e I” ölyualvng) 


2.H. PEorı d& 16 Ja” Ev Euwlo evns uval Öera 
20 . ‚Juvoi P uraud(vov) uval ı 
Kleines Spatium 
1. H. % xadjoleıv xal Eooö(odaı) da... .E udAıora 
. .] uereöwxe Hol ...@v E 


. .Ixva dexa. Ta ...v...yev oüv 
....]B Exwv Ev näcı Tois ara 
25 ...] . ösievvodaı napaxaid 
. „]jevoıs noös näv TE 001 yonoıuov 
. .] - Erlılueieodlaı) 0” öyılallonıs 
Am rechten Rande, Ha der Langseite: dia Ad(yov) önoulvnu .. .) #6. Ein paar große 


Buchstaben entgegen gesetzter Richtung, erkennbar...... ay° oder ar, haben wohl nichts 
mit dem Briefe zu tun. an f 


15 derjoeı 2. pers. fut. med.? = was du davon bedürfen wirst? — 1% Hinter öyAngol noch 
eine Spur, die man aber schwerlich zu ölvres] erg. darf. — 2° Ende: ı aus ö korrigiert; der 


Schreiber setzte anfangs zu dexa an. — 22 dia za(vrög) nicht unmöglich; dann e oder eı oder Ö. 
— 27 Anf. etwa Tod owuaros] — Randzeile: wie es scheint weder von 1. noch von 2. Hand, 


Nr. 1876. Brief. 


P. 13715. 12 x 17 cm. Große, gewöhnliche Schrift. Der Iinke und der untere 
Rand sind sichtbar. Obne Datum. 
veog|. . 
av ueralaußarorltwv ... . 
enaoiuovg nazınınoös A|... 
-Todgwva Ilowrdeyov tiv |... 
5 ndvd Öyıöc rail! ind Too Beiltiorov ... 
dvnadvrwv, zaAös norilosıs - . . 
rapadıdaı av un önl.: - 
nopeihdusva A Ep’ Äul... 
änapanöödıcros zaral... 
10 roAovdeiv, zal oatod En|ınEiov, iv’ Syıalıng 





2 


1 yeoplvr? — ? ouy-)yeagais? Ötaye? zarayo? Aber auch das einfache yoapy = 
Liste ist möglich. — ® Anf. e oder o, aber xonoluovs ist kaum denkbar. — paxtuıxoös kann 
nur heißen: nach Art der gdxıuoı — * Es ist wohl mehr zu ergänzen als öv [olxovounjoavra] 
— 5 Vgl. 1769, 4. — ® Mit xuAös noıjoeıs beginnt der Nachsatz oder ein neuer Hauptsatz. 
— ?’ napadıööı gehört in einen Nebensatz mit &av o. dgl. — Ende ön oder dı — ® Etwa 
d-Jnoperiöuera — Ep Hulas? Huliv? Hulav? Oder Aulegas? — * Vielleicht ist draganoöt- 
otws gemeint. — Sicher nicht xara-xoAovderv, wie schon die folgende Zeile zeigt. — 1% Rechts 
unten kann 200000 gestanden haben. 
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Nr. 1877. Brief. 


P. 13713. 9x 16 cm. Gewöhnliche Schrift, mit zahlreichen Verbesserungen 
und Nachträgen. Ohne Datum. 
3]. WE. 
...more..[..- - 
..]- - av Enınieovres [elle - - -[- - -] 
of — Aalxdvov) x xal megirugdwreg poi 
5 . . Mleoınoav negi c0Ö, ds dei Tov 
...]. gu noriouor &bapir osare 
...]80 magaAınov ueuyouevorg 
er ] "ös Nixdvopa & dv öyıalvoy, 
Sl 200 Bedrconan, xal ıi de A 
10 er .]- Ensdeikavro[fv]] ‘SE ixavös modg adr[o]” EnuotoAnv du NG 
....] 8 xapır row adröv uereun- . 
. . öl erearnlyolı Maga 7... .vov! negi vis Emiotokiis 
% »]ai Tiov ee ] rodrovs .... . . var 
3 reg über der Zeile. — * Aa geschrieben i- zeg über der Zeile; das ursprüngliche regi- 
zuy&r ist nicht entsprechend verbessert worden. — ° Während man aus 4/5 einen unmittel- 
baren Anschluß der Zeilen entnehmen könnte, zeigt 5/6, daß mehr fehlt. — ? nov oder uov, 
o aus & verb. — Ende vielleicht ohne s nur ueuyörevos. — ® Der Name ist nicht sicher gelesen. 


— ® Wohl ein Adverbium auf ws. — 10 ö& bis adröv über der Zeile. — !! Anfang wohl Zahl. — 
11/12 yersiln — [pöres, plvaı o. dgl. — zagd bis v0» über der Zeile. — !? todrous über der Zeile. 


Nr. 1878. Brief. 


P. 13694. 8x Il cm. Sehr kursive Hand; besonders zu bemerken ist die Ver- 


bindung aö in der 1. Zeile. Ohne Datum. 
AoxAnnıdöng "Hiwdcpwı Töt 
[as]eApoı xaipeım zal dia mavrös 
[lyuatvew. ’Eav un agb Au 
BE 4 ] v Tag I 106 TVXOÖ 


Ganz geringe Spuren einer Zeile. 


1 Zu Asklepiades vgl. 1882. Heliodoros ist vielleicht der Stratege des Jahres 25. — * Vom 
Artabenzeichen ist nur der Strich, nicht der Punkt erhalten. 


Nr. 1879. Brief. 


P. 13704. 11x 14 om. Schlecht erhalten und deshalb schwer lesbar. Der 
untere Rand ist vorhanden. Datum fehlt. 


Evössxat .[- - -]: @[. . - 
&Edyovres &oıov iuic Al... 


3% 
ELIOV ZW. 
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ng Ggvönl. 3%] p. 1% 
neronl ) uergwil... . 
5 onnaivav aöto To[... 
dlapdoov Toö Zun£v[orzoc Kb 
ölıla Toö xeıgoyodponl. % 
#atdoyns, yivworle] ölE . 
Eav yap yodyn Hol Zepaneı al 
10 Aunnosıc uE Ta... R eu )nol. - - 





El ++ 


® dov@v zw. — statt 9 ist auch y möglich. — ? Ob Serapion oder Serapias bleibt zw. 


Nr. 1880. Brief. 


P. 13643. 7x 20 cm. Oben und unten breiter freier Rand. Sehr kleine und 
kursive Schrift. Datum unsicher; Jahr 21? (= 61/60 v. Chr.). 
[Edeö]Aoxgos “Hiiwodamywı tar 
[döeAg0ı? xleigeır xai Syıalvew 
N: ».:;: l« 24 on dynyeoy(. za) 
”Eoo(woo) Lan 


1 Absender ist vielleicht der Stratege "Eurylochos, Empfänger der Stratege Heliodoros. 
— ? ox könnte Monatstag sein, statt des üblichen xc, wie in 4 ax statt xa steht. 


Nr. 1881. Brief. 


P. 13794. 16 x 13. Unterer Teil fehlt. Große Teile des Randes rechts, links 
und oben erhalten. Kleine, geläufige, aber klare Schrift. Ohne Datum. 
EI... .]- [- - -] Antorı ra ddeApoı xalpeıv xal did artos 
Öyualvew. ’Eßovidunp usv Eni nagdvrı vor Tv TAG 
oixias oov Örddeaw Önodeölslıyevau. ’Eyw yap Boree 
Enioracaı xadageiö[r]ega dıekdywv Eunoöilonar 
5 dıd av Öogwodr, Ns Eav ürodons tags Enıßoids, oöxy @s 
Ervyev üyavartjosıs. A0ox& yap unner yiveodaı 
&v oiniqa GAR Ev Öganerayoyip nov roiwdrol. .] . v 
ÖvVoxdA@® NOTE negintonarı neginilnt... 
E...0 en ] negi Tor ioy[ddo» 28 


2 Empfänger sonst nicht bekannt. — *® oixias im Hinblick auf das folgende, wohl: Ge- 
sinde. — * xadageıötega, ]. xadagsıöregov ÖLefaywv: einen ziemlich sauberen Lebenswandel 
führend ? — 5/8 oöx sg &ruxer: nicht alltäglich, Vgl. z. B. BGU I 36, 10. Hier der ad- 
verbialen Wendung wegen wohl zu dyarvaxtıjosıs zu ziehen. — " Öpanerayoyıor sonst nicht 
belegt; nur öganeraywyds Ath. 4 p. 161 E; etwa Zuchthaus. 
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Nr. 1882. Schuldschein in Form eines Briefes. 
P. 13842. 11x 23,5 cm. Rand oben, links und unten erhalten. Mittelgroße 
steile Schrift mit langen Strichen nach oben (x, n) und unten (1, e). Ohne Datum. 
“Eowjs Agelov Aoxinnıdön [ou] 
" Troisnalov yalgeıv [[xal Epowodaı]. 
"Exyw nagüa o0ö eis tiv ig dalalunyoö] 
Enuoneunv Ev ‘ HoaxAlovs m[dAsı 700] 


5 “HoaxAconoAitov dpyvelov +[u] 
‚F 4eyv(eiov) Fu, äg xal nagadtserai co II... .] 
ö nap’ Enavroö eig TV TO xL.- eher 1 


axoAoddwng &ı nodeıcaı zeuoloyedp@] 
noooötyntal ooı Exrteio[aı Täs] 


10 Tod dpylvgiov) + u xal töxov[s Öuöloldxuovs] 


1 Der erste Bst. sehr zw., daher Eoıng unsicher. — ? Ende: zunächst würde man eher BaAn[ 
lesen; da dies aber nichts ergibt, muß man das schmale lange Oval als # nehmen, den Ansatz 
hinter A als steiles «, wie es der Schreiber liebt. Eine andere Erg. als dala[unyoö] dürfte 
kaum zu finden sein. — 5 Ende: für teooagdxovra ausgeschrieben war wohl kein Platz. — 
% Ende: Name. — ? Ende: ganz zw., auch x\_! Man verlangt Aöyov, aber es ist nichts da- 
von sichtbar. Sachlich wäre möglich: eis töv toü dpeiAnuaros, oder Öavelov, Aöyov. — ? Über 

eos geringe Reste eines Nachtrags; nötig wäre etwa &p’ &ı; auch önwg oder &s möglich; 
“ dann liest man dexnaı, was sinnlos ist; wahrscheinlich sind 7 und 7 zusammengezogen. — 
10 Einde [diölofdxuovs ganz unsicher. 


Asklepiades hat dem Hesies 40 Drachmen geliehen; diese wird P., ein Unter- 
gebener des Hesies, dem Asklepiades anrechnen auf eine Schuld, die Asklepiades 
bei P. hat, sei es eine private oder eine Steuerschuld. Wie dann P.'dazu kommen soll, 


dem Asklepiades jenen Betrag mit Verzugszinsen zu erstatten, bleibt mir unver- 
ständlich. 








Rechnungen. _ 
Nr. 1883. Privatrechnung. 


P. 13710. 15,5 X 9 cm.: Auf beiden Seiten dieselbe etwas Hüchtige Hand, teil- 
weise verblaßt. Jahr 22 = 60/59 v. Chr. 


Rekto 


Kol. I Kol. II 
eloneupön( .) d& 
tod Öradexo(udvov) 
AAERTwE iareöı Tloosıöolrio) 
ägros orooß(iAos) 10 zovB 
:5 = "Hroödolow) Kor .. 3 
olvov xeo(duta) a L. Baravei Eöröxlo) 
GlErTwe K* yvapes 
[&]Joros orooßiA(os) 
Verso 
. Kol. 1 Kol. I 
Lxß "Er(ip) 7 Zorn(eixw) yolannarei) 
s Baoııx(&) yolauuarei) 20 äoros oreoß(iAos) 
15 ofiJvov »eo(duua) B AnoMlo(vio) yolaunarei) 
osmöldieıs).... ı äoroı B 
öprıdes 
.0v E 


1 Über der Zeile Schriftspuren. — &ıo sehr zw., dann wohl neupdij(vaı) oder neupd(lTo) 
— ? Über od ein Punkt, der o bedeuten kann, so daß sich rodro(v) ergäbe. dtad. ist wohl 
zu verstehen: Vertreter eines Beamten. — 5 xovrov... muß wohl Titel oder Amt bezeichnen: 
xovrovß(egvdAios)? — 9-12 Die Zeilen stehen weit auseinander, wahrscheinlich sollte, wie 
in Kol. I und auf Verso, zu jeder Person noch etwas eingetragen werden. — % ’En(ip) sehr zw. 
Rechts zwei Querzeilen. > 


Nr. 1884. Privatrechnung. 


P. 13695. 11x 14,5 cm. Reste von 2 Kolumnen, abgerieben und verblaßt; 
daher ist die Entzifferung nur z. T. gelungen. Ohne Datum. 
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Kol. I. 
BER Tr TREE 
xoı öganıo ..viunl )A 


 Aorv oıl )inxl )» 


 inn( ) m (üv) ivilAwraı) 

5 ITerooi(eeı) dornoo( ) eis "Eew(ta) a 
Ziowı yolaunarei) a 
Nexdeußilt) zonlo)yelaunarer) B 
Arorrı Bovxd(Aw) Zwrnloixov) B 
Anoidw(vio) Arskiwvols) a 

10  Zwrnleigo) eis ITooılöuviov?) 6 
Daöpı n ia i 

. Reste einer Zeile. 
Die geringen Reste der II. Kolumne zeigen Anordnung nach Tagen. 
, 1 Mit da oder © beginnt wahrscheinlich ein Name; vgl. Basov[. . Jyeı P. Lond. I p. 48, 
Nr. 43,7. — * Nicht ögöuov! — inıx, so auch 3 und 4, fährt auf iuıx(döra) = NYuın(adıa); 
dann wäre von Flüssigkeit, Wein o. dgl., die Rede. — Bis hierher Einnahme, nun folgt Aus- 


gabe. — 5 Nach I/ezooi(oeı) entweder Vatersname oder Bezeichnung des Berufs; Pvowes. 
ausgeschlossen. — Zum Ende vgl. 10. — ® yg unsicher. — ?° eis IIool(dınnov)? eis nöo{ıw)? 


. Nr. 1885. Privatrechnung. 
P. 13706. 12x 8,5 cm. Ungewandte Schrift. Ziemlich verblaßt. Das Blatt 
scheint vollständig zu sein. Ohne. Datum. . 
äilos Asyos Tav zgımonl. . - - - ] 
ägovo(a:) e üva dpy(voiov) Fıs, Foe eis 
. . apa Tod leo&wg eis + Aoyölv) + ıß 
öl “HAoöagov &vorzio(v) Fxe 
5 . wa . BnnAov ne ri " 
dia Zovrol. . .) Öndo Tod tig naog(... .) Fre 
[- 1.1. | Hy xa(Aro8) + de 
TObTWV KOVPLXOV TOoL NOV Tiw 
yenuerolav Bebcov € "o 
10 „ara Ev Nueiv xa(A00) ee 
dere . Tom ovonyuerav you») 08 
dvd xa(Axoö) A ’B age 





1 zeol ITon[ Dorfname? — ? Das Drachmenzeichen ist hier überall eine ziemlich lange 
Schlangenlinie. — Ende _ = 2rog? Auov? —® 4 = nugod. — 5 Wohl Name, aber nicht Aidı- 
BnAov vgl. 1801,2 — ° Name, vgl. Namen wie Zevrovs, Zevrong, LZovrovıg, Zovrworg, 

" Zowroous u. a. — ® Deutung bisher nicht gelungen. — ?° xarw sehr zw., man erwartet 
ein Verbum, xarj(xtaı)? — 1! Deutung nicht gelungen; odrav kaum möglich. — !? Die Rech- 
nung 75% 30 ergibt 2250, nicht 2295! 





Unbestimmt. 


Nr. 1886. Schluß einer Urkunde. 
P. 13688. 11,5x 8cm. Rand links und unten erhalten. Nur geringe Reste 
einer gewöhnlichen Schrift; 2 Kolumnen. Datum: Jahr 4 =49/8 v. Chr. 


Kol. I. 
anaıt ..[-.- - 
Katdvnow Hal... 


dıayoapıw 





Von Kol. II nur ein paar Buchstaben, e am Anfang, aber wohl nicht eörözeı. 
In der Mitte roter Stempel, darin zwei Schriftreihen: 
1. Lö gi 
2. 0x10 
Im Stempel scheint klar das Datum Jahr 4 zu stehen; vielleicht soll ® eine Kürzung 
von Daügpı sein. Die zweite Zeile ist noch unverständlich. 


‚Nr. 1887. Unbestimmt. 


P. 13647. 10,5 x Il cm. Rand nirgends erhalten. Ziemlich flüchtige Schrift. 
Ohne Datum. 


2..]. za xal Tod xadnxorros |... 
. . .]00x ärrlaußdmı oörte and is EußloAns . - » 
. . t@v Öno]rerayuevov co Aoiov EEwitixäl. . . 
5 . . .paöla tüv nAeovrwv in Tod Adel... 
er . 2]jpognodvraov 001 ar... zaregl. Bi 
u. .]uerov EAdelv 6. > i j 


... „magayevousvol.. . 


..J.ew[... 
5 yaöia ziemlich sicher, obgleich durch » ein langer Strich geht, so daß man zunächst 
an 9 denkt. — ® Epogueiv tıvı sich gegen jemand vor Anker legen, ihm auflauern. 
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Nr. 1888. Unbestimmt. 
P. 13717. Schmaler Streifen, 17 x 6cm; der Rand ist nirgends sichtbar. Ziem- 
lich große, sorgfältige Schrift. Ohne Datum. 
. ‚Kaotov nagdxeırar 6 “Hoaxdeiönls . 
are Ts onpawoueıng nal Tod H.. 
i ‚kopoyoannarea Quowavalgens nen]. ar 


? Anfang: nicht dvziyeapor. — ® Der Dorfname Thmoinausiris kommt nur hier vor. 


Nr. 1889. Unbestimmt. 


P. 13666. 9x 17,5 cm. Nur der untere Rand ist erhalten. Die 1. Hand ist 
gewöhnlich, die Schrift aber sehr zerstört; die 2. und 3. Hand ähnelt den sonst 
vorkommenden Bürovermerken. Ohne Datum. 


1.H. Reste von drei Zeilen. 
2.2.) + » [Joe deouogvlarmı T..[.. - 
5 ee 


. ‚va Öpeikijuara, Eav al adrös öpeik . |... . 


. Sic yeyenpynrav YC Paoıhınd 
.b’ & Jusreinunevog 


e Eörölxeı) 
:ı0 2.H. “ diacraifilvaı) - 
dıdodaı 
3. H. avr. [[xara]] 
auev ıÖ 
Ileran( )]] 
ı | 77 
au xd 


$ Anf. wohl nicht z&. — 1? Unsicher gelesen. — 13 auevi so gut wie sicher; des folg. Zeichen 
"könnte auch das helmartige Arurenzeichen sein und mit.ı ergeben: dexdgovgog. — 16 vor xd 
- wohl Name des Monats. ; 


Beachtenswert ist nur die Verfügung unter dem Hypomnema: die erbetene 
Entlassung aus dem Gefängnis soll gewährt werden. 


Nr. 1890. -Unbestimmt. 
P. 13678 Rekto. 7 x 16 cm. Nur der obere Rand ist sichtbar. Große, deut- 
liche Schrift, aber stark zerstört. Auf Verso ganz zerstörter Text. Ohne Datum. 
. .tjodg Baoukeis Eneoylnr. . . 
..]. au xal Ayıllka nl... 
. ‚Aw ovugpea/. .. 
. ter]eieoudsov[ . . . 





2 Anf. ]ßaı möglich. 
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5 ...] Yusı wärdov . . . .* [rc doas oöv nl... 
; „Irov arhwınlo Be j 
. ..]09 io» agav [.]E .[. - 
: ar en Brene u. 
A 
10 a an 
..] N . ‚pew zw” il: « |] Tapayorjuc. uer[. er 
ala cavı® owf.. 
..] 68 76 nein - 
. Js Empor öl... . 





5 ueıuahkov . ... . über rjis ögas adv nl nachgetragen. — ? Nicht dp’ a! — 11... paw- 
to über nagayonjua uer|: nachgetragen. . 


Berichtigungen. 
S. 14 Nr. 1736 Anm. zu Z. 4 muß lauten: 1. deov Bullolurtoga? 
S. 16 Nr. 1738, 5: 1. [deöw BiRoluntoloa. 
8. 88 Nr. 1813, 22: 1. &Auoyfeiorior] statt orıör. 
S. 99 Nr. 1823, 20: mgoorANoewv HTE. 


Verzeichnis der Namen und Wörter. 


I. Eigennamen. 


(v. = Vater, M. = Mutter, 8. = Sohn, T. = Tochter, G. = Gatte, F.= Frau). 


"Aßaßixgas? 1809, &. 

’AyadoxAfic, liturg. Trierarch 
1744, 19; 1746, 6. 

—, Steuerbeamter 1846, 7. 

’Ayeiaog 1828, 9. j 

”Ayns, V. d. Maxdras 1779, 6. 

”Aöoaoros, Katök, Br. d. 
“‘IEoa& 1821, 3. 

—, Phrurarch 1844, 22. 

’Adnvayögas, liturg. Trierarch 
1744, 15. 19; 1746, 6. 

”Adrnvaros, Dioiket 1744, 3.8; 
1745, 7; 1747, 8.15; 1748, 7; 
1749, fa]. 1. 

’Adrmwööwgos, liturg. Trierarch 
1745, 20. 
AidißnAos 1801, 2. 
Aloyviivec, V. d. Oeögpılog 
1814, 6. 
Alt [. . .„, liturg. Trierarch 
1744, 18. j 

’Al£Eavöoos 1734, 7. 

—, Katök 1739, 1. 7. 36. 

—, Laarch 1763, 11. 

—, V. d. Maxäras 1779, 7. 

’Aletiov, V. d. ’AnoAAavıos 
1884, 9. 

Auwoxrkis, 8. d. Movnoiuaxos 
1814, 3. 

"Anucwvios, 8. d. “Hoaxdelöng, 
Maked. 1816, 2. 

—, V. d. Eivav 1818, 25. 

—, 1742, (1); 1758, 2. 

-—, S.d. ’AnolAwvıog 1819, 3. 

’Avöpduaxos Innapxyos En’ dv- 
6oörv der Katöken 1756, [2]. 
9.19. 

’Avrıyemms, 8. d, .[.. Javos od. 
avns, Katök 1778, 3. 

"Avtinatoog 1772, 38. 


"Aöpıs 1771, 15. 20. ' 

"Anixxıos 1828, 7. 

Aniwov neös 5 owrdfer xal 
tois xaraloxıouois der Ka- 
töken 1769, 3. 

—, Gymnasiarch 1849, 23. 

= b.4 2... isbl,a: 

”AnoAAööwgos, Chrematist 
1827, 16. 

—, V. d. “Hoaxieiöns 1845, 3. 

"Anollopdvns ngooTdens eines 
vadxAngor-Vereins 1741, 5. 
11; 1742, [7]. 

— 1771, 17. 

”Anoilawia, M. d. Kisırööw- 
eos und d. Kalkıs 1775, 5. 
10; 1776, 7. 13. 

’AnoAAwvios, V. d. Odgoavdgos 
1731,3. 

—, V. d. ’Auucvios 1819, 3. 

—, V. d. Anuntoiog 1805, 6. 

—, 8.:d. ’Alstiov 1884, 9. 

—, 8. d. ‘Aoudxogos 1796, 9. 

—, 8. d. Eüßovioc, Katök 
1738, 1.13. 

—, S.d. “Hoaxdeiöns, Br.d.‘H. 
1774, 2. 

—, 8. d. ’Iolöweos, Katök? 
1848, 4. 

—, S. d. Kallıs, Maked., Ka- 
tök 1736, 8. 20. 

—, 8. d. ITroisuatog 1759, 2. 

—, Beamter 1760, 1. 

—, Chrematist 1827, 16. 

— yoaunareds 1883, 21. 

—, liturg. Trierarch 1744, 19. 

— 6 napd Tod Beoö xal xvglov 
Baoıldws 1789, 2. 

— oworgarıorns 1824, 20. 

— 1743, 7; 1850, 3; 1871, 1. 


"Ageıos, V.d. “Eos 1882, 1. 

"Agiorırnog, V.d. “Hoaxleiöng 
1838, 6. 

"Agıoröuaxos, Strat. 1783, 2.9. 

Anorwiunyxal’A...„T.d. 
Xdponoc, F. d. Avcavlag 
1825, ®. 

Aeiorww, liturg. Trierarch 
1745, 16. 

Agıuoravvuog 1777, 4. 

“Aoudis, Priester 1753, 5- 

“Aopuayogos, V. d. ’AnoAAoviog 
1796, 9. 

Aguwrns 1809, 4. 

“Aenajoıs rwpoygannareds 
1859, a 14. B1. 

Aoranciov, S.d. Nixias 1779,86. 

‘Aporjeıs, 8. d. Koveis 1809, 5. 

”Agow6n, F. d. Meıölag 1833, 3. 

’Agresuiöwgoc, ' Hypostrat. v. 
Tanchais 1780, 1. 

—, Meridarch 1856, 11. 17. 

— V. d. Zaßölov 1741, 9; 
1742, 9. 

—, S.d. Zarvgoc, Br. d. Zelvos 
1811, 2. 

’Apteum, liturg. Trierarch 
1744, 15. 

— 1822, 3. 

Apvorng 
1779, 2. 

— 1789, 8. 

"Agxaxgüis 


Kwuoyganuareüg 


Tonoygauuateds 





1794, ı. 
"Aoyx&laog, Hypostrat. d. Karo 
tonapxia 1778, 5. 7. 
’Aoxißıog [eds ij awvraseı av 
xarolxaw inneaw] 1734, 11. 
’AoxAnrudöng, Br. d. ’AnoAlo- 
vıog 1871, 3. 
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"AoxAnnıdöns, S. d. ITroispaiog 
1882, 1. 

— 1878, 1. 

“Arois BowndAos 1884, 8. 

’Agyooöloros, liturg. Trierarch 
1744, 15; 1745, 21. 

’Axılle . . . 1746, 15. 

’Ayxıkledc 1890, 2. 


Begevixn, T.d. ’Ioxveiwv, F.d. 
Zwoißiog 1827, 2. usw. 

Bixgas ? 1809, 4. 

Biov, neoordıns d. Güter d. 
Strat. Seleukos 1833, 12. 

Bedew 1807, 4. 


Travxia, Schw. d. Zwxeding | 


und d. “HAwöwgog 1873, 23. 
TAaöxos, S. d. IA. 1737, ?. 
—, V.d. Ti. 1737, 7. 


Astvapyos, V. d. Ziuorgarog 
1771, 24. 

Anuagoös 1789, 8. 

Anurntewos, liturg. Trierarch 
1745, 22. 

—, V. d. Xauorjuow 1772, 24. 

—, V.d.. ..]ros, S.d. ’AnoA- 
Acwvıos 1805, 6. 

— Beamter? 1836, 22. 28. 

—, 8. d. @aAüc 1855, 6. 

— 1732,1usw.; 1856, 2;1872, 19. 

Anpo[. . .„, liturg. Trierarch 
1744, 13. 

Alövuos, Katök 1757, 1. [10]. 

— Aoyxopögos (des Strat.) 
1778, 1. 

— 1793, 19. 

Awoy&vns, liturg. Trierarch. 
1744, 19. f 

—,8.d. Aıf..... 1771, 5. 16. 

Auböweos 1853, 1. 

AtoxAns 1746, [[16]]- 

—, S.d. Adv, Br. d. Nixav- 
öpos 1780, 4. 17. 

Atovvola, T. d. “Heodxkeıos 
1848, 3. 

Awovdoios, 8. d. A., Maked., 
Katök 1733, 1. usw. 

—, V. d. 4. 1733, 4. 

—, liturg. Trierarch 1744, 18; 
1746, 5. . 

—, Strat. 1741, 1.12; 1742, 4; 
1743, 3; 1744, [1]. 8; 1745, 





[7]- 95 1747, 5. 16; 1748, 4; 
1749, fl. u; 1750, [2]; 
1751,1; 1752,1; 1753, 3. 12; 
1754, 2. 11; 1767, 4. 

Awvöowoc, V. d. “Hoaxdeia 
1796, 4.7. 

—, eioaywyeos d. Chrem. 1826, 
19; 1827, 4. 12. 

—, 8. d. A., Maked., Katök. 
1831, #4. 

—, V.d. 4. 1831, 4. 

— 8. d. “Hodxheıog 1859, B5. 

— 1797, 4; 1806, [#]- 

Awooxovelöng, Strat. d. Arsin. 
1764, 16. 

Auöpavros 1785, 14. 

Algıhos, Führer einer oneiga 
1806, 4. 

Aiav 1807, 10?. 

Awgödeos, V.d. Bilwv 1763,12. 


Eieiwn, T. d. “‘Hoaxkslöng Eö- 
zuyiöov 1810, 2. 

“Eilavixos Dioiket? 1769, 1. 

’Eioros 1731, 6. 

’Eniy&vns, liturg. Trierarch 
1744, 17. 

"Eniuayos, S. d. ’E. 1772, 10. 

—, V.d. ’E. 1772, 10. 

’Enivinos, V. d. Iltokenaios 
1828, 3. 

"Eoßıc 1746, 11? 

—, dvrıyoapeds Üno. 1753, 1.10. 

*Egıns, Br.d. "Roos iegevc, nte- 
eagdgos d. Herakles 1849, 
f]- n- 

—, tonoygauuareds 1865, 2- 


‘Eeualos, liturg. Trierarch | 


1744, 17. 

“Eouaioxos 1762, 6. 10. 

“Eouias, liturg. Trierarch 
1744, 13. 

—, V. d. Meveow 1874, 11. 

— 1770, 4. 

"Eoumv 1796, 8. 

"Eows 1884, 5. 

“Eon, S. d. ”Agsıos 1882, 1. 

Eößovios, V. d. "AnolAowıog 
1738, 18. 

Eöönuos, ygaunareöos eines 
vadrıngoı-Vereins 1741, 5. 
11; 1742, 7; 1743, 5. 

Eö8Vöiros 1807, 5. 

Eöxau[ridag ?] 1850, &. 


Eöxoouf?.... 1850, 4. 

Eöxros, Trapezit 1793, 2. 

Etvouos, liturg. Trierarch, 
Naukratit 1744, [ul]; 1745, 
[5]; 1746, ı2. 

Eöovkoyos, Strat. 1769, 1%; 
1811, 1; 1848, 1; 1849, 1; 
1850, 1; 1852, 1; 1880, 1?. 

Eörtvglöng, V. d. “Hoaxkelöng 
1810, 1. 

Eöruyos, Balaveus 1883, 11. 

Eögpdvns 1818, 2. 5 

Eögpeavriöng, 8. d. “Hodxkeıos 
1817, 3. . 


Zaßölov, 8. d. "Agremiöwgog 
1741, 9; 1742, [9]. 

Zmvlow, 8. d. Ildnos, liturg. 
Trierarch 1744, 16. 

—, V. d. Kieovixos 1745, 2. 

Zmvööwgos, 8. d. Zuoroaras 
1763, 13. 

Zivyov, liturg. Trierarch 1744, 
16; 17. 

Zwtlos, ngdatwg 1851, 5. 16. 

Zwoiun, öod)n d.F.d. “Hoa- 
»ielönsg 1774, 6. 

Zöcuos, 6 'nagd Novunviov 
tod Öioın. 1782, 3. 


“Hrwööweos, Strat. 1755, 12; 
1772, 8.21; 1782, 1.12; 1788, 
22; 1825, 1; 1880, 1?. 

— 1798, 2; 1871, 1. 14.; 1872, 
1;1873, 5.25; 1878,1; 1883, 
:5; 1885, &. 

‘“Hoaxizia, F. d. @&ooavögos 
1731, ı8. 14. 16. 20. 

—, T. d. Auvvcuos 1796, 4. 7. 

—, T.d. Hax... 1796, 3. 

*Hoaxssiöns, S. d. Adxos, Br. 
d. Dilwv 1733, 17. 20. 25. 

—, V.d. Xugruwv Maked., 
Katök. 1738, 11. 

—, 8. d. Xaugijuwv Maked., 
dıdöoxog Tod nargıxod #Argov 
1738, 12. 

—, 8. d. ‘HA. 1774, 2. 

—, V.d. ‘HA. 1774, 3. 

—, V.d. ’Auuoviog 1816, 2. 

—, 8. d. ’AnoA)döwngos, Katök 
1845, 3. 

—, 8. d. ’Agiorınnog 1838, 6. 





—, 8. d. Eörvyiöns 1810, 1. 
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‘“Hoaxdkelöns, 8. d. ‘H. Maked., 
_Katök 1832, 8. 

—, V.d. ‘H. 1832, 3. . 

—, dpxiegeös  Haxagopdowrv 
1770, 2. _ 

—, Meridarch' 1828, 14/15. 

—, oıroÄöyog 1741, 1. 2; 1744, 
fr. 2]; 1747, 5. 7; 1749, 
[1. #]; 1752, 1. ®. 

—, Verwalter d. Güter d. 
Ilioörog 1834, 9. 

— 1771, 18; 1813, 4; 1816, 7; 
1826, 14; 1837, 8; 1888, 1. 

“Hodxisıos S. d. °H. 1736, 
8/9. 21. 

—, V. d. ‘HA. 1736, 9. 

—, 8. d. ‘HA. 1775, 4. 

—, V.d. °H. 1775, 4. 

—, V. d. Eöpeavriöng 1817, 3. 

—, V. d. Auovvoia 1848, 3. 

—, V. d. Auröcuos 1859, 8 5. 

— 8. d. T/ayovgos 1794, 5. 

—, Aoyevrig 1821,. 14, 27. 

—, kaxampopdpos (d. Strat.?) 
1780, 13. [18]- . 

—, Meridarch 1872; 374. 

— 1817, 10; 1874, 1.15. 





O&ooavögos, S.d.’AnoAiavıog, 
Maked., Katök. 1731,1. usw. 

Okaw, ovyy. nal noös nooxel- 
goıs av Beiv xal xvolow 
Baoıheov 1845, 4. 1847, 15? 

— 1853, 3. 

Oneıs 1746, 15. 

Oorouväc, V.d. "Qgog 1754, 13. 

Ogaxiöns, liturg. Trierarch 
1744, 19. 


’IarooxAris, 8. d. "HodxAsıros 


Katök, dexowuaropülaf. 
1772, 8. [21]. 31. ; 
"Iega&, liturg. Trierarch. 1744, 
13, 17. R e 

—, Onkel d. ”Aöoaotos 1821, 
5. 2. : 

—, £ykoyıorns 1831, 9. 

— 1772, 43; 1784, 2. 

‘IEouw 1794, 9. 

"Iuoddng noootar&v (Verwalter) 
1773, 4. oo. 

— 1854, 2. 10; 1869, 1. 

Inzörızos, S. d. Howreoilaos 
1772, 11.36. 17: 

’Ioiöwpos, Chrematist 1827, 16. 


“Heodxleıroc, V.d. "IargoxAöjs!—, S. d. ITav... 1848, 5. 8: 


1772, 8. [s1]. 
—, V. d. Kiins 1813, 5. 


‘*Hoaxisööwgos, Beamter 1745, | 


6; 1749, 19; 1751, 16. 
— 1801», ». 
“Hoaxkfs, S.d. Kiooog 1805, 5. 
"Hoıs 1767, 7. 
“Howuöns, 8. d. ... ]uwv, Di- 
aitarch 1761, 1. 3. [5]. : 
—, S. d. ITerooigıs 1826, 4. 
“Hoariwv, Dioiket 1756, [1. 
8]; 1757, [1.9]; 1772, 18. 
21. 30. 


GaAnc,V.d. Anuntouos 1855, 6. 


Oäoıs, T.d. ‘Hoazisiöng 1845, | - 


6. 
Osuioow 1773, 8. 11. 14. 16. 
Osoyeitww, liturg. Trierarch 
1744, 17. 





24125. j 
’Ioyvoiaw, V. d. Begerixn 1827, 
2. usw. = 


Kaivwr, Offizier 1739, 7. 


'Kdilız, V. d. ”Anolldwuos 


1736, 8. 


i—, 8. d. ’Anollawia, Br. d. 


Kisırööweog 1775, 7; 1776, 8. 
Kelsvoigis, Führer einer Abt. 

v. Seeschiffen 1755, 2. 
Kilins, S..d. “HodzxAeıros, 

Ileoons rs &nıyovüjs 1813, 4- 
Kiooos, V.d. "HoaxAnjg 1805, 5. 
K)sırööwgos, 8. d. "AnoAAwvia 
Br. d. Kallıs 1775, 6; 1776, 
8 14. 
Kreöuaxos 1862, 1. 





Kieövinos, S.d. Zuviow liturg. 
Trierarch 1745, 2. 


Ocoöextns, liturg. Trierarch Kiew, Katök? 1785, 1. 


1744, 14. 

Gedöwgos 1824, 14. 
Geögpihos, 8, d. Alayviivos 
1814, 6. i 

—, 8. d. Nixößios 1831, 7. 


—, 1789, 2. 

Kouavns, 8.d.. . . ıJanos in- 
napxos En’ avöeiv der Ka- 
töken 1756, ı. [p]- 19. 

Koöuwr 1733, 9. 


Kolloödns, S. d. Iereßevönrs 
1809, 3. 

Koveic, V.d. "Agorjoıs 1809, 5. 

Kodtegos, liturg. Trierarch 
1744, 18. 

Kodrav 1807, 7. 

Krnownnos 1756, 11. 


Atavw, V. d. Awoxins und d. 
Nixavögos 1780, 4. 

Ascwwiöns, 8. d. A. 1781, 1; 
1782, 1. 

—, V.d. A. 1782, 1. 

— dexıpvlaxiıns 1798, 1. 

— 1873, 17. 

Adxos, V. d. Bülow und d. 
“Hoaxdeiöng 1733, 4. 17. 

Avcalas, 8. d. ’Agxeiaos 
1778, 8. 

—, V.d. Hooitos 1825, 3. 

—, 8.d. IIgoiros, G.d.’Agıoro- 
vizn 1825, 7. i 


Maxagia, F.d. II... 1820, 3. 

MaAıyos, neoordrng eines vad- 
xAngor-Vereins 1743, 5. 

Mavögößns, Offizier? 1784, 1. 

Mayaras, S. d. "AAdEawögos 
1779, 7. 

—, 8. d. "Ayns 1779, 6. 

Meıöias, G.d. ’Agolvon 1833,3. 

Me£vavögos, S.d. OaArjs 1855, 6- 

Mev£laos, liturg. Trierarch 
1744, 19. 

Mevewv, 8. d. “Eouias 1874, 11. 

Mevveas, liturg. Trierarch 
1744, 17. 

Mnvööoros, liturg. Trierarch 
Kanopit 1744, 12; 1745, 17; 
1746, 14. 

Mnvögılog, liturg. Trierarch 
1745, 19. 

— 1860, 3. 

DMvnoinayos, V. d. ’Auworkiis 
1814, 3. 

Moögv).).os 1801, 1. 

MöLos, liturg. 
1744, 18. 


Trierarch 


Ne£agyos, äpxıpvkaxins 1773, 
14. 


Nexdeußns, zwpoypaunareis 
1884, 7. 





Neontolsuos 1737, 6. 
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Neontöisuos, G. d. Oäcıc 
1845, 8. 

Nixavögos, S. d. Atwr, Br. d. 
Avoxiijg 1780, 6. 16/17. 

Nıxavog 1734, 5; 1877, 8. 

Nixagxos, Hypostrat. v. ®ve- 
Bıeit 1827, 6. 

Nixnpdoos 1782, 3. 18. 

Nixtas, V.d. ‘Agnanoiow 1779, 
6. 

—, ö nagd IlAodrov 1834, 5. 

Nixinnos? 1809, 7; 1860, 5. 

Nixdßios, V.d. Osdpılos 1831, 
7. 

Nixölaog, liturg: Trierarch 
1744, 18. 

Nixow, V.d. ITtoAepatog 1824, 
17. 

Novunjpios, liturg. Trierarch 
1744, 15. . 

—, Dioiket und neös to idio 
Aöyo 1782, 3. 

— 1764, 10. 

— 1870, 1. 


“ Eeiwos, 8. d. Zarvgos, Br, d. 


"Agrepiöogos 1811, 1. 
Ei, 8. d. "Aupaviog, 
“. Schiedsmann (xoıvds) 1818, 
25. 


>Ovlas, yoaunareds 1730, 17? 
’Owäggıs 1823, 8. 


"Ovdnagxos 1807, 11. 


" TTaäßıs, V. d. “Egins und d. 


Zeudeüs 1849, 12. 
DIayzgärns 1777, 6. 
— 1797, 3. 5. 1839, 9. 
JIayovgos, V. d. “HodxAsıos 
1794, 5. 
ITanjoıs, zwuoyoaunaress 1796, 
1. [3]. 7. 


= V.d. "Roos 1837, 3. 


Iox..[..., V.d. "Houxkcia 
1796, 3. 

JIavioxos 1755, 1. 15; 1788, 2; 
1796, 1. 

—, ßao.yg.1741, 1.8.15; 1743, 
[2+]; 1744, [1]. 4; 1745, 7; 
1747, 5.9; 1749, [1]. 6; 1751, 
1. 7; 1752, 1. 4. 9. 

—, Strat. 1756, [1]?; 1757, [1]. 
ı2? 1781,11; 1813, 1; 1814, 





1; 1815, 3; 1816, 1; 1817, 1; 
1818, [1]; 1820, ı; 1821, 
1. 29; 1822, 1; 1823, 2; 
1824, ı. " 
J]lanovrös, yeweyds 1873, 8. 
ITänog, V. d. Zrviow 1744, 16. 
IlTaouevioxos 1772, 32. 36. 
Ilegıyevns 1734, 6. 
Ilegons 1808, 3: 
Ilereßevöntıs, V. d. KoAkoödns 
1809, 3. 
Ilereınoddng,  Tonoygannareis 
1805, 1. 
Ilerex@v, Aoyevrns 1789, 8. 
—, 8. d. Zeudeis 1842, 3. 
— deayds 1855, 8. 
Ilevoßdoris, Tonoypauuareds 
1771, 12. 19. 
Ilerooigs, V. d. “Hodöns 
1826, 4. 
—, V. d. Zeudedc 1838, 3. 
—, V.d. Badovf. „ws 1884, 1. 
— 1884, 5. 
ITloöros, ovyy. zul äoxerögo- 
Kirn av deiv xal volwrv 
Bacıldaw 1834, 5. 13. 
Hoi&ucw 1731, 6; 1734, 6. . 
Ilocswöwvıoc, liturg. Trierarch 
1744, 16. 
—, iareds 1883, 9. 
— 1884, 10. 
JTooitos, S. d. Avcavias, Ao- 
yevıns 1825, 3. 
IIecraeyoc, liturg. Trierarch 
1744, 18; 1746, 7. 
—, Dioiket 1759, ı; 1760, 2. 
[u]; 1761, fı. 5]; 1766, 1. 
—, V. d. Tovgwv 1876, 4. 
ITgwreoilaog, V. d. *Innövixos 
1772, 11. 16. 


ITroi&ua, T. d. ITroieuaiog. 


1734, [1]. 1. usw. 
— 1783, 15. 
ITroisnaios, V. d. "Aroiiovios 
1759, 2. j 
—, V.d.’AcxAnnıdöng 1882, 2. 
—, 8. d. ’Enivixog 1828, 3. 
—, S. d. Nixav 1824, ı7. 
— V. d. Hroltua 1734, [2]- 
26. 
—, V.d. Tereuoüdıg 1813, 3. 
— 6 naod. Ilavloxov 1755, 13. 
— 1793, 2; 1804, 2; 1827, 29; 
1852, 3. i 


Bohubart, Ägyptische Urkunden. Bad. VIII. 





ITroAllw, S. d. ’Aoxinnudöns 
1871, 5. j 

JTöggıos, 8. d. Zwreing 1793, 
4° 


Zadaios, Aoyevrnis.1789, 8. 

Zagariwv, liturg. Trierarch, 
Kanopit, 1744, ı2; 1745, 
[16]; 1746, 18. 

—, eloaywoysds d. Chrem. 
1825, 9/10. 

—, 1744, 14. 2 

Zärvugos, V.d. Zeivog und 4g- 
teulöwpos 1811, 8. 

Zelsvxog, Strat. 1761, [1]. 12; 
1810, 1; 1826, fi. 20]; 
1827, 1.12; 1828, 1; 1831, 2; 
1832, 1; 1833, 1; 1847, 13. 

Zeundeis dvrıyo. Ünoavgod 
1748, 3. 

—, 8. d. "Roos, noopirns im 
Heiligtum des Gottes Zeude- 
»evrör 1795, 4. 

—, 8. d. ITerooigıs 1838, 3. 

—, V.d. Ilerexüv 1842, 3. 

—, 8. d. Haäßıs, Br. d. "Qgog 
1849,.11.  - j 

Zeudiaw 1795, 2. 

Zeganıds 1879, 9. 

Zeoanlaw 1879, 9. 

Ziuraixns 1860, 4. . 

Zovrw(. . ..) 1885, 6. 

Zöpos yoanuareös 1884, 6. 

Zuxgdrns, Br. d. “Hiısödwgos 

"1872, 1; 1873, 5. 

Zwolßıos, G.d. Begevixn 1827, 
4. 18. usw. 

—, dox&podos 1855, 8. j 

Zoorearos, V. d. Zmvoöweos 
1763, 13. . 

—, 8. d. Aslvapxos 1771, 14. 

Zwreing, V.d: ZIögoros 1793, 
4. 8. = 

—, Strat. 1759, 1. 6; 1760, 
1. 11; 1794, [2]; 1834, 35 
1335, 1; 1836, [1]; 1837, [1]; 
1842, 1; 1843, 1; 1845, 1; 
1846, 1. 

— 1828, 11. 

Zwrnipixos, 
1861, 9. 

—, doxıpvlaxiıns 1866, 2. 

—, yoaunareis 1883, 19. 

— 1826, 10/11; 1884, 8. 10. 
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Taotudıc, F.d."R2oos 1849, 3. 

Teoe...1826, [2.24]. 27. [30]. 

Teresuoödıs, T. d. ITrolspaios 
1813, 3. h 

Tipaoızgarns, S.d.T., V.d. 
T., Thessal., Kleruch. 1739, 
1.6. 11. 3. 

—, V. d. T, Gwv..d. T. 

1739,6. 

—, 8. d. T., dıddoxos Toü na- 
Teınod sAngeov 1739, 6. [80]. 

Tovßlas ? 1806, 5. : 

Tovpow, S.d.[. . . Jdrng od. 
[- - ‚]aros, Perser, Katök. 
1735, [1]. 8. 

—, inneerns d. Chrem. 1775, 
1; 1776, 10. 

—, 8. d. IIodragyos 1876, 4. 

— 1830, 4. 


Balov[. ‚us, S.d. Herosigıs 
1884, 1. 


Ptolemaios I., Soter #esol 
Zwrnges 1735, 6; 1736, 6; 
1738, 9. 

— IH, Philadelphos #eoi 
>AödeApol 1735, 6; 1736, 6; 
1738, 8. 

— WII, ZEuergetes deoi 
Eöegyeraı 17136, [5]; 1738, 8. 

— IV., Philopator #eoi Dilo- 
näroges 1735, 6; 1736, [5]; 
1738, 778. - 

— V., Epiphanes #eös ’Enı- 
yavıjs 1735, [5]; deol ’Enıpa- 
veis 1736, 5; 1738, 7. 

— VI., Philometor Beds Bilo- 
uitog 1735, 5; 1736, 5. 
— VIL, Eupator deöc Eönd- 

zoo 1735, 5; 1738, 7. 


Owö® 1738, 2; 1755, 12; 
1779, [9]. 

Duögpı 1730, 16; 1732, 2; 
1733, 3; 1736, [2]. 20; 1738, 2; 
1773, 2; 1794, 4; 1806, 
9; 1884, 11. 


Baus, Trapezit 1749, 2. 16; 
1751, 2. 5. j 

Daoivıos 1746, 7. 

Bid» 1773, 6. 

©ulora, F.d.’Ioiöweos, M.d. 
’AnoAiwvıoc, 1848, 9. 

DuAdEevos, S.d.]. vıos, Maked. 
Katök. 1732, [3]. 6. usw. 

—, Katök 1734, 3. usw. 

—, liturg. Trierarch 1744, 18. 
Dilow, 8. d. Avxoc, Maked., 
Katök 1733, [1. 4]. 8 usw. 
—, 8. d. Awgödeos 1763, 12: 

— dvrıyo. 1783, 3. 10. 
— 1733, 7. 
Buloras 1734. 8; 1837, 8. 


Xaupäs eioaywyeös, (d. Strat.) 
1762, 4. 

Xaunuwv, 8. d. "Hoaxkelöng, 
Maked., Katök. 1738, 1. 
usw. 


I. Könige. 


Ptolemaios VIII., Euergetes 
II. dead Edeoyeris xal deöc 
Eöegyerns 1735, 4; 1736, [2]; 
1738, 6. 

— IX., Neos Philopator deös 
veos GDilondrwg 1735, 5; 
1736, [4]; 1738, e. 

— X, Soter II. deös Zwrre 
1736, [4]; 1738, 5. 

— XI, Alexander faoıleds 
IIrolenaios 6 xal "Aitdav- 
öoog Beös Bilountwe 1735, 3. 
Bea BiAondrwe. (1. Beös Dr- 
Aountwe) 1736, 4. deög Diio- 
untwo 1738, 5. 

Berenike, Fr. d. Ptol. XI. 
Baoliıooa Bepevien N üder- 
on Bea Diladerpos 1735, 3. 


III. Daten. 


A. Ägyptische Monate. 


“Adöp 1730, 20; 1808, 4; 1871, 
13; 1887, 5. 

Xody 1779, 10; 1817, 14; 
1821, 10. 

Tößı 1769, 8. 6; 1831, 1. 

Meyxelo 1735, 2; 1747, 12; 1748, 


Xaojuw, S. d. Anunegios 
1772, 2. 

Xageioıos 1847, 23/24. 

Xaons, Katök 1731, 1.3.4.8. 

—, Trapezit d.iö. Adyog 1772,37. 

Xagıcarögdyadoc, liturg. Trier- 
arch, Naukratit 1744, 11; 
1745, [15]; 1746, 12. 

Xagonos, V. d. ’Agıorovizn 
1825, 6. 


Yevijoıs, Araber 1809, 2. 


“Doiov 1853, 6. 

"Roos, S. d. Gorouväs, iega- 
#oßooxds 1754, 13. 

—, V. d. Zeudeös 1795, 4. 

—, S. d, Hajoıs 1837, 3. 

—, G. d. Taoeudıs 1849, 3. 9. 

—, uaxamopögog 1833, 16. 

—, tonoygauuareds 1730, 17; 
1779, 8; 1859, A183. B1. 





Ptolemaios XII., Neos Diony- 
sos Baoıkeüg ITtolsnaios xai 
Pafoilıcoa Kisondrea 7; xal 
Tospawa Beoi Bilondroges 
„al @Bıldöeipoı] 1736, 3. 
1737,83. 1738, 3. 1739, 3. 
Kleopatra (V.), F. Ptol. XIII. 
Baoikıcoa Kieondrpa 7, zal 
Tevpawa xre. 1736, [3]- 
1737, [3]- 1738, 4. 1739, 3. 
Kleopatra Tryphaina und 
Berenike IV. ai faoilıooaı 
1762, 4.9. 

Kleopatra VI., F.Ptol.XIV. 
BaoıkEws rail Baoıdioons 
nooorafavrwv 1730, 1. 

—- XIV., 1730, 1. BaoıleEws xai 

Baoılloons neootafdrrwr. 





13; 1761, 4; 1769, 3; 1770, 14; 
1771, 22. 23; 1777, 8; 1786, 8. 
11;1810, 7; 1816, 28; 1826, 23. 

Dauevod 1747, 11; 1748, 12; 
1761, 17; 1775, 10; 1827, 32; 
1831, 10; 1840, 1. 
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Daguoödı 1770, 1; 1806, 6.10; |’Eneip 1741, 3; 1742, 1; 
1745, 2. 5. 6; 1747, 6; 


1815, 9; 1820, ı2. 
JTayav 1756, 7; 1760, 33; 
1829, 14; 1833, 13; 1855, 5; 
1872, 17; 1874, 10. 
JHIaövı 1747, 175; 1760, 10; 1771, 
9; 1788, 1; 1795, 1; 1832, 6. 


1748, 2; .1751, 4. 15. 17. 
22; 1752, 3; 1753, 9. 23; 
1757, 8; 1763, 4; 1772, 


13; 1773, 8; 1775, 15] 


1780, 3; 1790, 1. 3; 1794, 


24; 1827, 14. 15; 1834, 2.8; 
1883, 18. - 

Meoooy 1731, u; 1743, 225 
1749, 10.12.15. 19.20; 1750, - 
6.10; 1773, 7; 1811, 18; 1830, 
10; 1835, 14; 1839, 5. 


B. Makedonische Monate und Doppeldaten. 
Zavdında (= Mexie) 1735, 2; | Togmaiog (== ’Enip) 1757, 8. 


Atos (= Owöd) 1738, 2. 
’Anellaiog (= Paöyı) 1732. 


[21; 1733,3; 1736, [2];1739,2. | Zavnuos (— Ilaxav) 1756, 7. 


1761, &. 


IV. Ortsnamen. 


A. Herkunftsbezeichnungen. 


Alyöntios 1826, [28]; 1827, 20. | “Innodooutens 1741, 6. 12; 


1849, 13. 
”Agayp 1809, 2; 1822, 7. 
Bowrios 1814, 4. 
Geooalös 1739, 6. 
Onßaios 1749, 7. 12; 1750, &. 
[5- 


1742, 8; 1743, 6. . 
Kavantıns 1744, 12; 1745, 
[17]; 1746, 1a. 
Maxeö@av 1731, 3; 1732, 3; 
1733, 4; 1736, 8. 9; 1738, 11. 
12. 18; 1740, 5; 1772, 31; 


1802, 2; 1816, 2; 1831, 45 
.1832, 8. 

Navxgarirns 1744, fu]; 1745, 
[35]; 1746, 12. 

’OAdvduoc 1732. 2. {i7]. 

IIegons 1735, 8.9; II&gong tg 
Enıyovüs 1813, 5. 


B. Städte, Gaue, Dörfer usw. 


tod ’Aynuarog 1771, 13. 

"Alstdvögeıa 1730, 7; 1742, 3; 
1743, 2; 1762, 5; 1781, 9; 
1817, 7; 1848, 13/14. 

"Avvıc 1831, 9. 

’Aoyalats 1808, 21. 

’Aoowolrns 1764, 16. [17]. 

&v tois ’Apxaloıs 1771, 14. 

&v toig IIegi Aödkıpw 1771, 16. 

’Apiödıs 1808, 27. 

’Apooöırronoiltns 1809, 6. 

Buwdavd 1771, 16. 

Bovsigıs 1773, [5]. 8; 1808, 13; 
1813, 6. 8. 

“Hoaxrleonoliins 1747, 18; 
1756, [10]; 1757, [10]; 1758,1; 
1761, [6]; 1764, 7. 14; 1769, 
2; 1771, [s]; 1772, 34; 1782, 
2; 1826, fıs]; 1827, 11. 15; 
1882, 5. 

“Hoarkkovs nos 1731, 2; 
1732, 1; 1733, '3; 1734, [1]; 
1735, 2; 1736, [2]; 1738, 213; 
1739, [2]; 1754, 14715; 1773,2; 
1793, 10; 1823, 4/5; 1826, 2/3; 
1854, 3/4; 1859, B 2; 1872, 5; 
1873, ı9. 21; 1882, 4. 





Onßals 1730, 5. 

Oisıdoaßdorıs 1808, 12. 

Quowaveoigıs 1888, 3: 

“Iced (sc. vüjoos) 1768, 1; 
1784, 5; 1808, 20; 1835, 3. 

Kan, 1857, 10. > 

% Kawn roö IIegav 1834, 10. - 

Kavwnos 1863, 2. 

% Karw ronagxia 1778, 6]7. 

Kolaoovyeıs 1808, 22. 

Koilivra 1808, 4. 

Koigaroi 1808, 23. 

Köna 1789, 8; 1808, 5. 

Kwonoilıns 1784, 7/8. 

Könoog 1863, [14/15.] 

Koftıns 1764, 10; 1808, 16. 

Maxoöe 1815,65; 1819, 3. 

Meugıs 1730, 2; 1731, 2; 1732, 
[2]; 1733, 3; 1734, [1]; 1736, 
[2]; 1738,83; 1739, [2]; 1741, 
6.11; 1742, 8; 1743, 6; 1773, 
[2]; 1817, 15, 

’Ovv£ovs (se. xoun) 1808, 9. 

"Ofvovyxa 1734, 29. 

’O&vguyxiıns 1764, 2. 11; 
1765, 9. 








Ilesvenöc 1842, 6. 
Jlesveyöugis 1771, 14. 
Ilsevrıßöxıs 1803, 6. 
Desvoyu ... . 1827, 26. 
ITegav 1805, 1; 1808, 14. 

(n Kawn) Toü Ilegav 1834, 10. 
Iletaxgöe 1808, 17. 

Ilißtn. 1733, 6. 

JToevduis 1849, 6. 


‚|ndAıs (“HoaxAdovs) 1747, 10; 


1748, 10; 1753, 1. 10. 

ITroAseualxdg (sc. rrorazds) 
1784, 4. 

IIöıs 1772,11; 1777,86; 1808,30. 

IIösıs N ueyaln 1817, 4. 

Zaßdıs 1753, 6; 1795, 6; 1821, 
15. 

Tayxäis 17178, 374; 1780, 2; 
1808, 29. 37; 1811, 6; 1818, 
[2]; 1825, 3/4; 1845, 4, 

Taugvoödıs 1824, 8. 

Teßervor 1814, 7; 1857, 8, 

Tend& 1808, 15. 

Texpı 1747, 4; 1771, 16. 20; 
1789, 1; 1795, 2. 5; 1807, 9; 

11* 
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1808, 1; 1822, 21; 1832, 7.13; | Twräjgıs 1843, 3. Ddposıs 1749, 11. 

‚1838, 4; 1842, &. Toxdıc 1761, 8. .Deßigıs 1748, 3;.1808, 28. 
Tenayds 1808, 33. Toxöıs 1821, 13. Dveßiel 1798, 1; 1803, 3. 677; 
Teosvepö 1779, 2. Toöpızs 1809, 6. 1827, 6; 1828, a. 8; 1837, 4; 
Texünig 1802, 3. Toxın 1784, 7. 1855, 2. i 
Tıaodız 1734, 5. 8; 1742, 2; Touxwuia 1808, 8. Bveyßics 1808, 25. 

1752, 5; 1796, ı; 1817, 12; | Towirnsg 1784, 6; 1807, 3. to Xın 1784, 7. 





1848, 4; 1849, 4. 6; 1852, 4.| Twü 1846, 3. 


C. Besondere Ortsbezeichnungen. 
(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


yuurdow. Öganerayıyıov. eigen. innööponos. xardivaıs. xaum. umrobmohs. döös. 


öguog. neölor. meplßohog. möhıs. rögog. noraudg. rieondoyiov. din. bdun. aradyuds. ovundor. 


opgayis. Tronagyla. Tönog. xuga. ' 


’Agowosiov 1768, 10. “Hoax)E£ovg 1805, 5. 
’Apxeyodeiov 1808, 36. noöregov “Innovixov 1772, 11. 16. 
»Anoog ; Nıxdvopos 1734, 5. 

noöregov ’Ayeidov 1828, 9. Diöwwvos 1773, 9. 

”Als£dvögov 1734, 7. 5 nedregov Dilawos 1733, .6. 


Anunrelov 1732, 5; 1856, 2; 1872, ı9. ZaöaAsiov 1763, 10; 1786, 4; 1831, 1. 7. 
"Eouovos 1796, 8. 


V. Religion. 


A. Götter. 
’Aöpdoreias (Beoi) 1753, 17. Zaganıs 1735, 6; 1736, fe]; 1738, 9; 
“Hoaxkijs 1768, 8; 1795, 7; 1849, 5. 1739, 4; 1740, [3]. 
"Io 1735, [6]; 1736, fe]; 1738, 9; Zeudereviöı (Bedc) 1795, 5. 
. 1739, 4; 1740, f3]- Zevagnoxgedtns 1835, 4. 
Neueosis (Beol) 1753, 17. Töyn (roö d. xai x. Bao.) 1764, 8. 


B. Heiligtümer, Priester, Kultus, 
(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


’Agowoeiov 1768, 10. dvısgoiv. dpyıspeis. dodßera. dosßic. doviov. Övooeßıs. ded. Beaycc. 
deiog. deds. Önkaarigiov. Bone. Bvola. IBıcw. legaxsiov. icganoßooxds. idga&. lepeds. Iegöv. 


(deds) xgarads. Auyvia. Avyvoxala. nactopdpv. neopheng. nregapdgos. aößıoua. aeyuvöc. 
onwön. 


VI Beamte, Behörden, amtliche Tätigkeiten, Titel. 


(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis; da der Begriffskreis dieser Abteilung sich 
des öfteren mit denen anderer, besonders VII und VIII, überschneidet, ist eine Reihe 
von Ausdrücken hier wie da aufgenommen worden.) 


dyogavoniov. dvalaußdvew. dvapopd. dvapögıov. dvravapogd. ävrıygapeds. Aprılaußdvew. 
Avtlimpis. dpyeiov. doxevögoulns. ügxepodos. üpxıowuaropilaf. dpxıpvlariıns. doxwr. 
doviwv. doyxokeiodaı. adin. Paoıkeia. Baoıdeds. Baorkixds. Baclkıooa. yoaunareis. Pao. 
yoauuareds. Bondeiv. Bordeıa. yuuvacınpyeiv. Ösouopdlat. deouwrngov. Öıdyganna. draygapıi. 
Ösairapxos. Ötdxoroıs. Öradoyıouds. diaaroAn. Öinaoösrng. droinnois. Öomntis. Övrdueis. 
Eyloyıorela. Eykoyioris. eigen. eloaywyess (d. Strat.) Exdeuarilew. EvroAn. Evrugia. 
Evvoygavew. E£vrmoftnais. Enloneyıs. Eniordeng. Enuoydew. Erirgonog. Epodela. Epodos. Hyencr. 
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Önoavods. zarakoyeiov. zxaralogıonoi. wpoygaupareds. Aoyedew. Aoyeverg. Äinnmöw 
Aoyıorigwov. idros Aöyos. uegiödeyns. nerddeoıs. nereruypapi. jioonovnola. wıoondvngos. 
vonapxırös. vonoyp&dpos. vonös. vöuos. tüv Öuorlumv Tolg auyyeror. nagdyyelua. nagaloyedew. 
oi ToV vouöv Mägaretyovres. nagenıygäpew. nioreis. noranopdlaf. noayparela. ngaxtogela. 
modxtwg. Nngeoßöregos. Neöygauua. ngowvar  (meolnp). nooloraodaı. noovayyEilkkı. 
neoodyyeiua. ngocavapkgeır. ngooxaraxweoile. Eni tüv ngoaddwv. ngöoraypa. gooygäcdar. 
noös Tois npoxelgoss. oeuvorare (Stratege). orraggia. awmod. arrolöyos. ortgarnyeiv. 
orgarnyızds. orgarnyds. avyyerns. owenıoreileıy. tonagyia. ronoyganpnareis. Pac. rodneLa. 
zoanelling. vünngeıns. ünoygapr. Ünduvnua. Ünoorgdenyos. PgoÜgapxXoG. gvlaxlrıis. 
Quiaxırızds. pihak. oi Eni xgsıöv Terayukvor. ol tüs xgelag magexönevor. xonnarlew. xon- 
parioudc. j 


VII. Gerichte und Prozeß. 
(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis; vgl. Abt. VI und VIII). 


ayyeiov. äxivöwog. äxvpos. dvaxakeiv. dvdxpioıs. dv&nampos. avridıros. dvrixardoraoıs. 
ivrikayyavew. dEloua. dnavräv. in’ olxlac. Baoavileıy. Bacıkıxd (ol ra B- xgivovres yonnarıa- 
Tal). Ördegors. dixamoodrn. dixaoüv. Ölen. Eyaaleiv. elodyeıw. eloaywyecc. Enßıßalew. Erdineiv. 
Bxrimoıs. Exngakıs. Extivew. Exrioıs. Evdeonog. Evreväıs. Evhruos. Enayy&ileıw. Enkoxsodar. 
nodg Enioraoı Erigaw. ölrn Egnnos. eödwa. Bavarnpdpos. idiwrızd (ol ra ld. xelvovres xen- 
narıoral). xatadixm. xaraxglvew. xaravrär. nardoranız. nos Ereguw »aracrohnv. xataygn- 
warliew. »Angovodaı (v. d. Chrematist.). xomol. xölacıs. zxelvew. xgloıs. gırigiov. 
nagayyehia. nagayy&iksıv. nagdöcıkıs. nagardunna. megıßailsıw (Inuig). negimardinumros. 
nioteıs. paxtopela. nedetwe. noäkıs. ngdooew. nedyganpa. npodeoula. ngoomaleiv. ngo- 
oodızd (ol TA ng. xgivovtes yenuatiorat). ngoorareiv. ouwvexew. owoyn. ünngerns. Önoygapı). 
Yovi. magayyyeiksıv uerü pvlaris. xeigoygapeiv. zonnarıoral. ö 


VII. Vertrags- und Urkundenwesen, 
(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis; vgl. Abt. VI und VII) 


ärtodußolov. dnoyxn. "dyogavoniov. .ägyeiv. dopdieıa. Peßaroiv.  Beßaluorc. 
Bußilov. Stayoapı). Eyyvär. Eveyugania. Erußeßalwarz. naraloyslor. »ögros. innixör Aoyıar)- 
grov. oixovonia. duvövar.  öuokoyeiv. Ö6pnohoyla. ÖpoAdyıov. Ögros. Öpelhew. Öpelinua. 
nagaovyypapeiw. nagarıdlvar. nagazxwgelv. nagayweneınos. nagayaenoız. gäcıs. ngoxrntid 
BvßAla. reooanorivew. auyygdpew. ovyygapi. avyyg. Alyvaria Toopirig. avyyo. Öavelov. 
ovyxwpeiv. ovyyöenows. odußoAov. owvevdoreiv. owvouvivar. Üneyyvär. Uneyyvos. gegvN. 
xeıpoygapeiv. xeıpoygapia.: aveiodar. j - 


IX. Steuern, Abgaben und Verwandtes. 
‚(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


andpentos. üpyvoızds. Öerdgraßog? eldos. eiopogd. EAaioxeiotiov. Evdgguor. Eruypapı). 
Znitıuov. xarayoyıov. Aoınoygapla,. vadßıov. vadAcv. nagadıöövar. magddocıs. napadoxn. 
nagakoysdeiw. napanergeiv. .mpoodyew. oıtiXös. awtvıor. OTarngioxos. orepavos. talar- 
tiouös. Tteiev. reieoua. Tehwvınds. Yögergov. Yogoloyla. YPögos. 


X. Heerwesen. 
(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


äyopd. ägpgaxtos. Ölmgorog. Öwdusıs. Enindoog. Immagyos. inne; Innos. Innos. 
xarakoxıonoi. xaroızınds. xdromoı innels. xAjgos. »Amgovgeiodu. #Amgoüxos. Aadoxns. 
Aoyxopögog. ayampopögos. maxııxdg. novöxgoros. olgayia. Öyparıov. nagepeögedew. nebös. 
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nevrdpoveos. mÄrgmua. onsiga. orölos. Grgarnyeiv. orgarnyızdg. orgarnyös. orgatıdeng. 
oroaronsödexns. oWwrafıs. ovoorgarudıng. Temgdeyns. YOosgagxos. 


XI. Maß, Gewicht, Münzen. 
(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


(nErgov) dvnAwrindv. deyvamds. dgyögıov. Beixos. Yönos. (uErgov) dogıziv. (nixvs) 
Zußadızda. Nwırddıov. xepdpuov. xepdia. xoröin. xovpındg. wergnens. uETgov. uwä. vad- 
Biov. vönoua. nfyus. obs. oxvrdAn. orarig. axowiov. axowıouös. rdkarrov. Yogriov. 
yalrds. xairvögıov. xoins. j 

(&povga, deraßn und Ögaxur) sind im allgemeinen Wörterverzeichnis nicht mit den 
einzelnen Stellen verzeichnet.) 


XI. Handelund Gewerbe; Transport. 


(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


alsiv, doßsoros. dndorolos. ägros. Balaveds. yrapeds. Eunögeıov. Egiov. Bahaumyöc. 
xepdAaıov. vadsingos. dvnidens. nanıarov? nlioon. mÄoiov. ou. ngooaywyig. Oxdpos. 
zuun. Töxos. rodnela. roanebirns. Yoöpras. 


XIII. Landwirtschaft und Viehzucht. 


(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


Gßeoxia. ddnga. AAkxrwg. Aluvgic. dAws. dumeicv. dvansıgeiv. dvrieiv. ägaxos. dgvdc. 
dpovea. derdßn. donopos. Boixds. Bovxdiog. yernua. yewpergla. yewgyeiv. yewgyia. yewpyds. 
yi. Ööeiyua. Öerdgraßos? Ötvögor. drögvi. Edapos. Entiddeıw. Expögiov. Enußoin. Eruyevnua. 
xaraozeigew. »ataonogd. »Ajgos. wAngovxelodar. #Ängodgos. xooxıvedeıw. ngıdn. unvdguov. 
»riwog. nırvorgöpos. Adyavov. Asia. Amuäv. AÄwoxaldım. Adrwog. olvızds. olvos. öAvga. 
dvindg. Övog. öpvis. dangiov. nalaıd Ökuga. nagddeısog. ragauergeiv. NEVrdgoVEOG. TEgLoTegedw. 
notiouds. noößarov. neoßöinoıs. mugds. weulöahıs. afros. onelgew. onegua. onegudrıov. 
orögog. owvaywmyn. "pazds. old. Yodag. xegoos. xogroßnen. xögros. 


XIV. Nichtin Preisigkes WB. 


(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis; die Liste erhebt keinen Anspruch auf Voll- 
ständigkeit.) - 


ädızros. üxeıßdteodar. ivrilayzavew. dnodmpedew. ügxevögonirng. dorogyos. dorgdrevrog. 
ürevitew. ägpgaxtos. Apvrs. fapogeiv. yereoıazdv. dtaltapxos. Ölxgoros. Öganeraychyıor. 
Euninoıs. Eußagelv. Eußordns. Erixarapkgeodar. Ünkaoriigiov. xaxaymyla. naranoızile. 
xaroıridıos. . Avuayavia. ynov6xporos. olvonoola. dAkxeıw. Önoidtgonos. Öuolöyıov. odguyla. 
nantörov? Nagargexew. nagexdiögdoxew. nagelyyew. negxardinuntos. mgoßdAnans. 
aeßıoua. oırmod. xahrdögıov. xeigaywyeiv. B 


XV. Allgemeines Wörterverzeichnis. 


“yoga 1806, 11. | ayovunvla 1764, 9. 

ayogdlew 1730, 3; 1837, 7. ayayr 1741, 9; 1742, 9; 1743, 
ayoogavouiov 1736, 11; 1738, 16; 7; 1821, 16; 1823, 23. 
‚aöeApn 1735, 4. 

aöeApös 1731, [13]; 1733, 17; 


aßagns 1875, 9. 
!aßooxia 1843, 6. 
dyavaxteiv 1881, 6. 
dyyeiov 1845, [u]. ı 1740, 7. 

äyew 1816, 11. äyogeveıw 1826, 20. 
dyvoeiv 1817, 11; 1847, 21. |äygapog 1782, 15. 
äyvoıa 1772, 41. äyovnveiv 1766, 9. 


1770, 4; 1780, 7; 1795, 8; 
1801, 1; 1821, 5; 1822, 16; 
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1827, 10; 1832, 8; 1848, 22; | ivad£yeodaı 1741, 18/14; 1762, 


1849, 3. 11. 15; 1857, 14; 
1871, 4. 7; 1873, 5; 1874, 1; 
1878, 2; 1881, 1. . 

aödeApds (Amtsbruder) 1755, 
1; 1769, 1; 1770, 2. 4; 1788, 
2; 1880, [2]- 

aördAınros 1854, 4. 

üöienua 1762, 6; 1774, 8; 
1831, 6; 1839, 3. 

&ödoAog 1742, 10; 1743, 7. 

del 1731, 12; 1732, [12]; 1733, 
15; 1735, [18]; 1739, [19]. 

adnea 1753, 16. 

ädırros 1773, 18. 

aigeiv 1772, 38. 39; 1822, 24; 
1873, 15. 


. alteiv 1770, 6. 


alrnoıs 1770, 6; 1861, 3. 

aitla 1747, 24; 1826, [26]; 
1836, 30; 1844, 18. 

altıav 1764, 13. 

altıos 1857, 13. 

äxivöwvos 1732, [137] 

axpaios 1756, 13. 

GroAovdew 1876, 9/10. 

axoAoödws 1731, 9; 1738, 30; 
1739, 15. 28; 1740, [ul]; 
1769, 6; 1770, 5; 1771, 7; 
1772, [18]; 1790, 2; 1800, 9; 
1806, 9; 1882, 8.- 

dxodeır 1881, 5. 

argıßaleodaı 1846, 9. 

Gxeißeıa 1805, 10. 

äxvgos 1731, [15]; 1732, 14; 
1733, 19; 1734, 21. 

GAsiv 1858, 6. 

dAextwg 1883, 3. 7. 

GAndhc 1756, [5]. 

dAuvgis 1815, 12. 

ülws 1836, 16; 1858, 9. 

aueieiw 1779, 11. 18. 

Guneicv 1732, 7. [18]; 1827, 8. 

äupötegog 1774, 3; 1811, 2/8. 


Gdrdyew 1730, 5; 1818, 6;| 


1847, 10. 

dvayıyvaoneıw 1768, 10; 1795, 
1. 

avayxadeıv 1823, 26; 1849, 17; 
1850, 26; 1856, 1«. 

avayxaios 1770, 12; 1817, 8; 


1847, 20; 1848, 23/24. 28/20; | 


1849, 20; 1874, &. 


‚vaygdpew 1771, 13. 


t 





11: 
avadıödraı 1854, 5. 
Gvabnreiv 1857, 12/138. 
Graöntnoıs 1816, 14; 1857, 6. 
ävanpeiv 1848, 7. 
Gvaxaleiv 1847, 16. 
avaxouileıw 1782, 3. 
avdxgıoıs 1807, 10; 1809, 1. 
ävdarnoıs 1846, 14. 
avalaußdvew 1772,33; 1806, 14. 
Gvallonsır 1884, 4. 
avahdeıw 1762, 2. 11. 
dvaueroeiwv 1799, 4. 
wvarinewoıs 1734, 7. 
Gvankovs 1817, 10. 
dvagxia 1858, 3. 
dvaoraroüv 1858, 12/13. 
avaoteiisıv 1866, 6. 
vaoro&pew 1756, 12; 1767, 6; 

1768, 13; 1769, a. 
avapalaxpos 1733, 24. 


| dvapegew 1738, 17; 1761, [11]; 


1762, ı2; 1772, 21. 23; 1776, 
11; 1794, 12. [18/14]; 1800, [1]; 
1804, [10]; 1805, 10; 1845, 
fu]; 1849, 15. 
avapopd 1766, 1; 1770, 5; 
1772, 38; 1796, 6. 
drapögıor 1747, 16; 1861, 2. 
@vaywgeiv 1797, 4; 1815, 19; 
1835, 12; 1843, 8. 
av&yaintosg 1819, 7; 1850, 21. 
aveipyew 1762, 9. 
äv&napoc 1812, 3. 
aventyvworos 1816, 20. 
avnzew 1781, fe]; 1874, 8; 
1876, 6. 


| dviAoua 1734, [17]. 
| dvnAwrıxdg 1744, 10; 1745, [13]. 


14; 1747, 12; 1749, 8.9.13. 14. 

vie 1731, 18; 1749, 12; 1750, 
[51; 1756, 9; 1779, 14. 15. 16; 
1786, 4; 1820, 4. [13]; 1833, 
[4]- 10; 1845, 7; 1849, 16; 
1856, 4. 

avdgwnog 1764, 14; 1816, 4; 
1871, 8. 

Gvıegoüöv 1835, 17. 

ävolyeıwr 1859, A 9. 

avroımodoueiv 1805, 5; 1859, A 
7/8. 

@vonuoAoyeiw 1735, [11]; 1738, 
[17]; 1739, 10. 





Gvrdueiypis 1816, 18. 
dvravapood 1859, B 1. 
avreyeodaı 1759, 4; 1795, 10; 
1825, 4; 1835, 18/10; 1844, 
1/2; 1853, 7/8. | 
avrıygapeds 1742, [2]; 1743, 
[1]; 1748, 3; 1750, f1]; 1753, 
1.10; 1783, 3. [10]. 
ävriygayor 1730, 18? 1741, 2.6; 
1743, 16; 1744, [1. 3]; 1745, 
8; 1747, 6. 8. 16; 1749, [2]- 
[2/5]; 1751, 3; 1752, 2; 1756, 
4; 1757, 2; 1758, [3]; 1759, 
2. 6; 1760, 3; 1761, [2]; 
1770, 5; 1772, 7. [24]. 29; 
1793, 1; 1795, 9; 1796, 2.5; 
1825, 7/8; 1826, [21]. 36; 
1827, 12; 1859 B 6. 
Gvriöınog 1826, 8. 
üyrıxardoracıg 1827, 29. 
ävrılayxaveıw 1823, 30. 
avrılaußdvew 1761,16; 1762, 7; 
1844, 28; 1848, 29; 1855, 19; 
1856, 20; 1858, 20; 1863, 17; 
1866, [se]; 1887, 3. 
ävrıläyeıw 1818, 18. 
ävriimpıs 17167, 5; 1836, 26; 
1846, 15; 1853, 10. 
ivrıadußoro» 1741, 10; 1742, 
18; 1743, 14. 21; 1744, 7; 
1747, 13; 1748, 16; 1749, 9; 
1750, 9; 1751, 11; 20. 1752, 
[8]; 1753, 8. 21; 1754, e. 1. 
avrıpaveiv 1797, 2; 1873, 7. 
ivrıyagileodaı 1871, 10. 
ävrkeiv 1732, 6. 12. 
avvndiAoyos 1781, 10. 
ävvpöparos 1730, 6. 
ävader 1747, 27; 1780, 7. 
a&la (A) 1761, 15; 1787, 4. 
afıönıcros 1764, 4. 
äfıos 1764, 15; 1787, i. 115: 
. 1860, 3. a. 
d&ıovv 1747, 25; 1756, [16]; 
1761, 11; 1770, [as]: 1773, 
13; 1780, 19; 1783, 28; 1816, 
25; 1818, 16; 1821, 23; 1822, 
23; 1823, 27; 1824, 25; 1825, 
20; 1826, [10. 35]; 1827, 
6. 23; 1828, 13; 1829, 6; 
1830, 3; 1832, 13; 1836, 21; 
1843, 138; 1844, 21; 1847, 20; 
1848, 26; 1849, 20; 1851, 4; 
1853, 2; 1854, 16; 1855, 14; 
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1856, 16; 1857, 11; 1858, 14; 
1859, ı2; 1860, 4; 1861, 7; 
1863, 10; 1865, ı; 1866, 5. 

asloua 1826, 9. j 

andyew 1847, 9. 

änaıt . . 1886, 1. 
ararteiv 1734, 19; 1798, 2(?). 

1822, 21; 1826, [12]. 40. 49; 
1827, 5; 1829, 10; 1846, 7/8. 
10. 11; 1851, 2; 1862, 6. 

. analrnoıs 1760, 6; 1825, 10; 
1827, 20; 1836, 17; 1851, 6; 
1856, 12. 

änaiidooew 1780, 17; 1832, 9; 
1855, 14. 

anavrav 1757, 5; 1774, 14/15; 
1776, 8; 1826, 45; 1827, 23. 

änagandöctos 1876, 9. 
GnagevöxAntog 1836, 23; 1862,8. 
änavoros 1784, [12]. 
aneinilew 1844, 13. 

. anegyacia 1856, [P]- 
änegionaotos 1756, 5. 
areyew 1782, 6. 12. 
ännAubens A731, 7; 1732,'5; 

1733, 8. 9; 1734, 7. 
änloüc 1738, 26; 1782, 15; 
1821, 19. { 
aroßıabedaı 1761, [ie]- 
andösıdıs 1827, 30. 
änodıöovas 1778, 5; 1784, 2; 
1787, 9; 1788, 11; 1818, 10; 
1825, 7; 1832, 16; 1833, 14; 
1848, 21. 28; 1871, 3; 1873, 
18. 23; 1875, 6. 
änödocıs 1773, 11/12; 1820, 11. 
änodmoedew 1825, 18. 
änodvgoüv 1858, 8. 
änoxadıoravas 1775, 7; 1782, 
5; 1844, 24; 1858, 16. 
dnoleinew 1761, 9; 1772, 27; 
1833, 5. 
anokoyiseoda 1765, 5. 
änoAdew 1824, 15; 1836, 22/23; 
1847, 26; 1850, 12. 21. 
ändAvaıs 1821, 28. 
ändgontos 1792, 2. 
dnooräv 1756, 13; 1824, 15. 
änootarızös 1763, 9. 
änooreiiew 1780, [19]. 
ändoroAog 1741, 6. 
änoorg&pew 1755, 5. 
änordooew 1749, 7. 115 1750, 


DE 








anorıdevar 1849, 9/10. 

Gnorvyxavew 1816, 12. 

änogalveıw 1759, 3. 

anopelisıw 1876, 7/8. 

anopegew 1773, 10; 1849, 19; 
1858, ı2. 

äanopogd 1827, 31. 

änoyn 1782, 13. [16]; 1833, 18. 

üncAsıa 1857, 14. 

äoaxos 1837, 9; 1873, 10. 

Goyeiv 1872, 8. 

Goyvoıxös 1779, [12]; 1856, 8. 

aoyverov 1732, [15]; 1733, 21; 

1761, 15; 1779, 15; 1793, 15; 

1826, [33]; 1827,' 22. 27; 

1841, 3; 1846, 6. 8.10. 11.12; 

1848, 9; 1857, 15; 1860, 3.4; 

1882, 5. 6. 10; 1885, 2. 

woteoös 1734, [25]- 

xeiv 1816, 15; 1820, 8; 1831, 

12. 2 

Gouodew 1770, 11. 

ägvös 1879, 8. 

ägovoa passim. 

Gondleıw 1800, 2. 

Goraßn passim. 

ägros 1858, 7; 1883, 4.8. 20. 22. 

Gpyxaiog ‚1844, 26. j 

ägxeiov 1737, 9; 1739, [9]. 

Goxsvögouirns 1834, 6. 

aoxepodos 1855, 7. 

Gpxıegeds 1770, 2; 1795, 6. 

dpxiownarogdla& 1772, 22. 
a2. 

Goxıpvklariıns 1773, 14; 1798, 
1; 1808, 2. 7. 11. 19; 1822, 
[1/20]; 1836, 17; 1866, 2. 

doxwv 1738, 25; 1740, [ı2]- 

üodAevrog 1826, 16. 

äoßeoros 1803, 6. 

aoeßeıa 1823, 23. 

äüceßns 1854, 19. 

donnos 1807, 11. 

aowevsıa 1747, 23; 1773, 13; 
1833, 9; 1835, 9/10; 1850, 16. 

acdevns 1815, 6; 1843, 14; 

1863, 10. 

doxeiv 1764, 12. 

äaonogos 1821, 25; 1831, 8. 

äorogyos 1848, 15. 

dorgarevrog 1760, 7. 

&ovAov 1797, 4. 6; 1823, 25. 

aopakeıa 1827, 5. 21. 

üoxoleiodaı 1873, 2. 


do 
; 
do 


Grevileıw 1816, 3. 

adlala 1875, 8. 

adAr, 1850, 21. 

'aörodev 1761, 15; 1864, 4. 

äpıdvar 1848, 11. 

apılavdoonntos 1785, 10. 

Gpıordvaı 1734,17. [18]; 1816, 
10. 1866, 4/5. 

äpogaxtog 1744, 11; 1745, 15 

äpvuns 1825, 15. 


Pakavevc 1883, 11. 

Bags 1878, 3. 

Baoavideıw 1847, 16. 

Baoıkela 1764, 5. 

BaoıAedc 1730,15; 1735, 3; 1736, 
3; 1737, 3; 1738, 3; 1739, 3; 
1740, [1]; 1747,. [27]; 1763, 

. 17; 1764, 8; 1767, 1; 1768, 9; 
1789, 3; 1816, 3. 23; 1834, 7; 
1841, [3]; 1845, 6; 1854, 
[18]; 1890, ı.. Span 

Baaıkızög 1731, 7. [8]. 10; 1732, 

"5. [9.11].15.19; 1733, 11. 13. 
22; 1734, 9.10. 13. [22]; 1735, 
15. [is]; 1737, 13; 1739, 
[17]; 1740, 1; 1742, 3; 
1743, [2]; 1747, 20; 1750, [1]; 
1757, 4; 1762, 8; 1771, 21; 
1772, 33; 1773, 6; 1781, &. 
10.12; 1786, 5; 1789, 4; 1793, 
18; 1800, 4. 6; 1804, 1; 1813, 
11; 1815, 8. 14. 21; 1819, 6; 
1821, ı9; 1822, [17. 24/25]; 
1825, 5. 14. 22.20; 1826, [18]; 
1827, 11. 16; 1834, 12; 1836, 
24. [31]; 1843, 16; 1851, 10. 
11; 1856, 6. 11. 19; 1865, 4; 

ı 1870, 2; 1889, 7. s. auch 
(Pao.) yewgyös, (Bac.) yi, 
(Bao) yoaunareis usw. 

Baotlıooa 1730, 1; 1735, 3; 
1736, 3; 1737, [3]; 1738, 4; 
1739, 3; 1762, 4. 9; 1837, 5. 

Beßaıoiv 1731,12; 1732,10. 19; 
1733, 15; 1734, [17]. 18; 1735, 
19; 1844, 10. 

Beßaiwors 1731, 12; 1732, 10; 
1733, 15; 1734, 18; 1735, [19]. 

Beixos 1885, 9. 

Peitiorov 1756, 12; 1769, 4; 
1876, 5. 

Bla 1855, 18. 

Biawos 1773,9; 1818,20; 1855, 18. 
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Bıapogeiv 1844, 25. i 

BıßAlov (s. Bußiiov) 1774, 8. 

Bios 1167, 4; 1783, 12; 1793, 9; 
1806, 57; 1818, 4; 1833, 5; 
1849, 16. ü 

Biaßn 1844, 18. 

Biaßos 1732, 15; 1733, 21; 
1734, 22; 1826, 7; 1827, 28; 
1844, 26/7. 

Bienew 17147, 24. 

Bondeıa 1818, [23]; 1821, 23; 
1826, [10]; 1828, 19; 1829, 
5. 11; 1832, 18; 1856, 15; 
1858, 22; 1867, 4. 

Bonden 1822, [26]; 1827, 10; 
1849, 24; 1860, 9. 

Boixds 1782, 7. 

Booeäs 1731, 6; 1732, 4; 1733, 
7. [8]; 1734, 6; 1859, a a. 

Bovx6Aog 1884, 8. 


Bovieodaı 1730, 9; 1765, 6; 


'1785, 3; 1881, 2: 
BußAlov (s. BıßAlov): 1774, 8; 
1786, 7; 1827, 97. 


yervia 1732, 18; 1736, 13; |. 


1740, 10; 1799, 6. 
yeırvıäv 1859, A 3: _ 
yeltaw 1732, 5; 1733, 8; 1735, 
bs}; 1739, [12]. 
yevearaxöv 1843, 12. 
yEvnpa 1741, 14; 1756, [6]. 10; 
1757, 3; 1760, 10/20; 1761, 
13; 1773, 10; 1781, 3; 1827, 
8; 1836, 23.31; 1851, 9; 1858, 
9. 18; 1866, 1. 


yevos 1873, 10. 


yewuerpla 1771, 13; 1885, 9. 
yewoyelv 1756, 10. 14; 1815, 


19/20; 1827, 20; 1828, 5; | 


1831, 9; 1838, 10; 1850, 28; 

. 1856, 3; 1861, ı2; 1889, 7. 

yzwoyla 1812, [+]; 1821, 8; 
1858, 21; 1862, 5. 

vyewgyds 1815, 7. 18; 1822, 4; 
1861, 7; 1873, 8. 

(Baoıkızdg) yewnpyög 1822, [3/4]; 
1843, 4. j 

yn 1733, 7.0; 1734, 5.0. 10.[12]. 
16. ı8. [10]; 1736, 17; 1756, 
[a]; 1761, [io]; 1779, 17; 
1798, 6; 1813, 9; 1821, 24; 
1822, [22]; 1889, 7. 


(Banrkıxy) yj 1731, 7; 1779, 





12; 1813, [b/ı0]; 1836, 7; 
1862, 5. s e: 
ylyveodaı 1731, 4; 1732, [3]. 17; 
1733, 5; 1734, [2]. 7. 18; 
1735, ı2; 1736, [11]; 1737, 
[8/]; 1739, 10; 1741, 10; 
1743, 20; 1749, 9; 1750, 
; 1753, 21; 1754, 19; 1756, 
; 1764, 6; 1770, 10; 1771, 
7; 1772, ı2. 20; 1779, 5. 
19; 1780, 8; 1784, 7, 115 
1785, 15; 1793, 7; 1794, 
[21/22]; 1812, 5; 1817, 14; 
1819, 7; 1823, 20; 1824, 
27/28; 1827, 9. 10. 12. [18]. 28; 
1832, 11; 1833, 3; 1836, 26; 
1843, 5; 1845, 7; 1846, 15; 
-1847, 12/138; 1848, 12; 1850, 
21; 1853, 2. 6.7. 9; 1854, 21; 
1856, 2. [13/14]. 18; 1860, 6; 
1862, 9; 1863, 16; 1867, 3; 
1872, ı8; 1881, 6. 
yıryaaxeıw 1850, 15; :1879, 8. 
yvapedc 1883, 12. 
yroun 1742, 17; 1743, 14; 
1839, 9. 
yöuos 1832, 10; 1885, 11. — 


a © 


'yovels 1845, 8; 1848, 8; 1849, 5. 


yodupa 1768, 10. 


yoaunareds 1730, 17; 1741, 5. 


11; 1742, 7; 1743, 6; 1745, 4; 
1749, ı8; 1751, 12; 1770, 5; 
1772,5.21.28; 1804, 3; 1829, 
13; 1830, 8; 1841, 5. 6. 8; 
1844, 29; 1851, 16; 1863, 12; 
1864, 2; 1867, 7; 1883, 19.21; 
1884, 6. 

(Baaıkıxös) yoaunareic 1741,85 
1743, 25; 1744, 4; 1747, 9; 
1749, [6]; 1751, 7; 1752, 5; 
1781, 4.12; 1864, 3; 1883 ;14. 

yoapew 1731, 15; 1732, [14]; 
1733, 10; 1736, [15]. 18; 
1738, [23.21]. 28; 1739, 26; 
1740, 138. 16; 1747, (35; 
1761, [12]; 1764, 4. 10; 1766, 
2.6; 1770,1.3.12; 1771, 18. 
23; 1772,60; 1773, 14; 1780, 
20; 1784, 3. 55; 1785, 2; 
1786, 9; 1791, 2; 1704, 23; 
1800, 8; 1804, +; 1816, 9; 
1818, 17; 1822, [23]; 1823, 
27. 1825, 25; 1826, [80]; 
1827, 0.23; 1828, 14; 1829, 7; 





1830, 4; 1836, 22; 1840, [10]; 
1844, 22. 30; 1849; ı2; 1851, 
4; 1854, 20; 1856, 11. 16; 
1861, 8; 1863, 12; 1865, [1]; 
1870, 3/4; 1872, 6; 1873, 6; 
1874, 8; 1875, 11; 1879, 9. 

yoapn 1876, 2. 

yuuvaoıagyeiv 1772, 34; 1849, 
23. ö 

yvuvdoıov 1767, 2; 1768, 12. 

yon 1731, 13; 1796, 7; 1811, 45 
1823, 7; 1825, 7; 1833, 4; 
1848, ı7; 1849, 3. 


Öavellew 1823, 7. 

Ödveiov 1818, 8. 

dandvn 1821, 12; 1849, 18. 

dandvnua 1826, 7; 1827, 28. 

Öeiyua 1742, 14; 1743, 11. 

Ösınyövar 1865, 3; 1875, 2. 

öeiv 1755, 6; 1760, 20; 1764, 14; 
1769, 5; 1820, 9; 1826, [7]. 9. 
[s0. sı]; 1827, 32; 1833, 6; 
1847, 20; 1854, 14; 1875, 155 
1877, 5. 

derdunvos 1749, 14; 

öexdoraßos 1773, 15; 1851, 12. 

öcvögov 1732, [7]. 

öe£ids 1816, 21. 

öcouopvia& 1828, 4; 1889, 4. 

Öcoumrngwov 1828, 4/5. 

ötyeodaı 1793, 3. 

önkoöv 1731, [9]; 1735, 1%; 
1736, [13]; 1738, 21; 1739, 
[12]; 1740, 10; 1787,8; 1761, 
6; 1773, 9; 1784, 8/9; 1827, 
21; 1829, 3; 1836, 18; 1859, 
A 10; 1862, 2. 

Önuoola 1780, 10. 

ÖraßdAdsı» 1764, [12]. 

Ördyganpa 1792, 6; 1864, 7. 

Ötayodpew 1772, [22]. 37. 

dıaygapı; 1739, 15; 1752, [6]; 
1754, 5; 1772, 11; 1793, 18; 
1886, 3. 

Öradexeodar 1883, 2. 

Örddoxos 1738, 12; 1739, 7. 

diögaxuos 1882, [10]. 

Örddeoıs 1881, 3. 

Ötalgeoıs 1849, 16. 

Ötalrapyos 1761, 5. 

Öıaxeioda: 1770, 8; 1815, 6/7; 
1848, 16; 1849, 17; 1854, 11. 

Ötaxgareiv 1761, 16; 1770, 7. 
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Ösaxgivew 1819, 8. 

ördrgiois 1757, 6; 1770, 5. 14; 
1781, 8; 1794, [10/20]. 

ÖdtamwAdeıv 1844, 10.14; 1859, A 
9. 

Öralaußavew 1764, 10; 1824, 
29; 1832, 15; 1855, 16. 

diakeysodaı 1767, 6; 1768, 12. 

Ötaleineıw 1835, 5. 

Ödainuyıs 1761, 14; 1812, 7. 

Örakoyıouds 1781, 3. 9. 

Ötan£ureıw 1847, 23. 

Ötanintew 1841, 4; 1851, 14. 

dtanoıeiv 1734, 18. 

Ötanogeveodar 1821, 10. 

ötangaooew 1761, 14; 1816, 24. 

ötaondlew 1821, 18. 

öiacapeiv 1757, 6; 1759, 5; 
1772, 28; 1783, 8. 

ötaoeleıw 1756, 11. 

öiaceıauös 1850, 13. 

Suaonualvew 1836, 29; 1874, 6. 

ÖStaoxentew 1839, 7. 

öudoraoıs 1764, 13. 

öwaoteiisıv 1803, 4; 1889, 10. 

ötaortoAn 1769, 4.. 

Ötardoceıw 1742, 6; 1743, 5; 
1747, 22. 

Örareieiv 1792, 4/5. 

ösargkpeodar 1826, 15. 

ötargıßn 1849, 9. 

ötargopn 1848, 24. 

örap£geiwv 1755, 10. 

ötdpogos 1879, 6. 

öıapwvia 1770, 10. 

Sıödvaı 1756, 15; 1758, 1; 
1759, 1; 1761, 1; 1764, 3. 
16; 1768, 11; 1772, fe]. ı2. 
[21]; 1780, 9. 12; 1785, 5; 
1792, .7; 1795, 3; 1810, 8; 
1811, 7; 1833, 11;1859, Bs; 
1864, 1; 1873, 19. 

6ienßiaikeın 1854, 8. 

Sıe£dyeıw 1881, 4. 

Öıdoxsodaı 1826, 44; 1833, 13/14; 
1839, 5. 

ösrng 1848, 10. 

Örevruyew 1770, 2; 1803, 2; 
1864, 8; 1875, 1. 

öuevaı 1773, 10; 1889, 11. 

öuoravar 1781, 10; 1837, 11. 

öwmaroödıns 1846, 9. 

Ölxauos 1742, fi2]; 1743, 9; 
1827, 25; 1844, 1; 1849, 22. 











Örxamoden 1824, 30. 

Ötmarodv 1849, 23. 

öben 1732, [1e]; 1733, 22; 1734, 
23; 1738, 24; 1739, [20]; 
1756, [16]. R 

ölxoortog 1744, [12]; 1745, 3. 

Öluoıpog 1844, 9. 

ötolunaıs 1751, 8. 

Ötorsneihs 1741, 14; 1744, [3]. 5; 
1747, 8; 1748, 7; 1749, [2]; 
1755, 7; 1756, 8.15; 1757, [9]; 
1760, 3; 1762, 9; 1766, 1. 
3. 7; 1771, 8; 1772, 18. 30; 
1776, 2; 1782, 4; 1789, 6; 
1854, 18; 1870, 3., h 

Ösouoloyeiwv 1731, [15]; 1732, 
[14]; 1733, 19; 1734, 20; 
[23}; 1826, fıe]. 

ötogdoöv 1822, 17; 1843, 11; 
1856, 6/7. 

öubxeı 1822, 19. 

örögvf 1732, 6. 18. 

Öoxeiv 1875, 16; 1881, 6. 

Soxıudtew 1787, 11. 

6odAn 1774, 6. 17. 

öodios 1730, 14. E 

Öoxınds 1753, 20. 21; 1754, 18. 
19. ä i 

Öganerayuyıov 1881, 7- 

öedoosodaı 1816, 17. 

Ögaxyun passim. 

Öwvausıs 1762, &. 

öivaodaı 1734, [12]; 1821, 22; 
1853, 7; 1858, 19; 1873, 9; 
1875, 4. 

öwards 1764, [4]. 

ÖvonoAos 1881, 8. 

övooeßnis 1816, #. 

Öwöderdumvos 1747, 13; 1748, 
13. 18. 


e&äv 1747, 21. 

Eyyoanros 1782, 15; 1833, 26. 

Eyyväv 1848, 10. 

Eynakeiv 1732, 9. 13; 1733, 11. 
18; 1757, 5; 1758, 3; 1761, 
2. 13; 1766, 7; 1774, 4; 
1777, 5; 1780, 4; 1782, 13; 
1797, 8; 1826, 24/25; 1844, 
11. 28. . 

Eyxarakeineıw 1800, 4/5. 

Eyainua 1783, 4. 

Eyyeigeiv 1826, 41/42. 

Eyxoücdaı 1844, 15. 








&öapos 1759, 5; 1770, 4; 1773, 
12. 16; 1783, [17.21]; 1799, 
2; 1812, 5; 1821, 8; 1858, 21; 
1877, 6. 

Edilew 1771, 20; 1875, 5. 

Edvınds 1764, 18. 


eiövaı 1759, 6; 1760, 5; 1785, 


4; 1874, 13. 

eiöog 1769, 6; 1781, 6; 1785, 7; 
1799, 1; 1825, [23]: 

eixds 1731, 2. 

eioxın 1773, 8; 1847, 18. 

elodysıw 1781, 10; 1827, 4; 
1845, 9. 

eioaywyeds 1762, 4; 1825, 10. 
[28]; 1826, [20]; 1827, ı2. 

eioayayın 1825, 5. E 

eioßıdleoda: 1761, [10]; 1783, 
20/21. 

eiontunew 1883, 1. 

eiop£gew 1846, 11. 

eiopopd 1829, 3. 

Exßalveıw 1804, 8. 

EnßaAleıv 1820, 7. 

Exßıdleodaı 1824, 23. 

Exßıßaleıw 1761, [3]. 

Exyovos 1732, [8]; 1733, 9; 
1734, 8. 

Enötyeodar 1768, 2. 

Exöıöovar 1853, 3/a. 

Endıneiv 1772, 26. 

Enei 1843, 9. 

Exsidev 1768, 1. 

Exdeuarlleıw 1772, 35. 

Enxeguarileıw 1848, 19/20. 

Exxinoıs 1756, 4. [13]. 

ExuAlveıw 1747, 22; 1800, 7. 

Exxoulleıw 1850, 17. 

Exnporeiv 1807, 2. 

Exiöyıonua 1749, 12. 

£xkoyıorela 1821, 7. 

Exkoyıorng 1831, 9; 1840, [9]. 

Enivors 1874, 12. 

Exrneuneıw 1760, 8. 

&unintew 1760, 30. 

Exrngoöv 1837, 10/11; 1838, 5; 
1863, 15. 

Exninowoıs 1825, 23. 

Exnoodeiv 1767, 4. 

Exnoafıs 1826, [40.48]; 1827, 
5. 10. 

Exnodooew 1826, [12]; 1854, 14. 

Ertidevaı 1730, 18; 1747, 21. 
[20]; 1767, 3; 1768, 11; 1772, 
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33; 1794, 6; 1816, 18; 1833, 8; 
1849, 2151877, 9; 1890, 8. 

Zxtihlew 1818, 15. 

Extivew 1773, 11; 1824, 27; 
1844, 26; 1854, [18]; 1882, 9. 

&xtioıs 1848, 10. 

Expegew 1827, 27. 31. 

Expöonoıs 1774, 6/7. 

Expögıov 1734, 18; 1773, 10/11. 
14; 1779, [10]. 14; 1798, 5; 
1814, 8; 1822, 8. [22]; 1828, 
10. 16/17; 1836, 19. 25; 1838, 
8. 13; 1841, 2; 1851, 12; 
1856, 3. 

Exxwpeiv 1783, 24. 

&xav 1731, 18; 1732, [16]; 
1733, 22. 

Eauov 1854, 8. 

E/aioxoloriov 1813, 12. 

&idoowua 1771, 21. 

Eidocwv 1734, [12]. 26. 

&hesiv 1847, 26; 1350, 11. 

Eieödegos 1730, 14. 

Zußadınds 1737, [ıo/ı]. 

£ußaileıw 1741, 8; 1742, 3; 
1743, 2; 1772, 25. 42; 1845, 
10; 1858, 11. 

Eußageiv 1816, 9. . 

£ußaredew 1761, 9; 1773, ®. 
15. 

£ußoAn 1887, 3. 

Eußeıdns 1769, &. 

£uutvew 1735, 10; 1738, 14; 
1739, 8; 1740, 6; 1849, 22; 
1879, 6. 

£unoöilew 1881, 4. 

Zundöiog 1853, 9. 

£unögeiov 1821, 11. 

£upavea 1800, 7. 

Evöerxdunvos 1744, [5. 8]. 10; 
1745, fı2]. 

Evdov 1858, 4. 

&vewaı 1761, [11]. 

Evepyns 1770, 8. 

£vexeıw 1730, 12; 1869, 5. 

£vexvgaoia 1826, 48. 

&vdeanos 1848, 7. 

Evdvusicdaı 1816, 11. 

£viavros 1826, [32]; 1827, 21. 

&vior 1890, 7. 

Evioravaı 1734, 16. 17. [1]; 
1756, 13; 1761, 9; 1762, 7; 
1763, [3]; 1779, 10; 1780, 3; 
1814, 5; 1815, 10; 1816, 7; 


1817, 6; 1818, 21; 1820, 12; 
1821, 9; 1822, 5; 1828, 6; 
1832, 5; 1834, 8; 1837, 6; 
1838, 8/9; 1842, 6; 1843, 6; 
1853, 8; 1857, 2. 

Evozeiv 1823, 14; 1826, 12. [37]. 

&vomilew 1823, [31]. 

Evoixıoy 1885, 4. 

Evöguiov 1834, 11/12. 

Evopellew 1833, 10. 

Evoykeiwv 1734, 19; 1822, 18; 
1830, 8; 1836, 16. 

&voxos 1730, 8; 1738, 31; 1739, 
[29]; 1740, [16]. 

Evreilew 1755, 14; 1760, 25/26. 

&vrevßıs 1735, 20; 1758, 2; 





1772, [25]; 1825, 8; 1845, 
[10]. 
&vroin 1768, 11; 1794, 2. 
Evruyxdveıw 1747, 19; 1774, 16; 
1783, 7. 
Evrvyia 1767, 3; 1833, 8. 
&voruos 1775, [11]; 1776, [15]; 
1777, 8; 1826, 4. 
eEayeıw 1879, 2. 
EEalgsoıs 1742, 16/7; 1743, 13. 
E&axoAovdeiv 1816, 6. 
E&anoot£ileıw 1761, 13; 1839, 9. 
E&aoprileıw 1755, 9. 





EEaodeveiv 1846, 12/13. 

'eEeivaı 1862, 3. 

E&£racıs 1781, 8. 

ZEoöos 1827, 28. 

E£oıxilew 1823, 19. 29; 1826, 
13/14. [37]. 

EEouokoyeiv 1736, 11. 

E£vßoilew 1855, 11. 

E&unnoeteiv 1792, 5. 

E£vnno&tnois 1764, 9. 

e£wrırds 1887, +. 

Enayy&iisıv 1747, 21. 

+Enayoyn) 1855, 7. 

Enavayxdleıw 1844, 23/21; 1856, 
10. 

Enaxokovdeiv 1776, [9]; 1833, 15. 

encavo 1731, [10]; 1732, 11; 
1733, 14; 1735, [17]; 1739, ı8. 

Eeravodev 1846, 4. 

Enagxeiv 1848, 23. 

eneoxeodaı 1731, [16]; 1732, 
[]- 13. 14. 15; 1733, 11. 18.20; 
1734, [14. 18]. 21; 1805, 9; 
1824, 5; 1847, 22/23; 1855, 5; 
1859, A 11/5. Br. 








Eneodaı 1783, 1. 

Ereereiog 1760, 28. 

Eneyew 1890, 1. 

Erjoeia 1765, 4; 1772, [28]. 

ErußdAisıw 1760, 26; 1813, 9; 
1832, 6; 1836, 13; 1858, 2. 

£rußeßaiwors 1793, 5/6. 

Erußıßaew 1742, 12; 1743, 9. 

Enıßoäv 1762, 3. 

erußondeiv 1816, 22. 

eruıßoAn 1881, 5; 1890, 14. 

Enıßovin 1816, 12. 

Enıy&vnua 1851, 9. 

Eniyvwoıs 1873, 20/21. 

Enıyovn 1813, 5. 

Ersıyoapew 1771, 10; 1850, 22. 

Enıygapn 1732, 11; 1733, 14; 
1739, [18]; 1785, 5; 1813, 2°; 
1856, 8. 

Eruönneiv 1747, [19]. 

Erudeirvivaı 1794,25; 1858, 17/8; 
1877, 10. . 

Eniöeyeodaı 1873, 10/11. 

Erudiödvar 1734, [11]; 1773. 3/5; 
1796, [12]; 1805, 2; 184: 25; 
1861, 3; 1864, 5. 

Eniöoaıs 1783, 18/10; 182: 8; 
1828, 12/13; 1829, 5; 18°. 5; 

. 1859, Au. 

erıikvar 1866, 1. 

Enıxadeiv 1780, 14/15. 

Enınarapkgeoda: 1844, 

Enıneiodaı 1824, 25. 

Enıxtäcdaı 1826, 30. 

Erılaußavsıw 1805, 9. 

Enıueleıa 1732, [7]; 754, 16. 

Eruutieodaı 1755, 11; 3756, 6; 
1760, 32; 1788, 12; 1871, 12; 
1872,16; 1874,9; 1875, {18]. 
27; 1876, [10]. 

Eruneing 1872, 13/14. 

enlnovos 1757, 4. 

Enınleiv 1877, 3. 

Eruniexew 1849, 8 

Eninhoos 1742, 17; 18. 

Enınogedeodar 177 

Eroxenteodu 180 839, 44, 

enmoxevn 1882, 4. 

Enionepıs 1772, ‚786, 1; 
1860, 6. 

Eruoxoneiv 1794. 





£mionäv 1761, 8 
Eruonevdew 176 2 3. 
Eruoneddew 178 
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Enloraodaı 1764, 6; 1881, &. 

£nloracıs 1832, 16; 1855, 19; 
1858, 19. ö 

Enıorarns 1854, 20. n 

Eruoreileıw 1745, 1; 1748, 7; 
1749, 19; 1751, 12; 1754, 4; 
1755, 6/7; 1771, 8; 1772, 9. 
13.18; 1789, 7; 1802, 6; 1826, 
[5]. 

Zmuoroin 1782, 4; 1848, 19; 
1877, 10. 12. 

Eruoröluov 1871, 3/4; 1873, 28. 

£miorg&pew 1857, 4. 

Emiorgepig 1856, 17. 

Enıorgopn 1773, 11; 1824, 16; 
1848, 2. 

Entopoayilew 1839, 6. 

Enoyvew 1761, 3; 1823, 29. 

enırdocew 1869, 2; 1872, 12. 

enıreieiw 1786, 6; 1797, 8; 
1826, [22]; 1827, ı3; 1856, 
Rz]. 

£nırndedew 1816, 10; 1867, 1. 


Erurldsoda: 1763, 8; 1780,. 


10/11; 1824, 19; 1834, 16/17; 
1855, 10. n 

Enttıuov 1731, 17; 1732, [15]; 
1733, 21; 1738, 30; 1739, 
28; 1844, 12. 

Enıro&new 17147, 25;.1818, 28. 

£nitoonos 1813, 3. 

£nıp£geıw 1859, B 10/11. 

Erıyeigeiv 1818, 16; 1850, 18. 

Erigoonyeiv 1849, 20. 

£oyov 1863, 8. 

£onuos 1825, 18. 

£piov 1879, 2. 

£op@odaı 1741, 3.13; 1744, [1]; 
1745, [8]; 1747, 6; 1749, [3]; 
1751, 4; 1752, 3; 1755, 2. 12; 
1756, 1. 7; 1757, 1. 8; 1760, 
10.11; 1761, 4; 1769, 1; 1770, 
2; 1772, 4; 1786, 8; 1788, 3. 
13; 1790, 1; 1826, 23; 1827, 
14; 1871, 13; 1872, 3. 17; 
1874, 10; 1875, 22; 1879, 11; 
1880, 4; 1882, 2. 

Zoyeodaı 1763, 5; 1767, 2; 
1772, 40; 1826, 26; 1887, 7. 

Eowräv 1877, 5. 

Zayaros 1764, [15]; 1836, [11]. 

Ereuog 1841, 1/2. 

Eroiuosg 1747, 23; 1843, 10. 

&tog 1731, 2. 11; 1732, [2]; 





1733, {3]; 1734, [1]; 1735, 
2; 1736, 2; 1737, [2]; 1738, 2; 
1739, 2; 1740, [1]; 1754, 
4; 1760, 24; 1761, 9; 1772, 
32. 34; 1773, [2]. 7; 1794, 4; 
1813, [10]; 1815, 10; 1818, 5; 
1826, fs1]; 1827, 15. 21; 
1833, 14; 1842, 7; 1850, 19; 
1854, 2. 23; 1857, [2]- 
ed 1738, 32; 1739, [29]; 1740, 
7]: : 
edbyrwuoveiv 1865, 4. 
eddoxeiv 1731, 4; 1732, 3. 17; 
1733, 5; 1734, [3]; 17385, 
[1]; 1736, [11]; 1738, [19]; 
1739, 10; 1793, 16. 
eödaponsg 1784, 10. 
eddwa 1797, 8; 1816, 27. 
eöddsoıw 1732, 21. 22; 1733, 23. 
24. 25. 
eöney&dns 1732, 22; 1734, 27. 
sömpoownla 1787, 12. 
edoloxsı 1763, 6; 1771, 12; 
1821, [28]; 1857, 7. 
edonuoc 1734, 25. 
edoradeiv 1764, 14. 
edoxnuwv 1875, 12. 
eöteing 1848, 13. - s 
eöruyeiv 1761, 16; 1824, 32; 


| . 1825, s2; 1826, 17; 1827, 10; 


1828, 20; 1829, 12; 1830, 7; 
1832, 19; 1833, 28; 1836, 27; 
1841, 4; 1844, 28; 1847, 27; 
1848, 30; 1849, 25; 1851, 15; 
1853, 10; 1854, 22; 1855, 20; 
1856, 21; 1857, 22; 1858, 23; 
1860, 10; 1863, [18]; 1865, 5; 
1867, 5; 1889, 9®. j 

ebpnueiv 1768, 8. 

eöxagıoria 1764, 21. 

eöyeons 1766, 4. 

eöyeodaı 1770, 2; 1835, 6. 

eöxonorew 1732, [19]; ‚1735, 

. [14]; 1739, ı8; 1740, [10]. 

£uxonorla 1731, 8; 1732, 8; 
1733, 10; 1734, [9]. 

edwxla 1858, 5. 

EpdiAkeodaı 1780, 10. 

Epanteodaı 1818, 10. 

Egapuöleıw 1874, 12. 

Epeixeodaı 1825, 4/5. 

Epevoloxeıw 1827, 9. 

£piordvas 1788, 7. 

Epodsia 1780, 16; 1832, 6. 








&poöos 1731, 15; 1732, 14; 1733, 
19; 1734, 21; 1844, 21. 

Epoöwf.'. . 1801, 16. 

&popäv 1859 A ©. B [Je]; 
1866, 3. j 

&popusiv 1887, 6. 

Exew 1734, [8]; 1762, 2; 1770, 
11; 1776, 15; 1798, 6; 1807, 
12; 1816, ı6; 1818, ı1; 1821, 
11; 1825, 17; 1826, [20]; 1827, 
9; 1832, 9; 1834, 13; 1843, 
10; 1844, 8.13.18; 1847, 22; 
1848, 24; 1849, 13; 1856, 9; 
1857, 7. 14; 1865, 3; 1868, 
8. 6; 1871, 7; 1875, 3. 24; 
1882, 3. 


Ciw 1824, 22; 1855, 12. 
Cudovn 1875, 19. 


Nysiodaı 1760, 18/19; 1872, 14; 
1874, [5]. | 

Nyepori ... 1824, 4. 

Hysucv 1793, 18. 


Indeodaı 1874, 18. 


Sutoa 1753, 15; 1757, 5; 1794, 
18; 1810,.4; 1811, 9/10; 1816, 
15; 1826, [44]; 1835, 6; 1839, 
8; 1864, fe]. 

Hunadıov 1884, 2. 3. 4. 

ühıovs 1732, 5; 1740, 9; 1760, 
23; 1772, 24. 36. 37; 1803, 5; 
1844, 16. 

Aocwv 1731, 18; 1734, 23. 

Hovyadsıw 1764, 11. 


dalaunmyds 1882, 3. 

Bardooıos 1744, 5. [8]; 1745, 
fıo]; 1755, &- 

davarnpöpos 1816, 27. 

ddvaros 1730, 8; 1816, 28. 


"Bed 1735, 4; 1736, 4; 1738, 6. 


Veayds 1855, 8. 

deios 1838, 1; 1854, 11. 

Deiew 1747, 21; 1844, 6. 

Dedc 1735, 3. 4. 5. 6. 7; 1736, 
[3]. 4. 5. 6; 1737, 4. 5; 1738, 
4. 5. 6.7.8.9; 1739, [3. 4]; 
1740, [4]; 1753, 18; 1764, 8; 
1785, 4; 1789, 3; 1795, 5.7; 
:1830, 9; 1834, 7; 1835, 5; 
1845, 5; 1849, 5; 1854, 4. 
fs} 

Dewgeiv 1766, 9- 
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Öniaorioov 1854, 6. 

Onivxds 1848, 12. 

Önoavgös 1742, 2; 1743, [1]; 
1748, 3; 1753, 1. 10. 

(Baoıkıröc) Onoavgös 1781, 10. 

Buydrne 1810, 2; 1826, 15; 
1845, 6; 1888, 2. 

Bvyargıov 1826, 31. 

Döua 1767, 2. 3. 


 dooa 1855, 9. 


Bvols 1859, A 10. 16. 
Bvowgös 1881, 5. 
Bvola 1768, 9; 1835, 8. 


iargög 1883, 9. 

iBihv 1753, 6. 

iöiöygapos 1782, 4. 

töioc 1734, [17]; 1760, 81; 1772, 
43; 1779, 13; 1780, 14; 1849, 
10; 1850, 19; 1854, 13; 1858, 
20; 1864, 7; s. auch (iötoc) 
Aöyos- 

iöiwrıxög 1731, 10; 1732, [11]; 
1733, 15; 1735, [ie]; 1739, 
17; 1762, 8; 1826, [19]; 1827, 
11. 16. 

iegaxeiov 1754, 15. 

isoaxoßooxds 1754, 14. 

iega£ 1754, 17. 

iegeis 1752, 5; 1768, 4; 1835, 3; 
1849, 4. 23; 1885, 3. 

iegdv 1754, 15; 1768, 8; 1795, 
5.7; 1835, 4. 15; 1849, 5. 7; 
1854, [4]; 1872, 21. 

ixavds 1770, 4; 1847, 21; 1877, 
10. - 

indriov 1860, 3. 

iuatıouds 1820, 10; 1826, [7]- 
[31]. 

innagxos 1756, 2. 9. ' 

inneds 1747, 10. :[i6. 18]; 
1748, 9; 1768, 5; 1806, 5; 
1824, 19; s.-auch xdroixo: 
innels. 

innıxos 1731, 9; 1732, 3; 1733, 
6; 1772, 16; 1782, 7. 

innöögouog 1854, 9. 

innos 1747, 12. 23; 1748, 11. 

icos 1732, [16]; 1733, 22; 1844, 
27; 1854, 17. 

iotdvaı 1773, 11; 1793, 5; 1818, 
[8]; 1822, [8]; 1828, 10. 

ioydc 1881, 9. 

toyvew 1866, 4. 


|xawög 1801, 3. 


»addneg 1732, [16. 19/20]; 
1733, 22; 1734, 23; 1770, 2; 
1830, 5. 
»adagöc 1731, 10; 1732, [il]; 
1733, 13; 1734, ı0; 1735, 
[16]; 1739, 16; 1743, 7; 1847, | 
12. 18; 1881, 4. 
xadnxeıw 1741, 10; 1742, [19]; 
1743, 15. 21; 1744, [5]. 7. [9]; 
:1745, 12; 1747, 11. 14. [19. 26]; 
1748, 11. [17]; 1749, 9. 12; 
1750, [es]. 9; 1751, 11. 21; 
1752, 8; 1753, 8. 22; 1754, 
[7]. 20; 1757, 4; 1759, [5]; 
1760, 22; 1761, 7; 1766, 5; 
1773, 6; 1780, 8/0; 1781, 12; 
1791, 2; 1793, 17; 1796, 6; 
1813, 11; 1822, [17]. 22; 
1823, 23; 1834, 12; 1836, 19; 
1851, 10; 1853, 5; 1866, 6; 
1887, 2. 
zadıoravas 1766, 3; 1769, 3; 
1773, [3]; 1774, 18; 1778, 7; 
1797, 6/7; 1816, 26; 1821, 26; 
1823, 24; 1824, 26; 1826, [24]; | 
1832, 12. 14. 20; 1844, 23. 30; 
1855, 15; 1858, 15; 1864, 3. 
»adörov 1770, 10. 11; 1785, 4; 
1874, 6. 
zadonAileıw 1763, [12/15]. 
xadorı 1731, [19]; 1732, [16]; 
1733, 225-1734, [18]; 1795, 13; 
1826, [22]; 1827, 13. 
»advoregeiv 1786, 7; 1833, 6. 
zawiteıw 1829, 13. 


»argdg 1732, 12; 1756, 13; 1765, 
4; 1844, 19. . 
xaxaywyla 1816, 13. 
xaxonadia 1822, 15; 1836, 11. 
xanotexveiv 1731, 15; 1736, 14; 
1737, 15/16; 1738, 22; 1740, 
I Del. 
»axoögyos 1764, 16. 20; 1847, 
15; 1854, 19. 


1876, 6. 
xanaros 1784, [10]. 
xauvew 1839, 1. 
»ardyeıw 1730, 3/4; 1741, 14. 
xarayiyveodaı 1773, 8; 1813, 
5/6; 1817, 4; 1823, 3. 


28/27; 1797, 3; 1817, 16; 
1819, 9. 

xarayıyıov 1846, 6. 
»araöiun 1827, 3; 1867, 8. 
»aradınxeıw 1850, 23. 
»xarandeieıw 1821, 18. 


I»araxoAovdeir 1741, 7; 1744, 


[3]; 1747, 9; 1749, [5]; 
1759, 4. 

»arazgivew 1827, 5. 

xaraxwideıw 1850, 25. 

»aralaußdvew 1770, 4; 1824, 
13. 

xaraleineıw 1761, 7; 1772, a1. 

»araloyeiov 1756, 12; 1772, 9. 
42. j 

»araloxıonuds 1769, 3; 1772, 6. 

xaraAdeır 1849, 8. 

»ardAvoıs 1767, 65 1768, 18. 

»atautvew 1863, 14. 

»arav&usıw 1831, 11/12. 

»aravräv 1762, 3. 5; 1768, 8; 
1821, 22; 1823, 22; 1843, 15; 
1857, 5; 1873, 7; 1890, 6. 

»aravınna 1765, 8. 

»ardvrnos 1886, 2. 

zard&ıog 1761, 18. 

»atankeiv 1768, 1. 

»ardrhoug 1817, 7; 1848, 18. 

zaranoınilew 1845, 7- 

xaranoveiv 1831, 8. 

»aragrileıw 1854, 3. 

zaraonäv 1859, A 6. 

xaraoneligew 1773, 9.12; 1818, 
16. 20. 

»araonogd 1821, 13; 1853, 8/9; 
1861, 5. 

»ardoraoıc 1736, [15]; 1768, 
10; 1827, 18. 

xaractoAn 1858, 8. 

»araopgayliew 1742, 1a/l5; 
1743, 11. 

xarapeoeır 1824, 21. 

»aragdeloeır 1847, 21. 

xarapoovew 1761, 7. 


»aAdc 1776, 15; 1786, 4; 1826, |xarapuyn 1823, 26; 1836, 21; 
21; 1827, 13; 1844, 13;| 1858, 18. 


»arayenuariiiw 1825, 17/18. 
"26/27. 

xaraxwgisew 1854, 13. 15. 
»areyyvav 1825, 21/22; 1827, 7; 
| 1839, 4; 1840, 15; 1841, 6. 
»orepyeodar 1849, 6/7; 1858, 








xatayıyyoorew 1773, 8/9;1783, | 20. 
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»atexew 1742, [17]; 1743, 13; 
1761, [13]; 1773, ı5; 1850, 
17/18; .1879, 8. 

xaromeiw 1761, [9]; 1843, 7; 
1846, 3/8. 

xaroızla 1768, 6. 

»xaroıxiöıog 1816, 8. 

xaroıxlleıw 1868, 5. 

xaröınındc 1850, 18; 1858, 10. 

xdroıxog 1760, 12. 27; 1767, 2; 
1768, 12; 1779, 15; 1785, 6; 
8. auch xdroıxo: inneis. 

»droxor inneis 1731, 3. 4; 
1732, 3. [7]; 1733, #. 5; 
1734, 2. 3. [11]; 1735, 8. 9; 
1736, [8]- 9; 1737, [6]; 1738, 
11. 13/14; 1739, 8. 30; 1740, 
[5- 6]; 1756, 2. 10; 1757, 
2.10; 1761, 6; 1769, 2; 1772, 


6.851778, 4; 1814, 4; 1817,55; | 


1821, 4; 1831, 5; 1832, 4; 
1845, 4. 

xarovouddew 1756, [3/4]; 1817, 
15/16; 1823, 21. 30; 1856, &. 

»dro 1730, 4. 

xegduiov 1883, 6. 15. 

»#epdharov 1794, 7; 1825, 12. 24; 
1828, 17. 

xepaln; 1816, 19. 

“wövvedeıw 1816, 4; 1821, 25; 
1860, 1/2. 

xivöwos 1747, 22; 1824, 22/23; 
1855, 12. 

zuwvduwuor 1875, 20. 

xAaordsg 1732, 21; 1733, 25; 
1734, 27. 

sAeleıv 1850, [9/10]. 

#Aigos 1731, 5. 9; 1732, 4. 5. 6. 
7. 9. 18]. 19; 1733, [6]. 7; 
1734, 5. 7. 9. 13; 1735, [12]. 
[14]; 1736, ı2; 1738, 13; 
1739, 7. [a1]. 14; 1740, [11]; 
1757,35 1769, 5; 1772,11.16; 
1773, 6. 9; 1796, 8; 1802, 3; 
1805, 5; 1814, 8; 1818, 2; 
1828, 9; 1832, [9]; 1842, 5; 
1848, 20; 1850, 18; 1858, 10; 
1861, 6; 1872, 19. 

#Angoöv 1827, 3. 

#Angovyeiodaı 1742, [13]; 1743, 
10. 

#Amooöxos 1739, f6]- 

xowol 1818, 9. 28. 

»oAdbew 1847, 14. 








»dAacıs 1764, 14; 1860, 8. 

»#ouidew 1770, 3; 1785, 2; 1818, 
10. 22; 1827, 30; 1828, 15/16; 
1833, 11; 1860, 7; 1873, 17. 

xönos 1858, 8. 

»öntew 1763, 7; 1858, 7. 

»ooxwedew 1742, 10; 1743, 8. 

»douog 1827, 27. 

xoröAn 1854, 9. 

»ovgeös 1883, 10. 

»ovpileıw 1873, 4. 

»ovpındg 1885, 8. 

xoäcıs 1809, 8. 

»xoarauög 1835, 5. 

xgıdn 1747, 12.13. 20. 27; 1748, 
15; 1782, 9; 1806, 7; 1858, 6; 
1872, 13. 20. 

xoivew 1764, 16; 1826, [19]; 
1827, 11.17; 1833, 9; 1844, 6; 
1863, 13; 1867, 8. 

xgioıs 1738, 24; 1739, 20; 
1809, 8? 

xoirtigiov 1736, [16/7]; 1737, 
21; 1738, 26; 1740, fir]; 
1776, 9; 1825, 16. 

xtnvderov 1833, 15. 

«tivos 1737, 12; 1782, 7. 

xtnvorgögos 1837, 5. 

xvoı[. . . 1801, 10. 

»ögros 1731, [18]; 1734, [1]; 
1747, [27]; 1764, 8; 1767, 1; 
1768, 9; 1789, 3; 1816, 3; 
1819, 2; 1834, 7; 1838, 1; 
1845, 6; 1854, [18]; 1869, 2. 

xöügios (adj.) 1731, 15. 185 
1732, 8. fie]; 1733, 9. 19; 
1734, [20]. 23. 22; 1736, [19]; 
1737, 17; 1738, 20; 1739, 
[26]; 1740, [is]; 1782, 16; 
1826, 16. 29. 

xvgoüv 1760, 14/15. 

zum 1731, 3; 1736, [12]; 1739, 
12; 1761, 8.10; 1779, 9; 1783, 
[13]; 1787, 7; 1803, 4; 1813, 
6; 1815, 5.11; 1818, 18; 1819, 
5; 1822, [19]; 1827, 26; 1829, 
8; 1832, 7. 13; 1834, 14; 
1835, 11; 1837, 4; 1838, 4; 
1842, 4. 5; 1843, 3. 5. 8. 9; 
1846, 3. 

xwuoyganpareds 1779, 251796, 
1.3.7;1859, Aı4. B2; 1884, 
7; 1888, 3. 











Aadoxns 1763, 11. 

Aaixöc 1816, 22. 

Adxtıoua 1796, 11. 

Aaußavew 1730, 12; 1756, [16]; 
1769, 4; 1772, 38; 1780, 9. 21; 
1781, 12; 1786, 7; 1787, 4; 
1788, 1; 1818, 7; 1823, 22; 
1826, 9; 1831, 1; 1833, 17. 
29; 1834, 2; 1840,1; 1873, 1. 

Aaös 1768, 6; 1779, 16. 

Adxavov 1877, 4. 

Ayew 1732, 6; 1737, 13; 1793, 
11; 1827, 26. 30; 1873, 9. 12: 
17. 18. 

Asnkateiv 1801, 5. 

Aeta 1781, 5. 

Aeineodaı 1782, 12. 

Asırovoyeiv 1747, 23. 

Aeırovpyös 1744, [4. 8]; 1745, 
10. a 

Anoreia 1780, 7. 

Anoıns 1764, 6, 20. 

Anorgıxds 1832, 10; 1858, [1]. 

Ampäv 1872, 9. 12. 15/16. 23. 

Awoxaidun 1818, 16. 

Alp 1731, 7; 1733, 8. 

Aoyedeıw 1815, 15. 

Aoyevrns 1789, 8; 1808, 1. 6. 10. 
18. 26. 28. 37. 38; 1821, 15; 
1825, 3. 

Aoyıorjoıov 1731, 9; 1732, 3; 
1733, 5; 1786, 2. . 

Aoyonoısiodaı 1773,10; 1834, 9; 
1855, 11. 

Aöyos 1743, 19; 1772, 27.; 1780, 
9; 1781, 6; 1782, 11; 1794, 
22; 1808, 382; 1827, 27; 1884, 
1; 1885, 1.3. 

(iıog) Adyog 1756, 8; 1757, 9; 
1772, fıofı1. 18]. 30. [33]. 
37; 1782, 4; 1798, 6. 

Aoyxopögos 1778, 1/2. 

Aoınoygapia 1869, 1. 

Aoınds 1760,86; 1772,41; 1800, 5; 
1818, ı3; 1824, 9; 1830, 6; 
1844, 9; 1851, 11; 1855, 17; 
1872, 9. 15; 1887, 1. 

Avuaywvia 1823, 24. 

Auneiv 1879, 10. 

Avcıs 1765, 6. 

Avyvia 1854, 11. 

Augvorala 1835, 9; 1854, 4. 
17/8. 

Aarıwos 1873, 16. 
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1733, 23. 24. 25. 
ualıora 1742, 13; 1743, 10; 
1763, 17; 1787, 5; 1874, [9]; 
.1875, 17. 21. 
nählov 1762, 2; 1764, 5; 
1890, 5. 
pavddvew 1762, [5]. 
uagrvgla 1764, 17. 
pagrvoıov 1764, 10. 
paxaıpa 1763, 19. 
naxaıpopöoos 1770, 2; 1780, 145 
1833, 16. 
paxınınds 1876, 3. 
ueyag 1817, 5; 1824, 18; 1831,5. 
u£yedos 1816, 25. 
ueyıoros 1753, 18; 1764, 2; 
1766, 3. 7; 1770, ı2; 1795, 
6. 7; 1816, 23; 1849, 5. 
nelayyows 1734, 27. 
ueAlyows 1731, 19; 1732, 21. 22; 
1733, 23. 24. 25; 1734, 25. 26. 
u£hkeıv 1858, 21; 1890, 13. 
n£upeodar 1877, 7. 
pEvew 1773, 7; 1804, 7; 1826, 
[16]; 1827, 2. 
pnegiödexns 1808, 14; 1828, 15; 
1855, 3; 1856, 11/12; 1872, &. 
u£gos 1730, 13; 1732, [5]. 10; 
1733,13; 1734, 16. [19]; 1749, 
8; 1764, 7; 1772, 23. 36. 37; 
1805, 4; 1833, 14; 1844, 9.25; 
1857, 11; 1859, A 4; 1873, 
13. 
u£oos 1731, 10. 21; 1732, 21; 
1733, 23. 24. 25; 1734, 25. 26; 
1802, 1; 1816, 17; 1853, 2. 
neradwöövar 1759, 5; 1771, 6. 
18; 1800, 8; 1802, 4; 1875, 
22. 
nerddeois 1771, 7; 1802, 5. 
neraxwideıw 1844, 4. 
ueralaußdvew 1765, 1; 1781, 
7; 1848, 15; 1876, 2; 1877, 
11/12; 1889, 8. 
ueraiidooew 1757, 11; 1761, 6; 


[]- u. 37; 1733, 5/6. [14/15]; 
1734,4. 14; 1735, 12, 18; 1736, 
12; 1738, [1]; 1739, [10]. 
bs]; 1772, [13]. 

nergeiv 1744, [3]; 1747, 9; 
1749, fe]; 1752, 4; 1818, 12; 
1856, 10, 

peron( ) 1879, 4. 

u£ronna 1833, 17. 

ueronos 1739, 15; 1856, 5. 

herenwns 1854, 9; 1889, 5. 

pergiog 1855, 11. 

u£rgov 1742, [11]; 1743, 8; 
1799, 6; 1879, 4. 

unnerı 1881, 6. 

ui 1732, [2]; 1733, [3]; 1734, 
[1]; 1735, 2; 1736, 2; 1737, 
2; 1738, 2; 1739, 2; 1740, 
[1]; 1744, 6. 10; 1745, 13; 
1747, 12; 1748, 13; 1763, 4; 
1773, 7; 1806, 8; 1815, 10; 
1816, 7; 1826, 32; 1832, 5; 
1833, 13. 

unvösw 1730, 9. 

uno 1774, 5; 1855, 10. 

umtoonols 1712, 34; 1793, 
9/10; 1823, 28. 

ungaväcdaı 1764, 14. 

wodoiw 1734, 13; 1813, 6/7; 
1814, 6; 1822, ©. 

ulodwoıs 1822, [8]; 1858, 10. 

hioonovnoia 1764, 15; 1855, 

ı 3a. 

uioonövngos 1824, 29/30; 1832, 
15; 1850, 11. 20; 1855, 17. 

uwä 1875, 19. 20. 

udAıs 1872, 10. 

kovöxgorog 1744, 16. - 

uövos 1833, 11; 1835, 15; 1844, 
18; 1855, 9. 


i 





vadßıov 1813, 12. 
vadxAngog 1741, 6. 12. 
vadAor 1887, 5. 
vexgiaı 1849, 18. 


1783, [11]; 1793, 8; 1818, 3; |»dog 1735, 5; 1736, [1]; 1742, 


1833, 5; 1849, 16. 
ueravoeiw 1816, 9. 13. 
perantuneoda: 1780, 5; 1801, 

3; 1848, 27. 
nerapegew 1772, 29; 1826, 20; 

1827, 2. 
neraxeıpilew 1821, 6. 


[10]; 1818, 21; 1822, 3; 
1871, 6. 

vouagxınds 1781, [6]; 1821, 
16. 

vöuopa 1731, 17; 1732, 15; 
1733, 21; 1849, 12. 

vouoygapos 1777, 6. 








} 





paxgongdownos 1732, 21. 22; | uereniyoapn . 1731, 4; 1732, |vduos 1792, [a]; 1820, [5]; 


1851, 18. 

vonds 1730, 2. 11; 1741, 14; 
1747, 10. 16; 1748, 8; 1749, 
7; 1750, [5]; 1756, 2. 17; 
1757, 2; 1760, 27; 1761, 8. 
12; 1762, 9; 1766, 2. 6. 7.10; 
1770, 3; 1772, 35; 1799, 2; 
1806, 3; 1821, 7; 1825, 9; 
1827, 3. 

vöoros 1731, 6; 1732, [4]; 1733, 
7.8; 1734, 6. 

vo 1832, 4. 


Eevn 1768, 6. 
Esvinoc 1826, 47; 1827, 24. 
&evos 1843, 8. 


ööög 1857, 10. 

öder 1832, 10. 

oixsiog 1767, 5; 1871, 4. 
olxnna 1849, 15. 


oixia 1761, fir]. 15; 1768, 5; 


1775, [10]; 1776, 15; 1819, 
4; 1820, 8; 1826, 13. 38. 48; 
1833, 4. 14; 1839, 8; 1848, 
20; 1858, 17; 1859, A8.B 9; 
1869, 3; 1881, 3. 7. 

oixodoun 1805, [7]- 

olxcvouew 1734, [20]. 23; 1739, 
27, 1769, 5; 1771, 20; 1772, 
27: 

olsovonla 1731, 9; 1734, 4. 
[20]; 1739, ı9; 1740, 12; 
1805, 9; 1818, 11; 1848, 7; 
1865, 3. 

olxos 1823, 12. 18. 

owäodaı 1816, 8. 

oivınög 1827, 8. 

oivonoola 1854, 12. 

olvos 1883, 6. 15. 

6Alzeıw 1856, 7: 

6Aıyavöpia 1835, .10. 

eAlyos 1763, 6; 1785, 12. 

öAlos (= dAlyos) 1843, is. 

ö30s 1760, 22; 1803, 12. 

öAvoa 1782, 9; 1826, [52]; 
1827, 22. 

öuvövar 1735, 3; 1736, [2]: 
1737, 3; 1738, 3; 1739, 8; 
1740, [1]. 

Snodvuaödr 1768, 7; 1870, 6. 

önoros 1771, 11.20; 1826, 43. 

Srowsroonog 1816, 16. 
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6uoiws 1749, 16; 1769, 2; 1781, 
[p]; 1803, 7; 1807, 7: 1841, 2. 

6uoAoyew 1731, 3; 1732, [2]; 
1733, [4]; 1734, fi. 25. 
17]; 1782, 6. 

6uohoyia 1731, 15 1777, 7; 
1844, 7. 

öuoAdyıv 1733, [1]; 1736, 10; 
1738, 15; 1739, 9. 18. [27]; 
1844, 14. 

öuöioyog 1781, 12. 

Öustiuos 1772, 22. 31. 

övnAdrns 1832, 7. 

övınög 1782, 7. 

övoza 1764, 3; 1818, 9. 

övoc 1824, 22; 1857, 14. . 

sodös 1755, 8; 1784, 8. 

6oltew 1844, 11fı2. 

ögxos 1738, 31; 1739, [29.31]; 
1740, 17; 1781, 2 

önuos 1768, 3; 1817, 15. 

ögvıs 1883, 17. 

dodoosıw 1732, 12. 

öoyavds 1734, 3. 9. 12; 1813, 

. 4. 75 1849, 21 

Öangıov 1730, 3; 1868, 6. 

odnerı 1872, 7/8. 

odgayia 1784, 5. 

. oöcia 1730, 13. 

opeuh| 1760, 12/13. 

öpeilew 1819, 8; 1821, 20; 
1850, 16/17; 1889, 6. 

öpelinua 1731, 10; 1732, [11]; 
1733, 13; 1735, 17; 1739, 17 
1889, 6. 

6pdarluos 1734, 25; 1816, 21. 

öyiAnoös 1875, 16. 

öxkog 1816, 22. 

opavıov 1750, 6. 


nawiov 1848, 12. 22; : 1849, 22; 
1871, 6. 

naıdonoıeiv 1848, 18. 

nalaıös 1782, 9. 

nalaıoöv 1859, A 5. 

nahm 1762, 5. 

zaunıyng 1816, 22. 

navoıia 1835, 12. 

navreAös 1734,18; 1843, 15. 

mavoans 1843, 16... 

nantörov 1858, 12. 

nagaßalvew 1736, [17]; 1737, 
15; 1738, 27; 1739, [24.25]; 
1740, [13]; 1844, 12. 








nagayyeiia 1774, 12; 1776, 12; 
1823, 19. 

nogayyeileıy 1757, 5; 1781, 17; 
1774, 10; 1775, 5.8; 1776, 7; 
1777, 7; 1783, 21/22; 1816, 
3; 1844, 30. ° 

nagdyyeiua 1803, 4/5. 


nagaylyveodaı 1794, 15; 1824, | 


16/17; 1861, 10; 1887, 8. 


nagayedpeıv 1804, 3; 1850, 14. | 


nagdösıdıg 1734, 14. 
nagdösıcos 1740, [8]. 15; 1772, 
17. 
nagadefuoöv 1844, 19/20. 
nagaötgeodaı 1882, 6. 
nopaduödvan 1742, [15]; 1743, 
[1]; 1774, ı6; 1780, 18; 
1784, 6; 1797, 5; 1815, 22; 
1820, 14; 1836, 24; 1851, 11; 
1876, 7. 
nagddocıs 1800, 6. 
ragadoyn 1789, 7; 1853, 6. 
nagadewgeiv 1786, 5. 
napaxamowv(?) 1760, 20/21. 
napaxaleiv 1762, 10; 1769, 7; 
1787, 2/3; 1871, 6; 1872, 11; 
1874, 9; 1875, [s]. 3. 
nagaxareyeıw 1818, 18. 
nagaxelodaı 1732, 6; 1888, 1. 
zagaxoAovudew 1771, 21. 
nagarouitew 1730, 7. k 
ragakaußavew 1774, 17; 1797, 
8; 1798, 4; 1812, [3]- 


1877, 7? 
nagakoyedew 1779, 8.- 
nagaueroeiw 1760, 21. 
napavöunnea 1801, 5. 
naganınoıos 1739, 22; 1768, 
12. 
nagunoölteıw 1785, 8; 1825, 15- 
maganoAldvaı 1847, 19. 
nagaoxevdlew 1858, 5- 
nagaovyypapew 1731, 17;.1732, 
[13]; 1733, ı8; 1734, [21]; 
1738, [21]; 1740, 12. 


| nagarıdevaı 1826, [27]; 1827, 


25. 
NagaTgeyew 1751, 8. 
nagaxonua 1749, 8; 1783, 23/24; 
1787, 9; 1803, 3; 1890, 11. 
rapayweew 1731, [4]; 1732, 4. 
175 1733, 6; 1734, 4. [15/16]; 
1735, Jıefıa]; 1739, 1; 











1740, 8; 1770, 8; 1a, 1 
1850, ı9. 
ragaxwenoıuos 1769, 5. 
zagaxebenoıs 1731, 11. 12. 18; 
1732, [12]; 1733, 15.16; 1734, 
[10]; 1735, fs]; 1736, [18/10]; 
1738, [20]. 20; 1739, ı9. [26]; 
1740, [18]. : 
nagevaı 1755, 14; 1851, 3; 
1873, 16; 1881, 2. 
nagerdiöodorew 1821, 28. 
nageikyysıv 1873, 12. 
magevoxAeiv 1789, 4; 1828, 17; 
1829, 9; 1830, 4; 1851, 7. 
nagenıyodpeıw 1805, 8; 1853, 3; 
1859, A 12/13. 
nageruönusiv 1762, 5. —- 
nagesgeois 1730, 5/6. 


I\nagepeögedew 1747, 10. 15. 


[18]; 1748, 8. 
nageyew 1731, 9; 1732, 10; 
1733, [10]- 13; 1734, [9]; 
. 1735, 16; 1739, 16; 1742, [14]; 
1743, [10]; 1747, 11; 1748, 
10; 1756, [5]; 1764, [14]; 
1781,10; 1782, 10; 1820, [9]. 


‚Izagıdvaı 1850, 16. 
'nagıordvar 1741, 13; 1767, 1; 


1858, uı/ı2; 1861, 7. 11. 
zagoigeodaı 1755, 7. (Anm.) 
nagogäv 1830, 6. 
nagwdew 1755, 7 


Irzzaotopdoıov 1816, 8; 1849, 8. 
; | agakeineıw 1822, [15]; 1874, 7; 


ndaysır 1801, 5. 

narje 1733, 17; 1734, [2]. 9. 
12; 1739, ı1. 14; 1761, 5. [7]; 
1772, 17; 1793, 7; 1817, 11; 
1818, 3; 1821, 6; 1827, [10]; 
1848, 19; 1849, 9; 1869, 3; 
1871, 6; 1873, 22; 1874, n. 

nargınös 1738, [12]; 1739, 7; 
1761, [8]. 18; 1774, a. 

raroiwıos 1760, 15. 

neölov 1763, 8; 1770, 7; 1857, 8. 

neböds 1768, 5. 

neldew 1865, 2 

neıpäodaı 1830, 2/3. 

neunew 1873, 22; 1875, 18. 

nevrägovpos 1749, [8]. 12; 
1750, [5]. 

negıßaAleıw 1816, 6. 26; 1857, 
21. 

neoıBoAdörov 1848, 13. 

zegißoAog 1859, A 2 
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negıylyveodaı 1826, bs]. 
zegieivar 1844, i5; 1849, 14. 


neoiiordvaı 1824, 22; 1855, | 


12/13. 
negixardinuntos 1844, ER 
neginintew 1881, 8. 
neolntoua 1881, 8. 


negionäv 1756, 14; 1810, 6; 


.1811, 10/11; 1825, 13/14. 
neoiotacıs 1766, 11. 


‘ negioreilew 1824, 23/24. 


negioregedw 1855, 13/14. 
negiaxiLew 1780, 12. 
negirgänew 1831, 8; 1844, 19. 
regıreuß 1850, 12. 


 negirupydvew 1817, 4. 


negvor 1798, 4. 

niyve 1737, 11; 1875, 3. 8. 

zuxods 1812, [6]- 

scinrew 1761, 14; 1770, 7; 1812, 
7; 1862, 11. 

nicon 1788, 14. 

riorıc 1810, 3; 1811, 8; 1812, 4. 

zuorös 1742, [14]; 1743, [10]. 

nurraxıov 1873, 18. 22. ö 

nieiv 1887, 5. } i 

nAeioroc 1762, 6; 1768, 7; 
1871, - 

nielow 1761, [14]; 1762, 2. 10; 
1785, 11; 1796, 11; 1827, [18]; 
:1833, 23; 1838, 12; 1844, 24; 
1846, 6: 

smyn 1780, 12; 1796, 11. 

nAndos 1768,. 6. 

ninuneieiv 1816, 5. 

ninens 1782, 8. 

nAjowua 1744, [5]- 9. he}; 
1745, [ıo]. 18. 

ninoratew 1764, 7. 

‚thoiov 1744, [s]; 1745, [u]; 
1792, 3; 1817, 13; 1887, &. 

zroıeiv 1730, 10; 1735, 10; 1736, 
[s. 15]; 1737, 8; 1738, 14; 
1739, 8; 1740, [8]; 1755, 8; 
1784, [8]; 1786, 4; 1792, 5; 
1812, [5]; 1826, 21; 1827, 13; 
1858, 13; 1876, 6 : 

nowiodaı 1731, 8; 1732, 8; 
1741, 10; 1742, 18; 1743, 
14. 21; 1744, 7; 1747, 135 
1748, [is]; 1749, 9; 1750, 
9; 1751, 11. [20]; 1752, [8]; 
1753, 8. 22; 1754, [7]. 19; 
1756, 14; 1762, 2; 1767, 3; 
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1768, 9; 1770, 5; 1773, 11; 
1774, 11; 1782, 10; 1784, 10; 
.1796, 6; 1815, 13; 1816, 1e. 
18; 1817, 8. 10; 1820, [11]; 
‘1821, 17; 1823, 26; 1825, 
ıo/11. 20; 1826, 40; 1827, 
20. 28; 1828, 13; 1829, 5; 
1836, 17/18. 20; 1844, 6/7. 21; 
1848, 14. 26; 1849, 19; 1851, 
6; 1856, 6. 15; 1857, 6; 1858, 
14; 1859, A 11/12; 1867, 2; 
1876, 6. 

nom 1847, 10. 

nö 1870, 5. 

noAıtında 1793, 12. 

noAldaıs 1875, 10. 

noldc 1831, 5; 1849, 9. 

növos 1747, 22. 

nogllew 1756, 12. 

nögos 1743, 19; 1856, 9. 

riorauds 1743,.18; 1768, 2 

notauopdla& 1743, 19; 1784, 
3. 4. [9]. 

norıouöc 1877, 6. 

nods 1832, 11. 

ngäyua 1755, 11; 1822, [25]; 
1858, 3. 

roaynareia 1747, 20. 

ngayuarında 1871, 9. 

ngaxtogeia. 1867, 2. 

noderwg 1826, #7; 1827, 24; 
1851, 5- 

noäfıs 1732, [1]; 1733, 22; 
1734, 23; 1738, 20; 1739, 
[27]; 1856, [17]. 

ngäcıs 1772, 38. 

nedooeıw 1760, 31; 1773, 14; 
1779, 13; .1890, 9. 

aoeoßürtegos 1786, 9; 1829, 8. 

zoodyew 1761, 11; 1770, 12; 
1825, ı8; 1828, ı2; 1829, 
3/4; 1836, 20; 1844, 20; 
1859, A 10. 

zooaweioda: 1756, 11.13; 1770, 
fs]; 1874, e. 

rooalgeaıs 1763, 10. 

noößarov 1831, 11. 

nooßöinoıs 1850, 25/26. 

noöyovos 1737, [a]; 1739, +; 
1740, [3]; 1747, a. 

noöygauna 1774, 13; 1823, 
20. 

mooygipew 1734, [it. 18]. 2 
1739, [s1]; 1761, 5; 1773, 5; 
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1781, 2; 1783, 11; 1849, 7; 
1851, 5/6; 1856, 18. 
noosdilew 1747, 28. 
noostapıduetv 1816, 25. 
nooenıoreileıw 1746, 18. 
roogogeodar 1761, 11. 
noodsonia 1826, [a4]. 
roodyula 1768, 7. 
nooievar 1747, 16; 1749, 12; 
1751, 10; 1752, [7]; 1763, ı9, 
1754, 18; 1782, 10.13; 1882, 8. 
nooloraodaı 1819, 4; 1821, 4/6. 
ngoxaleiv 1765, 5. 
ngoxeicda: 1730, 187; 1732, 18; 
1733, 16; 1734, 18; 1782, [10]; 
1786, 6; 1828, 16; 1830, 5; 
‘1853, 4; 1854, 7 
nooxnrindg 1827, 27. 
nooAaußdveıw 1760, 2. 
nooAtyew 1734, [33]- 
neöinpıs 1770, 11. 
ngovoeiv 1770, 11; 1849, 24. 
nodvora 1756, 14; 1764, 2. 9; 
1779, 5. 18; 1815, 12; 1856, 
13; 1875, 13. 
nooneunew 1784, 5. 
neonöeyıov 1734, 8. 
noooayy&ikeıw 1779, 5. 
nooodyyelua 1760, 7. 
mooodyew 1785, ı2; 1842, 8. 
ngooaywyis 1807, 6. 
noooavapägew 1762, 8. 11; 
.1765, 3; 1766, 2; 1772, 36; 
1777, 45 1779, 3; 1850, 27 


|neooanorivew 1731, 16; 1732, 


14; 1733, 19/20; 1734, 21. 
neooöeiodar 1767, 5. 
noooöeyerdas 1755, 9; 1783, 

23; 1873, 20; 1882, 9 
noooelvdı 1805, #. 
npooexeodar 1825, 16. 
rooonnew 1795, 13; 1844, 27; 

1855, ı8; 1858, 18; 1860, 8, 
agoonuaivew 1734, 9. 
noooxaleiw 1774, 13/14; 1796, 

10; 1860, 5. 
sroooxaraywelLeıw 1772, 19. 
nodorinoıg 1823, 20 (8. Be- 

richtigungen.) 
nooolaußdvew 1730, 15. 
ne000Ödıxög 1826,18; 1827,11.16. 
nodoodos 1741, 13; 1742, 5; 

1743, 4; 1748, 6; 1750, 3; 

1753, 4. 14; 1754, [3]. 13; 
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'npop£pew 1734, 12; 1756, ß]; 
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1773, 3; 1779, ı2; 1781, 
5. 11. 12; 1782, 2; 1783, 
[94]; 1791, 1; 1794, 3. Prh 
1813, 2; 1814, 2; 1815, 

1816, 1; 1817, 2; 1820, 2 


1821, 2; 1822, 2; 1823, 3; | 


1824, 2; 1825, 2; 1826, ı 
1827, 1; 1828, 2. 7/s; 1831, 
3; 1832, 2; 1833,2; 1834, 4; 
1835, 2; 1836, [2]; 1837, 2; 
1842, 2; 1843, 2; 1845, 2; 
1846, 2; 1848, 2; 1849, 2; 
1850, 2; 1852, [2]; 1854, ı. 
ngooouoAoyew 1734, 17. 
ngoonapaxeiodu: 1732, 18. 
nedorayua 1730, 19; 1792, 6; 
1834, [15]; 1862, 12. 
mooordooew 1730, 1; 1756, 
hs]; 1771, [8]; 1772, [18]. 
nEooTareiv 1773, 4. 
neoordens 1741, 5.11; 1742, 7; 
1743, 6; 1833, 12. 
noooridlvaı 1873, 13/14. 
nooopeoew 1849, 12. 
nooopaweiv 1756, 18; 1757, 
als; 1788, 5; 1874, 5. 
noooypäcdaı 1751, 14; 1790, 2. 
noöteoov 1733, 7; 1764, 8; 
1772, [11]; 1813, 8; 1820, 15; 
1828, 7. 8/9; 1856, 4. 
wordevaı 1753, 16; 1845, 10. 
worgenew 1854, 2. 
noeounoxeioda: 1792, 1. 
noopaaitscda: 1766, 


1761, 2; 1772, 22; 1773, 5; 

1778, 8; 1847, 11. 
ROnpHTnS 1788. 3; 1795, 4 
mooyeipilew 1821, 14. 
nodyeıooc 1756, 8; 1757, .9;| 








1772, 19.30. 1807, 12; 1845, 
nreoapöoos 1849, 4. 
nundregov 1824, 4. 

dm 1762, 8. . ; ' 
zwoös 1730 3; 1741, 10; 1742 2, | 


o&ßıona 1764, 12. 
oeuidalıs 1883, 16. 
oeuvöc 1756, 15; 1843, 13. 


4; |onnalveıw 1732, 7. io]; 1733, 


12; 1741, 7; 1742, 6; 1743, 
fe/5]; 1749, [6. 7]; 1771, 
15; 1772, 25; 1774, 18/17; 
1794, 4; 1797, 5; 1800, 1; 
1805, 3; 1820, 12/13; 1826, 
[26. 27]; 1834, 18/14. 15; 
1848, 18; 1859, B [8]; 1874, 
14; 1879, 5; 1888, 2. 
onueoov 1803, 11. ; 
ortapxla 1749, 15; 1755, 5/6. 10. 
oınod 1742, 16; 1743, 18 
oırındg 1856, 8. j 
oıtoAöyog 1741, 2; 1744, ß]; 
1749, [1]; 1752, 2. 
oiros 1760, 5; 1824, 8. 
oıavıov 1846, 5- 


ayn 1741, 9; 1742, 8; 1743, | 


6; 1755, 4. 
axsdos 1774, 7; 1858, 4. 
oxurdAn 1742, [12]; 1743, 9. 
oreiga 1763, 10; 1806, 4. 
onelgew 1842, 7; 1858, 9/10; 
1873, 10. 
ontona 1821, 11. 17; 1836, 9. 
18. 24/25; 1841, 2. 


| onegudriov 1861, 4. 


onwön 1768, 9; 1835, 8. 


| ondoog 1754, 4; 1773, 13; 1814, 


6; 1822, 5; 1824, 10. 28- 


| onovödteıg 1764,.22; 1770, 9. | 


onovön 1768, 7; 1788, 9; 1822, 
015]. i 
oraduös 1738, 19.. 


lorurje 1826, 51; 1846, 8. 
jozurnoioxog 1843, 10. 


orepeadar 1812, 6. 


5. | orepavos 1731, 8; 1732, [9]. 


19; 1733, 10. 14; 1734, 9; 

1739, 18. [17]; 1740, n;! 

1813, [11]; 1850, 23; male 
|otoAr] 1860, #.. 
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f1}; 1743, fr]; 1744, 6; |orokog 1744, [5]. 9; 1745, fio]. 


1745, [13]; 1749, 8. 18. 14; | 


1752, [7]; 1753, 7. 20. 21; 


1760, 2sff.; 1788, 45 1806, : 
[7]; 1818, 7; 1822, [9]; 1856, 
3; 1858, 7; 1878, 4. 


dintew 1857, 
oryıny 1737, 38. 


oroydabeodaı 1763, 18; un 
20. 

!orearnyeiv 1767, Me 1847, Ian.) 
otpurnyızds 1767, 6; 1768, 12. 
azeuryös 1730, 11; 1741, 12; 


1758, 1; 1761, 12; 1762, 4. 
8. 10; 1764, [2]. 16; 1773, 3; 
1781,11; 1782, 2; 1783, 9a; 
1794, 3. [16]; 1813, ı; 1814, 
1; 1815, 3; 1816, ı; 1817, 
1; 1819, 2; 1820, [1]; 1821, 
1; 1822, {1]; 1823, 2; 1824, 
1; 1825, ı; 1826, fi]. 37; 
1827, 1; 1828, 1; 1831, 2; 
1832, 1; 1833, 1; 1834, 3; 
1835, 1; 1836, 1; 1837, 1; 
1838, 2; 1842, 1; 1843, 1. 
13; 1845, 1; 1846, 1; 1848, 
1; 1849, 1; 1850, 1; 1852, 
[1]; 1854, [1]. 16; 1867, 1; 
1877, 12. 
orgarıörns 1763, 8. 
oroaroneödexyns 1822, [13]. 
oroößıkos 1883, 4. 8. 20. 
orooyyviongdownos 1734, 25. 
26. 27. . 
ovyyerns 1741, 12; 1742, 4; 


1743, 3; 1744, 3; 1745, [7];. 


1747, 8; 1748, 5. [7]; 1749, 
El]; 1750, [3]; 1753, s. [12]; 
1754, 2. u; 1756, [s}; 
1757, [9]; 1760, 2; 1761, 12; 
1772, 18. 22. 30. [31]; 1773, 
[2]; 1782, ı. 3; 1783, [9]; 
1794, [2]. 16; 1813, ı; 1814, 
1; 1815, 3; 1816, 1; 1817, 1; 
1820, ı; 1821, 1; 1822, ı: 
1823, 2; 1824, 1; 1825, 1; 
1826, fi]; 1827, 1; 1828, 1; 
1831, 2; 1832, 1; 1833, 1; 
1834, 3. 6; 1835, 1; 1836, 
[1]; 1837, 1; 1842, 1; 1848, 
1; 1845, 1. 5; 1846, 1; 1848, 
1; 1849, 1; 1850, 1; 1852, 
[1; 1854, [1]. 
ovyypayeır 1732, 20. 
ovyyoagn 1734, [20. 23]; 
1735, [10. 14]; 1736, [io]. 
bs]; 1737, [9]; 1738, [15]. 
21. [22/23]. 27. 31; 1739, 9. 18. 
[27. 28]; 1740, 7. [10]; 
1818, 8/9. 14; 1826, 13]. 28. 
38; 1827, 20. 25. 31; 1844, 
14. 25; 1848, 6. 
!avyrakönteıw 1816, 19. 
ovya)sıcnos 1786, 7 


1742, [5]; 1743, [3]; 1745, | ouyaonteıw 1857, 10. 
[7]; 1747, 26; 1748, 5; 1750, | ovyroiveır 1826, 22. 45]; 
[5]: 1753, #. 13; 1754, fe]. 125 


1827, 13. 
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ovyxwoeiw 1731, 14. [18]; 1732, 
16; 1733, 22; 1737, ı7. 
ovyxsonas 1772, 23. 24. 25. 43. 
ovxopavreiv 1756, 11. 
ovxopavria 1764, 11; 1842, 9; 
1850, 20. 24/25. 
ovklaußdveıw 1839, 3. 
ovußalveıw 1760, 8; 1835, 10; 
1843, 7. 
ovußaikew 1742, 11; 1743, [8]. 
ovußlwaıs 1827, 21. 
ovußoAov 1739, 15; 1741, 10; 
1742, 18; 1743, 14. 21; 1744, 
7; 1747, 13; 1748, 16; 1749, 
9; 1750, 9; 1751 11. [20]; 
1752, [8]; 1753, 8. 21; 1754, 
6. 19; 1755, 5; 1853, 5 
ovuusıyrovan 1784, 2. 
ovuneldew 1781, 7. 
ovuregiridevar 1787, 6. 
ovunöcv 1793, 11. 14. 
ovurgoitvaı 1748, 4; 1750, [2]; 
1753, 2. 11; 1754, [2]. 10. 
ovupavijs 1785, 14; 1890, 3. 
ovupegew 1770, 11; 1786, 5. 
ovvdysıw 1744, [8. 10]; 1745, 
f13]; 1747, 13; 1748, 14; 
1749, 13; 1750, 7; 1806, 
13; 1815, 16/17; 1827, 7, 22; 
1885, 11. 
owaywoyn 1756, [5/6]. 10; 1760, 
4. 19; 1836, 13. 
owaxoAovßsiv 1755, 3. 
ovvavayrdleıv 1787, 6/7; 1848, 
28. : 
ovvanoieineıw 1761, 10. 
ovvagıdueiv 1735, 9. 
owvaguösew 1848, 17. 
ovvaonddeıw 1858, 11. 
owvöıanogeiv 1770, 4. 
owreivaı 1820, 5 
ovvssodyew 1760, 28. 
owenßaivew 1817, 12. 
ovvenayeıw 1780, 6. 
owenioreAlew 1741, 3; 1743, 
[22]; 1744, [3]; 1747, 0; 1749, 
6; 1751, 0; 1752, 4 
owenıoydew 1761, 3. [18]; 1795, 
9/10; 1827, 4. 2. 
ovveoyew 1871, 8. 
avvegyos 1761, 8; 1816, 16. 
ovveoxeodar 1775, 3; 1778, 
eg 1731, 12; 1733, 16; 








1738, 2 


oweyew 1773, 7; 1824, 27; | 


1826, 36; 1854, 17; 1863, 
Tıs/12]. 

owexns 1764, 18. 

awwdenpeiv 1855, #- 

owıordvar 1756, 3; 1770, 7; 
1776, 12; 1781, 6/7. 9; 1805, 


‚7, 1827, 29; 1833, 7; 1856, 


18. 
owoızıcia 1848, 6. 
owouvivaı 1739, 3. 
ovvogäv 1816, 10. 
owoyi) 1821, 21. [28]- 
owoyıl 1766, 8. 
owvrakıs 1734, [11]; 1769, [1]; 

1851, 3. 


'ovvrdooeıw 1747, [25]; 1761, 


[12]; 1770, 13; 1774, 9; 1775, 
3; 1778, 2; 1780, 20; 1784, 
9; 1786, 5; 1816, 26; 1818, 
17; 1821, 26; 1822, [23]; 
1823, 27; 1824, 26; 1825, 
24/25; 1826, 10. [22]; 1827, 13; 
1828, 14; 1829, 7; 1830, 3; 
1832, 14; 1836, 22; 1840, 10; 
1844, 22; 1848, 26/27; 1851, 
4; 1855, 15; 1857, 3. 125 
1858, 15; 1861, 6. s; 1863, 
fıı]; 1864, 2; 1865, 1; 1866, 
6. 

owreiew 1762, 7; 1778, 9; 
1816, 10; 1818, 26/21; 1831, 
8; 1855, 18; 1862, 7. 

owvrnoeiwv 1851, 8; 1866, 8. 

ovvrijonas 1835, 16. 

owrıdevaı 1738, 32; 1739, 29; 
1740, fir]. 

owvzgißeıw 1855, 9 

oövroupos 1847, 24. 

ovoxrveiv 1817, 13. 

ovor£ikeiv 1770, 9; 1785, 13. 

avoroarwrng 1824, 12. 205 
1830, 1. 

ovapoeaylteıw 1759, 2; 1766, 8; 
1770, 6. 

ogeayis 1733. b. 

oxnnariondc 1839, 1. 
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